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Kurzberichte



Konjunkturindikatoren
Auftragseingang bei der [ndustrie

Die Auftragseingange bei der Industrie sind im Mai (vor-
laufigen Angaben zufolge) saisonbereinigt etwas zurlick-
gegangen. Es ware jedoch verfriiht, hieraus bereits auf
eine Tendenzanderung zu schlieBen, da die endgdltigen
Werte in den Jetzten Monaten gegenuber den vorlaufigen
zum Teil erheblich korrigiert worden sind. Immerhir
scheint sich die Freigabe des DM-Wechselkurses und die
damit verbundene Unsicherheit hinsichtlich der weiteren
Preisentwicklung fiir deutsche Exportprodukte erschwe-
rend auf den AbschluB neuer Exportkontrakte ausgewirkt
zu haben, denn die Auslandsbestellungen blieben deut-
lich hinter dem Niveau der vorangegangenen beiden Mo-
nate zurick. Es bleibt abzuwarten, ob es sich dabei — wie
nach der Aufwertung vom Oktober 1969 — lediglich um
eine voribergehende Erscheinung handelt. Auch die In-
landsbestellungen lassen sich in ihrer Tendenz nicht
sicher beurteilen. So sind beispielsweise die Auftrags-
eingange bei den Verbrauchsguterindustrien im Mai
etwas zuriickgegangen, obwohl der Endabsatz nach den
vorliegenden Angaben Uber den Einzelhandelsumsatz
nach wie vor kraftig expandiert. Insgesamt gesehen, sind
die Auftragseingange im Mai hinter den gleichzeitigen
Lieferungen etwas zurlickgeblieben, so daB sich die Auf-
tragsbestdnde weiter leicht verringert haben dirften.
Selbst wenn man die Auftragsbestdnde an den erwei-
terten Produktionskapazitdten der Industrie miBt, waren
sie auch in der letzten Zeit immer noch gréBer als im
Hohepunkt des letzten Konjunkturzyklus.

Industrielle Produktion

Die Industrieproduktion (ohne Bau) hat sich im Mai sai-
sonbereinigt etwas vermindert, nachdem sie zu Jahres-
anfang kraftig gestiegen war und im Marz/April auf dem
erreichten relativ hohen Niveau verharrt hatte. Die ge-
dampfte Produktionsentwickliung dirfte zum Teil mit wei-
ter anhaltenden lagerzyklischen Sonderbewegungen in
Zweigen der Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien
und der Investitionsguterindustrien zusammenhangen.
Darlber hinaus scheinen die Unternehmen exportorien-
tierter Industriebereiche auf Grund der UngewiBBheit Uber
die weitere Entwicklung des Auslandsgeschéafts mit einem
Abbau von Uberstunden und Sonderschichten reagiert
zu haben. Die (saisonbereinigte) Produktion der Bau-
industrie hat sich im Mai ebenfalls abgeschwécht.

Arbeitsmarkt

Die Spannungen am Arbeitsmarkt haben sich in letzter
Zeit weiter leicht verringert. Die Zah! der bei den Arbeits-
amtern registrierten offenen Stellen ist saisonbereinigt
von 672 000 Ende Mai auf 658 000 Ende Juni gesunken.
Die Zahl der Arbeitslosen ist im Juni leicht gestiegen, sie
belief sich Ende des Monats saisonbereinigt auf 197 000;
die Arbeitslosenquote betrug ebenso wie im Vormonat
0,9%. Die nicht saisonbereinigte Zahl der Arbeitslosen

Wichtige Konjunkturindikatoren

Salsonberelnigte Werte 1)

Auftragselngang bel der Industrie; 1962 = 100
davon:
aus dem Inland Auftrags-
dar. in- eingang
vestitions- in % des
glter- aus dem jeweiligen
Zeit Insgesamt | Insgesamt | industrien | Ausland Umsatzes
1970 Mai 185 173 197 239 103
Juni 190 178 202 248 103
Juli 187 173 195 249 100
Aug. 186 173 197 246 103
Sept. 188 173 195 261 102
Okt. 182 167 181 249 100
Nov. 189 173 196 252 102
Dez. 194 182 198 258 103
1971 Jan. 197 179 203 279 101
Febr. 190 176 196 249 98
Mérz 194 179 208 266 100
April 198 181 200 269 101
Mai p) 194 178 199 259 29
Industrlelle Produktion; 1962 = 100
darunter:
Grundstoff-
und Pro- In- Ver-
duktions- | vestitions- | brauchs-
Insgesamt | glter- guter~ guter- Bau-
ohne Bau | industrien | industrien | industrien | industrie
1970 Mai 159 181 161 147 140
Juni 159 178 162 148 143
Juli 159 181 163 149 142
Aug. 157 179 157 146 141
Sept. 157 178 158 147 143
Okt. 158 178 161 147 139
Nov. 157 174 160 147 139
Dez. 157 177 156 149 166
1971 Jan. 163 179 169 152 153
Febr. 164 185 164 152 171
Méarz 164 183 166 152 132
April 163 184 164 154 139
Mai p} 161 180 161 154 130
Arbeitsmarkt; Tsd Personen
Abhéngig
Beschaftigte 3)
Arbeits-
Arbeits- losen- Offene darunter
lose quote 2) Stellen Insgesamt | Auslénder
1970 Mai 138 0,86 811 22 370 1750
Juni 138 0,6 822
Juli 146 07 794
Aug. 148 07 783 22 460 1850
Sept. 147 0.7 768
Qkt. 151 0,7 755
Nov. 152 0,7 740 22 500 1950
Dez. 143 0,7 736
1971 Jan. 164 0,8 712
Febr. 141 0.6 707 22 560 2 060
Mérz 161 07 687
April 177 0.8 692
Mai 192 0,9 672 e 2100
Juni 197 0.9 658

1 Safsonbereinigt mit dem Census-Verfahren X-11. — 2 Arbeitslose in %
der abhangig Erwerbstatigen. — 3 Vierfeljahrsangaben. — p Vorlaufig.

war um 40 000 hoher als im Vorjahr. Wie stark die Nach-
frage nach Arbeitskraften jedoch noch immer war, zeigt
sich daran, daB sich die Zahl der in der Bundesrepublik
beschaftigten ausléndischen Arbeitskrafte in den letzten
Monaten weiter erhdht hat. Ende Juni waren in der Bun-
desrepublik 2170 000 Auslander beschaftigt und damit
330 800 mehr als ein Jahr zuvor. AuBerdem hat die Kurz-
arbeit weiter leicht abgenommen; von ihr waren Mitte
Juni nur noch 47 000 Personen betroffen.



Monetére Analyse

Die monetéare Expansion in der Bundesrepublik Deutsch-
land war im Mai 1971 noch immer ungewodhnlich stark.
Der Wirtschaft flossen im Zusammenhang mit der inter-
nationalen Wéhrungsunruhe Anfang Mai erneut erheb-
liche Mittel aus dem Ausland zu, dazu wurden noch in
betrachtlichem Umfang Mittel bei inlandischen Kredit-
instituten aufgenommen. Entsprechend stark haben sich
in diesem Monat die Verbindlichkeiten des Banken-
systems erhdht. Besonders kraftig sind dabei Bargeld-
umlauf und Sichteinlagen gestiegen.

Im einzeinen nahm der Netto-Forderungssaldo der Ban-
ken und der Bundesbank gegeniiber dem Ausland, in
dem die aus den Auslandstransaktionen inléandischer
Nichtbanken resultierenden Geldbewegungen zum Aus-
druck kommen, im Mai um 5,8 Mrd DM zu, verglichen mit
rd. 3,4 Mrd DM im Durchschnitt der drei vorangegange-
nen Monate und 0,4 Mrd DM im Mai 1970; lediglich im
Mai 1969 waren die Netto-Forderungen der Banken und
der Bundesbank an das Ausland mit 9 Mrd DM noch star-
ker gestiegen.

Des weiteren gewéhrten die monatlich berichtenden Kre-
ditinstitute und die Bundesbank per Saldo nahezu 4,1
Mrd DM neue Bankkredite (Kredite in Form des Wert-
papiererwerbs sind mit einbezogen). Das war zwar nicht
ganz soviel wie 1970 (4,7 Mrd DM), aber weit mehr als
im Mai 1969 (1 Mrd DM), als allerdings der Devisen-
strom in die Bundesrepublik noch um gut 3 Mrd DM
héher war. Wahrend sich die 6ffentlichen Haushalte beim
Bankensystem im Mai 1971 stdrker verschuldeten als
vor Jahresfrist (0,7 Mrd DM gegen 0,3 Mrd DM), nah-
men Unternehmen und Privatpersonen etwas weniger
Bankkredite in Anspruch als im Mai 1970 (3,4 Mrd DM
gegen 44 Mrd DM). Ausschlaggebend dafiir war, daB
der Bedarf der Wirtschaft an kurzfristigen Krediten
— offensichtlich wegen der hohen Mittelzufliisse zu den
Unternehmen aus dem Ausland — im Mai d.J. mit 0,8 Mrd
DM nur etwa halb so hoch war wie vor einem Jahr
(2 Mrd DM). Die langerfristigen Direktausleihungen der
Banken an private Kredithehmer waren dagegen weiter
recht hoch; sie stiegen im Mai 1971 um 2,3 Mrd DM und
damit etwa ebenso starkwie vor einem Jahr (2,2 Mrd DM).

Andererseits belief sich die Geldkapitalbildung bei den
Banken aus inlandischen Quellen, die das Wachstum des
~Geldvolumens” und der Quasigeldbestdnde?) tenden-
ziell einschrankt, im Mai 1971 auf 2,6 Mrd DM; sie war
damit fast doppelt so hoch wie im gleichen Vorjahrs-
monat (1,4 Mrd DM) und auch etwas héher als im Mai
1969 (2,3 Mrd DM). Der Spargeldeingang bei den Ban-
ken (einschlieBlich Erlose aus dem Verkauf von Spar-
briefen), der lblicherweise die wichtigste Komponente
der Geldkapitalbildung ist, betrug im Mai 1971 1,2 Mrd
DM und damit 0,7 Mrd DM mehr als im Mai 1970 (Mai
1969 ebenfalls 1,2 Mrd DM). Aus dem Verkauf von Bank-
schuldverschreibungen an Nichtbanken erldsten die Ban-
ken 0,6 Mrd DM.

1 Zur Abgrenzung des Geldvolumens und der Quasigeldbestidnde vgl. S. 12
in diesem Bericht.

Entwicklung und Bestimmungsgriinde
des Geldvolumens
Mio DM; Zunahme {+) bzw. Abnahme (—)
Position Mai 1971 Mai 1970
I. Bankkredite an inlandische Nichtbanken,
insgesamt + 4080 + 4719
1. Deutsche Bundesbank — 177 + 272
2. Kreditinstitute -+ 4257 + 4447
davon an:
Unternehmen und Privatpersonen + 3381 + 4276
Offentliche Haushalte + 876 + 17
il. Nettoforderungssaldo der Banken und der
Bundesbank gegeniiber dem Austand + 5842 4+ 362
1. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten
aus inlandischen Quelien 1) + 2624 + 1402
darunter:
Spareinlagen und Sparbriefe + 1223 + 502
1V. Zentralbankeinlagen inlandischer
offentlicher Stellen + 182 — 365
V. Sonstige Einflisse + 633 + 940
VI. Geld- und Quasigeldbestdnde (= M,)
(Saldo | + i + V—1I1 —1V) + 7749 + 4984
Bargeldumlauf und Sichteinlagen
(Geldvolumen = M,) + 4899 + 3011
davon: Bargeldumlauf 2) + 676 + 167
Sichteinlagen + 4223 + 2844
Termingelder bis unter 4 Jahren
(Quasigeld) + 2850 + 1973
1 Ohne Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren. — 2 Ohne Kas-
senbestdnde der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befind-
tichen DM-Miinzen und -Noten.

Als Resultante aller expansiven und koniraktiven Fak-
toren stiegen das ,Geldvolumen®, also Bargeldumiauf
und Sichteinlagen, und die Quasigeldbestidnde (Termin-
gelder mit einer Befristung bis unter 4 Jahren) im Mai
1971 um 7,7 Mrd DM gegen 5,0 Mrd DM vor Jahresfrist
(Mai 1969: 7,8 Mrd DM). Wie schon im Vormonat ist das
.Geldvolumen“ stark gestiegen; es erhOhte sich um
4,9 Mrd DM gegen jeweils gut 3 Mrd DM im gleichen
Monat von 1970 und 1969 und war Ende Mai um 13%
héher als vor 12 Monaten, wahrend es in den Monaten
Dezember bis Mérz die Vorjahrsstdnde jeweils mit 8,5
bis 9% Uberschritten hatte. Werden die lblichen jahres-
zeitlichen Einfllisse ausgeschaltet, so sind der Bargeld-
umiauf und die Sichteinlagen zusammen in den letzten
6 Monaten auf Jahresrate umgerechnet um 17,4% ge-
stiegen. Unter den Quasigeldbestédnden sind die sehr
kurzfristigen Termineinlagen erneut schwicher gewach-
sen als vor einem Jahr (0,9 Mrd DM gegen 2,4 Mrd DM),
wahrend die ,,.3 Monate bis 1 Jahr” befristeten Termin-
einlagen betrachtlich gestiegen sind, nédmlich um 2 Mrd
DM; im Monat davor hatten sie bereits um 1,7 Mrd DM
zugenommen, im Mai 1970 waren sie dagegen umgekehrt
um 0,1 Mrd DM zuriickgefiihrt worden.



Wertpapiermarkte

Am Rentenmarkt sind im Mai — bei leicht steigender
Zinstendenz — erheblich weniger festverzinsliche Wert-
papiere verkauft worden als im April, als der Absatz
allerdings besonders hoch war. Der Absatzriickgang be-
traf nahezu ausschlieBlich langlaufende festverzinsliche
Wertpapiere (mit einer langsten Laufzeit von Uber vier
Jahren), wahrend Wertpapiere mit klrzerer Laufzeit in
ahnlich grolem Umfang wie im Vormonat abgesetzt wur-
den.

Inlandische Emittenten haben im Mai — zu Kurswerten
gerechnet und unter Bericksichtigung der Eigenbe-
standsverédnderungen — fiir insgesamt rd. 1,0 Mrd DM
netto langfaufende festverzinsliche Wertpapiere verkauft
und damit um tber die Halfte weniger als im Vormonat
(rd. 2,2 Mrd DM). Das war freilich immer noch betracht-
lich mehr als im Mai vor einem Jahr, als (netto) nur
430 Mio DM abgesetzt wurden. Besonders ausgepragt
war der Absatzriickgang bei den Anleihen der offent-
lichen Hand, von denen im Mai netto nur 170 Mio DM
gegen rd. 790 Mio DM im Vormonat verkauft wurden.
Aber auch Bankschuldverschreibungen wurden im Mai
mit 640 Mio DM netto erheblich weniger abgesetzt als im
Vormonat (1,2 Mrd DM). Besonders aufféallig ist dabei
der Absatz von Kommunalobligationen zuriickgegangen,
von denen im Mai netto nur 330 Mio DM verkauft wurden
gegen fast 700 Mio DM im April. Vermehrt abgesetzt
wurden lediglich Industrieobligationen (180 Mio DM ge-
gen 160 Mio DM im April).

Der Absatz von kurzlaufenden Rentenwerten inlandi-
scher Emittenten war im Mai mit 560 Mio DM netto nach
580 Mio DM im April abermals sehr hoch. Es handelte
sich dabei nahezu ausschlieBlich um ,Sonstige Bank-
schuldverschreibungen®, und zwar gréBtenteils um Kas-
senobligationen mit einer Laufzeit von nur einem Jahr,
die von Girozentralen begeben wurden.

Auslandische Rentenwerte wurden im Mai ebenfalls ver-
starkt angeboten. Die Gesamtsumme der von deutschen
Konsortialbanken zum Weiterverkauf {ibernommenen
auslandischen Anleihebetrdge betrug im Mai fast eine
halbe Mrd DM. Der deutsche Kapitalmarkt wurde hier-
durch jedoch kaum belastet, da die Papiere groBtenteils
von Auslandern ilbernommen wurden. Inldndische An-
leger erwarben im Mai per Saldo nur fir 12 Mio DM
auslandische Rentenwerte, wobei Netto-Kaufen von auf
DM lautenden Auslandsanleihen in Hohe von gut 80 Mio
DM Netto-Verkaufe von 70 Mio DM bei den Fremdwah-
rungsanleihen gegeniberstanden.

Bedeutendste Kaufergruppe am Rentenmarkt waren im
Berichtsmonat erneut die inldndischen Banken. Sie er-
warben zwar mit netto 775 Mio DM nicht ganz so vie!l in-
und auslandische Rentenwerte wie im April (1,0 Mrd
DM), aber doch erheblich mehr als im Monatsdurch-
schnitt des ersten Quartals von 1971 (knapp 330 Mio DM);
im Mai vor einem Jahr hatten sie per Saldo fur gut

Netto-Absatz inlandischer festverzinslicher

Wertpapiere ') nach Laufzeiten

Mlo DM

1970 1971

Position April Mai April Mal

Rentenwerte mit Laufzelt

von {ber 4 Jahren

Bankschuldverschreibungen 1073 537 1218 638
Pfandbriefe 156 35 353 227
Kommunalobligationen 648 321 694 328
Andere Bankschuldverschreibungen 269 181 171 83

Industrieobligationen — 32— 29 160 184

Anleihen der &ffentlichen Hand 687 | — 76 786 170

Insgesamt 1729 432 2164 992

Rentenwerte mit Laufzelt

bis elnschlieBlich 4 Jahre

Bankschuldverschrelbungen 26 56 431 559
Pfandbriefe — — — —
Kommunalobligationen —_ 1 55 116 32
Andere Bankschuldverschreibungen 27 1 316 527

Industrieobligationen — —_— - —

Anleihen der &ffentiichen Hand — — 148 —

Insgesamt 26 56 579 559

1 Zu Kurswerten und unter Beriicksichtigung der Eigenbestandsverande-

rung der Emittenten. — Minuszeichen bedeutet, daB die Tilgungen den

%Ielcéhzeltlgen Absatz (bertrafen. — Differenzen in den Summen durch
unden.

260 Mio DM Rentenwerte verauBert. Inlandische Nicht-
banken kauften im Mai fir rd. 730 Mio DM netto in- und
auslandische Rentenwerte, verglichen mit 960 Mio DM
im April und 760 Mio DM im Maij vor einem Jahr. Die
Bereitschaft dieser Erwerber (hauptsédchlich also der pri-
vaten Haushalte) zum Rentenerwerb hat unter dem Ein-
fluB der neuerlichen Kursabschwéchung wohl etwas
nachgelassen. Die Netto-K&aufe inlandischer Renten-
werte durch auslandische Erwerber fielen demgegen-
uber mit insgesamt 30 Mio DM gegen gut 180 Mio DM
im Vormonat nicht ins Gewicht.

Am Aktienmarkt hat sich der Absatz (einschlieBlich des
Verkaufs auslandischer Dividendenwerte an Inlander)
im Mai im Vergleich zum Vormonat nahezu halbiert
(470 Mio DM gegen 810 Mio DM); er war jedoch erheb-
lich gréBer als im Mai des Vorjahres (80 Mio DM). Von
dem Gesamtbetrag entfielen 390 Mio DM auf inlandische
Aktien und gut 100 Mio DM auf auslandische Dividen-
denwerte (einschlieBlich Beteiligungen), wahrend auslan-
dische Investmentzertifikate im Mai per Saldo flir 25 Mio
DM von inlandischen Anlegern verauBert wurden. Der
Absatz von inlandischen Investmentzertifikaten war im
Mai abermals riicklaufig; er erreichte insgesamt knapp
110 Mio DM nach 115 Mio DM im April und fast 140 Mio
DM im Marz. Die Immobilienfonds erzielten dabei mit
50 Mio DM erstmals ein hdheres Ergebnis als die Aktien-
fonds (43 Mio DM). Die Rentenfonds waren mit 14 Mio
DM am Mittelaufkommen der deutschen Publikumsfonds
beteiligt.



Offentliche Finanzen
Bundesfinanzen

Im Monat Mai entstand beim Bund ein Kassendefizit von
0,7 Mrd DM, das damit um 0,6 Mrd DM niedriger war als
das Defizit des gleichen Vorjahrsmonats. Das Kassen-
ergebnis verbesserte sich, weil die Ausgaben wesentlich
weniger zunahmen als die Einnahmen, die um 18 % héher
waren als die ungewd&hnlich niedrige Vergieichsbasis des
Mai1970. Die Steuereinnahmen allein stiegen im Mai1971
um 13% gegeniiber dem Vorjahr. Andererseits nahmen
die Kassenausgaben nur um 5% zu und damit erheblich
langsamer als im Durchschnitt der Monate Januar bis
April. Das Kassendefizit von 0,7 Mrd DM finanzierte der
Bund etwa je zur Hélfte aus seinem frei verfliigbaren
Kassenbestand und durch Kreditaufnahme.

Im ,steuerstarken” Monat Juni hat der Bund nach dem
ersten vorlaufigen Ergebnis einen KasseniberschuB er-
zielt, der allerdings mit 0,8 Mrd DM um fast 1 Mrd DM
kleiner war als ein Jahr zuvor. Dies war darauf zuriick-
zufuihren, daB sich das Wachstum der Kassenausgaben
— offenbar auch in Reaktion auf die ungewdhnlich nied-
rige Steigerung im Vormonat — wieder stark auf fast
20% beschleunigte, wahrend auf der anderen Seite die
Kasseneinnahmen nur um 5% wuchsen. Die Mittel aus
dem KassenliberschuB3 dienten fast ausschlieBlich dazu,
die Verschuldung zu vermindern. FaBt man das Kassen-
ergebnis der ersten 6 Monate zusammen, so sind die
Ausgaben um 15°% und die Einnahmen um 14 % gestie-
gen; der KassenliberschuB war mit 2/ Mrd DM kaum
niedriger als im ersten Halbjahr 1970.

Aufkommen aus dem Konjunkturzuschlag

Aus dem 10%igen Zuschlag auf die Einkommen- und
Korperschaftsteuer kamen im Juni 0,8 Mrd DM auf. Der
Gesamtbetrag der seit August 1970 erhobenen Zu-
schlage ist damit auf 5,3 Mrd DM gestiegen. Dem Gesetz
entsprechend wurde der Zuschlag im Juni zum letz-
ten Male bei den Steuerpflichtigen erhoben; da jedoch
die Lohnsteuer fiir die im Juni gezahlten Arbeitsentgelte
erst im Juli an die Finanzamter abzufiihren ist, wird sich
das Gesamtaufkommen im Juli noch einmal um mehrere
hundert Millionen DM erhohen.

Offentliche Verschuldung im Mai

Die Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte (ohne Bun-
desbahn und Bundespost) nahm im Mai um 12 Mrd DM
zu und damit um etwa 0,9 Mrd DM starker als im glei-
chen Vorjahrsmonat. Der Bund erhdhte seine Verschul-
dung um 334 Mio DM, d.h. um einen etwas hdheren Be-
trag als ein Jahr zuvor (+ 285 Mio DM), wobei ein
Schuldscheindarlehen einer offentlichen Versicherungs-
anstalt in Hohe von 300 Mio DM besonders ins Gewicht
fiel. Die Verschulidung der iibrigen Haushalte, die im Mai
1970 nahezu unverandert geblieben war, erhohte sich um
ungeféahr 0,9 Mrd DM. Dabei nahmen die von den Ban-

KassenmaéBige Entwicklung des Bundeshaushalts *)

Mio DM
Januar/Mai Mai

Position 1970 1971 1970 1971
Kassentransaktionen
1) Eingénge 31094 36 218 5204 6147
2) Ausgange 30 219 34 487 6 522 6 835
3) Saldo der Ein- und

Ausgénge + 875 + 1732 — 1319 — 688
4) Sondertransaktionen 1) 8 41 — 0 0
5) Kassenliberschu8 (+)

bzw. -defizit (~) + 867 + 1728f — 1318 — 689

Finanzierung

1) Zunahme +) bzw.
Abnahme (—) der Kassen-
mittel 2) + 727 + 994 — 989} — 342
Zunahme (+)

bzw. Abnahme (—)

2

-

der Verschuldung, gesamt — 283 — 878 + 285 + 334
a) Buchkredite

der Bundesbank — 1536 — 1915 + 255 —
b} Sonderkredite und Forde-

rungen der Bundesbank + 10 — —_ —_

¢) Schatzwechsel — — — -
d) Unverzinsliche

Schatzanweisungen — 636 — — —
e) Kassenobligationen — 89} — 466 — —
f) Bundesschatzbriefe 4+ 211] + 538 + 20| + 35
g) Anleihen + 188 + 220 — 20 — 14
h) Bankkredite + 1574 + 529 — 38| — 1
i} Schuldbuchforderungen — 17| — 124 — —
k) Darlehen inlédndischer

Nichtbanken + 226 + M| + 741 + 320
) Sonstige Schulden — 13| — 100 | — 5| — 6

3) Einnahmen aus
Miinzgutschriften 141 103 26 24

4) Saldo der Verrechnungen
mit dem Lastenausgleichs-

fonds 3) — 2| — 40| — 118 + 11
5) Summe 1—2—3 + 4 + 867| + 1728 — 1318 — 689
Nachrichtlich:

Zunahme bzw. Abnahme
gegenlber dem Vorjahr in %

1) Eingange + 36| + 165| — 72| + 181
2) Ausgange + 98] + 141 16| + 48

+

* Bei den in dieser Tabelle nachgewiesenen Kassentransaktionen handelt
es sich um die Ein- und Auszahlungen auf die bzw. von den bei der
Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Sonder-
vermdgen). Von den Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen
die Kasseneingange bzw. -ausgénge vor allem deshalb ab, weil sie nicht
im Zeitpunkt ihrer haushaltsmaBigen Verbuchung, sondern im Zeitpunkt
des effektiven Ein- und Ausgangs erfaBt werden, — 1 Vgl. Anmerkung 2
in Tab. VII, B im Statistischen Teil. — 2 Einlagen bei der Bundesbank
und sonstige Guthaben. — 3 Aus der Weiterleitung der auf dem Konto
der Bundeshauptkasse eingehenden Lastenausgleichsabgaben. — Diffe-
renzen in den Summen durch Runden.

ken direkt gegebenen Kredite praktisch um den gleichen
Nettobetrag zu. Im lbrigen wuchsen einerseits die Ver-
pflichtungen aus Anleihen um nahezu 200 Mio DM, an-
dererseits verminderten die Lander ihre Verschuldung
aus Buchkrediten der Bundesbank um 153 Mio DM, und
der Lastenausgleichsfonds zahlte seinen Buchkredit, der
Ende April 49 Mio DM betragen hatte, voll zuriick.



Zahlungsbilanz

Die Zahlungsbilanz fiir den Monat Ma/ war in hohem
MaBe von den kurzfristigen Kapitalbewegungen be-
stimmt, die durch die internationale Wahrungsunruhe zu
Beginn des Monats ausgeldst wurden. Allein durch die
Aufnahme kurzfristiger Finanzkredite im Ausiand flossen
deutschen Wirtschaftsunternehmen (einschlieBlich der
Zweig- und Tochtergesellschaften auslandischer Firmen)
im Mai netto 2,2 Mrd DM zu. Durch statistisch nicht er-
faBte Finanzkredite sowie auf Grund von Verschiebun-
gen der Zahlungsmodalitdten im AuBenhandel (terms of
payment) — flr derartige Transaktionen gibt der Rest-
posten der Zahlungsbilanz einen ungefahren Anhalts-
punkt — wurden weitere 4 Mrd DM (netto)} importiert.
Insgesamt haben somit deutsche Unternehmen im Mai
aus dem Ausland kurzfristige Mittel in der GréBenord-
nung von 6 Mrd DM erhalten. Wahrscheinlich sind diese
Gelder zum groBten Teil in den ersten Maitagen herein-
gekommen, d. h. bis zur SchlieBung der Devisenbdrsen
am 5. Maj 1971 (auf die am 10. Mai die Aufhebung der
Interventionspflicht der Bundesbank am Devisenmarkt
folgte). Aber auch nach der Freigabe des Wechselkurses
der D-Mark dirften deutsche Firmen noch Gelder — aller-
dings geringeren Umfangs — aus dem Ausland herein-
genommen haben; denn zumindest bis Anfang Juni
haben die Kursabschiage fiir den Termindollar die effek-
tiven Kosten kursgesicherter Kreditaufnahmen im Aus-
land erheblich verringert.

Durch Geldbewegungen im Bankensektor sind im ge-
samten Monat Mai per Saldo rund 1,5 Mrd DM zugeflos-
sen; in der ersten Maiwoche hatte der Zustrom sogar
rund 2,5 Mrd DM betragen, dann aber Uberwogen die
Abflisse. Die kurzfristigen Kapitaltransaktionen der
offentlichen Hand flihrten, namentlich wegen des Ab-
baus von Forderungen aus frither geleisteten Voraus-
zahlungen, ebenfalls zu einem Nettokapitalimport (rund
250 Mio DM). Insgesamt haben somit die kurzfristigen
Kapitalbewegungen (einschlieBiich des Restpostens der
Zahlungsbilanz) im Mai 1971 einen Mittelzustrom von
8 Mrd DM bewirkt.

Die Grundbilanz war dagegen im Mai ausgeglichen, da
der UberschuB aus dem Leistungsverkehr mit dem
Ausland durch langfristige Kapitalexporte kompensiert
wurde. Im Leistungsverkehr standen im Mai dem Aktiv-
saldo der Handelisbilanz von 1,2 Mrd DM Defizite im
Dienstleistungsverkehr und bei den Ubertragungen von
zusammengenommen 1,1 Mrd DM gegeniiber, die in er-
ster Linie auf den Ausgaben im Reiseverkehr mit dem
Ausland (netto 500 Mio DM) und den Heimatlberweisun-
gen der in der Bundesrepublik beschaftigten auslandi-
schen Arbeitskrafte (450 Mio DM) beruhten. Fir die ge-
samte Bilanz der laufenden Posten verblieb somit im
Mai ein UberschuB von lediglich 0,1 Mrd DM. Er wurde
im Ubrigen durch langfristige Kapitalexporte (0,1 Mrd
DM} voll ausgeglichen. Der Umschwung des langfristigen
Kapitalverkehrs gegeniiber dem Vormonat, der noch
einen MittelzufluB von 1,3 Mrd DM erbracht hatte, ging im

Wichtige Posten der Zahlungsbilanz *)

Mlo DM
1971 1970
Jan./ Jan./
Position Mai p) April r) Mai p) Mai
A. Bilanz der Jaufenden Posten
Handelsbilanz
Ausfuhr (fob) 10 926 11 327 55 386 49 193
Einfuhr (cif) 9 698 10 260 49 438 44 009
Saldo + 1228| -+ 1067 + 5948| + 5184
Dienstleistungsbilanz — 210 — 215} — 1178 — 1208
Einseitige Leistungen
(Ubertragungen) — 950 — 925| — 4571| — 3366
Saldo der laufenden Posten | -+ 68| — 73{ -+ 199 + 610
B. Kapitalbilanz
Langfristiger Kapitalverkehr
a) Kreditinstitute 4 478 | -+ 185 + 1240] — 1340
b) Wirtschaftsunter-
nehmen und
private Haushalte — 495| -+ 1300 -+ 474| — 2817
¢) Offentliche Hand — 74| — 219| — 653| — 550
Saldo des langfristigen
Kapitalverkehrs — 91, 4+ 1286} -+ 1061 — 4707
Kurzfristiger Kapitalverkehr
a} Kreditinstitute 4+ 1511 —1014| — 3987 + 1238
b) Wirtschaftsunter-
nehmen 4+ 2220 4+ 2020 4 7544 + 2073
¢) Offentliche Hand 4+ 253 | + 76| + 962| — 524
Saldo des kurzfristigen
Kapitalverkehrs -+ 3984) 4+ 1082| + 4519 + 2787
Saldo der Kapitalbilanz -+ 3893| -+ 2348| + 5580 — 1920
C. Saldo der statistisch
erfaBten Transaktionen
(A -+ B) + 3961 + 2275 + 5779 — 1310
D. Saldo der statistisch
nicht aufgliederbaren
Transaktionen (Restposten) 4+ 3979{ <4 900| +13212| 4 3655
E. Saldo aller Transaktionen
in laufender Rechnung und
im Kapitalverkehr (C + D) -+ 7940 | -+ 3175| 418991 | + 2345
F. Ausgleichsposten fir
zugeteilte Sonderziehungs-
rechte (Januar 1970 und
Januar 1971) —_ —| 4+ 627 4+ 738
G. Saldo der Devisenbilanz 1) + 7940 - 3175 +19618| 4 3083
Nachrichtlich: Grundbilanz 2) — 23| -+ 1193| 4+ 1260{ — 4097

* Weitergehende Aufgliederung s. Tab. IX, 1 bis 8, im Statistischen
Teil. — 1 Verdnderung der Wahrungsreserven der Deutschen Bundes-
bank einschl. der deutschen Reserveposition im IWF und der Sonder-
ziehungsrechte. — 2 Saldo der laufenden Posten und des langfristigen
Kapitalverkehrs. — p Vorlaufig. — r Revidiert.

wesentlichen auf Veranderungen der langfristigen Kre-
dittransaktionen zurlick. W&hrend deutsche Banken und
Wirtschaftsunternehmen im April noch langfristige Aus-
landskredite im Betrage von 1 Mrd DM aufgenommen
hatten, Uberwogen im Mai die Kreditrlickzahlungen, und
zwar mit 120 Mio DM. Die hohen kurzfristigen Mittel-
zuflisse hatten den Bankenapparat offenbar so verflis-
sigt, daB sich die Liquiditatsbeschaffung durch lang-
fristige Kreditaufnahmen im Ausland, insbesondere
durch die Unterbringung von Schuldscheinen inléandi-
scher Emittenten bei auslandischen Banken, erubrigte.
Die offentliche Hand hat im Mai fir netto 74 Mio DM
langfristiges Kapital exportiert.
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Die Wahrungsreserven der Bundesbank haben im Mai
1971 auf Grund der hohen kurzfristigen Geldimporte um
7,9 Mrd DM auf 68,6 Mrd DM (netto) zugenommen. Die
Zunahme fand praktisch in den ersten Maitagen (bis zur
SchlieBung der Devisenbdrsen am 5. Mai) statt. Bis An-
fang Juni ist die Bundesbank dann nicht mehr als Kaufer
oder Verkdufer am Devisenkassamarkt aufgetreten. Im
Zuge ihrer Bemiihungen, die namentlich durch die Mittel-
zuflisse aus dem Ausland aufgeblihte Liquiditat im In-
land abzubauen, hat die Bundesbank sich aber seit An-
fang Juni wieder am Devisenkassahandel beteiligt und in
erheblichem Umfang Dollars abgegeben. Durch diese
Verkaufe sind die W&hrungsreserven der Bundesbank
im Juni per Saldo um insgesamt 7,8 Mrd DM auf 60,9
Mrd DM zurickgegangen, obwohl der Bank in der ersten
Junidekade aus der Abwicklung fritherer Terminkaufe
mehrere hundert Millionen Dollar zuflossen.



. angerfristige
Entwicklung
des Geldvolumens

Die Bundesbank hat den Geldbestanden in der Bericht-
erstattung (ber die wirtschaftliche Entwicklung in der
Bundesrepublik stets besondere Aufmerksamkeit ge-
widmet. In ihren ,Monetdren Analysen“ hat sie regel-
mé&Big untersucht, wie sich die Geldbestdnde anderten
und von welchen Faktoren diese Veradnderungen be-
stimmt wurden. Im folgenden wird zunéchst die Abgren-
zung des Begriffes ,Geldvolumen® erdrtert und da-
nach die langerfristige Entwicklung der Geldbesténde
unter Bezugnahme auf die Entwicklung des Brutto-
sozialprodukts und auf konjunkturelle Schwankungen
dargestellt. AnschlieBend wird untersucht, wie Verande-
rungen der Geldmenge zustande kommen und wie weit
unter den in der Vergangenheit gegebenen Umstén-
den die Kreditpolitik diese Verdnderungen unter Kon-
trolle hatte.

Abgrenzung des ,Geldvolumens”

Die Abgrenzung dessen, was zweckmaéBigerweise zum
,Geldvolumen® gerechnetwerden scllte, bereitet gewisse
Schwierigkeiten. Unzweifelhaft ,Geld"-Charakter besit-
zen diejenigen Aktiva der inlandischen Nichtbanken, die
unmittelbar zu Zahlungen verwendet werden kénnen, so
vor allem Bargeld, d. h. inlAndische Noten und Minzen,
in gleicher Weise aber auch Sichteinlagen bei Banken,
die ebenfalls als Zahlungsmittel dienen, da Uber sie
durch Scheck, Uberweisung etc. jederzeit verfligt wer-
den kann. Schwierig ist dagegen zu entscheiden, ob be-
fristete Bankguthaben, soweit sie zwar nicht unmittelbar,
aber binnen relativ kurzer Fristen verfiigbar sind, bei
der Berechnung der Geldbestande mitbericksichtigt wer-
den sollten. Lange Zeit hat die Bundesbank deshalb
zwei Abgrenzungen des ,Geldvolumens” nebeneinander
verwendet, indem sie Termineinlagen mit Festlegungs-
bzw. Kiindigungsfrist bis zu 6 Monaten alternativ neben
Bargeld und Sichteinlagen in das Geldvolumen einbe-
z0g.

Als bei der Umstellung der Bankenstatistik Ende 1968
eine neue Fristengliederung der Termingelder eingefihrt
wurde, schien sich eine Gelegenheit zu bieten, diese
Zweigleisigkeit aufzugeben. Nunmehr standen monatlich
Angaben Uber Termingelder mit einer Befristung unter
drei Monaten zur Verfligung. Es lag nahe, diese ganz
kurzfristigen Termingelder als Teil der , Kassenhaltung”
der Wirtschaft anzusehen, denn viele Zahlungen, z. B.
Steuervorauszahlungen, werden in vierteljdhrlichem
Rhythmus fallig. Quantitativ hatten Termingelder mit die-
ser Befristung im Vergleich zu den Sichteinlagen bis da-
hin nur eine relativ bescheidene Rolle gespielt. Rund
60 Mrd DM Sichteinlagen standen Ende 1968 knapp
10 Mrd DM Termingelder mit Fristen unter drei Mona-
ten gegeniiber. Die Entwicklung dieser Termingelder
hatte sich zudem in der Vergangenheit von der der
Sichteinlagen nur geringfligig unterschieden. In den
letzten beiden Jahren hat die Bundesbank deshalb

11
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den Begriff ,Geldvolumen® fir die Summe der folgen-
den GroBen verwendet:

Bargeldumlauf (ohne Kassenbestinde der Kreditinsti-
tute)

Sichteinlagen inldndischer Nichtbanken (ohne Zentral-
bankguthaben offentlicher Haushalte)

und Termingelder inlandischer Nichtbanken mit einer
Befristung unter drei Monaten.

Es hat sich jedoch gezeigt, daB diese Abgrenzung nicht
unter allen Umstanden befriedigend ist. Termingelder
werden, anders als Sichteinlagen (fir die allenfalls
ein ganz geringer Zins vergltet wird), verzinst, und
zwar in der Regel um so héher, je langer die Bin-
dungsfrist ist. In Zeiten hoher Zinsen kann sich aber,
sofern die Erwartungen auf Zinssenkung gerichtet
sind, eine andere ais die Ubliche Zinsstruktur heraus-
bilden; flr kurze Fristen kénnen dann hdhere Zinsen ge-
zahlt werden als fir ldngere Termine, da die Banken
sich nicht flir langere Fristen verpflichten wollen, die
herrschenden hohen Zinssatze zu zahlen. Eine solche

Verschiebung in der Zinsstruktur hat seit Herbst
1969 langere Zeit eine Rolle gespielt. Zeitweise waren
einige Banken kaum bereit, Termingelder fiir andere
Fristen als solche unter drei Monaten liberhaupt herein-
zunehmen. Unter diesen Umstanden anderte sich die
Fristenstrukiur der Termingelder in ganz ungewd&hnlicher
Weise. Die Termingelder unter drei Monaten haben sich
von September 1969 bis Marz 1971 fast vervierfacht,
wahrend die Termingelder von drei Monaten bis zu
einem Jahr absolut abnahmen und Termingelder mit
Fristen Gber ein Jahr bis unter vier Jahren sich sogar
halbierten (vgl. Schaubild). Eine solche Verkiirzung der
Bindungsfristen fiir Termingelder war sicher zum Teil
auch symptomatisch fiir die allgemeine Anspannung an
den finanziellen Méarkten, bei der die Einleger liquiditats-
bewuBter werden. Zumindest ebenso wichtig dirften
aber wohl die Einflusse der veranderten Zinsstruktur ge-
wesen sein. Es liegt auf der Hand, daB bei zinsbedingten
Umlagerungen innerhalb der Termingelder zu denen mit
einer Befristung unter drei Monaten eine Abgrenzung
des , Geldvolumens®, die diese — und nur diese — Ter-
mineinlagen einschlieBt, das Bild der monetdren Ent-
wicklung verzerren muB. Sobald solche Tendenzen er-
kennbar wurden, hat die Bundesbank daher diesen Geld-
volumensbegriff nur noch mitVorbehalten verwendet und
stets die Entwicklung von Bargeld und Sichteinlagen
allein zum Vergleich mit herangezogen.

Es erscheint im Hinblick auf diese Erfahrungen nunmehr
angebracht, den Sprachgebrauch in den Berichten der
Bundesbank zu revidieren. Die Bundesbank wird in Zu-
kunft den Begriff

»Geldvolumen® in einem engen Sinne, d.h. flir Bar-
geldumlauf und Sichteinlagen, verwenden; einer inter-
nationalen Ubung folgend, soll hierfiir die Bezeichnung
~M1* eingefiihrt werden.

Termingelder unter 4 Jahren, die vorzugsweise Liqui-
ditatsreserven der Unternehmen und einiger o6ffent-
licher Haushalte, vor allem der Sozialversicherungen,
darstellen, sollen in Zukunft als Quasigeld bezeichnet
werden. Fir Geld- und Quasigeldbestinde zusammen
wird die international gebrauchliche Bezeichnung , Mz
verwendet.

Zum Unterschied von dem engen und dem weiten Be-
griff kdnnte man fiir den nunmehr aufgegebenen , mitt-
leren” Geldvolumensbegriff das Symbol ,M;.“ be-
nutzen.

Weitere Besonderheiten der Geldvolumensdefinition

Definitionen wie diese sollen den Sprachgebrauch fest-
legen; sie treffen keine Feststellungen {ber die Wirklich-
keit. Mit dem oben dargelegten Begriff ,Geldvolumen®
sollen diejenigen Aktiva von Wirtschaftssubjekten erfaBt
werden, die sie in den Stand versetzen, ohne weiteres



Guter und finanzielle Aktiva zu erwerben und Dienstlei-
stungen in Anspruch zu nehmen. Das kann allerdings
auch ,,ohne Geld” geschehen, indem man ein Zahiungs-
ziel ausnutzt, oder weil man die Kreditzusage einer Bank
besitzt. Im Geldvolumen werden also nicht alle, sondern
nur ganz bestimmte Voraussetzungen der Nachfrage
nach Gutern und Leistungen guantifiziert.

AuBerdem hat die Bundesbank schon seit geraumer Zeit
bei ihren Definitionen den Kreis der potentiellen Nach-
frager eingeengt. Nur die Bankeinlagen von /nféndern
werden berlcksichtigt. Zwar besitzen auch Ausléander
Sichteinlagen bei deutschen Banken, und Auslander fra-
gen ebenfalls Giter und Dienstleistungen im Inland
nach. Aber Auslandseintagen bei deutschen Banken, bei
denen es sich hauptsachlich um ,working balances” aus-
landischer Banken handelt, stehen gewdhnlich nicht in
unmittelbarem Zusammenhang mit der Auslandsnach-
frage, so daB man sie im Geldvolumen besser unbe-
rlcksichtigt [aBt. Ferner werden nur die Bargeldbestiande
und die Einlagen ven Nichtbanken erfaBt. Zwar fragen
auch Banken Glter und Dienstleistungen nach, aber dies
ist sekundar, verglichen mit ihrer Rolle als Einrichtun-
gen, deren Verbindlichkejten Geldcharakter haben kon-
nen. Kassenbestande der Banken sind primar dazu da,
ihren Kunden den Umtausch von Buchgeld in Bargeld
zu ermdglichen, und nicht, um Guter und Dienstleistun-
gen zu bezahlen; wollte man auch die Kassenbestinde
von Banken in das Geldvolumen einrechnen, so liefe
das auf eine Doppelzdhlung hinaus. Ahnliches gilt fir
die Sichteinlagen von Banken bei anderen Banken (z.B.
die Mindestreserveguthaben bei der Bundesbank).
SchlieBlich bleiben auch die Zentralbankeinlagen der
Offentlichen Haushalte (fast nur Bund und Lénder),
nicht dagegen die Sichteinlagen o&ffentlicher Stellen,
z. B. der Sozialversicherungen, bei den Kreditinstituten,
bei der Berechnung des Geldvolumens unberiicksichtigt.
Damit wird der Tatsache Rechnung getragen, daB der
Staat nicht ein Wirtschaftssubjekt wie andere ist, sondern
sich flir den Wirtschaftsablauf in der Volkswirtschaft ins-
gesamt verantwortlich sieht.

Die Definition des Quasigeldes folgt im wesentlichen den
gleichen Kriterien wie die des Geldvolumens, nur mit
dem Unterschied, daB hierzu Aktiva gerechnet werden,
die inlédndische Nichtbanken zwar nicht unmittelbar zu
Zahlungszwecken einsetzen, aber verhéltnismaBig rasch
mobilisieren kdnnen und die ihrer Zweckbestimmung
nach, ahnlich wie Kassenbestande, dem Ausgleich vor-
ausgesehener Schwankungen in den Einnahme- und
Ausgabestromen dienen. Diese Bedingungen erfiillen in
der Bundesrepublik einigermaBen eindeutig nur die vor
allem von Unternehmen und &éffentlichen Stellen, wie So-
zialversicherungen, Gemeinden usw., unterhaltenen Ter-
mingelder mit einer Befristung unter vier Jahren. Im ein-
zelnen rechnen dazu die statistisch getrennt erfaBten
Gelder bis zu drei Monaten, von drei Monaten bis zu
einem Jahr und solche mit einer Befristung von mehr

1§21, 2 KWG lautet:

LAls Spareinlagen dirfen nur Geldbetrdge angenommen werden, die der
Ansammlung oder Anlage von Vermégen dienen; Geldbetrage, die zur Ver-
wendung im Geschaftsbetrieb oder fir den Zahlungsverkehr bestimmt
sind, erflillen diese Voraussetzungen nicht. Geldbetrdge, die von vorn-
herein befristet angenommen werden, gelten nicht als Spareinlage.”

2 Die Lastschriften auf Sparkonten machten 1970 im Monatsdurchschnitt

als einem Jahr, aber weniger als 4 Jahren. Der wirt-
schaftliche Charakter dieser Gelder scheint sich nicht
sehr stark voneinander zu unterscheiden; die vereinbar-
ten Bindungsfristen sind keineswegs starr und kdnnen
durch Vereinbarung vorzeitig aufgehoben werden. Die
Fristen sind deshalb offenbar ebensosehr eine Frage
der Zinserwartungen wie der Zweckbestimmung der
Mittel.

Im Unterschied dazu stellen die Termingelder mit einer
Befristung von vier Jahren und dariber Uberwiegend
Daueranlagen dar; meistens sind sie den Banken von
offentlichen Haushalten mit einer bestimmten Zweck-
bindung (z. B. der Verwendung fiir bestimmte Kreditpro-
gramme) zur Verfigung gestellt worden. Trotz ihrer for-
mal Uberwiegend kurzen Bindungsfrist werden ferner
Spareinlagen — auch die mit gesetzlicher Kiindigungs-
frist — nicht zu den Quasigeldbestanden gerechnet. Zwar
kénnen auch Spareinlagen privater Haushalte, ahnlich
wie Termingelder, entgegen dem gesetzlichen Erforder-
nis des § 21 KWG*) als Kassenreserven dienen; die rela-
tiv geringe durchschnittliche Umschlaghaufigkeit?) ist
aber ein Indiz dafur, daB bei den Spareinlagen die auf
Dauer angelegte Kapitalansammlung Uberwiegt. Andere
kurzfristige finanzielle Aktiva, die Quasigeldcharakter be-
sitzen konnten, kommen in der Bundesrepublik kaum
vor. Man konnte zwar daran denken, z. B. die unverzins-
lichen Schatzanweisungen, die die Bundesbank auch an
Nichtbanken abgibt, als Quasigeld anzusehen, doch fiel
dieser Faktor bisher zu wenig ins Gewicht, als daB es
sich lohnen wiirde, die Definition des Quasigeldes darauf
auszudehnen.

Entwicklung der Geldbestidnde

In den Tabellen am SchluB dieses Aufsatzes werden die
Monatsendstande von My, Ma und My, sowie ihre Kompo-
nenten seit Ende 1950 nach Ursprungswerten und die von
M und Mg in saisonbereinigter Form seit 1952 verdffent-
licht. Die Reihen sind nicht frei von statistischen Brichen
(vgl. dazu die Anmerkung * zu den genannten Tabellen);
sie stellen aber wohl die beste Annédherung an eine konti-
nuierliche Reihe dar, die z.Zt. verfligbar ist. Wie die Gra-
phik auf Seite 14 erkennen JaBt, sind die Geldbestande
Ziemlich stetig gewachsen. Man gewinnt danach den Ein-
druck, als ob das Wachstum sich beinahe ohne Schwan-
kungen vollzogen habe. Das ist jedoch nicht so. Alle Kur-
ven weisen sowoh! saisonale Schwankungen als auch
zyklische Bewegungen und Trendverdnderungen auf. Die
saisonalen Schwankungen sind ausgepragt und ziemlich
regelmafig; alle Kurven lassen sich daher saisonbereini-
gen (vgl. Tabelle am SchluB). Die Trendverdnderungen in
den Reihen sind unterschiedlich stark. Einen annahernd
linearen Trend zeigt am ehesten My, also die Zusammen-
fassung aller Geld-und Quasigeldbestande. Innerhalb der
Komponenten von M haben sich aber strukturelle Ver-
schiebungen ergeben. Relativ am wenigsten gewachsen
ist der Bargeldumlauf. Der Trend zeigt eine deutliche Ab-

8,4 % des Durchschnittsbestandes an Spareinlagen mit gesetzlicher Kiin-
digungsfrist aus.
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flachung ab 1965, als die bargeldlose Lohnzahlung sich
starker durchsetzte; seitdem steigt er relativ schwéacher
als vorher. Eine ahnliche ,trendméaBige” Verlangsamung
des Wachstums findet sich aber auch bei den Sichtein-
lagen; sie setzt noch etwas frither ein (etwa 1964). Wenn
dennoch, wie erwahnt, Geldvolumen und Quasigeld-
bestande zusammen (Mj) weiter mit etwa gleicher Rate
gewachsen sind, so wegen des beschleunigten Wachs-
tums der Termingelder, das besonders nach der schritt-
weisen Zinsfreigabe 1965—673) einsetzte. lhr Anteil an
Mo, der Ende 1950 20,1 % betrug, ist seit 1966 kontinuier-
lich auf 37,6% angestiegen; entsprechend ist der Anteil
von My gesunken. Innerhalb von M; sind die Bargeld-
bestande relativ zurlickgegangen, und zwar machten sie
Ende 1970 34,1% von M; und 21,3% von M, aus gegen
40,8 bzw. 28,7 % Ende 1960 und 45,1 bzw. 36,1% Ende
1950 (vgl. Tab. auf Seite 16).

Die zyklischen Schwankungen des Geldvolumens (be-
rechnet als prozentuale Abweichungen der saisonberei-
nigten Werte vom Trend) sind nicht sehr stark ausge-
pragt; sie gingen bis in die jlingste Zeit nicht Gber = 3%
hinaus. SchlieBt man die Quasigeldbestande mit ein, so
sind die Schwankungen allerdings starker (vgl. Schau-
bild auf S. 15).

Der Zusammenhang der Geldvolumensentwicklung mit
der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung ist sowohl
im Trend wie in den zyklischen Schwankungen deutlich
erkennbar. Geldvolumen und Bruttosozialprodukt sind
im groBen und ganzen parallel zueinander gewachsen.
Der Quotient aus beiden GroBen (nominales Brutto-
sozialprodukt dividiert durch M: im Durchschnitt des
Jahres), d. h. die Einkommenskreislaufgeschwindigkeit
oder — abgekirzt — einfach die ,Umlaufsgeschwindig-
keit“ des Geldes, schwankte von 1950 bis 1970 nur zwi-
schen 6,0 und 6,9, also vom Mittelwert aus gerechnet
innerhalb einer ,Bandbreite” von etwa * 7%. Eine
trendmaBige Anderung der Umlaufsgeschwindigkeit iiber
diese beiden Dekaden hin [aBt sich nicht deutlich er-
kennen. Jedoch ist der zu beobachtende Zusammen-
hang zwischen Geldvolumen und Bruttosozialprodukt
nicht so streng, daB auch die Verdanderungen eine &hn-
liche Gleichlaufigkeit zeigen wie die Entwicklung der
Niveaus. Einfache Regressionsansatze aus jahrlichen,
halbjahrlichen oder vierteljahrlichen Verénderungen des
Bruttosozialprodukts (absolut oder prozentual) einer-
seits und von M; und M; andererseits lassen keinen
engen Zusammenhang erkennen (vgl. Anhang II).

Die erwdhnten Schwankungen der Umlaufsgeschwindig-
keit — die gleichbedeutend sind mit den Diskrepan-
zen in den Veranderungen des Geldvolumens und des
Bruttosozialprodukts — folgen aber einem bemerkens-
wert regelmaBigen Rhythmus: Im Abstand von etwa
funf Jahren erreicht die Umiaufsgeschwindigkeit je-
weils einen Hohepunkt, und zwar 1951, 1956, 1961,
1966 und 1970, dazwischen geht sie mehr oder weni-

3 Am 1. Marz 1965 trat an die Stelle des vorher giiltigen Soll- und Haben-
zinsabkommens eine Zinsverordnung des Bundesaufsichtsamtes flr das
Kreditwesen. Einiagen von Nichtbanken mit einer Laufzeit bzw. Kindi-
gungsfrist von 2%: Jahren und mehr unterlagen danach nicht mehr der
Zinsbindung. Am 1. Juli 1966 wurden auch die Zinsen fir ,GroBeinlagen”
(von 1 Mio DM und mehr) mit einer Laufzeit bzw. Kiindigungsfrist von
3 Monaten und dariiber freigegeben. Am 1. April 1967 wurde die Zinsver-
ordnung schlieBlich aufgehoben; seither ist die Zinsbildung frei.
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ger stark zurlck; Tiefpunkte waren die Jahre 1954,
1959, 1963 und 1967. Die Schwankungen haben eine
deutliche Ahnlichkeit mit dem Konjunkturzyklus, so
daB man schluBfolgern kénnte, die Umlaufsgeschwin-
digkeit kulminiere jeweils in der ,Spatphase“ des
Booms; das ist zugleich die Zeit, in der die Kredit-
restriktion sich am starksten bemerkbar macht und die
Zinsen am hochsten sind. In der Tat liefern Regressions-
rechnungen, mit denen der Zusammenhang zwischen

der Umlaufsgeschwindigkeit und der Hohe des Diskont-
satzes (als Indikator fiir das jeweils herrschende Zins-
niveau) getestet wurde, gute Resultate; aber &hnliche
Rechnungen, in denen — als Konjunkturindikator — vier-
teljahrliche saisonbereinigte Veranderungen des Brutto-
sozialprodukts zur ,Erklarung“ der Verdnderungen der
Umlaufsgeschwindigkeit herangezogen wurden, zeigen
einen noch engeren Zusammenhang und lassen vermu-
ten, daB die beobachteten Schwankungen der Umlaufs-
geschwindigkeit mehr ein Symptom der jeweiligen kon-
junkturellen Dynamik als eine Reaktion auf die Zinshdhe
sind (vgl. Anhang I1).

Diese Untersuchungen machen deutlich, daB die
Hohe der Geldbestdnde eng mit der wirtschaftlichen
Entwicklung, wie sie etwa im Bruttosozialprodukt zum
Ausdruck kommt, verknlpft ist. Sie zeigen weiter, daB
auch die Abweichungen in der Entwicklung der beiden
GréBen, also die Schwankungen der Umlaufsgeschwin-
digkeit, RegelmaBigkeiten aufweisen, die sowohl mit
dem Zinsniveau als auch mit der Konjunkturlage in Ver-
bindung gebracht werden kénnen. Regressionsrechnun-
gen lassen aber ihrer Natur nach nicht erkennen, worauf
der statistische Zusammenhang zwischen den genann-
ten GréBen beruht, ob also etwa die monetéare Entwick-
lung die wirtschaftliche Entwicklung bestimmt, oder ob
der von anderen Einfliissen abhéngige Konjunkturver-
lauf Schwankungen der monetédren Entwicklung im Ge-
folge hat. Auch die zeitliche Reihenfolge der GrdBen
liefert dafiir keine Anhaltspunkte; fast ausnahmslos wa-
ren die Ergebnisse der Rechnungen, in denen GréBen der
gleichen Periode zueinander in Beziehung gesetzt wur-
den, besser als die von solchen, bei denen zeitliche Ver-
schiebungen angenommen wurden.

Die Bestimmungsfaktoren der Geldvolumensentwicklung

AbschlieBend sei deshalb untersucht, wie Veranderun-
gen des Geldvolumens im einzelnen zustande kommen,
denn nur durch eine Analyse dieses Prozesses [aBt sich
klaren, worauf der oben geschilderte Zusammenhang
beruhen kdnnte. Geld stellt in modernen Volkswirtschaf-
ten Verbindlichkeiten von Banken dar4), entweder der
Zentralnotenbank oder von soichen Kreditinstituten,
die das kurzfristige Einlagengeschaft betreiben. Angaben
Uber die Hohe der Geldmenge und ihre Veranderung
entnimmt man der Zusammenfassung der Bankbilanzen.
Die gleichen Bankbilanzen liefern aber noch weitere
Aufschlisse. Da in der Bilanz Aktiva und Passiva (ber-
einstimmen, entspricht derjenige Teil der Passiva, der
zum Geldvolumen gerechnet wird, der Summe der Aktiva
abzlglich der nicht dem Geldvolumen zugerechneten
Passivpositionen. Eine entsprechende Gleichung 4Bt
sich nicht nur fur die Bestande, sondern auch fiir die
Verédnderungen der Bilanzpositionen aufstellen; eine Ab-
nahme der anderen (nicht dem Geldvolumen zugerech-
neten) Passivpositionen geht dann mit positivem Vor-
zeichen in die Gleichung ein, eine Abnahme der Aktiv-
4 Von der Tatsache, daB Minzen in der Bundesrepublik von der Nolen-

bank nicht emittiert, sondern nur in Umlauf gebracht werden, kann hier
abgesehen werden.
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Anteil der einzelnen Komponenten an den Geld- und
Quasigeldbestinden M; und M; in Prozent *)
Geldvolumen Geld- und Quasigeldbestéande
M, = 100 M, = 100

Termin-

gelder mit

Befristung
Jahres- Bargeld- Sicht- Bargeld- Sicht- bis unter
ende umlauf 1) | einlagen 2)j umlauf 1) | einlagen 2)| 4 Jahren
1950 451 54,9 36,1 43,8 201
1951 44,2 55,8 33,9 42,7 23,4
1952 46,2 53,8 33,5 39,0 27,5
1953 46,6 53,4 32,3 370 30,7
1954 44,1 55,9 31,9 40,4 27,7
1955 44,6 55,4 32,9 40,9 26,2
1956 43,9 56,1 31,3 40,1 28,6
1957 43,5 56,5 30,0 38,8 31,2
1958 42,1 57,9 20,7 40,7 29,6
1959 40,6 59,4 28,6 41,8 29,6
1960 40,8 59,2 28,7 41,6 29,7
1961 39,5 60,5 28,2 43,2 28,6
1962 38,3 61,7 27,4 441 28,5
1963 37,6 62,4 27,0 44,7 28,3
1964 38,2 61,8 27,7 44.8 27,5
1965 37,8 62,2 27,7 45,7 26,6
1966 38,8 61,2 27,2 43,0 298
1967 35,8 64,2 24,7 44,2 31,1
1968 34,7 65,3 22,3 41,8 35,9
1969 34,9 65,1 22,1 41,3 36,6
1970 34,1 65,9 21,3 1.1 37,6
* M, := Bargeldumlauf und Sichteinlagen (Geldvolumen); M, = M, zu-
ziglich der bis unter 4 Jahren befristeten Termingelder. — 1 Ohne Kas-
senbesténde der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befind-
lichen DM-Noten und -Minzen. — 2 Ohne Zentralbankguthaben inlén-
discher offentlicher Haushalte.

positionen mit negativem Vorzeichen und umgekehrt. Es
empfiehlt sich, die Positionen dieser Gleichung in gro-
Ben Gruppen zusammenzufassen. Die Bundesbank be-
nutzt fir diese aus der Konsolidierung der Bankbilanzen
abgeleitete Geldvolumensgleichung folgendes Schema:

Inlandische Kreditgewahrung der Banken

+ Veranderung der Netto-Auslandsforderungen der Ban-
ken

— Veranderungder zum ,,Geldkapitai“ gerechneten Bank-
passiva

— Verdnderung der Zentralbankguthaben der o&ffentli-
chen Haushalte

+ Verdnderung des Saldos der nicht einzeln aufgefihr-
ten Bilanzpositionen

= Veranderung des Geldvolumens
+ Veranderung der Quasigeldbesténde.

Diese Gieichung ist eine |dentitat, die immer erfillt ist.
Das bedeutet aber nicht, daB sie keinen informations-
wert beséBe. Dieser ergibt sich daraus, daB in der ,,dop-
pelten* Buchhaltung jeder Geschéaftsvorgang zweimal
verbucht wird. Aus dem ,Gegenposten” einer Buchung
ist deshalb Naheres dariiber zu erfahren, was es fir ein
Vorgang war, der zu der Veranderung einer Bilanzposi-
tion gefiinrt hat. Fiir die Veranderungen des Geldvolu-
mens enthalt die soeben beschriebene Gleichung diese
~Gegenbuchungen”; sie geben naheren AufschluB dar-
Uber, welche Transaktionen im einzelnen zu den Ver-
anderungen des Geldvolumens geflihrt haben. Der In-

formationswert der Gleichung liegt also in der Zusam-
mensetzung der Gegenposten, die erkennen 1aBt, wel-
ches Gewicht den verschiedenen Arten der Geldschdp-
fung (Kreditgewahrung der Banken, Verkauf von Devisen
an das Bankensystem, Riickgang der langerfristigen
Bankpassiva, z.B. Spareinlagenabzug) in einer bestimm-
ten Periode zukam. Allerdings finden auch Vorgénge in
den Bankbilanzen ihren (doppelten) Niederschlag, die
die Geldmenge unverandert lassen, weil sie sich in der
oben beschriebenen Gleichung unter den Gegenposten
kompensieren. Durch solche Vorgange wird die Zusam-
mensetzung der Gegenposten verandert. (Zu denken ist
z. B. an Auslandszahlungen der offentlichen Haushalte.)
Aber solche Vorgange spielen keine sehr groBe Rolle,
denn die zum Geldvolumen rechnenden Verbindlich-
keiten des Bankensystems bilden die ,,Drehscheibe” des
Bankgeschaftes. Sie werden primar ausgeweitet, wenn
die Banken zusatzliche Aktiva erwerben, und sie werden
andererseits abgebaut, wenn Spareinlagen oder langfri-
stige Termineinlagen gebildet werden und wenn Nichtban-
ken Bankschuldverschreibungen kaufen. Obwohl es nicht
moglich ist, die fiir die Verdnderung der Geldmenge
neutralen Vorgange auszuschalten, ist daher die Zu-
sammensetzung der Gegenposten der nachstliegende
Ansatzpunkt fiir eine Analyse der Ursachen der Geld-
mengenanderung.

Bei der Untersuchung, wovon die Geldvolumensentwick-
lung im einzelnen jeweils bestimmt wurde, setzt die
Bundesbank deshalb bei den aus den Gegenposten der
Geldvolumensgleichung erkennbaren Transaktionen an.
Der Kreditgewahrung der Banken gilt dabei ihr beson-
deres Interesse, nicht nur, weil den Bankkrediten in der
Regel schon quantitativ die gréBte Bedeutung fir die
monetére Entwicklung zukommt, sondern auch, weil die
Bundesbank mit ihren kreditpolitischen Instrumenten in
diesem Bereich am stérksten auf die Verdnderung des
Geldvolumens EinfluB nehmen kann. Mit den Mitteln der
Liquiditatspolitik (Mindestreserven, Offenmarktpolitik
mit Nichtbanken und in langfristigen Titeln sowie Ver-
anderung der Rediskontkontingente) kann sie ndmlich
den Spielraum der Banken zur Kreditgewahrung an die
Kundschaft beschrdnken oder erweitern. Mit Mitteln
der Zinspolitik kann sie die Neigung der Banken,
liquide Aktiva zugunsten hdéher verzinslicher, dafir aber
weniger liquider Aktiva abzustoBen, beeinflussen. Aber
das Kreditwachstum hangt nicht von den Banken allein
ab. Je nach der konjunkturellen Lage fallt es den Banken
mehr oder weniger leicht, so viele ,gute Schuldner® zu
finden, wie sie bei gegebener Liquiditatslage akzeptie-
ren wirden, wenngleich der Zinswettbewerb auf ein
Gleichgewicht auf den Kreditmarkten hinwirkt. Wei-
chen die Banken aber bei geringer Kreditnachfrage im
Inland auf ausldndische Schuldner aus, so bleibt die in-
landische Geldschdpfung davon primar unberiihrt. Im
Ubrigen steht den Banken stets der Wertpapiererwerb
offen, der deshalb auch die engste Beziehung zur Liqui-
ditatsentwicklung aufweist. Durch dieses Scharnier ist



Entwicklung und Bestimmungsgriinde des Geldvolumens
Mlio DM; Zunahme (+) bzw. Abnahme (—)
Position 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970
I. Bankkredite an inlandlsche Nichtbanken,
insgesamt +26 844 +30 194 +34 165 +28 203 +32 892 +39 990 +53 480 +50 761
1. Deutsche Bundesbank + 978 — 1032 — 433 + 292 + 668 — 2074 + 672 — 240
2. Kredltinstitute +25 866 +31 226 +34 598 +27 911 +32 224 +42 064 +52 808 +51 001
davon an:
Unternehmen und Privatpersonen +22 324 +25 157 +27 537 +21 556 +18 332 +30 895 451215 -+44 035
Offentliche Haushalte + 3542 + 6069 + 7061 + 6355 13 892 +11 169 -+ 1588 + 6966
1. Nettoforderungssaldo der Banken und der
Bundesbank gegeniiber dem Ausland + 3293 + 1703 + 27 + 3423 + 4670 +10 703 — 2978 +14 653
1. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten
aus inlandischen Quellen 1) +22 933 +26 707 +28 118 +24 541 +23918 +30 949 +34 531 --36 049
darunter:
Termingelder von 4 Jahren und dariber + 4772 + 4614 + 3747 + 3254 + 2554 + 1485 + 5524 + 4257
Spareinlagen und Sparbriefe +11 548 +12 530 +16 258 +16 271 +17 648 +22 023 +21 590 -+20 739
IV. Zentralbankeinlagen inlandischer
Stfentlicher Stellen — 607 — 851 — 1111 — 529 + 285 + 1189 + 443 + 4089
V. Sonstige Einflisse — 1849 — 614 — 1061 — 1146 + 82 — 405 — 980 — B 768
V1. Geld- und Quasngeldbestande (= .M,")
(Saldo | + Il + V—T111 —1V) + 5962 + 6427 + 6124 + 6468 +14 185 -+18 150 +14 548 +16 508
Bargeldumlauf und S:chtemlagen
(Geldvolumen = M} + 4407 + 5399 + 5572 + 1094 + 8302 + 5531 + 5963 + 8790
davon: Bargeldumlauf 2) + 1269 + 2376 + 1767 + 1224 4+ 631 + 959 + 2102 + 2200
Sichteinlagen + 3138 + 3023 + 3805 — 130 + 767 + 4572 + 3861 + 6590
Termingelder bis unter 4 Jahren (Quasigeld)
insgesamt + 1555 + 1028 + 582 + 5374 -+ 5883 +12 619 + B 585 -+ 7718
davon:
Termingelder unter 3 Monaten + 467 + 657 — 73 — 579 + 3224 + 1691 + 5238 +13 605
Termingelder von 3 Monaten bis unter 4 Jahren + 1088 + an + 625 + 5953 -+ 2659 -+10 928 + 3347 — 5887
Nachrichtlich:
Geldvolumen und Termlngelder bis
unter 3 Monaten (= ,M;,“) + 4874 + 6056 + 5499 + 515 +11526 + 7222 +11 201 +-22 395

1 Ohne Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren. — 2 Ohne Kassen-
bestande der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen

DM-Noten und -Miinzen.
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auch der inlandische Kapitalzins mit der Liquiditatslage
der Banken verbunden (vgl. Erlauterungen zur Liquidi-
tatsanalyse der Bundesbank, Monatsberichte der Deut-
schen Bundesbank, Juli 1970). Bei steigenden Wert-
papierkdufen der Banken sinkt der Kapitalzins tenden-
ziell, wodurch nach aller Erfahrung die Kapitalnachfrage,
sei es an den Wertpapiermarkten, sei es im Direktkredit-
geschaft der Banken, angeregt wird und umgekehrt.

Betrachtliche Bedeutung haben in der Bundesrepublik
auch die in der zweiten Gruppe zusammengefaBten
Transaktionen, durch die das Geldvolumen ausgedehnt
wird: die Ubertragung von Auslandsforderungen durch
inlandische Nichtbanken auf das Bankensystem. Nur
durch solche Transaktionen werden die Netto-Auslands-
forderungen der Banken (einschl. Bundesbank) starker
verénderts). Der Gegenwert wird den Nichtbanken auf
ihren laufenden Konten gutgeschrieben, und entsprechend
erhéht sich das Geldvolumen (oder vermindert sich das
Kreditvolumen, sofern die Gutschrift auf einem debitori-
schen Konto erfolgt). Diese Queille der Geldvermehrung
ist mit den Mitteln der Notenbank nicht unmittelbar im
gewlinschten Sinne zu beeinflussen, eher sind uner-
wiinschte Rickwirkungen in diesem Bereich auf die MaB-
nahmen der Notenbank zur Steuerung der Kreditexpan-
sion zu erwarten. Bei freiem Kapitalverkehr werden nicht
wenige inlandische Kreditnehmer im Falle einer Verknap-
pung des heimischen Kreditangebotes auf auslandische
Finanzierungsquellen ausweichen kénnen und auf diese
Weise die inldndische Geldmenge ausdehnen. Aber nicht
nur der Kapitalverkehr, sondern auch die Leistungstrans-
aktionen mit dem Ausland wirken in einem Nichtreserve-
wahrungsland auf den inlandischen Geldkreislauf zurick:
Ein LeistungsbilanzliberschuB gegeniiber dem Ausland
wirkt fir sich genommen expansiv, ein Leistungsbilanz-
defizit kontraktiv auf die Geldmenge — ein Zusammen-
hang, der zuerst in den Zeiten der Goldumlaufswahrung
als Goldautomatismus beschrieben wurde und der sich
seitdem im Prinzip nicht veréndert hat, wenn auch seine
relative Bedeutung im Vergleich zu anderen Transaktio-
nen, die die Geldmenge verandern, zuriickgegangen ist.

Kreditgewéhrung und Erwerb von Auslandsaktiva stellen
die beiden wesentlichen Vorgange dar, durch die die
Banken zusammen genommen ihr Bilanzvolumen aus-
dehnen. Wirden alle Verbindlichkeiten der Banken
zum Geldvolumen gerechnet, so waren die Ausdeh-
nung des Bilanzvolumens und die der Geldmenge
identisch. Tatsachlich kénnen die Bankkunden aber
zwischen ganz verschiedenartigen Formen wahlen, in
denen sie ihre Forderungen an das Bankensystem
halten konnen. Die Formen unterscheiden sich nach
Bindungsfristen, Zinshdhe und dem Zinsanderungs-
risiko (bzw. der Zinsdnderungschance); nur einige For-
men werden aber zum Geldvolumen gerechnet. Mit ihrer
Wahl zwischen diesen Formen bestimmen die Bankgléu-
biger also zu einem guten Teil selbst liber die Anderung
des Geldvolumens. Wie sich die Bankkunden dabei

5 Kreditgewahrung oder Kreditaufnahme der Banken im Verkehr mit dem
Ausland lassen die Netto-Auslandsforderungen unberiihrt; im ersten Falle
findet hochstens eine Verlagerung zwischen Banken (z. B. von der Bundes-
bank zu den Kreditinstituten) statt, im zweiten Falle wachsen Auslands-
forderungen und -verbindlichkeiten gleichermaBen.

entscheiden, unterliegt starkeren Schwankungen, die
nicht zuverlassig vorherzusehen sind. Von Bedeutung da-
fiir, wie die Nichtbanken ihre Forderungen an das Ban-
kensystem aufteilen, sind einmal sicher die gebotenen
Bedingungen, insbesondere die Zinsen, die die Banken
fur verschiedene Formen von Bankeinlagen und Bank-
schuldverschreibungen zu zahlen bereit sind. Wichtig
sind aber auch andere Umsténde, so etwa die Einkom-
mensentwickiung bei verschiedenen Einkommensgrup-
pen, die Preisentwicklung, die staatlichen Sparférde-
rungsmaBnahmen.

Weitere fir die Geldvolumensentwickiung bedeutsame
Transaktionen sind diejenigen, die die Zentralbankgut-
haben der offentlichen Haushaite verédndern. Dies sind
kurzfristig gesehen die Ausgaben und die Einnahmen
der offentlichen Haushalte¢). Auf langere Sicht gleichen
sich deren Bewegungen allerdings aus, wenn nicht fiskal-
politische Entscheidungen (z. B. die Bildung von Konjunk-
turausgleichsricklagen) fiir einen nachhaltigen EinfluB
auf die Geldvolumensentwicklung sorgen’).

Allen diesen verschiedenartigen Transaktionen ist ge-
meinsam, daB sie direkt und unmittelbar die Geldbe-
stande in einer Volkswirtschaft verandern koénnen. lhre
Wirkungen ergénzen sich aber oder heben sich teilweise
auf; kein einzelner der verschiedenen Gegenposten in der
Geldvolumensgleichung steht deshalb in einem einiger-
maBen genau vorhersehbaren quantitativen Zusammen-
hang mit der Veranderung des Geldvolumens (vgl. Tab.
auf S. 17). Je nach der GroBe des Mittelzustroms aus dem
Ausland und je nach GréBe des Umfangs der langer-
fristigen Mittelbindung bei den Banken kann eine be-
stimmte Kreditexpansion mit einer mehr oder weniger
groBen Zunahme des Geldvolumens einhergehen. Das
Entsprechende gilt fiir die anderen Faktoren. Die mone-
tare Analyse der Bundesbank begniigt sich deshalb da-
mit, im nachhinein dieses Kraftezusammenspiel aufzu-
zeigen; sie mindet nicht in eine Formel fir den Geld-
schopfungsprozeB, aus der im voraus abzuleiten wére,
welche Verdnderungen des Geldvolumens sich unter be-
stimmten Voraussetzungen oder bei einem bestimmten
Kurs der Kreditpolitik wahrscheinlich einstellen werden.

Verschiedentlich wird, vor allem in anderen Landern, die
Geldvolumensverdnderung in einer bestimmten Periode
in Beziehung gesetzt zur Verdnderung der Zentralbank-
geldmenge in der gleichen Periode, denn diese sei als
die wichtigste Determinante der monetédren Entwicklung
zu betrachten. Dabei wird unterstellt und gefordert, daf3
die Zentralbankgeldmenge von der Notenbank unmittel-
bar kontroliiert werden kann und daB das Verhéltnis von
Zentralbankgeld und Geldmenge nur in relativ engen
Grenzen schwankt. Es kann an sich kaum bezweifelt wer-
den, daB das Bankensystem insgesamt keine gréBere
Geldmenge schaffen kann, als mit der von der Zentral-
bank geschaffenen Zentralbankgeldmenge vereinbar ist.
Da eine Geldvolumensausweitung mit einem Bargeld-

6 Nach § 17 Bundesbankgeseiz sind der Bund, zwei Sondervermégen des
Bundes und die Lander verpflichtet, ihre flissigen Mittel bei der Bundes-
bank auf Girokonto einzulegen.

7 Auf die besonders fir kurze Perioden u. U. durchaus bedeutsamen Vor-
gange, die in den sonstigen Bilanzpositionen erfaBt werden, wird im
Anhang | naher eingegangen.



anstieg und — auch bei unverdnderten Reservesatzen —
mit einem Anstieg der Mindestreserven verbunden ist,
kann sie nur erfolgen, wenn den Banken das zusatzlich
bendtigte Zentralbankgeld zur Verfiigung steht oder von
der Zentralbank zur Verfligung gestellt wird. Danach
konnte es so scheinen, als ob — da die Uber die erforder-
lichen Mindestreserven hinaus von den Banken gehalte-
nen Zentralbankguthaben in der Regel ganz gering
sind — die Zentralbank unmittelbar das AusmaB der
Geldschépfung steuern konnte. Das ist jedoch ein zu
sehr vereinfachtes Bild der Beziehungen zwischen der
Zentralbank und den Banken. Unter den institutionellen
Voraussetzungen in der Bundesrepublik jedenfalls ver-
figen die Banken uber eine Reihe von Aktiva, die sie
praktisch nach ihrem Belieben auf die Zentralbank iber-
tragen kénnen, wenn sie zusatzliche Zentralbankgut-
haben bendtigen. Das gilt im Rahmen der bestehenden
»Geldmarktregulierung” fir inlandische Geldmarktpa-
piere, im Rahmen der Rediskontkontingente flir Handels-
wechsel, und das galt — bis zur einstweiligen Entbin-
dung der Bundesbank von der Interventionspflicht am
Devisenmarkt — fur Auslandsguthaben derBanken. Diese
freien Liquiditdtsreserven der Banken, also im wesent-
lichen ihre Verfligung lber zeitweilig verzinslich ange-
legtes Zentralbankgeld, unter Kontrolle zu halten, ist,
wie bereits dargelegt, das primére Ziel der Bundesbank.
Sie verfolgt dies einmal quantitativ — mit den Instrumen-
ten der Liquiditatspolitik —, zum andern dadurch, daB sie
durch eine entsprechend hohe Verzinsung — in Form von
Devisen-Swaps und durch die Abgabe von inlandischen
Mobilisierungs-und Liquiditatspapieren an die Banken —
die Bereitschaft der Banken, liquide Reserven zu halten,
tendenziell zu erhéhen oder zu vermindern sucht. Eine
strikte Kontrolle Uber die Geldschépfung des Banken-
systems haben diese Instrumente der Bundesbank indes
in der Vergangenheit nicht ermoglicht, so wirksam die
Liquiditatspolitik auch in vieler Hinsicht gewesen ist. Dies
braucht allerdings insofern nicht als Nachteil angesehen
zu werden, als es flr die Steuerung der Gesamtnach-
frage in der Volkswirtschaft keineswegs nur auf die
Steuerung der Geldschopfung als solche ankommt, son-
dern auch — oder vielleicht sogar vorwiegend — auf die
Steuerung des Zinses, denn dieser beeinfluBt die Kal-
kulationen der kreditnehmenden Wirtschaftssubjekte und
von dorther die Kreditnachfrage. Der Nominalzins wird
dabei den Ertragserwartungen und den Erwartungen
Uber die kinftige Geldwertentwickiung gegeniberge-
stellt.

Die tatsachliche Geldvolumensentwicklung in den letzten
beiden Jahrzehnten war somit das komplexe Ergebnis
einer Vielzahl von Einflissen; die Rolle der Kreditpolitik
ist nicht stark genug gewesen, stets den Vorstellungen
der Notenbank Uber ein ,,angemessenes” Geldvolumens-
wachstum Geltung zu verschaffen. Allerdings zeigen
die bisher nicht voll erklarbaren Schwankungen der Um-
laufsgeschwindigkeit die Grenzen, die vermutlich auch
der Wirksamkeit einer praziseren Geldvoiumenssteue-

rung gesetzt gewesen waéren. Die der Wirtschaft imma-
nenten Aufschwungskrafte schieBen Uber den scheinbar
vorgegebenen monetaren Spielraum mitunter deutlich
hinaus. Die Erfahrung der letzten 20 Jahre hat indes
auch gezeigt, daB3 die MaBnahmen der Kreditpolitik zu-
sammen mit einer in die gleiche Richtung zielenden
Wirtschafts- und Fiskalpolitik, zumindest dann, wenn sie
nicht durch auBenwirtschaftliche Einflisse aufgehoben
werden, diese Ubersteigerungen schlieBlich einddmmen
und ein besseres Gleichgewicht in der Volkswirtschaft
wiederherstellen kénnen.

Anhang I
Zu den ,Sonstigen Einfiissen” in der monetédren Analyse der Bundesbank

In der monetéren Analyse der Bundesbank werden, wie ausgefihrt, die
Veranderungen der verschiedenen Aktiv- und Passivpositionen der Kon-
solidierten Bilanz des Bankensystems (Kreditinstitule und Bundesbank),
sowelt mdglich, vier groBen Gruppen zugeordnet, ndmlich:

— der Kreditgewahrung an Inléander,

— den Netto-Forderungen gegenliber dem Ausland,

— den Geld- und Quasigeldbestanden,

— den nicht zu den Geld- und Quasigeldbestanden rechnenden Verbind-
lichkeiten der Banken (Geldkapitalbildung) und

— den Zentralbankguthaben der dffentlichen Haushalte.

Die Verénderungen aller derjenigen Positionen der Konsolidierten Bilanz,
die sich nicht chne weiteres einer dieser Gruppen zuordnen lassen, wer-
den saldiert und als ,Sonstige Einflisse” auf die Geldversorgung in die
monetare Analyse einbezogen, so daB der rechnerische Zusammenhang
(der sich aus der Gleichheit beider Seiten der Bilanz ergibt) erhalten
bleibt.

Im einzelnen gehen in die ,Sonstigen Einflisse” folgende Bilanzpositio-
nen ein:
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Die ,Sonstigen Einfliisse® im einzelnen

Mio DM; Zunahme {+) bzw. Abnahme (—)

Position

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

ins-

gesamt

1. Vi.

3. Vi.

4. Vj.

1. Aktiva (ohne Inter-
bankaktiva)

1. Deutsche Bundes-
bank
darunter:
Miinzgutschriften
Sonstige Aktiva

2. Kreditinstitute
darunter:

Schecks, fillige
Schuldverschreibun-
gen, Zins- und
Dividendenscheine
Grundstiicke, Ge-
baude, Betriebs-
und Geschéaftsaus-
stattung, sonstige
Aktiva

I1. Passiva (ohne Inter-

bankpassiva)

1. Deutsche Bundes-
bank
darunter:
an inlandische Nicht-
banken abgegebene
Mobilisierungs- und
Liguiditatspapiere
Sonstige Passiva

2. Kreditinstitute
darunter:
Rickstellungen,
Wertberichtigungen
u. a.

Sonstige Passiva
Ill. Saldo aus Forderungen
und Verbindlichkeiten
zwischen Banken ein-
schlieBlich Bundesbank

+ 362

148
153

4+

527
59

+ 163

+ 468

+ 161

— 1684

+ +

698

210

163
56

488

81

803

535

282
77

541

695
385

777

+ 2035

+ 110

+ 158

+ 1926

+ 1239

+ 2236
340

76
67

+ 189

+ +

+ 63

+ 1840

+ 100

+ 175

+ 1740

+ 404

+ 1195

+

2365
409

+

225
+ 1956

1258
600

+ o+

— 621

+ 4330

153
474

3697

++

+

+ 1867

+

3031

+ 108
— 135

+ 2818

+ 2301

— 473

+ o+

413

74

180
19

487

422

1608

637
465

283
172

1110

181

+ 3732

+ 1409

+ 161
+ 1018

+ 2323

+ 2223

+ 3112
+ 1760

+ 842
+ 1352

+ 1668

— 1600

+

+

3046

4

374
363

3042

151

3193

+ 7400

+ 3270

1026
2243

4130

1786
2344

4 414

— 786

+ 99

+ 309

+ 722

+ 4008

+ 4114

+ 1491
+ 2623

— 1551

+ 983
+ 840

+ 74

+ 183

+ 214

967

978
+ 2167

+

+ 2080

— 1180

+ 1295

— 256

+ 1551

+ 1530

+ 479
891

217
673

+ 3905

+ o+

+ 3933

— 2253

+ 1245

97
109

1039

+ +

+

— 4628
+ 1428

-— 6056

+ 236
— 6292

1V. Sonstige Einfliisse,
insgesamt
(Saldo ! — 11 + 1)

— 1849

614

— 1061

— 1146

+ B26

405

— 980

8768

— 6126

— 333

— 5754

+ 6443




Aktiva
der Bundesbank

— Scheidemiinzen im Bestand der Bundesbank und Gegenposten zum
Miinzumlauf; beides zusammen entspricht den Miinzgutschriften auf dem
Konto des Bundes bei der Bundesbank. (Der aktivische Gegenposten ist
dadurch bedingt, daB der im Bundesbankausweis nicht enthaltene
Miinzumlauf in die Konsolidierte Bilanz hereingenommen wird, um den
gesamten Bargeldumlauf zu zeigen.)

— Sonstige Aktiva (vor allem Grundstlicke und Gebaude, Geschéftsaus-
stattung, eventueller Aktivsaldo der schwebenden Verrechnungen inner-
halb der Bundesbank, Swing aus dem Interzonenabrechnungsverkehr)

der Kreditinstitute

— Schecks, fallige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine
— Grundsticke, Gebdude, Betriebs- und Geschéftsausstattung
— Sonstige Aktiva

Passiva
der Bundesbank

— an inlandische Nichtbanken abgegebene Mobilisierungs- und Liquidi-
tatspapiere

— Riickstellungen

— Verbindlichkeiten aus dem Auslandsgeschéft gegeniiber Inldndern

— Sonstige Passiva
(eventueller Passivsaldo der schwebenden Verrechnungen, wéhrend
des Jahres anfallende Brutto-Ertrage)

der Kreditinstitute

— Rickstellungen, Wertberichtigungen, Sonderposten mit Ricklagenantsil
— Sonstige Passiva )
(hier insbesondere die wéhrend des Jahres auflaufenden Brutto-Er-
trage).

AuBerdem geht in die ,Sonstigen Einflusse" der Saldo der Forderungen
und Verbindlichkeiten der Kreditinstitute und der Bundesbank unterein-
ander ein. Aus buchungstechnischen und statistischen Grinden ergibt sich
bei der Konsolidierung der Bankbilanzen stets ein Saldierungsrest; dieser
Interbanksaldo ist regelméBig passivisch. Das beruht vor allem darauf, daB
der ,float“ im Zahlungsverkehr in der Bundesrepublik wegen des Uber-
wiegens des Uberweisungsverkehrs in der Regel passiv ist. Ein anderer
Grund fiir den Konsolidierungsrest ist, da8 nicht alle Kreditinstitute zur
Bankenstatistik berichten (nicht berichtspflichtig sind kleine Raiffeisen-
kreditgenossenschaften). Die Folge ist, daB beispielsweise die Einlagen
der nicht berichtenden Kreditgenossenschaften bei ihren Zentralkassen
nicht als Interbankforderungen in der Bilanzstatistik enthalten sind, son-
dern nur als Interbankverbindlichkeiten der Zentralkassen.

Die ,Sonstigen Einflisse* gleichen sich im Laufe eines Jahres meistens
in etwa aus. Fir kiirzere Fristen kénnen sie dagegen stérker ins Gewicht
fallen. In den Jahren 1963 bis 1969 hat die Summe der ,Sonstigen Ein-
fliisse“ zumeist zwischen + 1 Mrd DM und — 2 Mrd DM gelegen (vgl.
Tabelle auf S. 20). 1970 war sie allerdings mit — 8,8 Mrd DM wesentlich
gréBer. Einmal sind in diesem Jahr die Rickstellungen, Wertberichtigun-
gen und Sonderposten mit Ricklagenanteil bei den Kreditinstituten relativ
kraftig gestiegen. AuBerdem ist der Interbanksaldo 1970 stérker ange-
stiegen.

Anhang Il
Zu den Regressionsrechnungen

Berechnungen Uber den Zusammenhang zwischen Geldmenge und Brutio-
soziafprodukt haben je nach dem methodischen Ansatz zu unterschied-
lichen Ergebnissen gefiihrt. Es wurden vierteljahrliche NiveaugréBen, ab-
solute halbjéhrliche und vierteljdhrliche Verdnderungen sowie prozentuale
jahrliche, halbjéhrliche und vierteljahrliche Verdnderungen zueinander in
Beziehung gesetzt. Bei den NiveaugréBen erweisen sich die Koeffizienten
des Geldvolumens als hoch signifikant, und der statistische Erklarungswert
reicht nahe an 100 % heran. Der hohe Erklarungsgrad beruht allerdings im
wesentlichen auf dem ausgeprdgten Trend, der in den beiden Niveau-
gréBen enthalten ist. Dariber hinaus weisen die Ergebnisse eine hohe
Autokorrefation auf, d. h. die Forderung der Unabhangigkeit (statistischen
Zufdlligkeit) der Werte der Residuen untersinander ist verletzt.

Bei einer Transformation der Variablen in absolute oder prozentuale Ver-
anderungen wird der Trend in den NiveaugrdBen weitgehend ausge-
schaltet. Das BestimmtheitsmaB bei der Verwendung von Veranderungen
ist daher zwar wesentlich geringer, gleichzeitig wird aber auch die Auto-
korrelation der Restwerte erheblich reduziert (vgl. Ansatz 3 bis 16). Be-
trachtet man die Ergebnisse flir vergleichbare Perioden, so zeigt sich,
daB der Erklarungswert und die statistische Signifikanz bei den absoluten
Verdnderungen (z. B. Ansatze 3 und 6) deutlich Uber den entsprechenden
TestgroBen bei den prozentualen Verdnderungen (z. B. Ansatze 13 und 15)

Zusammenhang zwischen Bruttosozlalprodukt und Geldmenge
In der Bundesrepublik
Errechnet aus saisonbereinlgten Werten; Mrd DM
han- Koeffizienten der un-
Sibgean abhéngigen Variablen
Ansatz Vari- Kon-
Nr. able  |stante | Mt | M t—1 | Miy | Re D-W
Vlerteljahrilche NiveaugréBen, 1960—1970
1 Yt —12,31 1,77 %) — —_ 0,98 0,21
(46,33)
2 Yy 8,70 — — 1,00% 0,98 0,30
(49,37)
Absolute halbjidhrliche Verédnderungen, 1960—1970
3 Yy —060 19%% — — 037 122
(3,48)
4 Yy —070 — 2,08 %) — 0,33 1,29
(2,95)
5 Yi 4,69 — — 0,57 - 0,15 0,96
(1,86)
Absolute vierteljahrliche Verdnderungen, 1960—1970
6 Yy 0,23 1,697 — — 0,25 1,86 ©)
(3,78)
7 Yy 1,95 —_ 0,39 —_ 0,01 1,81 °)
(0,72)
8 Yy 119 — - 0547 014  2,04°)
(2,60)
Prozentuale Jahrliche Vertinderungen, 1950—1970
Jahresdurchschnitte
9 Yt 3,49 0,68 ") — — 0,24 1,19
(2,36)
10 Yy 7,23 — 0,21 — 0,04 1,65 ©)
(0,83)
Jahresendstande
11 Yy 6,52 0,36 — — 0,09 1,30
(1,31)
12 Yi 4,80 — 0,46 *) — 0,27 1,36
(2,48)
Prozentuale halbjéhrliche Verdanderungen, 1960—1970
13 Yt 0,37 0,65 *) — — 0.17 1,35
(2,23
14 Yt 2,1 — 0,55 — 0,15 1,42 ©)
(1,79)
Prozentuale vierteljahrliche Verinderungen, 1960—1970
15 Yi 1,18 0,50 — — 0,06 2,19 ©)
(1,67)
16 Yy 1,15 — =013 — 0,00 2,03 9)
(—0,45)
* Koeffizient statistisch signifikant bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit
von 5 %. Zahlen in Klammern geben die t-Verhaltnisse an.
° Keine Autokorrelation (bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von §%).
R: = Prozentualer Anteil der Verdnderungen der abhdngigen Variablen,
die durch die Verénderungen der unabhéngigen Variablen stati-
stisch erklart werden (BestimmtheitsmaB).
D-W = Durbin-Watson-Priifzah! fiir Autokorrelation.
M, = Bargeldumlauf und Sichteinlagen; M, = M, plus Termingelder bis
zu 4 Jahren.
Y = Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen.
D = Diskontsatz.

liegt. Das dirfte sich zum Teil daraus ergeben, daB die absoluten Ver-
anderungen noch eher einen Trend enthalten als die prozentualen Ver-
anderungen. Insgesamt liefern die Regressionsrechnungen mit Verénde-
rungsgréBen jedoch — auch bei Verwendung jahrlicher Verdnderungs-
raten (Ansétze 9 bis 12) — keine eindeutigen Hinweise auf einen straffen
Zusammenhang zwischen der Entwicklung des Geldvolumens und des
Bruttosozialprodukts.

B

Den Berechnungen (ber den Zusammenhang zwischen der Umlaulsge;-
schwindigkeit des Ge/des und dem Brutlosozialprodukt sowie einer Zins-
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Zusammenhang zwischen der Einkommenskreisiaufgeschwindigkelt
des Geldes (Umlaufsgeschwindigkeit), Zinssétzen und Brutto-
sozialprodukt in der Bundesrepublik, 1960—1970

Errechnet aus saisonbereinigten Werten; Mrd DM

Koeffizienten
der unabhéngigen

Abhéin- Variablen
Ansatz gige Kon- v l D i
Nr. Variable | stante t t | R? D-W

Absolute vierteljéhrliche Verdnderungen
der Umlaufsgeschwindigkeit

Prozentuale vierteljahrliche Veranderungen
der unabhangigen Variablen

17 Yy — 010 0,05% — 0,75 1,27
M, ¢ (11,19)

18 Yy — 005 0,02% — 0,41 1,88 9)
M, ¢ (5,30)

Absolute vierteljéhrliche Verdnderungen
der unabhéngigen Variablen

19 Yy 0,01 — 0,08 *) 0,11 2,30 ©)
My (2,29)
20 Yy — 0,001 — 0,04 0,09 1,66 °)
M, (1,96)
Vierteljéhrliche NiveaugroBen
21 Y 5,75 — 0,16 *) 0,72 0,70
M, ¢ (10,48)

Anmerkungen vergl. vorstehende Tabelle.

variablen wurden einmal prozentuale und absolute vierteljahrliche Ver-
anderungen der unabhangigen Variablen zugrunde gelegt. Dabei zeigte
sich deutlich, daB Verdnderungen des laufenden Einkommens den hoch-
sten Erklarungswert flir die Schwankungen der Umlaufsgeschwindigkeit
besitzen: Sie erkléren statistisch 75% bzw. 41% der Veranderungen von
Y/M, bzw. Y/M, (Ansétze 17 und 18). Die geschitzten Parameter sind
statistisch signifikant. Fir die Geldmenge in der engeren Definition (M,)
ergeben sich statistisch bessere Resultate als fiir den weiter gefaBten
Geldmengenbegriff (M,). Veranderungen des mit der Geltungsdauer ge-
wogenen Diskontsatzes als der ,erklarenden Variablen® (Ansétze 19 und 20)
lieferten keine befriedigenden Ergebnisse, jedoch ist das Bestimmtheits-
maB vergleichsweise hoch, wenn vierteljdhrliche NiveaugrdBen benutzt
werden.



Geld- und Quasigeldbestande inlandischer Nichtbanken *) — Ursprungswerte

Mio DM
Bargeldumlauf, Sichteinlagen und Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Nach-
(Geldvolumen und Quasigeldbestidnde = ,M:") richtlich:
Bargeldumiauf und Sichteinlagen Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Geldvolumen
(Geldvolumen = M« “ {Quasigeldbestande) und Termin-
gelder
3 Monate iiber 1 Jahr | Dis unter
ins- Bargeld- Sicht- unter bis 1 Jahr bis unter 3=Mor\;|131%n
Zeit gesamt zusammen umiauf 1) einlagen 2) zusammen 3 Monaten einschl. 4 Jahren (=.M13")
1950 Dez. 22 468 17 953 8105 9 848 4 515 1427 2007 1 081 18 380
1951 Jan. 22 004 17 269 7 633 9636 4738
Febr. 22 399 17 397 7 658 9739 5002
Mérz 22 625 17 557 7 740 9 817 5 068 1633 2292 1143 19 190
April 22 962 17 782 7 918 9 864 5180
Mai 23 273 17 970 7 842 10 128 5303
Juni 24 108 18 569 8 236 10 333 5539 1836 2564 1139 20 405
Juli 24 476 18 709 8 403 10 306 5767
Aug. 25 403 19 503 B 801 10 702 5900
Sept. 25 650 19 698 9142 10 556 5 952 1949 2758 1245 21 647
Okt. 26 388 20 193 9 041 11 152 6195
Nov. 27 068 20 718 9 285 11 433 6 350
Dez. 27 489 21 062 9309 11 753 6427 1938 3050 1439 23 000
1952 Jan. 27 186 20 251 9 205 11 046 6935
Febr. 27 688 20 449 9516 10 933 7 239 2 296 3369 1574 22745
Mérz 28139 20 776 9 603 11173 7 363
April 28 615 21121 9709 11 412 7 494
Mai 28 895 21 077 9 911 11 166 7 818 2548 3634 1 636 23 625
Juni 28 867 21246 9975 11 271 7 621
Juli 29 507 21585 10 032 11 653 7 922
Aug. 30 231 22 149 10 314 11 835 8082 2657 3756 1669 24 806
Sept. 30 663 22 292 10 390 11 902 8371
Okt. 31 161 22 536 10 576 11 960 8 625
Nov. 31 537 22 765 10 710 12 055 8772 2766 4176 1830 25 531
Dez. 32 276 23 387 10 804 12 583 8 889 .
1953 Jan. 31934 22 358 10 679 11 679 9 576
Febr. 32 676 22756 10 930 11 826 9920 3040 4732 2 148 25796
Mérz 33 099 22 923 10 923 12 000 10176
April 34 077 23 576 11158 12 418 10 501
Mai 34 644 23 858 11124 12 734 10 786 2 899 5587 2 300 26 757
Juni 34 920 24 126 11188 12 938 10 794
Juli 35 622 24 289 11 424 12 865 11333
Aug. 35 962 24 447 11 495 12 952 11515 2688 6 224 2 603 27 135
Sept. 36 408 24723 11 647 13 076 11 685
Qkt. 36 553 24 814 11787 13 027 11 739
Nov. 36 648 25128 11 767 13 356 11 525 2 491 6 065 2 969 27 614
Dez. 36 992 25 629 11 955 13 674 11 363
1954 Jan. 36 382 24 631 11 653 12 978 11 751
Febr. 36 705 24 885 11 869 13 016 11820 2702 6 050 3068 27 587
Marz 37 101 24 964 11 776 13 188 12137
April 37 555 25 578 12 020 13 558 11 977
Mali 37 650 25 824 11 868 13 956 11 826 2274 6 252 3300 28 098
Juni 37 246 25 732 11 913 13 819 11514
Juli 37 630 26 237 12137 14 100 11 393
Aug. 37 902 26 374 12 057 14 317 11 528 2018 6 008 3502 28 392
Sept. 38 020 26 615 12 340 14 275 11 405
Okt. 38 509 26 890 12 553 14 337 11619
Nov. 38 683 27 462 12 526 14 936 11 221 2 054 5693 3474 29 516
Dez. | 39 936 28 884 12 751 16 133 11 052
Dez. [l 3) 33 554 28 547 12 751 15 796 11 007
1955 Jan. 38 811 27 043 12 553 14 490 11768
Febr. 39 042 27 016 12 673 14 343 12 026 2113 6273 3 640 29 129
Mérz 39 459 27 676 12 839 14 837 11783
April 39 909 27 747 13 057 14 690 12 162
Mai 40 469 28 008 12 975 15 033 12 461 2167 6 285 4 009 30 175
Juni 40 332 28 390 13 159 15 231 11 942
Jull 40 515 28 677 13 418 15 259 11 838
Aug. 40 948 28 914 13 245 15 669 12 034 2 086 5959 3989 31 000
Sept. 40 932 29 234 13 755 15 479 11 698
Qkt. 41 195 29 520 13 598 15 922 11 675
Nov. 41 253 29 889 13714 16 175 11 364 2013 5425 3 926 31 902
Dez. 42 680 31 480 14 041 17 439 11 200 :
1956 Jan. 41132 29 793 13 700 16 093 11 339
Febr. 41108 29 848 13 817 16 031 11 260 2119 5366 3775 31 987
Mérz 41 307 30 404 14 515 15 889 10 903
April 41 845 30 479 14 245 16 234 11 366
‘Mai 42 237 30 877 14 386 16 491 11 360 2115 5 428 3817 32992
Juni 42 419 31 005 14 575 16 430 11 414
Juli 43109 31134 14 504 16 630 11 975
Aug. 43 807 31 384 14 608 16 776 12 423 2 244 6 057 4122 33 628
Sept. 44 169 31 460 14 802 16 658 12 709
Okt. 45 000 31525 14 483 17 042 13 475
Nov. 46 245 32 480 15 024 17 456 13 765 2776 6775 4214 35 256
Dez. 47 451 33 889 14 876 19 013 13 562
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noch: Geld- und Quasigeldbestinde inléndischer Nichtbanken *) — Ursprungswerte

Mio DM
Bargeldumlauf, Sichteinlagen und Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Nach-
(Geidvolumen und Quasigeldbestdnde = ,M2*) richtlich:
Bargeldumlauf und Sichteinlagen Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Geldvolumen
(Geldvolumen = ,M1") (Quasigeldbestédnde) un?dTermln-
gelder
3 Monate iiber 1 Jahr | bis unter
ins- Bargeld- Sicht- unter bis 1 Jahr bis unter 3_M(mat§n
Zeit gesamt zusammen umlauf 1) einlagen 2) zusammen 3 Monaten einschl. 4 Jahren (= ,M1g")
1957 Jan. 46 213 31 546 14 484 17 062 14 667
Febr. 46 810 31923 14 931 16 992 14 887 3169 7295 4423 35 092
Mérz 47 162 32 251 15 067 17 184 14 911
April 47 943 33 508 15 513 17 996 14 434
Mai 48 953 33 671 15 720 17 951 15 282
Juni 49 306 33 841 15 825 18 016 15 465 2873 7 658 4934 36 714
Juli 50 098 34 320 15 811 18 509 15778
Aug. 51 752 35108 16 117 18 992 16 643
Sept. 52 540 35 641 16 300 19 341 16 899 3030 8 437 5432 38 671
Okt. 53120 35 817 16 464 19 353 17 303
Nov. 54 112 36 475 16 801 19 674 17 637
Dez. 54 941 37 807 16 461 21 346 17 134 3 266 8145 5723 41073
1958 Jan. 53 969 35 979 16 467 19 512 17 990
Febr. 54784 36 536 16 960 19 576 18 248
Mérz 55 047 37129 16 950 20 179 17 918 3243 8 847 5828 40 372
April 55 389 37 503 17 066 20 437 17 886
Mai 56 217 37 898 17 093 20 805 18 319
Juni 56 201 38 388 17 239 21149 17 813 3176 8 665 5972 41 564
Juli 56 764 38 334 17 309 21 025 18 430
Aug. 57 578 39 106 17 565 21 541 18 472
Sept. 57 963 39 612 17 584 22028 18 351 3248 9175 5928 42 860
Okt. 58 506 39 844 17 824 22 020 18 662
Nov. 59 793 41 220 18 320 22 900 18 573
Dez. 60 516 42 578 17 940 24 638 17 938 3194 8 538 6 206 45 772
1959 Jan. 58 843 40 161 17 564 22 597 18 682
Febr. 59 348 40 891 17 983 22 908 18 457
Mérz 59 808 42 000 18 027 23973 17 808 2 866 8520 6 422 44 866
April 60 936 42 760 18 515 24 245 18 176
Mai 61 835 43 343 18 447 24 896 18 492
Juni 61657 43 705 18 433 25 272 17 952 2825 8 451 6 676 46 530
Juli 62 821 44 340 4) 18 967 25 373 18 481
Aug. 63 732 44 917 18 917 26 000 18 815
Sept. 63 808 45 024 18 987 26 037 18 784 2836 8753 7195 47 860
Okt. 64 845 45 575 19 078 5) 26 497 19 270
Nov. 65 947 46 354 19 408 26 946 19 593
Dez. | 66 747 47 017 19 369 27 648 19 730 3277 8 807 7 646 50 294
Dez. {1 6) 67 581 47 608 19 344 28 264 19 973 3314 8875 7784 50 922
1960 Jan. 66 497 45 601 19013 26 588 20 896
Febr. 67 410 46 100 19 280 26 820 21 310
Mérz 67 091 46 414 19 530 26 884 20 677 3325 9 366 7 986 49 739
April 68 040 46 970 19 867 27 103 21 070
Mai 69 047 47 668 19770 27 898 21379
Juni 68 588 47 774 20 053 27 721 20 814 3165 9272 8377 50 939
Juli 69 276 48 052 20 578 27 474 21 224
Aug. 69 847 48 303 20 330 27 973 21 544
Sept. 69 644 48 399 21 013 27 386 21 245 3238 9186 8 821 51637
Okt. 70 285 48 792 20 613 28179 21 493
Nov. 71 402 49 814 21108 28 706 21 588
Dez. 72 696 51 076 20 825 30 251 21 620 3 608 8 960 9 052 54 684
1961 Jan. 70 411 48 278 20 433 27 845 22133
Febr. 72 048 49 113 20 782 28 331 22 935
Marz 72216 49 491 21 646 27 845 22725 3367 9 695 9673 52 848
April 73 369 50 038 21 632 7) 28 406 23 331
Mai 74 979 51 015 21 347 29 668 23 964
Juni 75 445 51 968 22141 29 827 23 477 3412 9 820 10 245 55 380
Juli 76 277 52749 22 254 30 495 23 528
Aug. 77 275 53 441 22 283 31 158 23 834
Sept. 77 203 53 911 22 955 30 956 23 292 3238 10 184 9 870 57 149
Okt. 77554 54 108 22 341 31765 23 448
Nov. 79 222 55 951 23 178 32773 23 271
Dez. 82177 58 712 23196| 8) 35516 9) 23465 3942 9247 10 276 62 654
1962 Jan. 79 035 54 564 22 259 32 305 24 471
Febr. 80 393 55 002 22 834 32 168 25 391
Mérz 79 945 55 318 23 588 31730 24 627 3517 10 361 10 749 58 835
April 81 548 56 582 23 440 33142 24 966
Mai_ 83 384 57 545 23 586 33 959 25 839
Juni 82 946 57 828 23 939 33 889 25118 3 562 10 571 10 985 61 390
Juli 83 482 58 239 23 763 34 476 25 243
Aug. 84 055 58 840 24 114 34726 25 215
Sept. 83 868 59 273 24 429 34 844 24 595 3439 9928 11 228 62 712
Okt. 84 391 59 505 24 003 35 6502 24 886
Nov. 86 742 61 604 25 083 36 521 25138
Dez. 88 461 63 275 24 245 39 030 25 186 4101 95633 11 552 67 376




noch: Geld- und Quasigeldbestinde inidndischer Nichtbanken *) — Ursprungswerte

Mio DM
Bargeldumlauf, Sichteinlagen und Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Nach-
(Geldvolumen und Quasigeldbestdnde = ,M2") richtlich:
Bargeldumlauf und Sichteinlagen Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Geldvolumen
(Geldvolumen = ,M1 %) (Quasigeldbestidnde) und Termin-
gelder
3 Monate iiber 1 Jahr b'hsnumef
ins- Bargeld- Sicht- unter bis 1 Jahr bis unter 3= Oﬂat%”
Zeit gesamt zZusammen umlauf 1) einlagen 2) zusammen 3 Monaten einschl. 4 Jahren (=,Mz"
1963 Jan. 84 795 58 919 23 725 35194 25 876
Febr. 85 856 59 822 24 510 35312 26 034
Marz 84 580 59 136 24 932 34 204 25 444 3751 10 437 11 256 62 887
April 85 713 59 947 24 623 35 324 25 766 ’
Mai 87 755 61 457 25 440 36 017 26 298
Juni 87 740 62 170 25 684 36 486 25 570 3443 10 787 11 340 65 613
Juli 88 279 62 454 25 468 36 986 25825
Aug. 89 981 63 448 25 893 37 555 26 533
Sept. 89 299 63 568 25 856 37 712 25 731 3 403 10732 11 596 66 971
Okt. 89 636 63 645 25 753 37 892 25 991
Nov. 92 089 66 019 26 788 39 231 26 070
Dez. 94 516 67 768 25 509 42 259 26748 4571 9995 12182 72 339
1964 Jan. 91 138 63 638 25 224 38 414 27 498
Febr. 91 965 64 356 25 994 38 362 27 609
Mérz 91027 64 442 25 867 38 575 26 585 3671 10 424 12 490 68 113
April 92 442 65 460 26 858 38 602 26 982
Mai 94 410 66 820 26 961 39 859 27 590
Juni 94 703 67 869 26 817 41052 26 834 3820 10 318 12 696 71 689
Juli 95 222 67 921 27 678 10) 40 243 27 31
Aug. 96 215 68 802 27 421 41 381 27 413
Sept. 95 114 68 538 27 371 41167 26 576 3618 10 275 12 683 72 156
Okt. 95 753 69 121 27 539 41582 26 632
Nov. 98 519 71 581 28 160 43 421 26 938
Dez. 100 821 73 045 27 885 45 160 27 776 5228 9 604 12 944 78 273
1965 Jan. 98 176 69 549 27 449 11) 42100 12) 28627
Febr. 98 315 70 493 28 455 42 038 28 822
Mérz 97 845 70 302 28 368 41 934 27 543 3840 9872 13 831 74 142
April 99 199 71518 29 196 42 320 27 683
Mai 101 956 73 432 29 244 44 188 28 524
Juni 101 425 74 208 29 286 44 922 27 217 4 250 9105 13 862 78 458
Juli 101 346 74 311 30 097 44 214 27 035
Aug. 101 808 74 358 29 351 45 007 27 450
Sept. 101 028 74 390 29 585 44 805 26 638 3 864 8791 13 983 78 254
Okt. 102 229 75 259 29 779 45 480 26 970
Nov. 104 959 77 844 30 146 47 498 27 315
Dez. 106 921 78 525 29 652 48 873 28 396 5155 8 687 14 554 83 680
1966 Jan. 103 593 74 129 28 985 45 144 29 464
Febr. 104 328 74 697 29 640 45 057 29 631
Marz 103 160 74197 29 788 44 409 28 963 4134 10 439 14 390 78 331
April 105 577 76 122 30 573 45 549 29 456
Mai 107 205 77 101 30 393 46 708 30 104
Juni 107 630 77 923 30 658 47 265 29 707 4860 10 703 14 144 82783
Juli 108 215 77 927 31 668 46 259 30 288
Aug. 108 994 77 476 30728 46 747 31518
Sept. 108 371 76 821 31100 45721 31 550 4 054 14 135 13 361 80 875
Okt. 108 855 76 672 30 539 46 133 32183
Nov. 111 894 79 489 31 260 48 229 32 405
Dez. 113 389 79 619 30 876 48743 33770 4 576 16 233 12 961 84 195
1967 Jan. 109 763 74 591 29 407 45 184 35172
Febr. 112 193 76 468 30 086 46 382 35725
Mérz 110 561 75 821 30 319 45 502 34740 4343 16 488 13 909 80 164
April 112 529 77 201 30 950 46 251 35 328
Mai 114 085 77 855 30 217 47 638 36 230
Juni 114 191 78 950 31 056 47 894 35 241 5 456 16 009 13 776 84 408
Juli 114 523 79 494 31 402 48 092 35 029
Aug. 118 431 79 921 30 804 49 117 36 510
Sept. 116 322 80 406 31080 49 326 35916 4 854 17 497 13 565 85 260
Okt. 117 754 80 638 30 347 50 291 37 116
Nov. 122 239 84 357 31613 52744 37 882
Dez. 127 574 87 921 31 507 56 414 39 8653 7 800 17 913 13 940 95 721
1968 Jan. 122 849 81 630 29 855 51775 41 219
Febr. 124 126 81 444 30 671 50 773 42 682
Mérz 123 030 81128 31139 49 989 41 902 5331 20 643 15 928 86 459
April 125 237 82 036 30 759 51277 43 201
Mai 129 091 84 025 31 751 52 274 45 066
Juni 129 414 85 487 32 064 53 423 43 927 5674 21526 16 727 91 161
Juli 129 315 85 070 31 860 53 210 44 245
Aug. 131 314 85 885 32 094 53 791 45 429
Sept. 133 033 86 963 31920 55 043 46 070 6 244 22 607 17 219 93 207
Okt. 135712 87 022 31 830 55 192 48 690
Nov. 140 953 91 378 33 321 58 057 49 575
Dez. | 145 724 93 452 32 466 60 986 52 272 9 491 25 595 17 188 102 943
Dez. Il 13) 142 327 93 466 32587 60 879 48 861 9584 30 969 8308 103 050
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noch: Geld- und Quasigeldbestinde inldndischer Nichtbanken *) — Ursprungswerte

Mio DM
Bargeldumlauf, Sichteinlagen und Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Nach-
(Geldvolumen und Quasigeldbestiande = ,M: ") riehtlich:
Bargeldumilauf und Sichteinlagen Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren Geldvolumen
(Geldvolumen = M) (Quasigeldbesténde) und Termin-
gelder
3 Monate liber 1 Jahr | bis unter
ins- Bargeld- Sicht- unter bis 1 Jahr bis unter 3_M°"ﬁt§"
Zeit gesamt zusammen umlauf 1) einlagen 2) zusammen 3 Monaten einschl. 4 Jahren (=.M,")
1969 Jan. 136 998 86 556 31715 54 841 50 442 8794 33 140 8 508 95 350
Febr. 138 020 87 160 32 480 54 680 50 860 8039 34 428 8393 95 199
Méarz 137 282 87 551 32 580 54 971 49 731 6 555 35 092 8 084 94 106
April 139 231 88 345 32832 55 513 50 886 7172 35 543 8171 95 517
Mai 147 068 91 461 33193 58 268 55 607 9118 38 202 8 287 100 579
Juni 145 455 92 759 33611 59 148 52 696 7 297 37 373 8 026 100 056
Juli 145 565 93 148 34 097 59 051 52 417 8 290 35 997 8130 101 438
Aug. 147 426 94 320 34103 60 217 53 106 8 067 37 041 7 998 102 387
Sept. 150 538 94 281 33 866 60 415 56 257 8 469 39 884 7 904 102 750
Okt. 151 553 94 368 33 987 60 381 57 185 9 671 39 655 7 859 104 039
Nov. 154 017 99 682 35 333 64 349 54 335 9613 37 050 7 672 109 295
Dez. 156 875 99 429 34 689 64 740 57 446 14 822 35 021 7 603 114 251
1970 Jan. 149 760 92 779 33 528 59 251 56 981 15 632 33 641 7708 108 411
Febr. 150 869 93 242 34 123 59 119 57 627 15 385 35 008 7 234 108 627
Marz 148 834 93 452 34 058 59 394 55 382 14 450 33855 7077 107 902
April 151 662 94 029 34 997 59 032 57 633 16 517 34 571 6 545 110 546
Mai 156 646 97 040 35 164 61 876 59 606 18 910 34 450 6 246 115 950
Juni 158 950 98 550 34 988 63 562 60 400 19 493 34 946 5961 118 043
Juli 162 884 99 668 36 549 63 119 63 216 22 300 35 302 5614 121 968
Aug. 163 493 99 513 35 990 63 523 63 980 22728 35 792 5 460 122 241
Sept. 160 293 99 142 35 598 63 544 61 151 21 235 34 682 5234 120 377
Okt. 161 361 99 160 35 570 63 590 62 201 23 387 33948 4 866 122 547
Nov. 168 167 105 421 36 678 68 743 62 746 25 988 32103 4655 131 409
Dez. 173 383 108 219 36 889 71 330 65 164 28 427 32171 4 566 136 646
1971 Jan. 167 479 100 642 35 394 65 248 66 837 30 104 32224 4 509 130 746
Febr. 169 488 101 769 35 707 66 062 67 719 30 951 32 477 4 291 132720
Marz 169 345 101 879 35 955 65 924 67 466 30 331 33119 4 016 132 210
April 174 907 104 775 37 054 67 721 70 132 31 601 34 802 3729 136 376
Mai 182 656 109 674 37 730 71 944 72 982 32 500 36 755 3727 142 174

* Die Reihen enthalten verschiedene Briiche (im wesentlichen wegen Ande-
rung der Sachpositionen und des Kreises der erfaBten Institute); sie sind,
soweit moglich, vergleichbar gemacht worden. Vgl. auch die Anmerkungen
zu den Dezember-Terminen 1954, 1959 und 1968. — 1 Ohne Kassenbestande
der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten
und -Minzen. — 2 Ohne Zentralbankguthaben inlandischer &ffentlicher
Haushalte. —~ 3 Bis zum 1. Dezember-Termin einschl. Einlagen von Aus-
landern, die fiir diese Zeit nicht eliminiert werden konnten. Ab 2. Dezem-
ber-Termin ohne Einlagen von Auslidndern. — 4 Ab Juli 1959 einschl. der
im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Miinzen. — § Statistisch bedingte
Abnahme von 70 Mio DM. — 6 Ab 2. Dezember-Termin 1959 einschl. der

bei Kreditinstituten im Saarland unterhaltenen Einlagen. — 7 Statistisch
bedingte Abnahme von 65 Mio DM. — 8 Statistisch bedingte Abnahme
von 243 Mio DM. — 9 Statistisch bedingte Zunahme von 423 Mio DM. —
10 Statistisch bedingte Abnahme von 122 Mio DM. — 11 Statistisch be-
dingte Abnahme von 92 Mio DM. — 12 Statistisch bedingte Zunahme von
92 Mio DM. — 13 Die Differenzen zwischen den beiden Dezember-Terminen
1968 zeigen den durch die Umgestaltung der Bankenstatistik bedingten
und nicht eliminierbaren Kontinuitatsbruch (s. ,Monatsberichte der Deut-
s;:hten Euné:{es)bank“, 21. Jg., Nr. 4, April 1969, ,Umgestaltung der Banken-
statistik”, S. 5).



Geld- und Quasigeldbestinde inlandischer Nichtbanken — Saisonbereinigt

Bargeldumlauf, Sichteinlagen und

Termingelder mit Befristung bis unter

Bargeldumlauf, Sichteinlagen und
Termingelder mit Befristung bis unter

4 Jahren (Geldvolumen und Quasigeld- Zuwachs- 4 Jahren (Geldvolumen und Quasigeld- Zuwachs-
bestande = ,M,") rate 1) bestande = ,M,") rate 1)
Bargeldumlauf und Ter Bargeldumlauf und Ter-
Sichteinlagen min- Sichteinfagen min-
(Geldvolumen = WMy ) gelder Geld- (Geldvolumen = ,M.") gelder Geld-
mit und mit und
Befri- Quasi- Befri- Quasi-
stung Geld- | geld- stung Geld- | geld-
Bar- Sicht- | bis volu- be- Bar- Sicht- | bis volu- be-
ins- zusam- | geld- ein~ unter 4 | men stande ins- zusam- | geld- ein- unter 4 | men stdnde
gesamt | men umiauf | lagen [Jahren | (=,M,")] (=,M,") gesamt | men umlauf | lagen |Jahren | (=,M,") (=,M,%)

Zeit Mrd DM % Zeit Mrd DM %

1852 Jan. 27,6 20,7 9.3 11,4 6,9 - 1958 Jan. 54,4 36,8 16,9 19,9 17,8 12,0 12,1
Febr. 28,0 20,9 9,5 11,3 7,1 . Febr. 55,1 37,2 17,1 20,1 17.9 14,6 11,9
Marz 28,5 21,2 9,7 11,5 7,3 . - Mérz 55,9 37,8 17,1 20,7 18,1 18,1 16,1
April 28,6 21,2 9,7 11,5 7,4 9,8 14,0 April 55,6 37,8 17,0 20,7 17,8 10,7 8,4
Mai 28,8 21,1 10,0 11,1 7,7 4,6 11,2 Mai 56,2 38,0 17.1 20,8 18,2 8,1 7,7
Juni 29,1 21,4 10,1 11,4 7.7 5,1 91 Juni 56,6 38,4 17,2 21,2 18,2 7,2 55
Juli 29,5 21,6 10,0 11,6 7,9 6,2 12,3 Juli 56,9 38,4 17,2 21,2 18,5 71 10,0
Aug. 30,1 22,1 10,3 11,8 8,1 18,8 18,9 Aug. 57,3 39,0 17,5 215 18,4 10,5 8,1
Sept. 30,6 22,2 10,3 11,9 8,4 15,1 20,3 Sept. 58,0 39,5 17,4 22,1 18,5 11,3 9,7
Okt. 31,0 22,4 10,5 12,0 8,6 16,1 20,6 Okt. 58,3 39,7 17,8 22,0 18,6 13,8 9,5
Nov. 31,4 22,5 10,6 11,9 8,9 7,5 17,2 Nov. 59,1 40,6 18,0 22,5 18,6 16,2 12,5
Dez. 31,5 22,3 10,7 11,6 9,2 0,9 11,9 Dez. 59,1 40,7 17.9 22,8 18,3 12,2 7.4

1953 Jan. 32,4 22,8 10,8 12,0 9,5 7.3 17,7 1959 Jan. 59,4 41,1 18,0 23,1 18,3 13,5 7,6
Febr. 33,0 23,2 10,9 12,2 9,8 12,0 19,3 Febr. 59,8 41,7 18,2 23,5 18,1 11,2 4,3
Marz 33,5 23,3 11,0 12,3 10,1 18,8 24,7 Mérz 60,7 42,7 18,1 24,6 18,0 19,5 10,9
April 34,0 23,7 11,1 12,6 10,3 14,9 20,4 April 61,2 43,1 18,56 24,6 18,1 19,6 12,1
Mai 34,5 23,9 1,2 12,7 10,6 12,2 18,8 Mai 61,7 43,4 18,5 24,8 18,3 16,4 12,8
Juni 35,2 24,3 11,3 13,0 10,9 16,8 21,1 Juni 62,1 43,8 18,4 25,3 18,3 9,7 9,2
Juli 35,6 24,3 11,4 12,9 11,4 9,7 18,6 Juli 63,0 44,4 18,9 25,6 18,5 12,3 11,5
Aug. 35,9 24,4 11,5 12,9 11,5 8,4 15,6 Aug. 63,5 44,8 18,9 25,9 18,7 12,6 11,8
Sept. 36,4 24,7 11,6 13,1 "7 6,0 12,9 Sept. 63,9 44,9 18,8 26,1 19,0 10,5 11,7
Okt. 36,4 24,7 11,7 13,0 11,7 7,1 8,3 Okt. 64,8 45,5 19,1 26,4 19,3 9,7 11,5
Nov. 36,5 24,8 11,7 13,2 1,7 7,2 7,6 Nov. 65,2 45,5 19,0 26,5 19,7 6,8 10,7
Dez. 36,2 24,5 11,8 12,6 1,8 — 36| — 1,4 Dez. 65,1 45,0 19,4 25,7 20, 1 1,1 7,9

1954 Jan. 36,8 25,1 11,8 13,3 11,7 7,1 50 1960 Jan. 67,2 46,7 19,6 27,1 20,5 10,4 14,9
Febr. 37,0 25,3 11,9 13,5 11,6 8,3 4.9 Febr. 67,9 47,0 19,5 27,5 20,8 13,2 16,5
Marz 37,5 25,4 11,9 13,6 12,1 15,9 14,4 Mérz 68,0 47,2 19,6 27,6 20,8 19,5 17,8
April 37,5 25,7 12,0 13,7 11,8 9,2 7,7 April 68,4 47,4 19,8 27,6 21,0 6,1 7,0
Mai 37,6 25,9 11,9 13,9 11,7 8,3 6,1 Mai 68,7 47,7 19,8 27,9 21,0 5,9 5,0
Juni 37,5 25,9 12,0 13,9 1,7 7,5 0,1 Juni 69,0 47,8 20,0 27,8 21,2 4,9 5,5
Juli 37,7 26,2 12,1 14,1 11,4 8,1 1,6 Juli 69,4 48,1 20,4 27,6 21,3 5,7 5,8
Aug. 37,8 26,3 12,1 14,2 11,5 6,9 2,3 Aug. 69,6 48,1 20,3 27,9 21,4 3,4 4,9
Sept. 38,0 26,6 12,3 14,3 11,4 10,3 45 Sept. 69,8 48,3 20,7 27,5 21,6 3,8 4,9
Okt. 38,3 26,8 12,4 14,3 11,5 8,2 6,5 Okt. 70,4 48,8 20,7 28,1 21,6 5,6 6,0
Nov. 38,6 27,1 12,4 14,7 11,3 12,2 7,3 Nov. 70,6 48,8 20,7 28,1 21,8 6,0 6,0
Dez. 38,9 27,5 12,6 14,9 11,4 14,0 9,9 Dez. 71,0 49,0 20,9 28,1 22,0 8,0 6,5

1955 Jan. 39,3 27,6 12,8 14,8 11,7 12,5 10,4 1961 Jan. 71,2 49,4 211 28,4 21,7 5,6 4,3
Febr. 39,4 27,5 127 14,8 11,9 6,0 9,5 Febr. 72,5 50,1 21,1 29,0 22,4 10,2 10,6
Marz 40,0 28,2 12,9 15,3 11,8 10,3 11,3 Marz 73,2 50,4 21,7 28,7 22,9 11,3 12,8
April 39,9 27,9 13,0 14,9 12,0 4,5 6,8 April 73,7 50,6 21,6 29,0 23,2 9,0 14,5
Mai 40,5 28,1 13,0 15,0 12,4 7,9 10,9 Mai 74,5 51,1 21,4 20,7 23,4 7.7 11,1
Juni 40,6 28,5 13,2 15,3 12,1 46 6,3 Juni 75,8 52 0 22,0 29,9 23,8 12,9 14,1
Juli 40,6 28,7 18,4 15,3 11,9 11,3 6,8 Juli 76,3 52,7 22,1 30,7 23,6 17,1 13,9
Aug. 40,8 28,9 13,3 15,6 12,0 11,1 3,5 Aug. 76,9 53,2 22,2 31,0 23,7 17,0 13,2
Sept. 40,9 29,2 13.7 15,5 11,7 9,3 2,5 Sept. 77,5 53,8 22,6 31,1 23,8 13,8 91
Okt. 40,9 29,4 13,5 15,9 11,5 9,7 3,2 Okt. 77,9 54,1 22,4 31,7 23,8 10,5 8,1
Nov. 40,9 29,5 13,6 15,9 11,4 8,7 1,0 Nov. 78,3 54,7 22,7 32,0 23,6 11,3 7,0
Dez. 41,6 30,0 13,9 16,1 11,5 11,2 6,4 Dez. 80,1 56,3 23,3 33,0 23,8 19,1 13,3

1956 Jan. 41,6 30,4 14,0 16,4 11,2 13,6 6,3 1962 Jan. 79,8 55,9 23,0 32,9 24,0 13,1 10,2
Febr. 41,5 30,4 13,9 16,5 11,1 12,6 5,6 Febr. 80,8 56,1 23,2 32,9 24,7 9,8 12,8
Marz 41,9 31,0 14,6 16,3 11,0 12,6 3,5 Mérz 81,1 56,4 23,6 32,7 24,7 0,3 51
April 41,9 30,7 14,2 16,5 11,3 3,5 3,3 April 82,1 57,8 23,4 33,9 24,8 10,1 11,1
Mai 42,3 31,0 14,4 16,5 11,3 7.3 7,7 Mai 82,8 57,6 23,6 34,0 25,2 10,8 9,7
Juni 42,7 31,1 14,6 16,5 11,6 2,0 7,6 Juni 83,2 57,8 23,8 34,0 25,4 10,0 10,3
Juli 43,3 31,2 14,5 16,7 12,1 7,0 12,7 Juli 83,5 58,1 23,5 34,6 25,4 6,1 7,0
Aug. 43,6 31,3 14,6 16,7 12,3 45 12,9 Aug. 83,7 58,6 24,0 34,6 25,1 7,0 4,5
Sept. 44,2 31,4 14,7 16,7 12,7 4,0 13,5 Sept. 84,4 59,2 241 35,0 25,2 9,6 5,4
Okt. 44,7 31,4 14,4 17,0 13,3 2,7 13,5 Okt. 84,9 59,5 241 35,4 25,4 9,4 6,4
Nov. 45,8 32,0 14,8 17,2 13,8 9,0 19,8 Nov. 85,7 60,1 24,6 35,6 25,5 10,7 9,6
Dez. 46,3 32,3 14,8 17,6 13,9 11,6 19,1 Dez. 86,1 60,8 24,4 36,4 25,4 10,7 8,4

1957 Jan. 46,6 32,2 14,8 17,4 14,4 10,1 17,1 1963 Jan. 85,6 60,3 24,6 35,8 25,3 5.4 3,5
Febr. 47,1 32,5 15,0 17,5 14,6 6,2 1,7 Febr. 86,2 61,0 24,8 36,1 25,3 5,4 2,6
Marz 47,8 32,8 15,2 17,6 15,0 6,0 13,7 Mérz 85,9 60,4 25,0 35,3 255 — 25| —10
April 48,1 33,7 15,5 18,3 14,3 18,9 12,3 April 86,3 60,7 24,5 36,2 25,6 2,8 3,4
Mai 49,0 33,8 15,8 18,0 15,2 15,3 15,7 Mai 87,1 61,5 25,4 36,1 25,6 3,3 3,9
Juni 49,7 33,9 15,8 18,1 15,8 13,4 15,3 Juni 87,9 62,0 25,5 36,5 25,9 11,0 9,3
Juli 50,3 34,4 15,8 18,6 15,9 8,2 18,5 Juli 88,3 62,3 25,1 37,2 26,0 10,4 9,3
Aug. 51,6 35,0 16,1 18,9 16,5 14,8 208 Aug. 89,6 63,2 25,8 37,4 26,5 11,0 11,6
Sept. 52,6 35,6 16,2 19,4 17,0 19,8 23,1 Sept. 89,9 63,5 25,6 37,9 26,4 9,6 9,2
Okt. 52,8 35,7 16,4 19,3 17,1 15,0 20,2 Okt. 90,2 63,7 25,9 37,8 26,5 8,8 8,5
Nov. 53,56 35,9 16,5 19,4 17.6 10,2 15,5 Nov. 90,8 64,3 26,3 38,0 26,5 7,3 55
Dez. 53,7 36,1 16,4 19,7 17,6 6,1 8,6 Dez. 91,9 65,1 25,7 39,4 26,8 9,8 8,7
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noch: Geld- und Quasigeldbesténde inléndischer Nichtbanken — Saisonbereinigt

Bargeldumlauf, Sichteinlagen und
Termingelder mit Befristung bis unter

Bargeldumlauf, Sichteinlagen und
Termingelder mit Befristung bis unter

4 Jahren {(Geldvolumen und Quasigeld- Zuwachs- 4 Jahren (Geldvolumen und Quasigeld- Zuwachs-
bestédnde = ,M,") rate 1) besténde = ,M,") rate 1)
Bargeldumlauf und Ter- Bargeldumlauf und Ter-
Sichteinlagen min- Sichteinlagen min-
(Geldvolumen = ,M;*) gelder Geld- (Geldvolumen = ,M,“) gelder Geld-
mit und mit und
Befri- Quasi- Befri- Quasi-
stung Geld- | geld- stung Geld- | geld-
Bar- Sicht- |bis volu- be- Bar- Sicht- |bis volu- be-
ins-~ zusam- | geld- | ein- unter 4 | men sténde ins- zusam- | geld- |ein- unter 4 | men stédnde
gesamt | men umlauf | lagen |Jahren | (=,M,“)| (=.M,") gesamt | men umlauf |lagen [Jahren | (=.M,")| (=,M,")

Zeit Mrd DM % Zeit Mrd DM %

1964 Jan. 92,0 65,2 26,1 39,0 26,8 9,5 7.7 1968 Jan. 124,1 83,9 30,9 53,0 40,2 15,2 19,9
Febr. 92,3 65,6 26,3 39,2 26,8 7.9 6,5 Febr. 125,0 83,4 31,1 52,3 41,6 10,2 18,5
Marz y 65,9 26,0 39,9 26,7 5,2 31 Marz 126,0 83,5 31,5 52,0 425 —25 9,7
April 93,1 66,3 26,7 39,6 26,8 6,9 51 April 126,8 83,4 30,7 52,8 434 —23 8,7
Mai 93,7 66,8 26,8 40,0 26,9 7,6 6,0 Mai 128,3 84,1 31,7 52,4 44,2 3,4 10,5
Juni 94,8 67,6 26,7 41,0 27,2 10,1 9,5 Juni 129,3 84,8 31,8 53,1 4,5 6,2 10,4
Juli 95,4 67,7 27,2 40,5 27,7 8,5 9,6 Juli 130,1 84,7 31,2 53,5 45,3 6,3 10,3
Aug. 95,9 68,5 27,3 41,2 27,4 10,1 9,2 Aug. 131,1 85,6 31,9 53,7 45,5 7,1 8,7
Sept. 95,9 68,6 27,2 1,4 27,3 57 4,6 Sept. 134,1 87.0 31,9 55,1 47,1 10,2 14,8
Okt. 96,4 69,2 27,6 41,5 27,2 8,6 4,2 Okt. 136,1 87,3 32,1 55,2 48,8 12,0 18,4
Nov. 97,0 69,6 27.6 42,0 27,4 6,3 4,8 Nov. 137,5 87,8 32,5 55,3 49,7 10,4 19,7
Dez. 97,9 70,2 28,1 421 27,7 9,4 83 Dez. 140,4 89,1 32,4 56,7 51,2 9,9 18,7

1965 Jan. 99,1 71,3 28,5 42,8 27,8 12,2 11,2 1969 Jan. 138,3 88,9 32,8 56,2 49,4 7.6 6,6
Febr. 99,7 71,9 28,8 43,0 27,9 13,0 11,2 Febr. 139,1 89,3 33,0 56,3 49,8 6,7 4,6
Marz 99,7 72,1 28,6 43,4 27,6 10,7 7.5 Marz 140,9 90,2 33,0 57,2 50,7 4,7 1,4
April 100,0 72,4 29,0 43,4 27,6 6,3 3.6 April 141,0 89,9 32,7 57,1 51,2 41 7,9
Mai 101,3 73,4 29,1 44,3 27,9 8,8 6,3 Mai 146,4 91,7 33,2 58,6 54,6 10,9 20,8
Juni 101,4 73,8 29,1 a4.7 27,6 9.8 7.0 Juni 145,3 92,1 33,3 58,8 53,3 8.4 12,7
Juli 101,6 74,1 29,5 44,6 27,5 9,0 6,4 Juli 146,5 92,8 33,4 59,4 53,7 13,1 15,4
Aug. 101,6 741 29,3 448 27,5 3,6 11 Aug. 147,1 94,0 33,9 60,1 53,1 10,0 2,0
Sept. 101,9 74,5 29,4 45,0 27,4 3,5 1,6 Sept. 151,7 94,3 339 60,4 57,4 9,6 17,5
Okt. 102,8 75,3 29,9 45,4 27,5 7,0 4,9 Okt. 151,8 94,7 34,2 60,5 57,1 8,3 14,6
Nov. 103,1 75,3 28,6 45,7 27,8 8,5 59 Nov. 149,89 95,6 34,4 61,2 54, 6,9 7,7
Dez. 103,5 75,4 20,8 45,6 28,2 4.8 6,6 Dez. 151,0 94,8 34,6 60,2 56,2 21| — 20

1966 Jan. 104,6 76,1 30,1 46,0 28,6 3,8 71 1970 Jan. 151,2 95,3 34,6 60,7 55,9 251 —15
Febr. 104,9 76,2 30,0 46,2 28,7 4.8 7,0 Febr. 152,3 s 34,7 61,0 56,7 — 01 6,3
Mérz 105,3 76,2 30,1 46,0 29,1 4,2 6,7 Marz 153,0 96,4 34,6 61,8 56,6 8,7 5.4
April 108,5 771 30,3 46,8 29,4 5,7 7.2 April 153,9 95,7 34,9 60,8 58,1 1,8 7,0
Mai 106,5 77.1 30,3 46,8 29,4 4,7 6,4 Mai 155,9 97,4 35,1 62,2 58,5 7.3 9,4
Juni 107,86 77,4 30,5 47,0 30,2 6,7 8,9 Juni 158,8 97,8 34,7 63,2 60,9 6,0 15,0
Juli 108,6 77,6 31,0 46,7 31,0 2,5 7.8 Juli 163,9 99,3 35,8 63,4 64,7 14,7 26,2
Aug. 108,8 77,2 30,6 46,6 31,6 0,8 8,7 Aug. 163,1 99,2 35,7 63,5 63,9 7,6 18,4
Sept. 109,3 76,9 31,0 45,9 324 —28 6.3 Sept. 161,5 99,1 35,6 63,5 62,4 53 6.9
Okt. 109,4 76,8 30,7 46,1 32,6 4,4 29 Okt. 161,5 99,5 35,8 63,7 62,0 11 — 59
Nov. 109,7 76,9 30,6 46,3 328 — 1.8 3.1 Nov. 163,6 101,1 35,7 65,3 62,6 7.6 1,4
Dez. 109,7 76,4 30,9 45,5 333 —27 1,5 Dez. 166,8 103,1 36,8 66,3 63,6 16,3 13,1

1967 Jan. 110,8 76,6 30,5 46,1 342 — 09 5,0 1971 Jan. 169,1 103,4 36,5 66,9 65,7 15,5 18,7
Febr. 112,8 78,1 30,5 47,6 34,6 6,5 11,3 Febr. 171,2 104,5 36,3 68,2 66,8 13,5 18,6
Mérz 113,0 77,9 30,7 47,3 35,0 8,1 1,9 Marz 174,4 105,2 36,5 68,6 69,2 7,9 18,2
April 113,6 78,3 30,8 47,5 35,3 89 10,4 April 77,7 106,8 37,0 69,8 70,8 13,5 20,4
Mai 1134 77,9 30,1 47,8 355 — 1,2 2,2 Mai 181,7 110,1 37,7 72,4 71,6 21,4 24,4
Juni 114,2 78,4 30,8 47,6 35,8 2,4 4,2
Juli 115,1 79,2 30,7 48,5 35,9 4,5 5,0
Aug. 116,3 79,7 30,7 49,0 36,6 9,2 10,3
Sept. 17,3 80,5 31,0 49,5 36,8 10,6 10,8
Okt. 118,2 80,8 30,5 50,3 37,4 8,3 10,9
Nov. 119,5 81,3 30,9 50,4 38,1 8,2 10,9
Dez. 123,0 84,1 31,5 52,8 39,0 17,7 19,7

1 Verdnderung (Abnahme: —) der letzten drei Monate auf Jahresrate um-

gerechnet.




Die Zahlungsbilanz
der Bundesrepublik
im Jahre 1970

nach Regionen

Vorbemerkung

Im AnschluB3 an die im Geschéaftsbericht der Bundesbank
fur 1970 veroffentlichten und ausfihrlich besprochenen
vorlaufigen Angaben werden hiermit die endgiltigen
Ergebnisse der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik
Deutschland fur das Jahr 1970 vorgelegt. Sie unterschei-
den sich von den im Geschéftsbericht verdffentlichten
Daten vor allem dadurch, daB die gesamte Zahlungsbilanz
nunmehr gegliedert nach Transaktionen mit wichtigen
Landergruppen und Landern vorgelegt werden kann. In
der Aufteilung nach Lé&ndergruppen werden gesondert
ausgewiesen: die Transaktionen mit den LZndern der
Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft, der Europaischen
Freihandelszone (EFTA), den (brigen européaischen In-
dustrielandern, den auBereuropéischen Industrielandern,
den Entwicklungsiandern (unterteilt nach europaischen
und auBereuropdaischen Entwickiungsldndern) und den
Staatshandelslandern. AuBerdem werden die Ergeb-
nisse der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik gegen-
Uber wichtigen Ldndern vorgelegt, namlich gegeniber
den einzelnen Partnerstaaten der Europaischen Wirt-
schaftsgemeinschaft sowie gegeniiber den Vereinigten
Staaten von Amerika und gegeniiber GroBbritannien.
Und schlieBlich werden auch gesonderte Angaben Gber
die Transaktionen zwischen der Bundesrepublik und in-
ternationalen Organisationen gemacht, gegliedert in die
Transaktionen mit den Organisationen der Europaischen
Gemeinschaften und den sonstigen Organisationen, die
— wie die Vereinten Nationen, der Internationale Wah-
rungsfonds und die Weltbank — nicht in einem regional
begrenzten Raum operieren, sondern weltweit tatig sind.

Im Vergleich zu den im Geschéftsbericht genannten Zah-
len muBten einige Zahlungsbilanzpositionen berichtigt
werden. Vor allem infolge von Nachmeldungen zu einzel-
nen Dienstleistungspositionen und verbesserter Berech-
nung der Transportbilanz wurde der UberschuB aus den
laufenden Transaktionen mit dem Ausland (Leistungs-
bilanz) geringfligig — 2,5 Mrd DM statt 2,4 Mrd DM —
héher. AuBerdem war der Passivsaldo des langfristigen
Kapitalverkehrs — hauptsachlich auf Grund nachgemel-
deter Kreditaufnahmen im Ausland — von ursprianglich
44 Mrd DM auf nunmehr 4,0 Mrd DM zu korrigieren.
Die Zahlen Uber den statistisch erfaBten kurzfristigen
Kapitalverkehr, der 1970 mit einem Nettokapitalimport
von knapp 14 Mrd DM abschloB, brauchten dagegen nicht
geandert zu werden. Insgesamt fuhrten die neuen Be-
rechnungen dazu, daB sich der UberschuB aller stati-
stisch erfaBten Transaktionen im Leistungs- und Kapital-
verkehr mit dem Ausland im Jahre 1970 von reichlich
11,9 Mrd DM auf 12,4 Mrd DM vergréBerte. Gegenlaufig
hierzu hat sich der Aktivsaldo des Restpostens der Zah-
lungsbilanz auf 9,5 Mrd DM verringert gegenuber 10,0
Mrd DM in den vorlaufigen Berechnungen. Der ,Rest-
posten” indiziert zwar in erster Linie Veranderungen der
Handelskredite sowie nicht erfaBte Finanzkredite, er
wird aber auch — wie die eben genannten Korrekturen
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zeigen — durch andere Erfassungsilicken und mdéglicher-
weise auch durch Fehler beeinfluBt?'). Die Devisenbilanz
schlieBlich weist fiir 1970, wie im Geschaftsbericht dar-
gelegt, einen UberschuB von beinahe 22,7 Mrd DM auf;
Korrekturen in diesem Bereich erilibrigen sich in der
Regel, weil die Devisenbilanz (oder — anders ausge-
driickt — die Veranderung der zentralen Wahrungsreser-
ven) auf dem Rechenwerk der Bundesbank beruht, von
dessen Zahlen sie lediglich wegen der Anwendung
unterschiedlicher Bewertungsgrundséize abweicht?).

Die statistischen Revisionen dndern kaum etwas an den
bereits im Geschéaftsbericht der Bundesbank fir 1970
ausfuhrlich kommentierten groBen Linien der Zahlungs-
bilanzentwicklung im Jahre 1970. Im folgenden wird da-
her in erster Linie auf einige Aspekie des Leistungs-

1 Uber das Entstehen und die wahrscheiniich wichtigsten Komponenten
des Restpostens der Zahlungsbilanz siehe auch: Monatsberichte der
Deutschen Bundesbank, 23. Jg., Nr. 6, Juni 1971, S. 43.

2 Der Goldbestand sowie die Ausiandsforderungen und -verbindlichkeiten
der Bundesbank werden fir die Aufstellung der Zahlungsbilanz zur jewei-
ligen Paritdt in DM umgerechnet, wahrend sie im Bundesbankausweis
nach den Grundsédtzen des Aktienrechts bewertet werden.

und Kapitalverkehrs der Bundesrepublik mit den wich-
tigsten Regionen der Weltwirtschaft eingegangen.

Regionale Entwicklung der Leistungsbilanz

Im Jahre 1970 ist der UberschuB der samtliche Leistungs-
transaktionen mit dem Ausland umfassenden ,laufen-
den Rechnung“ der Zahlungsbilanz auf 2,56 Mrd DM zu-
rickgegangen, verglichen mit 6,2 Mrd DM im vorange-
gangenen Jahr (und beinahe 11 Mrd DM im Jahre 1968).
Zu dem weiteren Abbau des Uberschusses haben vor
allem die Aufwertung der D-Mark vom Oktober 1969 so-
wie die anhaltenden konjunkturellen Spannungen im In-
land beigetragen.

Die Verminderung des Aktivsaldos aus den laufenden
Transaktionen verteilte sich mit wenigen Ausnahmen auf
alle Handelsregionen. Im Leistungsverkehr mit den
auBereuropaischen Industrielindern hat der UberschuB
1970 von 3,1 Mrd DM auf 1,9 Mrd DM abgenommen;
allein die Leistungsbilanz gegeniiber den Vereinigten
Staaten passivierte sich um mehr als 1 Mrd DM. Eben-
falls zuriickgegangen sind die ,traditionellen* Uber-
schisse in den Transaktionen mit den Entwicklungsian-
dern (Abnahme um 0,7 Mrd DM) und im Leistungsver-
kehr mit den Landern der Européischen Freihandelszone
(um 0,5 Mrd DM). FaBt man alle groBen Regionen, denen
gegeniiber die Bundesrepublik Aktivsalden im Leistungs-
verkehr zu verzeichnen hatte, zusammen, so zeigt sich,
daB der UberschuB 1970 auf 7,8 Mrd DM gegeniiber 10,0
Mrd DM im Jahre 1969 abnahm. Die relativ groBten
Veranderungen aber wiesen die laufenden Transaktionen
mit den Partnerlandern der Europdischen Wirtschafis-
gemeinschaft auf. Hier wuchs das Defizit um 1,5 Mrd DM
auf 5,2 Mrd DM, womit es mehr als zehnmal so groB war
wie 1967, bei Beginn des derzeitigen Konjunkturzyklus.
Besonders fiel dabei ins Gewicht, daB sich der Leistungs-
bilanziuberschuB gegenuber Frankreich um 1,3 Mrd DM
auf 0,5 Mrd DM verringerte, vor allem wohl deshalb, weil
sich hier die Wirkungen zweier Paritatsanderungen, der
Franc-Abwertung und der DM-Aufwertung von 1969,
kumuilierten. Der Leistungsaustausch mit ltalien, den
Niederlanden und mit Belgien-Luxemburg wurde ver-
starkt defizitar; zusammengenommen erreichten die Pas-
sivsalden gegenuber diesen vier Landern 1970 rund 5,2
Mrd DM, verglichen mit 4,1 Mrd DM ein Jahr zuvor (und
1,2 Mrd DM im Jahre 1967). Den EWG-Organisationen
flossen dagegen 1970 aus laufenden Transaktionen
— insbesondere Ubertragungen des Bundes — lediglich
0,6 Mrd DM gegeniber 1,5 Mrd DM im Jahre 1969 zu, da
die Mittelbereitstellungen fur den EWG-Agrarfonds dies-
mal geringer ausfielen. Die Abnahme dieser Ubertragun-
gen wurde jedoch durch Verfiigungen Uber die in der
Bundesrepublik stehenden Guthaben des Agrarfonds,
d. h. durch Abflisse im kurzfristigen Kapitalverkehr,
nahezu wettgemacht.



Warenverkehr

Die Warenexporte der Bundesrepublik haben 1970 um
reichlich 11 Mrd DM oder ein Zehntel auf knapp 125 Mrd
DM zugenommen. Trotz hoher Kapazitatsausiastung der
inlandischen Wirtschaft und relativ starker Preisanhebun-
gen — vor allem auf Grund der DM-Aufwertung waren
deutsche Exportprodukte beispielsweise Ende 1970 in
Fremdwahrung gerechnet um rd. 14 % teurer als im Sep-
tember 1969 — ist der Absatz bei real nur wenig ver-
anderten Auftragsbestanden in allen Handelsraumen re-
lativ gleichméaBig gestiegen. So erhohten sich die Waren-
verkaufe in den Partnerlandern der EWG, in der Europai-
schen Freihandelszone, in den auBereuropéischen Indu-
strieldndern sowie in den Entwicklungs- und Staatshan-
delslandern um jeweils zwischen 912 % und 11 9% gegen-
Uber demVorjahr. Die regionale Absatzstruktur des deut-
schen Exports hat sich daher kaum veréandert: Die EWG-
Lander kauften 1970 — wie im Vorjahr — rund 40% der
deutschen Gesamtausfuhr, und der Anteil der EFTA-Lan-
der stabilisierte sich bei rund 24 %. Auch bei den (ibrigen
Absatzgebieten verédnderten sich die Anteile kaum. Ahn-
lich wie im Vorjahr nahmen die Entwicklungslander 16 %,
die auBereuropdischen Industrielander 14% (die USA
allein 99%) und die Staatshandelslander (einschlieBlich
Festland-China) knapp 4 % der deutschen Exporte ab.

Die Wareneinfuhr der Bundesrepublik hat sich 1970
(ohne Fracht- und Versicherungskosten, d.h. fob gerech-
net) um 10 Mrd DM oder 11 9% auf reichlich 103 Mrd DM
erhoht. Wie in unseren friiheren Berichten schon ein-
gehend geschildert worden ist, wuchs der Bedarf an in-
dustriellen Vorprodukten (insbesondere Rohstoffen und
Halbwaren) nur noch zdégernd, wahrend sich der Ruck-
griff auf das auslandische Angebot an Fertigwaren, vor
allem an Investitionsglitern, verstarkte?). Diese Divergen-
zen finden in der Regionalentwicklung der Einfuhr einen
deutlichen Niederschlag. Am starksten stiegen 1970 die
Importe aus den EWG-Mitgliedslandern, namlich um
13% auf knapp 49 Mrd DM. Die Bundesrepublik hat da-
mit 1970 fast die Halfte ihrer gesamten Importe in den
Léandern der Gemeinschaft eingekauft, wahrend es bei-
spielsweise 1960, in der Anfangsphase des Gemeinsa-
men Marktes, erst ein Drittel gewesen war. Abgesehen
von der Zollfreiheit bei Warenbeziigen aus EWG-Landern
war eine wichtige Ursache der Uberproportionalen Im-
portzunahme im Jahre 1970, daB die EWG-Lander in
Uberdurchschnittlichem MaBe solche industriellen Fertig-
waren zu liefern in der Lage waren, nach denen die
Nachfrage in der Bundesrepublik besonders stark ge-
wachsen ist. '

Die Warenkaufe der Bundesrepublik in den Landern der
Européischen Freihandelszone (EFTA) sind 1970 um
lediglich 6% auf 23,8 Mrd DM (fob-Basis) ausgeweitet
worden. Die EFTA ist zwar der zweitwichtigste Bezugs-
raum geblieben, doch ist ihr Anteil an den gesamten
deutschen Importen auf 23% gefallen (gegeniber bei-

3 Vgl. ,Vorlaufige Ergebnisse der Zahlungsbilanz fir das Jahr 1970, in:
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 23. Jg., Nr. 2, Febr. 1971, S. 44,
sowieff Geschaftsbericht der Deutschen Bundesbank fiir das Jahr 1970,
S. 92 ff.

AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland
im Jahre 1970 nach Landergruppen und Landern *)
Mrd DM
Verdnde-
rung des
Saldos
Ausfuhr Einfuhr gegen-
Landergruppe/Land (fab) (fob) Saldo uber 1969
EWG-Mitgliedsldnder 50,3 48,7 + 1,6 — 0,7
Belgien-Luxemburg 10,4 10,3 + 0,1 — 0,2
Frankreich 15,6 14,0 + 1,6 — 0,7
[talien 11,0 10,6 -+ 0,4 -+ 0,4
Niederiande 13,3 13,8 — 05 — 0,2
EFTA-Mitgliedslander 30,2 23,8 + 6,4 + 1,2
darunter: GroBbritannien (51 (84 (=33 (— 0,6)
Ubrige européaische
Industrieldnder 1,9 1,0 + 0,9 -+ 0,1
AuBereuropéische
Industrieldnder 17,5 16,4 + 1,1 — 0,2
darunter: USA (11,4) (12,6) (— 1,2 (—0,2)
Entwickiungslédnder 20,3 9,8 -+10,5 -+ 1,0
Staatshandelslander 4,7 3,7 + 1,0 -+ 0,1
Alle Lander 124,9 103,4 +21,5 + 1,5
* Nach den Angaben der Zahlungsbilanzstatistik (ohne Transithandels-
saldo). Einfuhr erfaBt nach Einkaufslédndern, Ausfuhr erfaBt nach Kiufer-
landern.

spielsweise 30 % im Jahre 1960). Langerfristig betrachtet
hangt dieser Anteilsrickgang zweifellos mit einer gewis-
sen Verlagerung von Importen aus EFTA-Landern zu Ein-
fuhren aus den EWG-Partnerstaaten zusammen. Diese
Entwicklung ist aber 1970 noch dadurch akzentuiert wor-
den, daB die EFTA-Lander nicht zuletzt solche Erzeug-
nisse anbieten, nach denen — wenigstens im Jahre 1970 —
die Nachfrage in der Bundesrepublik nur langsam stieg
(Rohstoffe, Halbwaren). Hiermit ist eine fiir die Einfuhr
aus dieser Landergruppe charakteristische Besonderheit
angesprochen: Nur etwa 60% der von deutschen Impor-
teuren dort eingekauften Erzeugnisse sind auch in den
EFTA-Landern hergestellt worden, w&hrend die (brigen
Produkte, deren Gesamtwert 1970 rund 9,3 Mrd DM er-
reichte, ihren Ursprung auBerhalb der EFTA-Region
haben. Im wesentlichen handelt es sich dabei um Roh-
stoffe (hauptséchlich Erddl), Halbwaren (zum Beispiel
Kupfer) und Agrarprodukte aus Entwicklungslandern, die
liber GroBbritannien und die Schweiz bezogen werden.
In GroBbritannien sind beispielsweise 1970 fiir fast 5-
Mrd DM (cif-Wert) Waren eingekauft und in die Bundes-
republik importiert worden, die vor allem in asiatischen
und afrikanischen Entwicklungslandern hergestellt wor-
den sind. In a&hnlicher Weise entfielen auch 3,5 Mrd DM
oder mehr als die Halfte der in der Schweiz gekauften
Waren (6,8 Mrd DM, cif-Wert) auf in anderen Landern
hergestellte Erzeugnisse. In den Vereinigten Staaten
wurden 1970 Waren im Werte von 12,6 Mrd DM (+ 9%
gegeniber 1969) eingekauft. Bei gegeniiber dem Vorjahr
niedrigeren Importen der Bundesregierung (unter ande-
rem von militarischen Gutern) nahmen die Bezlige kom-
merzieller Produkte aus den USA um 15% zu. Allerdings
kam diese Mehrnachfrage nicht in vollem Umfang der
amerikanischen Wirtschaft zugute, denn sie betraf zum
Teil Waren, die nicht in den Vereinigten Staaten, sondern
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Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland *)
Gesamtbllanz und Bilanzen gegentiber wichtigen Landergruppen; Mio DM R
Alle Lander EWG-Mitgliedslédnder 8) EFTA-Mitgliedslander 9
Position 1968 1969 1970 1968 1969 1970 1968 1969 1970
I. Bilanz der laufenden Posten
1. Warenhandel

Ausfuhr fob 1) 99 445 113 504 124 881 37 593 45 415 50 235 24 476 27 617 30 224

Einfuhr fob 1) 76 807 93 533 103 433 34 429 43 075 48 687 19 241 22 456 23819

Transithandel (Saldo) + 65 + 94 -— 83 + 24 + 101 -— 92 4+ 291 + 440 + 384

Saldo des Warenhandels +22703 +20 065 +21 365 4 3188 + 2441 + 1456 + 5526 + 560 + 6789

2. Dienstleistungsverkehr — 4 487 — 5415 — 9560 — 287 — 3407 — 4 474 — 3398 — 4054 — 5660
darunter: Einnahmen von fremden
Truppen (+ 5196) (+ 5546) (+ 5756) (+ 489) (+ 596) (+ 646)] (+ 946) (+ o981) (4 1094)
3. Ubertragungen 2)

Privat -— 317 — 4090 — 5685 — 989 — 1001 — 1276 — 250 — 325 — 426

Offentlich — 4141 — 4334 — 3629 — 1516 — 1755 — 934 — 260 — 226 — 252

Saldo der Ubertragungen - 7312 — B 424 — 9314 — 2505 — 2756 — 2210 — 510 — 551 — 678

Saldo der laufenden Posten (1 42 + 3) 410 904 + 6226 + 2491 — 2188 — 3722 — 5228 + 1618 + 996 + 451
I1. Kapitalverkehr
1. Langfristiger Kapitalverkehr 2) 3)

Deutsche Nettokapitalanlagen im

Ausland (Zunahme: —)

Privat -—11 833 —21 850 — 7898 — 2243 — 4902 — 2670 — 1877 — 3229 — 1805
Direktinvestitionen (—1589)) (—2118)} (—2509) (— 560) (— 796) (— 886) (— 348) (-~ 399) (- 449
Portfolioinvestitionen (— 5627)| (—9362) (—2021) (— 810) (— 1923) (— 472) (— 714) (—1063)| ({— 140)
Kredite und Darlehen (— 4303) (—9993) (—292)| (— 836) (—2112) (— 1237) (— 709) (— 1571) (— 1018)
Sonstiges (— 228) (— 3] (— 408) (— 31 (— 7 {(— 75 (= 108 (— 196) (— 198

Uffentlich — 1280 — 1738 — 2339 — 15 + 12 — 48 — 3 — 494 — 10

Insgesamt —13 113 —23 588 —10 237 — 2258 — 4890 — 2718 — 1880 — 3723 — 1815

Auslandische Nettokapitalanlagen

im Inland (Zunahme: -+)

Privat + 1671 + 769 + 6333 + 390 + 922 + 2310 - 97 — 472 + 2972
Direktinvestitionen (+ 1483) (+ 1377)| (+ 1096) (+ 324) (+ 591 (+ 308) (+ 249 (+ 306) (+ 90)
Portfolioinvestitionen (+ 13)) (— 1208)| (+ 1338) (+ 61) (— 27) (+ 933) (— 394) (— 785)| (+ 360)
Kredite und Darlehen (+ 310} (+ 699) (+ 4037) (+ 17)| (+ 368) (+ 1082) (+ 123} (+ 54) (+ 2586)
Sonstiges (— 1358) (— 99} (— 138) (— 12 (— 10 (— 10 {(— 78 (— 47 (— &4

Offentlich — 49 — 99 — 105 — 3 — 14 — 4 — 23 — 50 — 28

Insgesamt + 1622 + 670 + 6228 + 387 + 908 + 2306 — 120 — 522 + 2944

Saldo des langfristigen Kapitalverkehrs —11 491 —22 918 — 4009 — 187 — 3982 — M2 — 2000 — 4245 + 1129
Privat —10 162 —21 081 — 1565 1853 — 3980 — 360 — 1974 — 3701 + 1167
Uffentlich — 1329 — 1837 — 2444 — 18 — 2 - B2 — 26 — 544 — 38

2. Kurzfristiger Kapitalverkehr 2)

Kreditinstitute + 2455 + 4325 + 7927 + 1619 + 2329 — 25 + 1218 + 1918 + 2575
Unternehmen 4) + 536 — 235 + 6454 + 225 — 362 + 2948 + 465 — 81 + 2569
Uffentliche Hand 5) + 1185 — 29 — 428 + 963 + 313 — 937 + 60 + 46 — 123

Saldo des kurzfristigen Kapitalverkehrs + 4176 + 4061 +13 953 + 2807 + 2280 + 1984 + 1743 + 1883 + 5021

Saldo des gesamten Kapitalverkehrs — 7315 -—18 857 + 9944 + 936 — 1702 + 1572 — 257 — 2362 + 6150

Saldo der laufenden Posten und des

Kapitalverkehrs (statistisch gesondert

erfaBte Transaktionen) (1 + 1} + 3589 —12 631 +12 435 — 1252 — 5424 — 3656 + 1361 — 1366 + 6 601

111, Saldo der statistisch nicht aufglieder-
baren Transaktionen 6) + 3420 + 2369 + 9477
IV. Ausgleichsposten zu Verénderungen

der zentralen Wéhrungsreserven

infolge der DM-Aufwertung von 1969 Reglonal nicht aufteilbar ©)

und durch die erstmalige Zuteilung

von Sonderziehungsrechten (1970) — — 4099 + 738

V. Wiahrungsreserven (Zunahme: +) 7) + 7009 —14 361 +22 650

* Bei dieser regionalen Aufgliederung sind nicht berlicksichtigt die Lénder
Finnland, Irland (Rep.) und lsland, die weder zur EWG oder EFTA noch zu
den Entwicklungsiandern gerechnet werden, sowie die ,Internationalen
Organisationen”. Die Angaben hieriiber finden sich in den Ubersichten
.Regionale Gllederung der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutsch-
land“ im Tabellenanhang zu diesem Aufsatz, der im Statistischen Beiheft
zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3, Zahlungs-
bilanzstatistik Nr. 7, Juli 1971, enthalten ist. — © In der Devisenbilanz
gegeniiber einer Landergruppe oder einem einzelnen Land dirfen nur die-
jenigen Kontenverianderungen beriicksichtigt werden, die auf die Abwick-
lung des Leistungs- und Kapitalverkehrs mit dieser L&ndergruppe oder

diesem Land zuriickgehen. Haufig werden jedoch Zahlungen zwischen der
Bundesrepublik und einem anderen Land in_der Wahrung eines dritten
Landes, vornehmlich in US-Dollar, durchgefiihrt; auch die DM wird in
wachsendem MaBe bei Zahlungen zwischen Auslandern verwendet. Da
iber diese ,multilateralen Zahiungen“ nur sehr liickenhafte statistische
Unterlagen voriiegen, ist es vor allem unmdéglich, die Veranderungen
auf den Dollarkonten der Bundesbank und der Geschéftsbanken dem
Leistungs- und Kapitalverkehr mit einzeinen Landern zuzuordnen. Da-
mit ist es auch nicht mehr moglich, den Restposten der Zahlungs-
bilanz, der gegeniiber allen Landern als Differenz zwischen der Verinde-
rung der zentralen Wahrungsreserven und dem Saldo des statistisch er-
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Staatshandelstéander

1968 1969 1970 1968 1969 1970 1968 1969 1970 Position
I. Bilanz der laufenden Posten
1. Warenhandel
15 445 16 011 17 509 16 737 18 553 20 317 3862 4 247 4715 Ausfuhr fob 1)
12 072 14 691 16 409 7 557 9 079 9 841 2762 3270 3670 Einfuhr fob 1)
— 352 — 639 — 921 + 268 -+ 460 + 629 — 169 — 275 — 103 Transithandel (Saldo)
+ 3021 + 681 + 179 -+ 9448 - 9934 -+11 105 + 93 + 702 + 942 Saldo des Warenhandels
+ 3132 + 3415 + 2783 — 1415 — 18682 — 231 — 140 — 137 — 2n 2. Dienstleistungsverkehr
darunter: Einnahmen von fremden
(+ 3761) (+ 3969) (+ 4018) ( =) ( =) —) =) =) ( —) Truppen
3. Ubertragungen 2)
— 220 — 193 — 206 — 1655 — 2513 — 3711 — 42 — 47 - 57 Privat
— 890 — 786 — 892 — 1007 — 1042 — 1120 — 49 — 59 — 72 QOffentlich
— 1110 — 979 — 1098 — 2662 — 3555 — 4 831 — 91 — 106 — 129 Saldo der Ubertragungen
+ 5043 + 3117 + 1864 + 5371 + 4697 + 3963 + 700 + 459 -+ 542 Saldo der laufenden Posten (1 42+ 3}
tl. Kapitalverkehr
1. Langfristiger Kapitalverkehr 2) 3)
Deutsche Nettokapitalanlagen im
R Ausland {(Zunahme: —)
— 4462 — 7897 — 1762 — 1778 — 3774 — 1168 — 70 — 38 — 145 Privat

(— 242)) (— 399) (— 506) (— 437)- 521) (— 669)

0y (— 0 (— 0) Direktinvestitionen

(—
— 2554)) (— 4253) (— 867) (— 582)| (— 1098) (— 79) N (— Q) Portfolioinvestitionen
— 1626)] (— 3193) — 357)| (— 718) (— 2098) (— 320 — 70)) (— 38) }— 145) Kredite und Darlehen
— 40 (— 52 — 32 (— 40 (— 57 (— 100) — 0 (— 0) — 0) Sonstiges
4 61 — 261 — 1100 — 1320 ~ 995 — 1073 — 40 — 35 — 100 Offentlich
— 4 401 — 8158 — 2862 — 3098 — 4769 — 2241 — 110 — 73 — 245 Insgesamt
Ausléandische Nettokapitalanlagen
im Infand {(Zunahme: +)
828 + 397 + 658 + 531 — 167 4 375 —_ 3 + 107 -+ 24 Privat
(+ 897 (+ 491 (+ 642) (+ 12)  (— 12 (+ 58) (+ 0| (+ o) (+ 0) Direktinvestitionen
(— 64) (+ 68 (+ 10)  (+ 413) (— 459) (+ 35/ (= 0) (— 0 (+ 0) Portfolicinvestitionen
(+ 40) (— 128 (+ 61 (+ 108)] (+ 308) (+ 291) (— 2 (+ 107)] (+ 24) Kredite und Darlehen
(— 45) (— 3 (= 55 (~ 2 (— 9 (— 9 (— H o (— o (— 0) Sonsliges
— 22 — 34 - 72 — 1 — 1 — 1 — — — Offentlich
+ 806 + 363 + 586 + 530 — 168 + 374 — 3 + 107 4+ 24 Insgesamt
— 3595 — 779% — 2276 — 2568 — 4937 — 1867 — 113 -+ 34 — 221 Saldo des langiristigen Kapitalverkehrs
— 3634 — 7500 — 1104 — 1247 — 3941 — 793 — 73 + 69 —_ 121 Privat
=+ 39 — 295 — 1172 — 1321 ~ 996 — 1074 — 40 — 35 — 100 Offentlich
2. Kurzfristiger Kapitalverkehr 2)
— 37 — 301 + 2193 + S + 157 -+ 1983 + 108 — 25 — 31 Kreditinstitute
— 157 + 346 -+ 777 —_ 1 — 132 4 137 — 1 — 1 -+ 26 Unternehmen 4)
+ 126 — 527 + 614 — 13 -+ 88 + 7 — — — Cffentliche Hand 5)
— 348 — 482 + 3584 — 9 -+ 113 + 2127 -4 107 — 26 — S Saldo des kurzfristigen Kapitalverlehrs
— 3943 — 8277 -4 1308 — 2577 — 4824 + 260 — 6 -+ 8 — 226 Saldo des gesamten Kapitalverkehrs
Saldo der laufenden Posten und des
Kapitalverkehrs (statistisch gesondert
+ 1100 — 5160 + 3172 + 2794 — 127 + 4228 + 694 4= 467 + 316 erfaite Transaktionen) (I + if)

Saldo der statistisch nicht aufglieder-
baren Transaktionen 6)

IV. Ausgleichsposten zu Veréanderungen
der zentralen Wéahrungsreserven
infolge der DM-Aufwertung von 1969
und durch die erstmalige Zuteilung
von Sonderziehungsrechten (1970)

V. Wahrungsreserven (Zunahme: +) 7)

Regional nicht aufteilbar ©)

faBten Leistungs- und Kapitalverkehrs ermittelt wird, auf Regionen aufzu-
teilen. — 1 Spezialhandel einschl. Erganzungen. — 2 Flr die Aufgliederung
in ,Privat’ und ,Uffentlich” ist maBgebend, welchem der beiden Sektoren
die beteiligte inldndische Stelle angehdrt. — 3 Die Aufgliederung des
langfristigen Kapitalverkehrs nach ,Direktinvestitionen“, ,Portfolicinvesti-
tionen“, ,Kredite und Darlehen” sowie ,Sonstiges“ ist zum Teil ge-
schitzt. — 4 Hauptsachlich Gewahrung und Inanspruchnahme von Finanz-
krediten. — 5 Im wesentlichen handelt es sich um die Verdnderung der
Forderungen des Bundes aus Vorauszahlungen fiir Verteidigungseinfuhren
und der Verbindlichkeiten gegeniiber den Européaischen Gemeinschaften

auf sog. Hinterlegungskonten. — 6 Entspricht in der Zahlungsbilanz gegen-
Gber ,Allen Landern“ den nicht einzeln erfaBten Transaktionen des Lei-
stungs- und Kapitalverkehrs (Restposten), das sind insbesondere die dem
Ausland gewdhrten oder im Ausland in Anspruch genommenen Handels-
kredite. — 7 Aufgliederung der Wahrungsreserven nach Art der Anlage s.
Ergédnzungstabelle im Tabellenanhang zu diesem Aufsatz. — 8 Ohne asso-
ziierte Lander und Gebiete, einschl. der zur EWG gehdérenden internatio-
galgn Organisationen. — 9 Ohne assoziierte Lander und Uberseeische
ebiete.

33



34

Ubertragungen an das Ausland
|

|
i
|
|
Mio DM |
1 |
Position 1967 1968 11969 1970
Offentliche Ubertragungen 3315 4141 4334 3629
Wiedergutmachungs-
leistungen 1674 1770 1515 1612
Sonstige Leistungen 1641 2371 2819 2017
darunter:
EWG-Agrarfonds (netto) 197 856 1146 293
Private Ubertragungen 3107 3171 4 090 5 685
Lohnuberweisungen aus-
landischer Arbeitskrafte 1) 2150 2150 3 000 4550
nach: ltalien 850 850 1 000 1250
Jugoslawien 200 i 250 500 1600
Tiirkei 300 350 550 900
Griechenland 350 300 400 550
Spanien 350 300 400 500
Sonstigen Landern 100 100 150 350
Ubrige Leistungen 957 1021 1090 114351
|
Insgesamt 6 422 7312 8 424 9214 ;
1 Die Angaben sind geschatzt.

in anderen Landern, z.B. in Libyen und Saudi-Arabien
(Erdol) oder in Chile (Kupfer), hergestellt cder geférdert
worden waren.

Die Entwicklungslédnder, die knapp zwei Drittel des ge-
samten im Ausland gedeckten deutschen Rohstoffbedarfs
liefern, konnten ihre Verkaufe in der Bundesrepublik um
gut 8% auf 9,8 Mrd DM ausweiten. lhre direkten Liefe-
rungen in die Bundesrepublik machten jedoch nur etwa
die Halfte aller deutschen Bezlige aus Entwicklungsléan-
dern aus. Fir weitere rund 11 Mrd DM (+ 12 % gegen-
tiber 1969) verkauften sie auBerdem Waren Uber drifte
Lander in die Bundesrepublik, insbesondere — wie er-
wahnt — (ber GroBbritannien, die Vereinigten Staaten
und die Schweiz. Die gesamten deutschen Bezlige aus
Entwicklungslandern erreichten daher 1970 rund 21 Mrd
DM, was 5 % mehr als 1969 waren.

Dienstleistungen

Unter EinschluB der Fracht- und Versicherungskosten
der Einfuhr ist das Defizit im Dienstleistungsverkehr der
Bundesrepublik mit dem Ausland 1970 auf 9,6 Mrd DM
gestiegen gegeniiber 54 Mrd DM im Jahre 1269. Aliein
die Netto-Ausgaben fir Dienstleistungen , verbrauchten®
somit imJahre 1970 rund 45 % des gleichzeitigen Export-
Uiberschusses im Warenverkehr. Zugenommen haben 1970
vor allem die Defizite im Reiseverkehr (um1,5 Mrd DM auf
5,4 Mrd DM), bei den Transportleistungen (um 1,4 Mrd DM
auf 2,1 Mrd DM} und in der Kapitalertragsbilanz (um 0,6
Mrd DM auf 0,9 Mrd DM). Die Verteilung dieser Dienst-
leistungstransaktionen auf einzelne Lander war daher
auch bestimmend flr die regionale Entwicklung der
Dienstleistungsbilanz. In besonderem MaBe gilt dies fiir
den Reiseverkehr. Hier kamen die Mehrausgaben — wie
nicht anders zu erwarten — vor allem den européischen

Nachbarlandern zugute. Den EWG- und den EFTA-Lan-
dern flossen im Berichtsjahr durch den Reiseverkehr mit
der Bundesrepublik per Saldo 4,3 Mrd DM zu; das waren
1,2 Mrd CM mehr als im vorangegangenen Jahr. Mit
Netto-Einnahmen von deutschen Besuchern in Hohe von
1,6 Mrd DM (260 Mio DM mehr als 1969) stand Osterreich
unverandert an der Spitze der Reiseziellénder deutscher
Touristen, gefolgt von ltalien, das 1,3 Mrd DM einnahm
(4 340 Mio DM), und der Schweiz, deren Einkiinfte sich
um 280 Mio DM auf 940 Mio DM vergréBerten. Spanien und
Jugoslawien, die nach den Richtlinien des Development
Assistance Committee {DAC) zu den europaischen Ent-
wickiungslanderrn gerechnet werden, haben 1970 eben-
falls betrachtlich mehr als im vorangegangenen Jahr ven
deutschen Besuchern eingenommen; die Netto-Einnah-
men Spaniens wuchsen um 200 Mio DM (oder fast die
Halfte) auf reichlich 600 Mic DM und diejenigen Jugo-
slawiens um 100 Mio DM {oder ein Drittel) auf 430
Mio DM.

Die Aufwendungen fiir Transportleistungen haben sich
1970 — wie erwahnt — um 1,4 Mrd DM (netto) auf 2,1 Mrd
DM (netto) erhdht4). Da Transportleisiungen in einem re-
lativengen Zusammenhang mitdem Warenverkehr stehen,
entspricht ihre regionale Aufteilung auch ungefahr der
des Warenverkehrs. So stiegen die Netto-Ausgaben ilr
Transportleistungen in den EWG- und EFTA-Landern zu-
sammen um beinahe 850 Mic DM auf 1,3 Mrd DM; GroB-
britannien allein, das schon immer hohe Einnahmen aus
Transportleistungen erzieite, konnte seine Erlose gegen-
tiber dem Vorjahr auf 600 Mio DM verdoppeln. Die auBer-
européischen Industrielander — vor allem die Vereinig-
ten Staaten —, aber auch die Entwicklungslander, ver-
zeichneten 1970 ebenfalls hohere Einnahmen aus Trans-
portleistungen fiir die Bundesrepublik. Die Mehreinnah-
men der USA ergaben sich vor allem aus hdheren See-
frachi-Einnahmen, die der Entwicklungslander, unter de-
nen sich viele Lander mit sogenannten ,billigen Flag-
gen“ befinden, dagegen aus Ausgaben der deutschen
Seeschiffahrt flir die Charterung auslandischer Schiffe.

Die regionalen Verénderungen der Kapitalertragsbilanz,
deren Defizit 1970 um 0,6 Mrd DM auf 0,9 Mrd DM zuge-
nommen hat, wurden im wesentlichen von zwei Faktoren
bestimmt, namlich von der regionaien Streuung der 1970
um 1,2 Mrd DM (oder zwei Drittel) auf 2,9 Mrd DM ge-
wachsenen Gewinnausschiittungen inlandischer Unter-
nehmen an ausléndische Kapitaleigner und von den um
1 Mrd DM auf 2,3 Mrd DM vergrdBerten Zinszahlungen
auf hereingenommene Auslandskredite (einschlieBlich
der an Auslander gezahlten Bankzinsen). Unter dem Ein-
fluB dieser beiden Faktoren wuchsen die Netto-Einnah-
men der Schweiz aus Geld- und Kapitalaniagen in der
Bundesrepublik um 120 Mio DM auf 1,1 Mrd DM und die-
jenigen GroBbritanniens um 270 Mio DM auf 350 Mio DM.
Die Kapitalertragsbilanz gegeniliber den USA, die 1969
— abweichend von der langerfristigen Entwicklung — mit
Netto-Einnahmen der Bundesrepublik von 40 Mic DM

4 Von der Zunahme des Defizits gingen 250 Mio DM (netto) auf die Einbe-
ziehung der erstmals durch Schatzungen ermitteliten Einnahmen und Aus-
gaben bei Lastkraftwagentransporten zuriick; das Schwergewicht dieser
Mehrausgaben liegt bei den EWG-Mitgliedslandern (180 Mio DM).



Salden des privaten langfristigen Kapitaiverkehrs
nach Hauptgebieten
Mio DM (Nettokapltalexport: —)
Landergruppe bzw. Land 1968 1969 1970
I. Westliche Industrieldnder — 7826 —15 865 — 508
EWG-Lénder (einschl. EWG-
Organisationen) — 1853 — 3980 — 360
darunter: Belgien-Luxemburg — 182 — 1791 + 817
Frankreich — 501 — 793 — 481
Italien — 191 — 397 — 228
Niederlande — 265 — 341 — 230
EFTA-Léander — 1974 — 3701 + 1167
darunter: GroBbritannien — 83 — 910 + 69
Osterreich — 677 — 680 — 210
Schweiz — 795 — 1532 + 1060
Sonstige européische Lander — 365 — 684 — 211
AuBereuropaische Lander — 3634 — 7 500 — 1104
darunter: Japan — 501 — 730 + 60
Kanada — 1054 — 2364 — 261
USA — 1445 — 3672 — 631
Il. Entwicklungslénder — 1247 — 3941 — 793
Europaische Lander — 360 — 1069 — 403
AuBereuropdische Linder — 887 — 2872 — 390
darunter: Curagao — 29 — 855 — 125
Sonstige siid- und
zentralamerika-
nische Lander — 865 — 1378 — 243
{ll. Staatshandelstdnder — 73 + 69 — 121
IV. Internationale Organisationen — 1016 — 1344 — 143
darunter: Weltbank — 964 — 1084 — 65
Alle Lander —10 162 —21 081 — 1565
abgeschiossen hatte, geriet 1970 wieder ins Defizit

(390 Mio DM). Ursachlich hierfur war, daB die an die
USA brutto gezahlten Ertrdge um 900 Mio DM (auf
1,9 Mrd DM) zugenommen haben, also wesentlich star-
ker gestiegen sind als die Brutto-Einnahmen derBundes-
republik aus Geld- und Kapitalanlagen in den USA, die
sich — hauptsachlich infolge h&éherer Einnahmen der
Bundesbank aus den in den Vereinigten Staaten gehal-
tenen Wahrungsreserven — um 0,5 Mrd DM auf reichlich
1,5 Mrd DM vergréBerten.

Ubertragungen

Bei den Ubertragungen der Bundesrepublik an das Aus-
land hat sich das Defizit im Jahre 1970 um 0,9 Mrd DM
auf 9,3 Mrd DM erhéht. Bestimmend hierfiir war vor
allem, daB die LohnlUberweisungen der in der Bundes-
republik beschéftigten auslandischen Arbeitskrafte in-
folge der kréftigen Zunahme der Zahl der Gastarbeiter
(im Jahresdurchschnitt um ein Drittel auf 1,8 Millionen)
und des héheren Lohnniveaus weiter — von schétzungs-
weise 3 Mrd DM im Jahre 1969 auf reichlich 41> Mrd DM
imJahre 1970 — gestiegen sind. Am raschesten sind 1970
die Gastarbeiteriiberweisungen nach Jugoslawien ge-
wachsen. Wie die nebenstehende Tabelle zeigt, Uber-
wiesen die ungefdhr 370000 jugoslawischen Arbeits-
krafte (Jahresdurchschnitt) schatzungsweise 1 Mrd DM
und damit doppelt so viel wie im Vorjahr in ihre Heimat.
Auch der in die Tirkei Uberwiesene Betrag von etwa
0,9 Mrd DM Ubertraf sein Vorjahrsniveau (550 Mioc DM)
betrachtlich. Da auch Griechenland und Spanien mit je-

weils rund 500 bis 550 Mio DM hdhere Betrage als 1969
zuflossen (je 400 Mio DM), beliefen sich die Netto-Ein-
nahmen der europaischen Entwicklungslander aus der
Téatigkeit ihrer Burger in der Bundesrepublik 1970 auf
insgesamt 3 Mrd DM, d.h. auf 1,1 Mrd DM mehr als im
Jahre 1969. Der hochste Betrag wurde freilich auch 1970
wieder nach Italien Uberwiesen (1,3 Mrd DM), doch war
hier die Wachstumsrate nicht so hoch wie bei den eben
genannten Landern.

Die ibrigen privaten Leistungen — vorwiegend Unter-
stitzungszahlungen karitativer Art, Renten und Pensio-
nen — in Hohe von insgesamt 1,1 Mrd DM (netto) kamen
in erster Linie den auBereuropaischen Entwicklungslén-
dern zugute (0,6 Mrd DM).

Fir offentliche Einkommens- und Vermoégensibertragun-
gen hat die Bundesrepublik 1970 mit 3,6 Mrd DM ein
Sechstel (0,7 Mrd DM) weniger aufwenden miissen als
ein Jahr zuvor. Dies war ausschlieBlich die Folge davon,
daB dem EWG-Agrarfonds, der 1969 reichlich 1,1 Mrd
DM erhalten hatte, 1970 per Saldo lediglich knapp 0,3
Mrd DM zuflossen (siehe hierzu auch Seite 30). Die Lei-
stungen an die iibrigen Organisationen der Europaischen
Gemeinschaften (einschlieBlich EWG-Entwicklungsfonds
und Europaische Atomgemeinschaft) waren mit 315 Mio
DM (netto) ebenso hoch wie 1969. Zugenommen haben
dagegen die Wiedergutmachungsleistungen (insgesamt
1,6 Mrd DM), von denen allein Israel (das zu den auBer-
européischen Entwicklungslandern zahit) 490 Mio DM
erhielt; weitere 385 Mio DM wurden an Wiedergutma-
chungsberechtigte in den Vereinigten Staaten gezahit.
Von den verbleibenden Ubertragungen der 6ffentlichen
Hand (insgesamt fast 1,1 Mrd DM netto), die Uberwie-
gend den Charakter von Unterstitzungszahlungen und
Sozialleistungen tragen, profitierten am mejsten die
auBereuropaischen Entwicklungslander (410 Mio DM) und
die Vereinigten Staaten (350 Mio DM).

Regionale Entwicklung des langiristigen Kapitalverkehrs
mit dem Ausland

Die langfristige Nettokapitalausfuhr der Bundesrepublik
betrug 1970 rund 4 Mrd DM. Sie lag damit erheblich unter
derjenigen des Vorjahres, als der Kapitalexport infolge
der auBergewdhnlich starken Verflissigung der deut-
schen Wirtschaft durch hohe spekulative Geldimporte vor
der DM-Aufwertung die Rekordhéhe von fast 23 Mrd DM
erreicht hatte.

Die Verminderung des langfristigen Kapitalexports im
Jahre 1970, die sich vor allem infolge der zeitweise aus-
gepragten Geldverknappung im Inland sehr rasch und
nachdricklich vollzog, erstreckte sich allerdings nur auf
die privaten Transaktionen; hier ging der MittelabfluB
von 21 Mrd DM (netto) im Jahre 1969 auf 1,6 Mrd DM
im Jahre 1970 zurlck. Dagegen nahm im Bereich der
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dffentlichen Transaktionen der Nettokapitalexport von
1,8 Mrd DM auf 2,4 Mrd DM zu.

Abgeschwicht hat sich der private deutsche Kapital-
export 1970 gegenliber fast allen L&éndergruppen und
Landern; in einigen Fallen sind die Kapitalexporte sogar
von Kapitalimporten abgeltst worden (im einzelnen siehe
hierzu die Tabelle auf Seite 35 sowie den Tabellen-
anhang). Das gilt namentlich fir den langfristigen Kapi-
talverkehr mit den EFTA-Mitgliedslandern, wohin 1969
noch Kapital in Hohe von 3,7 Mrd DM exportiert worden
war, wahrend 1970 aus dieser Region umgekehrt lang-
fristige Mittel im Betrage von 1,2 Mrd DM in die Bundes-
republik geflossen sind. Es handelte sich dabei in erster
Linie um Kapitalimporte aus der Schweiz (1,1 Mrd DM)
und aus GroBbritannien (0,7 Mrd DM), wo Iniander haupt-
séchlich langfristige Kredite und Darlehen aufgenommen
haben; auBerdem wurden von der Schweiz aus fir eigene
und fremde Rechnung deutsche Wertpapiere im Betrage
von 300 Mio DM erworben, wogegen im Jahr zuvor solche
Papiere fiir 650 Mio DM verkauft worden waren. Den (bri-
gen EFTA-Landern sind demgegeniiber per Saldo fir
rund 600 Mio DM langfristige Mittel zur Verfligung ge-
stellt worden, namentlich Osterreich (210 Mio DM), Déne-
mark (150 Mio DM) und Norwegen (110 Mio DM).

Stark zusammengeschrumpft ist die Kapitalausfuhr in
die EWG-Mitgliedslander und zu den Organisationen der
Gemeinschaft; dorthin waren 1969 fir insgesamt 4 Mrd
DM private langfristige Gelder exportiert worden, wo-
gegen 1970 nur knapp ein Zehntel der vorjahrigen Kapi-
talausfuhr erreicht wurde (360 Mio DM). Im einzelnen
sah das statistische Bild aber sehr unterschiedlich aus:
Die Kapitalexporte nach Frankreich (480 Mio DM), Italien
(230 Mio DM) und in die Niederiande (ebenfalls 230 Mio
DM) hielten — wenn auch auf niedrigerem Niveau als im
Vorjahr — an, wahrend sich die Kapitalverkehrsbilanz ge-
geniiber Belgien-Luxemburg grundlegend dnderte. Waren
1969 noch langfristige Mittel im Betrage von 1,8 Mrd DM
(netto) nach Belgien-Luxemburg exportiert worden, und
zwar zum Teil zu Niederlassungen deutscher Unterneh-
men in Belgien, so wurden 1970 per Saldo mehr als 800
Mio DM langfristige Gelder aus Belgien-Luxemburg im-
portiert. In hohem MaBe kam dieser Kapitalimport durch
den Verkauf inlandischer festverzinslicher Wertpapiere
zustande. Da hiervon ein nicht unerheblicher Teil auf
Wertpapierverkdufe deutscher Banken an belgisch-
luxemburgische Banken (einschlieBlich der dort anséssi-
gen Filial- und Tochterunternehmen deutscher Kredit-
institute) entfiel, dirfte es sich hierbei teilweise um die
Verlagerung von Wertpapierbestanden der Banken inner-
halb des eigenen Hauses zum Zwecke einer mindest-
reservefreien Geldbeschaffung im Ausiand gehandelt
haben. Derartige Uberlegungen scheinen im iibrigen
auch die kurzfristigen Kapitaltransaktionen zwischen der
Bundesrepublik und Belgien-Luxemburg in hohem MaBe
beeinfluBt zu haben (siehe hierzu Seiten 37/38).

Kurzfristige Auslandsverbindlichkeiten
inlandischer Wirtschaftsunternehmen
aus Finanzkrediten *)

|
|
Mrd DM | Mrd DM E

1

Stand am Monatsende

20 20 i

ung
TR R
1969

12

1970 1971

Aufnahme von Finanzkrediten im Jahre 1970
in der Gliederung nach Hauptgldubigerlandern

Mrd DM Mrd DM

+ 1,5

.05 -+ 05
Schweiz |Belgien- | Nieder- 1GroR- USA  IFrankreich
Luxembg. lande  britannien
*} Ohne Verbindlichkeiten auf Grund in Anspruch genommener
Zahlungsziele und empfangener Vorauszahlungen im Waren-

und Dienstleistungs verkehr. BBk

Normalisiert hat sich auch die Kapitalausfuhr der Bun-
desrepublik in die auBereuropaischen Industrielander,
wohin 1970 private langfristige Gelder in Héhe von
1,1 Mrd DM exportiert wurden (1969: 7,5 Mrd DM). Nach
Nordamerika allein flossen aber 1970 immerhin noch
langfristige Mittel im Betrage von knapp 1 Mrd DM (nach
allerdings 6 Mrd DM im Jahre 1969), wovon fast 650
Mio DM den Vereinigten Staaten zugute kamen; aus-
schlaggebend waren hier Portfolioanlagen in amerikani-
schen Dividendenwerten, die sich 1970 auf 780 Mio DM
beliefen, was wohl hauptsachlich auf die seit Mitte des
Jahres ansteigende Kurstendenz am amerikanischen
Aktienmarkt zuriickging.

Der den statistischen Unteriagen nach direkt den Ent-
wicklungslandern zugute gekommene langfristige pri-
vate Kapitalexport betrug im Berichtsjahr rund 800 Mio
DM, wovon mehr als 600 Mio DM auf Direktinvestitionen
deutscher Unternehmen entfielen. Derartige Investitionen



Statistisch erfaBter privater kurzfristiger
Kapitalverkehr mit dem Ausland im Jahre 1970
nach Landergruppen und Landern

Mlio DM (Nettokapltalimport: +)

Wirt-
schafts-
Ins- Kredit~ unter-
Landergruppe bzw. Land 1) gesamt institute nehmen
EWG-Mitgliedslander + 2921 — 25 + 2946
Belgien-Luxemburg + 955 — 616 + 1571
Frankreich + 797 -+ 275 + 522
Italien + 283 + 262 + 21
Niederlandse + 948 + 116 + 832
Organisationen der EWG — 82 — 62 —
EFTA-Mitgliedslander + 5144 + 2575 + 2569
darunter:
GroBbritannien + 1482 653 + 829
Schweiz -+ 3269 1518 + 1751

4
+

Vereinigte Staaten von Amerika + 2810 + 2075 + 735

+ 2120 + 1983 + 137

Internationale Grganisationen -+ 1053 + 1053 —_

OUbrige Lander + 333 + 266 + 67

Entwicklungsiander

Alle Lander +14 381 + 7927 -+ 6 454

1 Volistandige regionale Gliederung nach dem Zahlungsbilanzschema

s. Tabellenanhang zu diesem Sonderaufsatz.

in Entwickiungslandern, bei denen das unternehmerische
Risiko von privaten Firmen getragen wird und die im all-
gemeinen unter Beriicksichtigung Idngerfristiger Ge-
sichtspunkte vorgenommen werden, sind in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich angestiegen und unterlagen
nicht den durch die jeweilige Kapitalmarktlage beding-
ten Schwankungen in der Bereitstellung langfristiger
Mittel ohne Beteiligungscharakter. Zu erwahnen ist aber
in diesem Zusammenhang, daB der statistische Nachweis
der Direktinvestitionen in Entwicklungslandern insofern
unvollstdndig ist, als mangels verlaBlicher Unterlagen
weder die lUber Holdinggesellschaften mit Sitz in Indu-
strieldndern vorgenommenen, noch die durch Reinve-
stition von Gewinnen finanzierten Direktinvestitionen in
den Entwicklungsiandern berlcksichtigt sind.

Bei den Meldungen der Bundesrepublik an das Develop-
ment Assistance Committee (DAC) wird versucht, die
Licken in der Erfassung der privaten Kapitalleistungen
an Entwicklungslander zumindest teilweise durch Schat-
zungen zu schlieBen. Geht man von diesen Zahlen aus
— nach denen sich flir 1970 einschlieBlich der Exportkre-
dite ein privater Nettokapitalexport in die Entwicklungs-
lander von 2,3 Mrd DM ergibt —, und werden auBerdem
die langfristigen oOffentlichen Kapitalexporte in die Ent-
wickiungslander (1970: 1,1 Mrd DM) sowie die Leistungen
Uber Internationale Organisationen (0,2 Mrd DM) in die
Betrachtung einbezogen, so haben sich die gesamten
Entwicklungshilfeleistungen der Bundesrepublik (ein-
schlieBlich technischer Hilfe und sonstiger Ubertragun-
gen) 1970 auf rund 5,5 Mrd DM belaufen; das entspricht
einem Anteil von 0,80 % am Bruttosozialprodukt bzw.von
1,04 % am Volkseinkommen. Es war von vornherein klar,
daB die sehr hohen Vorjahrsergebnisse (8,1 Mrd DM

oder 1,35% des Bruttosozialprodukts) nicht wieder er-
zielt werden konnten, da namentlich die privaten lang-
fristigen Kapitalexporte im Jahre 1969 erheblich das
unter normalen Umstdnden zu erwartende und vertret-
bare MaB liberstiegen hatten.

Die 6ffentliche Hand hat Gber die erwdhnten Kredite an
Entwicklungsléander hinaus langfristige Gelder im Be-
trage von 1,2 Mrd DM in die USA transferiert, wobei es
sich fast ausschlieBlich um Kapitalleistungen im Rahmen
des vom Juli 1969 bis zum Juni 1971 laufenden Abkom-
mens zum Ausgleich der devisenmaBigen Belastungen
aus der Stationierung von Truppen in der Bundesrepu-
blik handelte.

Entwicklung des kurzfristigen Kapitalverkehrs
nach Regionen

" Eine umfassende und veriaBliche regionale Aufgliede-

rung der kurzfristigen Kapitaltransaktionen, die haupt-
sachlich durch das Liquiditats- und Zinsgefalle zwischen
der Bundesrepublik und dem Ausland bestimmt waren,
ist aus zwei Grinden besonders schwierig: Einmal sind
diejenigen Geldzuflisse, die statistisch nicht identifiziert
werden konnten, im Jahre 1970 besonders stark gestie-
gen. Der hierfiir indikative , Restposten“ der Zahlungs-
bilanz wies 1970 einen Aktivsaldo von 92 Mrd DM auf,
was bedeutet, daB im Ergebnis Devisen dieser GréBen-
ordnung in die Bundesrepublik geflossen sind, von
denen sich nicht sagen 14Bt, welche Transaktionen ihnen
im einzelnen zugrunde lagen, und auch nicht, woher
sie gekommen sind®). Ein weiterer die regionale Zu-
ordnung des kurzfristigen Kapitalverkehrs erschweren-
der Faktor ist, daB es im Falle von kurzfristigen Geld-
bewegungen noch unsicherer ist als bei langfristigen
Kapitaltransaktionen, ob die Mittel letztlich aus den L&n-
dern stammen, aus denen sie unmittelbar zugeflossen
sind, oder ob hier nur das letzte Glied einer vielleicht
langen Kette international durchgehandelter Gelder er-
faBt werden konnte. Gleiches gilt natiirlich auch fiir den
umgekehrten Fall von Geldexporten. Diese Vorbehalte
sollten berlcksichtigt werden, wenn im folgenden eine
landerweise Zuordnung der statistisch erfaBten kurz-
fristigen Kapitalbewegungen versucht wird.

Deutsche Unternehmen (einschlieBlich der Zweig- und
Tochtergesellschaften auslandischer Firmen) haben 1970
Finanzkredite im Betrage von 6,5 Mrd DM (netto) aufge-
nommen. Den statistischen Unterlagen zufolge kamen
die Mittel hauptséchlich aus dem europaischen Raum.
Allein aus der Schweiz flossen inlandischen Unterneh-
men fast 1,8 Mrd DM zu. Hiervon stammten rund 1 Mrd
DM von schweizerischen Nichtbanken; dabei diirfte es
sich haufig um Geldbewegungen zwischen den verschie-
denen Teilen deutscher und auslandischer Konzerne mit
Holdinggesellschaften in der Schweiz gehandelt haben.
Bemerkenswert hoch war auch die Kreditaufnahme in
Belgien-Luxemburg (1,6 Mrd DM); hierbei hat eine wich-

5 Siehe hierzu auch die Ausfiihrungen Uber den Restposten der Zahlungs-
bilanz im Monatsbericht vom Juni 1971, S. 43 .Hler sei noch angemerkt, daB
Anfang dieses Jahres die Meldungen iiber Auslandsforderungen und -ver-
bindlichkeiten von Wirtschaftsunternehmen dergestalt geandert worden
sind, daB in Zukunft (die ersten Meldungen nach den geanderten Bestim-
mungen sind im Juli 1971 einzureichen) voraussichtlich eine bessere
statistische Erfassung, namentiich der Finanzkredite, méglich sein wird.
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Regionale Entwicklung
der Netto-Devisenposition
der deutschen Kreditinstitute

Stand am Monatsende

R
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1) Stand Ende 1870 vor allem bestimmt von den Nettoverbind -
lichkeiten gegendber der Schweiz (2,1 Mrd DM} und gegen-
Uber den Entwicklungslandern (3 Mrd DM). BBk

tige Rolle gespielt, daB deutsche Banken Filial- bzw.
Tochterinstitute in Luxemburg unterhalten, tUber die der
Kreditbedarf inléndischer Kunden befriedigt werden
konnte, ohne daB die deutschen Mutterbanken zuwachs-

Ein ausfiihrlicher Tabellenanhang zu diesem Aufsatz mit
der Gesamtzahlungsbilanz ab 1950, einer Aufgliederung
nach Sachpositionen (ab 1960) und regionalen Zahlungs-
bilanzen gegeniiber den wichtigsten Léndergruppen so-
wie gegeniiber den einzelnen EWG-Mitgliedsldndern,

reservepflichtige Auslandsverbindlichkeiten eingehen
muBten (siehe auch S. 36). Nicht unerheblich war ferner
die Finanzkreditaufnahme in GroBbritannien (830 Mio
DM), in den Niederlanden (ebenfalls 830 Mio DM) sowie
in Frankreich (520 Mio DM). Die Direktausleihungen ame-
rikanischer Unternehmen und Banken an deutsche Firmen
haben 1970 zwar ,,nur” rund 0,7 Mrd DM betragen; von
erheblich gréBerem Gewicht war jedoch, daB durch Kre-
ditrtickzahlungen amerikanischer Banken am Euro-Geld-
markt die liquiditadtsmaBigen Voraussetzungen fiir die
Kreditgewahrung européischer Banken an deutsche Un-
ternehmen erheblich vergroBert wurden.

Im Bankenbereich beliefen sich die kurzfristigen Kapital-
importe im Jahre 1970 auf 7,9 Mrd DM. Zugeflossen sind
diese Mittel vor allem aus den EFTA-Landern (2,6 Mrd
DM) — insbesondere der Schweiz (1,5 Mrd DM) und
GroBbritannien (650 Mio DM) — sowie aus den Vereinig-
ten Staaten (2,1 Mrd DM), den Entwicklungslandern
(2,0 Mrd DM) und durch Dispositionen internationaler
Organisationen (1,1 Mrd DM). Die Uberraschend hohen
Geldimporte aus Entwicklungsldandern gingen groBten-
teils darauf zurlck, daB Wahrungsbehoérden in Entwick-
lungslandern ihre Guthaben bei deutschen Banken im
Jahre 1970 um 1,1 Mrd DM auf 1,8 Mrd DM erhdht haben.
Hierbei hat sicherlich einmal eine Rolle gespielt,daB lang-
fristige Mittel aus der deutschen Entwicklungshilfe bis zur
endglltigen Verwendung bei deutschen Banken einge-
legt wurden, zumal von der Zinsentwicklung im Inland ein
entsprechender Anreiz ausging. Daneben scheint aber
auch von EinfluB gewesen zu sein, daB einzelne Entwick-
lungslander im Zuge einer starkeren ,Diversifikation®
Teile ihrer Wahrungsreserven in D-Mark angeiegt haben.
Allerdings sind derartige DM-Anlagen keineswegs nur
von Zentralbanken in Entwicklungslandern vorgenom-
men worden. Die Wahrungsbehdrden von Industrieldn-
dern und einige internationale Institutionen haben ihre
Guthaben bei deutschen Banken 1970 ebenfalls kréftig
erhoht, und zwar um 1,6 Mrd DM auf 2,2 Mrd DM. Anders
als bei den Anlagen in von der Bundesbank abgegebenen
Mobilisierungspapieren (1970: 1,2 Mrd DM) war mit den
Geldanlagen auslandischer Wahrungsbehorden bei deut-
schen Kreditinstituten ein entsprechender Liquiditats-
zufluB verbunden, der die Stabilisierungsbemihungen
der Bundesbank erschwert hat. Einen Uberblick Gber den
gesamten statistisch erfaBten kurziristigen Kapitalver-
kehr deutscher Banken und Wirtschaftsunternehmen im
Jahre 1970 gibt die Tabelle auf Seite 37.

Nachzutragen bleibt noch, daB es bei den kurzfristigen
Kapitaltransaktionen der o6ffentlichen Hand 1970 per
Saldo zu einem MittelabfluB von rund 400 Mio DM ge-
kommen ist, woflir den Ausschlag gab, daB der EWG-
Agrarfonds von seinen auf sogenannten Hinterlegungs-
konten in der Bundesrepublik stehenden Mitteln gut 700
Mio DM abdisponierte.

den USA und GroBbritannien (ab 1967) ist enthalten in:
Statistische Beihefte zu den Monatsberichten der Deut-
schen Bundesbank, Reihe 3, Zahlungsbilanzstatistik, Juli
1971, Nr. 7.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung und Bestimmungsgriinde
*
des Geldvolumens™
Mio DM
1. Bankkredite an inidndische Nichtbanken
1. Netto-Forderungssaldo 1. Geld-
Kreditinstitute (ohne Bundesbank) gegeniiber dem Ausland 2)
inlandische Unter- Kreditinstitute
nehmen und inlandische 6ffentliche
Privatpersonen Haushalte
darunter
Deutsche darunter darunter Deutsche mittel-
Bundes- Wert- Wert- Bundes- und |
Zeit insgesamt | bank 1) zusammen | zusammen | papiere zusammen | papiere insgesamt | bank zusammen | langfristig | insgesamt
1963 +26 844 + 978 425 866 +22 324 + 434 + 3542 + 19 + 3293 + 2745 4+ 548 + 1253 422933
1964 430 194 — 1032 +31 226 +25 157 + 762 + 6069 + 748 + 1703 + 432 + 127 + 1322 +25 707
1965 +34 165 — 433 +34 598 +27 537 + 715 + 7 061 + 287 + 27 — 1304 <4 1331 + 1144 +28 118
1966 +28 203 + 292 +27 911 +21556 + 103 + 6355 + 415 + 3423 + 1892 + 1531 + 1143 +24 541
1967 432 892 + 668 +32 224 -+18 332 + 470 +13 892 + 2815 + 4670 — 169 + 4839 + 1641 +23 918
1968 +39 990 — 2074 +42 064 430 895 + 2736 +11 169 + 1790 +10 703 + 6812} x) + 3891 | x) + 6829 +30 949
1969 +53480 | X) + 672 452808 | x) +51215|x) + 1314 x} + 1593 | x) + 530 — 2978 | x) —10520 | x) + 7542 | x) +11 867 | x) +34 531
1970 +50 761 — 240 +51 001 +44 035 | x} + 895 + 6966 | x) — 958 +14 653 421595 — 6942 x) + 131 | x) +36049
1968 1. Vj. + 6260 — 2307 + 8567 + 3 452 + 683 + 5115 + 725 + 443 + 1533 + 2898 + 1051 + 8534
2. Vj. -+10 758 — 171 +10 929 + 9028 + 567 + 1901 + 223 + 1531 + 1416 + 115 + 1768 + 5133
3. Vij. 4 9821 — 365 +10 186 + 7204 + 668 + 2982 + 41 + 2777 + 775 + 2002 + 2781 4 5859
4. Vj. +13 151 + 769 +12 382 +11 211 + 817 + 1171 + 431 + 1964 + 3088 | x) —1124| x) + 1229 +11423
1969 1. Vj. + 9317 — 1150 +10 467 + 9187 + 870 + 1280 + 96 + 477 — 7213 + 7690 4 2973 +10 243
2. Vj. + 9024 — 627 + 9651 +10178 — 39 — 527 —_— 72 + 9183 + 75741 x) + 1609 | x) + 1968 + 6422
3. Vj. +11 042 — 18 +11 060 + 9755 + 223 + 1305 4 545 + 4829 4+ 7309 | x) — 2480 + 1697 + 6447
4. Vi. +24 007 | x) + 2467 4+21630) x) +22005 | x) + 260 x) — 465| x) + 21 —17 467 | x) —18190 | x) + 723 | x) + 5229 x) +11 419
1970 1. Vj. +6878| -—-2014| +88R| +773|x) + 454| +11791x) — 4o7| + 1852| 4 62| 4+ 990|x) + 1881} x) + 709
2. Vj. +14 226 4 415 413811 +12 901 — 142 + 9o — 285 + 4313 4+ 5383 — 1070 — 139| x) + 4839
3. Vj. + 8437 — 757 +10 194 + 8472 — 87 + 1722 — 58 + 5665 + 8028 — 2363 — 1159 + 6627
4. Vi. +20 220 + 2116 +18 104 +14 949 | x) + 670 4 3155 | x) — 188 + 3123 + 7622 — 4499 | x) — 452| x) +17 489
1971 1. Vj. )+ 6077 —24120 r) +8489| 1) + 6873 %) 127 + 1616 | x) — 295 +11 925 + 7556 + 43691 x) — 423 x) + 9405
1968 Jan. + 139 - 2268 + 2407 — 1240 + 821 + 3647 + 568 + 2597 — 736 + 3333 + 285 + 3278
Febr. 4 3450 + 207 4 3243 + 1933 + 29 + 1310 4+ 122 + 1104 + 114 — 37 + 367 + 3234
Méarz + 2671 — 246 + 2917 + 2759 — 2% + 158 + 35 + 730 + 1128 — 398 + 399 + 2022
April + 1313 — 324 + 1637 + 948 + 120 + 689 + 201 + 554 + 54 + 500 + 277 + 1762
Mai_ + 4149 + 63 -+ 4086 + 3366 + 363 4+ 720 + 30| + 410| — 554 + 964 + 383 + 2110
Juni + 5296 + 90 + 5206 + 4714 + 84 + 492 — 8 + 567 + 1918] — 1349 + 1108 + 1261
Juli + 636 — 33 + 669 + 142 4+ 132 + 527 + 248] + 678 — 177 + 855 + 1133 + 2268
Aug. + 4337 — 306 + 4643 + 3607 + 311 + 1036 + 93 _ 22 — 3% + 372 + 937 + 2100
Sept. + 4848 — 26 + 4874 + 3455 + 226 + 1419 + 70 + 2121 + 1346 + 775 + 711 + 1501
Okt. + 4124 + 218 + 3906 + 2667 + 10 + 1239 + 136 + 338 — 417 + 756 + 437 + 2693
Nov. + 3144 + 2 + 3142 + 3108 + 153 + 34 + 167 + 4015 + 7175 — 3160 + 238 + 1437
Dez. + 5883 + 549 + 5334 + 5436 + 654 -— 102 + 128 — 2390 — 3670 x) + 1280 x) + 554 + 7293
1969 Jan. + 209 — 1493 + 1702 + 336 + 300 + 1366 + 188 + 1186 — 5154 + 6340 + 555 + 4701
Febr. + 5232 — 24 + 5473 + 4352 + 242 + 1121 — 50 — 102 — 551 + 449 + 1307 + 3686
Marz + 3876 + 584 + 3292 + 4499 + 328 — 1207 — 42 — 607 — 1508 4+ 901 + 1111 + 1856
April + 2504 — 375 + 2879 + 2743 — 244 + 136 + 123 + 1208 + 2539 — 1241 + 1037 + 2307
Mai + 986 — 245 + 1231 + 1106 — 108 + 125 — 39 + 9026 +10 748 — 172 + 72 + 2295
Juni + 5534 —_ 7 + 5541 + 6329 + 313 — 788 - 156 — 1141 — 5713 | x) + 4572 | x) + 859 + 1820
Juli + 1532 + 88 + 1444 + 2117 + 139 — 873 + 14| — 427 + 148 x) — 573 + 623 + 2217
Aug. + 5611 + 199 + 5412 + 4254 - 38 + 1158 + M5 82 + 2016 x; — 1934 + 8719 + 2702
Sept. + 3899 — 305 + 4204 + 3384 + 122 + 820 + 86 + 5174 + 5147 %) + 27 + 195 + 1528
Okt. + 4914 + 398 + 4518 + 3898 + 355 + 620 + 273 — 2098 | x) — 5095 | x) + 2997 + 1132 + 2415
Nov. 4- 8 678 + 120 + 8558 | x) + B384 - 97 { x) + 174 — 44 — 4715 — 7219 %) 4+ 2504 + 1313 + 1100
Dez. +10 505 | x) + 1951 + 8554 + 9813 x) + 2 — 1259 | x) — 208 —10 654 — 5876 — 4778 x) + 2784 + 7804
1970 Jan. + 1704 — 581 + 2285 + 1309 x) + 105 + 976 | %) — 171 + 1062 — 757 4+ 1819 | x) + 1226 + 2451
Febr. + 3962 + 522 + 3440 + 3820 x) + 34 — 380|x) — 185 — 147 + 628 — 775 x) + 32 + 2684
Marz + 1212 — 1955 + 3167 + 2584 x) + 315 4 583ix) — T + 637 + 691 — 54| x) + 623 + 1959
April + 3117 + 80 + 3057 + 2557 — M + 500 + 212 + 1935 + 629 + 1306 — 7 + 2029
Mai + 4719 + 272 + 4447 + 4276 + 86 + 1M — 275 + 362 + 1001 — 729 49 + 1402
Juni + 6390 + 83 + 6307 + 6068 — 117 + 239 — 222 + 2016 + 3663 — 1647 — 19 + 1408
Juti + 4069 + 975 + 3004 + 2499 + 123 + 595 — 8| + 2746 + 8755 — 1009 412 + 1454
Aug. - 2287 — 690 + 2977 + 2253 - 21 + 724 + 13 + 549 + 670 — 121 — 468 + 2792
Sept. + 3081 — 1042 + 4123 + 3720 + 1 + 403 -— 63 + 2370 + 3603 — 1233 — 279 + 2381
Okt. + 2093 4+ 104 + 1989 + 1291 + 35 + 698 — 1s6| + 2928 + 1989 + 939 — 203 + 3017
Nov. + 7 060 + 1420 + 5640 + 4465 4+ 409 + 1175 - 117 + 4082 + 5788 — 1706 — 328 + 2526
Dez. +11 067 + 592 +10 475 + 9193 | x) + 226 + 1282 | x) + a5 — 3887 — 155 — 3732 x) + 80 +11946
1971 Jan. r) — 631 —1228| )+ 5971 — 412\ x)— 35 + 1009 %) — 132 + 5332 + 868 + 4464 | x) — 317 + 3386
Febr. r) + 3060 — 7141 ) + 3774{ 1) - 3433 x) + 141 + 341 x) — 26 4 3156 4 2678 4+ 478 x) + 114 + 3410
Méarz r) + 3648 — 470 r) + 4118} 1) + 3852 + 47 + 266 — 137 + 3437 + 4010 — 573 - 220 + 2608
April r) + 3835 + 464 1) + 3371{r) -+ 2599 — 86 + 772 — 15 + 3673 4+ 3157 + 516 — 256 + 2772
Mai p) + 4351 — 177 -+ 4528 + 3652 + 282 + 876 — 87 + 5850 + 7843 — 1993 |ts) + 417 + 2618

* Die Angaben der Obersicht beruhen auf der ,Kon-

solidierten Bilanz des Bankensystems" (vg!. Tab. 1, 2);

statistisch bedingte Veranderungen sind hier aus-
geschaltet. — 1 Vgl. Tab. 11, 1 ,Aktiva und Passiva

o

der Deutschen Bundesbank". — 2 Enthalt kurz-,
mittel- und langfristige Positionen einschl. Uber-
nahme von Wertpapieren auslidndischer Emittenten

durch das Bankensystem sowie einschl. der Ent-

wicklungshilfekredite der KfW. — 3 Ohne Termin-
gelder mit Befristung bis unter 4 Jahre. —
4 Einschl. Kapital und Riicklagen der Deutschen




I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

kapitalbildung bei den Kreditinstituten Vi. Geld- und Quasigeldbestande
aus inJandischen Quellen 3) (Saldo: | + Il + V —lil —1V)
Bargeldumlauf 6) und
Sichteinlagen (= Geldvolumen)
Termin- V. Zentral-
gelder bank-
mit Be- Inhaber- einlagen Sicht- Termin-
fristung schuldver- inlan- einlagen gelder
von schreibun- discher inlan- bis unter
4 Jahren gen im Kapital offent- V. Sonstige discher 4 Jahre
und Spar- Umlauf und Rick- | licher Einflisse Bargeld- Nicht- (Quasi-
dariiber einlagen Sparbriefe | (netto) lagen 4) Haushalte | 5) insgesamt | zusammen | umlauf 6) | banken geld) Zeit
+ 4772 +11 548 . + 4991 + 1622 — 607 — 1849 + 5962 - 4407 + 1269 + 3138 -+ 1555|1963
+ 4614 +12 530 . -+ 6 600 + 1963 — 851 — 614 + 6427 + 5399 -+ 2376 + 3023 -+ 1028|1964
+ 3747 +16 258 . + 5991 + 2122 — 1111 — 1061 + 6124 + 5572 + 1767 + 3805 + 5521965
+ 3254 +16 271 - + 3275 + 1741 — 52 — 1146 + 6468 + 1024 + 1224 — 130 + 53741966
-+ 2554 +17 399 + 249 + 1800 + 1916 + 285 + 828 -+14 185 -+ 8302 + 631 + 7 671 + 588311967
+ 1485 420 454 + 1569 + 48652 -+ 2789 + 1189 | x) — 405 +18 150 + 5631 + 959 + 4872 +12 619 | 1968
+ 5524 +19 649 + 1941 X; + 4811 x% + 2606 4+ 443 | x) — 980 -+14 548 -+ 5963 + 2102 + 3861 + B 585 1969
+ 4257 +19 282 + 1457 (%) + 8320 x) + 2733 + 4089 ] x) — 8768 +16 508 + 8790 + 2200 + 6590 + 7 718(1970
+ 102 + 5681 + 444 + 1422 + 885 + 2886 — 3815 — 4544 — 6793 — 368 — 6425 - 2249|1968 1. Vj.
+ 161 + 2663 + 297 -+ 827 + 1185 — 207 — 979 + 6384 -+ 4359 + 925 + 3434 -+ 2025 2. Vj.
+ 4+ 3379 + 379 + 862 + 308 + 1756 — 1364 -+ 3619 + 1476 — 144 -+ 1620 -+ 2143 3. Vj.
+ 291 + 8731 + 449 + 1541 + 411 — 3246 | x) + 5753 +12 691 -+ 6 489 + 546 + 5943 -+ 6202 4. V]
+ 2111 + 5095 4+ 805 + 1436 + 796 | + 2727 — 1869 — 5045 — 5915 —_ 7 — 5908 + 870(1969 1. Vj.
+ 956 + 3295 + 367 + 686 + 1118 — 600 x) — 4212 + 8173 -+ 5208 + 1031 + 4177 + 2965 2. Vj.
+ 906 + 3057 + 433 + 1765 -+ 286 + 1796 x) — 2545 -- 5083 4+ 1522 + 255 + 1267 -+ 3561 3. V]
+ 1551 + 8 202 + 33| x) + 924 | x) + 406 — 3480 | X} + 7646 -~ 6337 4 5148 + B23 + 4325 -+ 1189 4. Vj.
+ 1043 -+ 3090 4+ 486 x; + 1454 x) + 1021 + 3251} x) — 6126 — 8041 — 5977 — 631 — 5346 — 2064|1970 1. Vj.
+ 388 + 1538 4+ 33| x} + 1713 + 862 + 253| x) — 3331 +10 116 + 5098 + 930 + 4168 + 5018 2. V].
+ 1511 + 2026 + 281 + 2401 + 408 + 1378 — 5754 -+ 1343 4+ 582 + 610 — 18 + 751 3. Vj.
+ 1315 +12 628 + 352 x) + 2752 + 442 — 793| x) + 6443 +13 020 + 9077 + 1291 + 7786 + 4013 4. V.
-+ 1208 -+ 5450 + 699 | x) + 1425| x) + 623 + 4618 | x)r)— 8 017 — 4038 — 6340 — 934 — 5406 + 2302|1971 1. Vj.
— 462 + 2 611 4+ 152 + 705 + 272 + 213 — 2052 — 4725 — 6291 — 1652 — 4639 + 1566|1968 Jan.
+ 455 + 2001 + 124 + 416 + 238 + 169 + 126 -+ 1277 — 186 + 816 — 1002 + 14863 Febr.
+ 109 + 1069 + 168 + 301 + 375 + 586 — 1889 — 1096 — 316 + 468 -— 784 — 780 Marz
+ 1 + 893 + 117 + 304 + 447 — 971 + 1131 + 2207 + 908 — 380 + 1288 + 1299 April
+ 217 + 988 + 104 + 247 + 554 — o2 + 483 + 3854 + 1989 + 9N + 997 + 1865 Mai
— 57 + 782 + 76 + 276 + 184 + 1686 — 2593 + 3238 -+ 1462 + 313 + 1149 — 1139 Juni
+ 293 + 1196 + 153 + 457 + 159 — 780 + 65 — 99 — 417 — 204 — 213 + 318 Juli
+ 382 -+ 1268 + 110 + 258 + 82 — 226 — 442 -+ 1999 + 815 + 234 + 581 + 1184 Aug.
+ 256 + 915 + 118 4+ 147 + 67 + 2762 — 987 + 1719 -+ 1078 — 174 + 1252 + 641 Sept.
+ 321 + 1791 + 138 + 390 + 53 1110 — 20 -+ 2679 + 59 — 9 -+ 149 + 2620 Okt.
+ 163 + 792 + 108 + 302 + 72 1068 — 1549 + 5241 + 4356 + 1491 + 2865 + 885 Nov.
— 193 -+ 6148 + 208 + 849 + 286 — 1068 | x) + 7503 + 4771 + 2074 — 855 + 2928 + 2697 Dez.
+ 1117 + 2269 + 3% + 760 + 159 + 108 — 1915 — 5329 — 6910 — 872 ~— 6038 + 1581(1969 Jan.
-+ 1078 + 1832 4+ 229 + 348 + 199 + 52 — 370 + 1022 + 604 + 765 — 161 + 418 Febr.
— B4 + 994 -+ 180 + 328 + 438 + 2567 + 416 — 738 + 391 + 100 + 291 — 1129 Méarz
+ 160 + 1132 + 165 + 298 + 552 — 1313 — 859 + 1949 + 794 + 252 + 542 + 1155 April
4+ 568 + 1065 + 113 + 321 + 228 — 501 — 38 + 7837 + 3116 + 367 + 2755 + 4721 Mai
+ 228 + 1098 + 89 + 67 + 338 + 1214 x) — 2972 — 1613 + 1298 + 418 + 880 — 2911 Juni
+ 172 + 966 + 196 + 690 + 193 — 2028 x; — 806 + 110 + 389 + 486 — 97 — 279 Juli
+ 662 + 1428 + 128 + 428 + 58 + 202 x) — 928 + 1861 + 1172 + 6 + 1166 + 689 Aug.
+ 72 + 665 + 109 + 647 + 35 + 3622 — 811 + 3112 — 39 — 237 + 198 -+ 3151 Sept.
+ 431 + 1274 + 107 + 429 + 174 — 1587 | x) — 973 + 1015 + 87 + 121 — 3 + 928 Okt.
+ 540 + 326 + 98 + 106 + 30 — 1271 x}) — 1670 -+ 2464 + 5314 + 1346 + 3 968 — 2850 Nov.
-+ 580 + 6602 + 131 |x) + 389 x) + 202 — 622 x) +10289 -+ 2858 — 253 — 644 + 3 + 3111 Dez.
+ 314 + 1501 + 191 | x) + 205 + 240 + 1329 | x) — 6101 — 7115 ~— 6650 — 1161 — 5489 — 485]1970 Jan.
-+ 368 + 1353 + 202 x}) + 466 + 285 + 107 | x) + 85 + 1109 + 463 + 595 — 132 + 648 Febr.
+ 361 -+ 236 + B x)+ 78| x) + 486 + 1815 9 — 110 — 2035 -+ 210 — 65 + 275 — 2245 Mérz
+ 364 + 471 + 179 x) + 649 + 366 — 1785| x) — 1980 + 2828 + 577 + 939 — 382 + 2251 April
+ 55 + 421 -+ 81]x) + 568 + 277 — 365 x) + 940 + 4984 4 3011 + 167 + 2844 + 1973 Mai
— 31 + 646 + 78| x) + 49 + 219 + 2403 | x) — 2201 -+ 2304 -+ 1510 — 176 -~ 1686 + 794 Juni
+ 485 — 100 + 121 + 714 + 234 — 1488 — 2915 + 3934 + 1118 + 1561 — 443 + 2816 Juli
+ 707 + 1219 4+ 83 + 721 + 62 -+ 100 + 665 + 609 — 155 — 559 + 404 + 784 Aug.
+ 319 + 907 + 77 + 966 + 112 -+ 2 766 — 3504 — 3200 — 3N — 392 + 2 — 2829 Sept.
+ 631 + 1333 + 78x}+ 912 + 83 — 1440 ) x) — 2376 + 1068 + 18 — 28 + 46 + 1050 Okt.
+ 54 + 1109 + 88|x) + 638 + 150 + 135 x} — 1675 + 6806 -+ 6261 + 1108 + 5153 -+ 545 Nov.
+ 143 +10 186 + 186 | x) + 1202 + 220 + 512 x) +10 494 + 5216 + 2798 + 211 + 2587 + 2418 Dez.
+ 414 + 1808 4+ 369 x) + 686 + 109 + 947 xgr — 6 272 — 5904 — 7577 — 1495 — 6082 -+ 167311971 Jan.
+ 343 + 2296 + 181 | x) + 326 + 264 + 837 | x)r)+ 40 -+ 2009 + 1127 + 313 + 814 + 882 Febr.
+ 451 + 1346 + 149 x) + 413 | x) + 250 + 2834 x)r)— 1785 — 1438 + 110 + 248 — 138 — 253 Marz
X) + 425 + 1228 4+ 161 x) + 449 + 510 — 854 |X)N+ 172 + 5562 + 289 + 1099 + 1797 + 2666 April
-+ 382 + 1118 + 108 + 636 + 376 + 182 + 349 -+ 7 750 ~+ 4900 + 676 -+ 4224 + 2850 Mai p)
Bundesbank. — 5 Saldo der {ibrigen Positionen der kungen der schwebenden Verrechnungen im Banken- DM-Noten und -Minzen. — p Vorlaufig. —
Konsolidierten Bilanz des Bankensystems; Ver- system. — 6 Ohne Kassenbestande der Kredit~ x Stalistisch bereinigt. — ts Teilweise geschatzt. —
&nderungen ergeben sich hauptséchlich aus Schwan-  iastitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen r Berichtigt.
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- g . *
2, Konsolidierte Bilanz des Bankensystems ™
Aktiva
Mio DM
Kredite an inlidndische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
Bundesbahn
Offentliche Haushalte und Bundespost _Unterneh-
Buch- Buch-
kredite kredite o
inlén- sowie sowie inlan-
dische Schatz- Aus- Schatz- dische
Nicht- wechsel gleichs- wechsel Nicht-
Stand am Aktiva banken und Wert- Sonder- forde- und .| Wert- banken
Monatsende insgesamt | insgesamt | insgesamt | zusammen U-Schitze | papiere kredite rungen U-SchitZe | papiere insgesamt | zusammen
1965 Dez. 381 202 319 602 12 805 12 451 1418 13 2339 8 681 335 19 306 797 259 267
1966 Dez. 414 614 347 805 13 097 12781 1573 10 2516 8 682 302 14 334 708 280 744
1967 Dez. 458 229 380 536 13 765 13 081 2220 591 1588 8 682 _ 684 366 771 298 879
1968 Dez. 10) 515 792 420 556 11 691 11188 1349 348 808 8 683 — 503 408 865 329 804
Dez. 10) 515 5§56 420 606 11 691 11 188 1349 348 808 8 683 — 503 408 915 334 545
1969 Marz 522 333 429 943 10 561 10 249 560 213 793 8 683 30 282 419 382 343732
Juni 546 321 438 967 9934 9 659 —_ 214 762 8 683 — 275 429 033 353 910
Sept. 565 837 450 009 9916 9 644 — 214 747 8 683 — 272 440 093 363 665
Dez. 573 637 474 087 12 425 11 996 2 369 199 745 8683 182 247 461 662 385 948
1970 Febr. 581 057 479 584 12 366 11 993 2229 336 745 8 683 100 273 467 218 391 008
Mérz 582 596 480 775 10 411 10 119 329 362 745 8 683 — 292 470 364 393 583
April 586 459 483 892 10 471 10 167 389 340 755 8 683 24 280 473 421 396 140
Mai 592 263 488 611 10 743 10 273 443 392 755 8 683 163 307 477 868 400 416
Juni 602 520 495 001 10 826 10 308 431 439 755 8 683 234 284 484 175 406 484
Juli 610 556 499 070 11 801 11 310 1770 447 410 8683 194 297 487 269 408 983
Aug. 615 225 501 357 11 111 10 609 1138 378 410 8 683 254 248 490 246 411 236
Sept. 623 860 504 438 10 069 9 524 64 367 410 8683 302 243 494 369 414 956
Okt. 629 354 506 531 10 173 9775 345 337 410 8 683 195 203 496 358 416 247
Nov. 642 821 513 591 11 593 i1 393 1958 342 410 8 683 — 200 501 998 420 712
Dez. 11) 654 115 524 584 12 162 11 579 2334 175 387 8 683 385 198 5§12 422 429 884
Dez. 11) r) 654 553 1) 525 242 12 162 11579 2334 175 387 8 683 385 198 r) 513080 | r) 430542
1971 Jan. r) 656 203 r) 524 572 10 934 10 529 1300 159 387 8 683 224 181 r) 513638 r) 430 113
Febr. r) 664 327 r) 527 613 10 220 9 930 751 109 387 8 683 160 130 r) 517 393 | r) 433 537
Marz r) 671816 | r) 531 261 9 750 9331 37 224 387 8683 130 289 | r) 521511 r) 437 389
April r) 679 282 | r) 535096 10 214 9 608 302 236 387 8 683 — 606 | r) 524882| r) 439988
Mai p) e 539 447 10 037 9 424 100 254 387 8 683 — 613 529 410 443 640
Passiva
Mio DM
Bargeldumlauf, Sichteinlagen und Termingeider bis unter 4 Jahren inlandischer Verbind-
Nichtbanken (Geldvolumen und Quasigeldbestdnde = M2 Uber in-
Bargeldumiauf und Sichteinlagen Termingelder mit Befristung bis
(Geidvolumen = .M 1) unter 4 Jahren (Quasigeldbestiande) Sicht-
Sichteinlagen 5|nndlagen
Bargeld- Sonder-
umtauf Uffentl. einlagen
(ohne Unter- Haus- offent-
Kassen- nehmen halte Unter- darunter: | licher
bestdnde und {ohne nehmen | offent- mit Be- Haushalte
Passiva der Kre- Privat- Zentral- und liche fristung bei der
Stand am ins- Ins- Zu- ditinsti- zu- per- bankein- | zu- Privat- Haus- unter 3 Bundes- | ins-
Monatsende gesamt gesamt sammen tute) 5) sammen sonen 6) lagen) sammen | personen | halte Monaten | bank gesamt
1965 Dez. 381 202 106 921 78 525 29 652 48 873 43143 5730 28 396 18121 10 276 5155 1249 240 024
1966 Dez. 414 614 113 389 79 619 30 876 48 743 43 297 5 446 33770 22013 11 757 4576 720 265 176
1967 Dez. 458 229 127 574 87 921 31 507 56 414 50 084 6 330 39 653 27 405 12 248 7 800 1005 288 973
1968 Dez. 10) 515 792 145 724 93 452 32 466 60 986 54 293 6 693 52 272 38 311 13 961 9 491 2194 319 785
Dez. 10) 515 555 142 327 93 466 32 587 60 879 55 811 5068 48 861 37 688 11173 9 584 2194 321 880
1969 Marz 522 333 137 282 87 551 32 580 54 971 50 916 4 055 49 731 38 785 10 946 6 555 4 921 332123
Juni 546 321 145 455 92 759 33 611 59 148 54 341 4 807 52 696 41136 11 560 7297 4 321 338 545
Sept. 565 837 150 538 94 281 33 866 60 415 55 968 4 447 56 257 43 825 12 432 8 469 6 117 344 992
Dez. 573 637 156 875 99 429 34 689 64 740 58 943 5797 57 446 43739 13 707 14 822 2 637 356 067
1970 Febr. 581 057 150 869 93 242 34123 59 119 54 606 4 513 57 627 43 331 14 296 15 385 4 073 361 527
Mérz 582 696 148 834 93 452 34 058 59 394 54 928 4 466 55 382 42 069 13313 14 450 5888 364 072
April 586 459 151 662 94 029 34 997 59 032 54 629 4 403 57 633 44 267 13 366 16 517 4103 366 132
Mai_ 592 263 156 646 97 040 35 164 61876 57 204 4 672 59 606 44 640 14 966 18 910 3738 367 552
Juni 602 520 158 950 98 550 34 988 63 562 58 608 4 954 60 400 45 579 14 821 19 493 6 141 368 983
Juli 610 556 162 884 99 668 36 549 63 119 58 682 4437 63 216 48 494 14 722 22 300 4653 370 437
Aug. 615 225 163 493 99 513 35990 63 523 58 944 4579 63 980 48 103 15 877 22 728 4753 373229
Sept. 623 860 160 293 99 142 35 598 63 544 59 132 4 42 61 151 45 576 15 575 21235 7519 375 610
Okt. 629 354 161 361 99 160 35 570 63 590 59 474 4116 62 201 46 978 15223 23 387 6 079 378 737
Nov. 642 821 168 167 105 421 36 678 68 743 B3 952 4791 62 746 47 211 15 535 25 988 6214 381333
Dez. 11) 654 115 173 383 108 219 36 889 71330 65 786 5544 65 164 49 281 15 883 28 427 6726 393 426
Dez. 11} r} 654 553 173 383 108 219 36 889 71 330 65 786 5 544 65 164 49 281 15 883 28 427 6726 393 426
1971 Jan. r} 656 203 167 479 100 642 35 394 65 248 61 006 4242 66 837 50 746 16 091 30 104 7673 397 185
Fqbr. r) 664 327 169 488 101 769 35 707 66 062 61 399 4 663 67 719 50 759 16 960 30 951 8510 400 783
Marz r) 671 816 169 345 101 879 35 955 65 924 61753 4171 67 466 50 851 16 615 30 331 11 344 403 378
April r) 679 282 174 907 104 775 37 054 67 721 63 408 4313 70 132 53 346 16 786 31 601 10 690 406 219
Mai p) e 182 657 109 675 37 730 71 945 66 970 4975 72 982 54 921 18 061 32 499 10 872 408 837

* Es handelt sich um eine zusammengefaBte statisti-

sche Bilanz der Kreditinstitute einschl. der Deutschen
Bundesbank. Vgl. auch Anmerkungen zu den Tabellen
il, 1 sowie Itl, 2 und 3. — 1 Einschl. Schatzwechsel und

U-Schitze der Bundesbahn und der Bundespost. —

4*

2 Ohne Bankschuldverschreibungen, einschl. Anleihen
der Bundesbahn und der Bundespost. — 3 Einschl.
Schatzwechsel und U-Schatze des Bundes und der
Lander, ohne Mobilisierungspapiere. — 4 Einschl.

Gegenposten zum Minzumiauf. — 5 Einschl. der im

Ausland umlaufenden DM-Noten und -Miinzen. —
6 Einsch!. Bundesbahn und Bundespost. — 7 Er-
mittelt durch Absetzen der Bestande der Kredit-
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Auslandsaktiva
m_e',‘n und Privatpersonen Utfentliche Haushalte
Aus-
E gleichs-
und
‘ mittel- mittel- Deckungs- Deutsche
kurz - und Wert- Kurz- und Wert- forde-~ Bundes- Kredit- Sonstige | Stand am
fristijg 1) langfristig | papiere 2) | zusammen | fristig 3) langfristig | papiere rungen insgesamt | bank institute Aktiva 4) Monatsende
6.7 306 183 910 8 051 47 530 1989 33 522 3 463 8 556 47 019 33 225 18 794 14 581 | 1965 Dez.
78 324 200 345 8075 53 964 3 047 38 378 3798 8741 50 388 35 026 15 362 16 421 | 1966 Dez.
744,286 216 178 8 415 67 892 7 674 44 759 6 609 8 850 56 943 35 402 21 541 20 750 | 1967 Dez.
80 ‘;’352 237 801 11 151 79 061 8820 53 172 8 399 8 670 77 017 42 493 34 524 18 219 | 1968 Dez. 10;
80_ 998 242 802 10 745 74 370 8749 48 526 8423 8 672 77 017 42 493 34 524 17 932 Dez. 10
84714 247 403 11 615 75 650 7 544 50 867 8 519 8720 74 570 35 262 39 308 17 820 | 1969 Mérz
88 26 254 078 11 576 75123 6 526 51 539 8 447 8 611 88 133 43 075 45 058 19 221 Juni
90 453 261 413 11 799 76 428 5241 53 747 8 992 8 448 95 956 51058 44 898 19 872 Sept.
101 562 272 352 12 034 75714 2 644 55 775 8 977 8 318 77 580 28 024 49 556 21 970 Dez.
103 107 275 797 12104 76 210 2 148 57 226 8 521 8 315 80 592 28 381 52 211 20 881 | 1970 Fe_br.
103 848 277 325 12 410 76 781 2310 57 722 8438 8 311 80 328 28 917 51 411 21 493 Marz
104 451 279 390 12 299 77 281 2210 58 117 8 650 8304 81 569 29 495 52 074 20 998 April
106 434 281 597 12 385 77 452 2249 58 520 8 375 8 308 82 232 30 674 51 558 21 420 Mai,
109 924 284 292 12 268 77 691 2270 59 (084 8153 8184 85 043 34 296 50 747 22 476 Juni
109 057 287 535 12 391 78 286 2226 59 865 8 145 8 050 89 664 38 501 51 163 21 822 Juli
108 834 290 222 12 180 79 010 2147 60 655 8158 8 050 91 340 39 465 51 875 22528 Aug.
109 848 202 926 12 181 79 413 2242 61 039 8 095 8 037 95 651 43 237 52 414 23771 Sept.
108 492 295 539 12 216 80 111 2 487 61 651 7 939 8034 99 725 45 419 54 306 23 098 Qkt.
109 423 298 664 12 625 81 286 2 466 62 947 7 822 8 051 105 089 51 631 53 558 24 141 Nov.
113 617 303 437 12 830 82 538 2 676 64 077 7 877 7 908 104 515 51728 52 789 25 018 Dez, 11)
113 617 r) 304 095 12 830 82 538 2 676 64 077 7 877 7 908 104 515 51726 52 789 24 796 Dez. 11}
112 412 r) 305 203 12 498 83 526 2774 85 101 7723 7 927 106 991 53 167 53 824 24 640 | 1971 Jan.
113 822 'r) 307 085 12 630 83 856 2 807 65 436 7 687 7 926 111 283 56 119 55 164 25 431 Febr.
114 656 | r) 310 056 12 677 84 122 2937 65 702 7 850 7 933 114 989 59 647 55 342 25 566 Marz
114 602 r) 312795 12 591 84 894 2910 66 519 7 535 7 930 119 501 62 984 56 517 24 685 April
115 709 315 058 12 873 85 770 2985 67 406 7 448 7 931 126 921 71 166 55755 e Mai p)
lichkeiten mit Befristung von 4 Jahren und dariiber gegen-
landischen Nichtbanken sowie Eigenkapital (Geldkapital) Auslandspassiva
Termingelder mit Befristung
von 4 Jahren und dariber
(einschl. durchlaufender Kredite)
. Unter- Inhaber-
inldn- nehmen schuld- UberschuB
dische und verschrei- der
Nicht- - Privat- bungen im | Kapital Deutsche Interbank-
banken per- Uffentliche Spar- Umlauf und Rick- Bundes- Kredit- verbind- Sonstige | Stand am
zusammen | sonen 6) Haushalte | Sparbriefe | einlagen (netto) 7) lagen 8) insgesamt | bank 9) institute lichkeiten | Passiva Monatsende
67 996 4 963 63 033 . 109 758 42 479 19 791 9 699 709 8 990 4031 19 278 | 1965 Dez.
74 047 5 396 68 651 . 126 029 46 188 18 912 9 645 618 9 027 4517 21 167 | 1966 Dez.
76 601 5478 71123 249 143 428 47 875 20 820 11 530 1163 10 367 4 971 24 176 | 1967 Dez.
77 949 5710 72 239 1818 163 882 52 527 23 609 17 987 1 442 16 545 5289 24 8131968 Dez. 10;
84 923 10 726 74 197 1798 164 560 48 272 22 327 17 987 1442 16 545 4 979 26 188 Dez. 10
87 034 11 578 75 455 2603 169 655 49 708 23128 16 063 1424 13 639 5817 27 127 | 1969 Marz
87 990 12 054 75 936 2970 172 950 50 394 24 241 19 200 1 663 17 537 7 891 30 909 Juni
88 896 12 405 76 491 3403 176 007 52159 24 527 22 447 2337 20 110 8 600 33143 Sept.
90 447 13 078 77 369 3739 184 209 53 159 24513 24 613 1464 23 149 6 647 26 798 Dez.
91 129 13 620 77 509 4132 187 063 54 155 25 048 26 814 1 950 24 864 9 242 28 532 | 1970 Febr.
91 490 13 719 77771 4 225 187 299 55 011 26 047 25 920 1795 24 125 8198 29 684 Miérz
91 854 13 962 77 892 4 404 187 770 55 691 26 413 25 226 1 744 23 482 9719 29 617 April
91 909 13 890 78 019 4 485 188 191 56 277 26 690 25 527 1832 23 695 8 332 30 468 Mai
91 878 14 018 77 860 4 563 188 837 56 796 26 909 26 322 1791 24 531 9378 32 746 Juni
92 363 14 330 78 033 4684 188 737 57 510 27 143 28 197 2241 25 956 10 533 33 852 Juli
93 070 14 552 78 518 4787 189 956 58 231 27 205 29 324 2535 26 789 9 561 34 865 Aug.
93 389 14 800 78 589 4 844 190 863 59 197 27 317 31 265 2704 28 661 11 631 37 542 Sept.
94 020 15 148 78 871 4 922 192 196 60 219 27 380 32 411 2 897 29 514 11124 39 642 Okt.
94 561 15 475 79 086 5010 193 305 60 927 27 530 33 693 3221 30 472 12 514 40 900 Nov.
84 704 15777 78 927 5196 203 491 62 276 27 759 36 996 3548 33 448 10 881 32 703 Dez. 11)
94 704 16 777 78 927 5196 203 491 62 276 27 759 36 996 3548 33 448 r) 11539 32 483 Dez. 11)
95 118 16 004 79 114 5565 205 299 63 335 27 868 34 155 4121 30 034 r) 13483 36 248 | 1971 Jan.
95 461 16 192 79 269 5 746 207 595 63 849 28 132 35 298 4 395 309037 r) 14679 35 569 Febr.
95 912 16 436 79 476 5 895 208 941 64 374 28 256 35 567 3913 31654 r) 14644 37 538 Marz
96 337 16 685 79 652 6 056 210 169 64 891 28 766 36 408 4 093 32 313 r) 14562 36 498 April
96 719 16 793 79 926 6162 211 287 65 527 29 142 37 976 4432 33 544 - e Mai p)
institute an eigenen und fremden Bankschuldver- Kreditinstituten. — 9 Einschl. an Auslénder abge- Institute zur Norddeutschen Landesbank Giro-
schreibungen vom Gesamtumiauf. — 8 Nach Abzug gebene Mobitisierungspapiere. — 10 Vgl. Anm. *. — zentrale bedingt. — p Vorldufig. — r Berichtigt.
der Aktivpositionen: nicht eingezahltes Kapital, 11 Die Differenz zwischen den beiden Dez.-
eigene Aktien und Beteiligungen an inlédndischen Terminen 1970 ist durch die Fusion mehrerer
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I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

3. Zur Entwicklung der Bankenliquiditat
Mio DM
I. Oberwiegend marktméBige Bestimmungsfaktoren 1. Oberwiagend kreditpolitische
Netto-Guthaben von Nicht- Netto- Offen-
banken bei der Bundesbank Geld- Devisenbestand 5) (Kéufe
(Zunahme: —) marktver- | (Zunahme: +) T
schuldung
offentlicher darunter Mindest-
Bund, Haushalte Netto- reserve-
Lander gegeniiber Devisen- soll der
Bargeld- und den reserven Kredit-
umlauf 1) Lasten- Sonstige Banken 4) der Institute 8)
{(Zu- ausgleichs-| Nicht- (Zu- Bundes- Sonstige (Zu-
Insgesamt | nahme:—) | zusammen | fonds 2) banken 3) | nahme: +) | zusammen | bank Faktoren insgesamt | nahme:—) | zusamimen
Zeit Die Verdnderungszahien sind berechnet auf der Basis von Durchschnitten aus den vier Bankwochenstichtagen der Monate :
1968 + 8571 — 1936 — 2714 — 2467 — 247 + 1932 4 9746 + 9009 + 1543 — 3370 — 3247 = 123
1969 — 9831 — 2195 + 886 + 469 + 47 — 4951 — 6007 — 9337 + 2436 — 4709 — 472 — 1221
1970 +16 918 — 1923 — 3042 — 2276 — 766 — 785 +20 239 +19 924 + 2429 —12 757 — 9779 - 2289
1968 1. Vj. + 1528 + 1629 — 4005 — 4533 + 528 + 2170 + 2196 + 1930 — 462 — 43 — 560 + 517
2. V. + 1223 — 1075 + 1003 + 960 + 43 — 264 + 814 + 785 + 745 — 484 — 493 + 9
3. Vj. + 764 — 263 — 1365 — 1317 —_ 43 + 399 + 1519 + 911 4+ 474 — 309 — 89 — 220
4. Vj. + 5056 — 2227 + 1653 + 2423 — 770 — 373 + 5217 + 5383 + 786 — 2534 — 2105 — 420
1969 1. Vj. — 6918 + 1749 — 1194 — 2013 + 825 — 717 — 6522 — 8393 — 24 + 1086 + 1114 - 28
2. Vi, 4 8940 — 1071 — 238 — 177 — 61 - 1374 410 468 -+ 7583 + 1155 — 4544 — 4088 — 456
3. Vj. — 590 — 486 — 818 — 756 — 82 — 1043 + 1790 + 3720 — 33| —3965 — 1176 — 7
4.Vj. —11263, — 2387 + 3136 + 3421 — 285 — 1817 —11743 —12 247 + 1548 + 2714 + 3678 — 568
1970 1. VI. — 2509 + 1661 — 2020 — 2058 + 38 — 779 — 2933 — 1663 + 1662 — 2408 — 2105 + 47
2. V]. 4 3703 — 673 — 1030 — 1268 + 238 + 110 + 4624 + 4897 + 672 — 1114 — 260 — 515
3. Vj. + 5937 — 739 — 1522 — 986 — 536 + 109 + 8287 + 7446 — 198 — 8758 — 6189 — 569
4, Vj. + 9787 — 2172 + 1530 + 2036 — 508 — 225 410 261 + 9244 + 393 — 2477 — 1225 — 1252
1971 1. V). + 2082 + 1679| — 5283 — 5725 + 442 — 383 + 7139 + 653 —1070| — 1137 — 1158 + 2
1968 Jan. + 2308 + 2265 — 1505 — 1951 + 446 + 1846 + 400 — 8N — 698 + 170 — 506 + 678
Febr + 6521+ 86| —134] 1135, — 229 + 510 + 1082 + 54 + 338+ 43] — 221 + 46
Mérz — 1432 — 722 — 1136 — 1447 + a1 — 186 + 714 + 2200 — 102 — 656 -—_ 32 — 624
April + 937 214  + 1145 + 1474 — 329 — 48 + 297 — 199 + 194 38 — 40 — 308
Mal + 1036 — 25 + ™ + 288 + 425 + 87 + 46 — 435 + 217 + 27 - 189 + 218
Juni — 7500 — 836 — 853 — 800 — 53 + 134 + a7 + 1419 + 34| — 163 — 264 + 101
Jull + 489 — 285/ + 113 + 309 — 19 + 185 + 82 + 289 + 374l 4+ 159 + 150 + 9
Aug. -— 83 + 196 + 204 + 379 — 175 + 202 — 554 — 754 — 131 — 236 - 80 — 156
Sep. + 378 — 174 — 1682 — 2005 + 323 + 12 + 1991 + 1376 + 23 — 232 — 159 - 73
Okt. + 764 + 352 — 339 — 317 22 — 63 + 381 — 108 + 433 —_ 172 276 + 104
Nov. + 4444 — 807 + 510 + 094 — 484 + 7 + 4577 + 4767 — 4 346 257 — 8
Dez. — 152 — 1972 + 1482 + 1746 — 264 — 317 + 259 4+ 724 + 39 — 2016 15672 — 44
1969 Jan. + 513| -+ 2515 -+ 1243 + 591 + 652 — 133 — 2464 — 6653 — 648 4+ 395 + 508 — 113
Febr. — 2424 — 182 — 293 — 158 - 135 — 34 — 1869 — 572 + 244 + 588 + 620 — 32
Marz — 5007 — 584 — 2144 — 2452 + 308 ~— 260 -— 2189 — 1168 + 170 4+ 103 — 14 + 117
April — 1686 — 128 + 147 + 349 — 202 — — 1783 + 392 + 849 — 183 — 7 — 156
Mai' 413 050 — 490 + 886 + 1064 -~ 178 — 212 +12716 +10 759 + 150 — 2118 — 1876 — 243
Juni — 2424 453 — 127 — 1590 + 319 — 391 — 465 — 3568 + 156 — 2262 — 2205 — 57
Juli — 35| — 576 + 1341 + 1430 — 8 — 582 — 1011 — 1339 ~ 07| — 2347 + 523 — 252
Aug. — 13150 — 139 + 450 + 654 — 204 — 292 — 913 + 1173 — a2 — 1216 — 1549 + 333
Sep. + 1660 + 229 — 2609 — 2840 + 231 — 169 + 3714 + 3886 + 49 — 402 — 150 — 252
Okt. + 2622 + 104 — 24 + 124 — 148 — 158 + 2675 + 713 + 25 1130 — 517 — 215
Nov. —~ 7715 — 690 + 1348 + 1355 - 7 — 557 — 8030 — 8403 + 214 + 2014 + 2521 — 507
Dez. — 6170 — 1801 + 1812 + 1942 ~— 130 -~ 1102 — 6388 — 4557 4 1309 + 1830 + 1674 + 156
1970 Jan. — 2190 + 2217 + 201 + 58 + 143 — 662 — 4152 — 2698 + 206 — 2325 — 2348 + 23
Febr. + 785 + 76 — 269 + 15 — 284 — 80 + 289 4+ 310 + 769 — 54 + 228 + 68
Mérz — 1104 -— 632 — 1952 — 2131 + 179 —_ 37 + 930 + 725 + 587 — 29 + 15 — 4
April + 196 + 33 — 1099 — 1137 + 38 + 60 + 054 + 721 — 54 + 88 + 202 — 114
Mai + 1598| — 1029 + 1614 + 1740 — 126 — 53 + 562 + 895 + 504 — 279 — 95 — 184
Juni + 1909 -+ 21 — 1645 — 1871 4+ 328 + 103 + 3108 + 3281 + 222 — 923 — 367 — 27
Juli + 2500 — 1014 + 1016 + 1308 — 292 + 40 + 2578 + 3348 — 120 — 3209 — 3220 + 1"
Aug. + 2618 — 282 4+ 769 + 789 — 20 + 13 + 2323 + 1609 — 32 — 454 — 201 — 253
Sep. + 819 + 557 — 3307 — 3083 — 224 — 62 -+ 3386 + 2489 + 245 — 3095 — 2768 — 327
Okt. +881| + 50| -— 14\ _— 48| + 84 — 55| 4 3543| +2755| + 87| + 16| + 294 278
Nov. + 4349 — 337 4 1832 + 1777 + 55 — 107 + 3227 + 3362 — 266 — 1495 — 914 — 581
Dez. + 1627 -— 1885 — 288 + 307 — 595 + 37 + 3 491 + 3127 + 272 — 998 — 605 — 393
1971 Jan, + 718 + 1780 — 205, — e76| + 8| — 8] 4+ 23| — 87| -— 782| — 1538 — 1079 — 459
Febr. -~ 326 + 324 — 1786 — 1517 — 269 — 285 + 1817 + 2142 —~ 396 + 254 + 398 — 14
Mérz + 1690 — 425 — 3202 — 3532 + 330 —_ 90 + 5299 + 4575 + 108 + 147 477 + 624
April + 4477 — 6584 — 295 -— 289 6 106 + 4970 4 3902 + 492 — 2948 — 189 — 364
Mai p) + 7187 -— 1027 + 410 + 519 — 109 4 + 8013 + 7975 — 205 — 1023 — 975 — 48

1 Einschl. der Kassenbestdnde der Kreditinstitute. —
2 Von den Guthaben wurden zur Bildung der Netto-
position lediglich die in Form von Buchkrediten
aufgenommenen Kassenkredite (nicht dagegen die
Sonderkredite) abgesetzt. — 3 Einschl. Bundespost. —
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4 Einschl. Bundesbank. — 5 Netto-Wihrungsreserven
der Bundesbank und Geldmarktanlagen der Kredit-

institute im Ausland (Forderungen aus Geld-

exporten). — 6 Ohne Bundespost. - 7 Differenz aus

Mindestreserve-Soll und Stand der Zentralbank-
guthaben der Kreditinstitute im Durchschnitt der

vier Bankwochenstichtage. — 8 Inlédndische Schatz-

wechse!l und U-Schatze, Vorratsstellenwechsel,




|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

Bestimmungsfaktoren

I11. Bankenliquiditat (Summe | und ) = Ver&nderung der frelen
Liqulditatsreserven

Freie Liquld

ititsresorven

der Kreditinstitute 6)

marktgeschéfte
durch Bundesbank: +)

Komponenten der freien Liquiditatsreserven

In Inlén-
dischen Geld- Unaus-
“deld- In Intén- Ober- Inl&ndigsche | markt- genutzte
markt- dlschen Kirzung schuB- Geld- enlagen Rediskont- In %
papieren lang- der guthaben markt- Im Aus- kontin- Lombard- des
mit frlstigen Rediskont- 87 paplere 8) | land 9) gente kredite Einlagen-
Nicht- Wert-~ kontin- (Zu- (Zu~ (Zu- (Zu- (Zu- volumens
banken 3) papleren gente insgesamt | nahme: +) | nahme: +) | nahme: +) | nahme: +) | nahme:—) | Insgesamt | 10)
Stand am Ende des
i Zsitraums Zelt
+ 159 282 — + 5201 + 368 + 2671 + 737 -+ 1449 —_ 24 37193 14,0 | 1968
— 719 — 502 — 3016 —14 540 — 307 — 7458 + 3330 — 8191 — 1914 19 790 8,8 | 1959
-— 2 061 — 228 — 689 + 4161 — 366 + 2218 + 315 + 1700 + 294 25 419 7,8| 1970
+ 554 37 — + 1485 — 924 + 2023 + 266 — 7 + 191 31 666 14,0 1968 1. V].
— 63 72 - + 739 + 210 + 154 + 29 + 312 + 34 31 662 13,5 2. V].
+ 97 — 317 —_ + 455 — 190 + 386 + 608 — 228 — 121 33308 13,6 3. V].
— 429 — —_ + 2522 + 1272 + 108 — 166 + 1436 — 128 37 193 14,0 4. V].
+ 33 — 42 — — 5832 — 1315 — 1484 + 1871 — 4421 — 483 28 627 11,3 | 1969 1. V].
— 450 — 6 —_ + 439 — 569 — 1013 + 2885 + 2942 + 151 34 305 12,9 2. V].
— 168 — 3 — 2618 — 4655 + 1059 — 1037 — 1930 — 3284 + 637 33033 11,9 3. V].
— 494 — 72 — 398 — 8549 + 518 — 3924 + 504 — 3428 — 2218 19 790 6,8 4. V].
+ 56 — 9 — 350 — 4917 — 748 — 6801 — 1270 — 1922 — 375 15 156 5,3{1970 1. V].
-- 483 — 32 — 339 + 2589 + 204 + 213 — 273 + 414 + 2031 18 492 6,3 2. V].
- 41 — 158 — — 821 — 460 + 506 + 8 — 176 -— 1632 19 412 68,4 3. V].
— 1223 — 29 — + 7310 + 639 + 2100 + 1017 + 3384 + 170 25 419 7,8 4.V].
+ 59 — 38 - + 945 — ™ + 850 + 609 — 1271 + 1488 27 252 8,4|1971 1. V).
+ 689 — 13 — + 2478 — 679 + 1612 + 1211 + 108 + 226 33 489 14,9 1968 Jan.
+ 503 —_ 38 — + 1095 — 249 + 645 + 541 + 240 — 82 34 147 15,0 Febr.
— 638 + 14 - — 2088 + 4 — 234 — 1486 — 419 + 47 31 666 14,0 Mérz
— 258 — 50 — + 589 + 170 — 240 + 496 -+ 53 + 110 33 460 14,8 Aprll
+ 19 + 25 — + 1083 + 388 + 216 + 481 + 36 — 58 34 565 14,8 Mal
+ 4 + 97 — — 913 -— 348 + 178 — 948 + 223 — 18 31 662 13,5 Junl
55 + 64 + 628 + 81 + 112 — 207 + 587 + 75 34017 14,3 Juli
152 — 308 — — 319 + 185 + 166 + 200 — 558 — 314 33374 13,9 Aug.
- — 73 — + 146 — 436 + 108 + 615 — 259 + 118 33 308 13,8 Sep.
— 25 + 129 + 59 — 2 + 1M1 + 489 — &7 -+ 80 34 694 13,9 Okt.
— 174 + 85 — + 4098 + 3384 + 64 — 190 -+ 740 + 100 39 810 15,8 Nov.
— 230 — 214 - — 2168 — 2091 — &7 — 465 + 763 — 308 37 193 14,0 Dez.
+ 133 — 245 — + 908 — 1380 — 385 + 4189 — 1517 + 1 36 532 14,4 1969 Jan.
4+ 150 — 182 — — 1836 — 194 — 384 — 1297 + 188 — 148 34 643 13,8 Febr.
+ 110 + 7 _ — 4904 + 259 715 — 1021 — 3092 — 335 28 627 11,3 Marz
— 152 — 4 — — 1849 + 3 — 955 — 2175 + 211 + 729 31 257 12,1 Aprll
— 241 — 2 —_ +10 931 + 5103 + 346 + 1857 + 3433 + 92 40 690 15,2 Mai
— 57 —_ —_— — 4686 — 6013 — 404 + 3103 — 702 — 670 34 305 12,9 Junl
— 251 — 1 — 2618 — 3282 + 712 — 884 + 328 — 3347 — 1M 31016 11,8 Jull
333 — — — 2581 + 225 — 4 — 2086 “+ 19 — 218 29 463 10,8 Aug.
— 250 — 2 + 1258 + 122 + 298 — 172 + 44 + 966 33033 11,9 Sep.
— 13 24 -— 398 -+ 1492 — 690 — 503 + 1962 + 1053 — 330 29 382 10,6 Okt.
— 468 _— 39 — — 5701 + 200 — 1173 + 373 — 2309 — 2792 23 527 8.5 Nov.
+ 165 — 9 — — 4340 + 1008 — 27248 — 1831 — 2172 + 903 19790 6,8 Dez.
+ 13 + 10 —_ — 4515 — /1 + 2 — 1454 - 2000 — 322 17 510 8,1 | 1970 Jan.
+ 78 — 10 — 350 + 73 — 43 — 285 — 2 — 290 + 1758 18 656 6,4 Febr
— 3 —_— 9 — — 1133 + 423 — 318 + 205 + 368 — 1811 15 156 53 Marz
— 94 — 20 — + 284 — 78 + 104 + 233 — 12 + 37 17 492 6,1 April
— 175 — 9 — + 1319 + 11 + 62 — 333 -+ 34 + 1445 18 924 6,5 Mal
— 214 3 — 339 + 988 + 17 + 47 — 173 + 392 + 549 18 492 6,3 Juni
+ 42 —_ 31 — — 709 — 56 + 138 — 770 — 126 + 105 20 329 6,8 Jull
— 178 — 77 — + 2164 — 107 + 662 + 714 + 712 + 183 21788 7,2 Aug.
— 277 — 50 — — 2276 — 297 — 294 + 897 — 762 — 1820 19 412 6,4 Sep.
— 270 —_ 8 — + 3827 + 23 + 594 + 788 + 800 + 1622 24 180 8,0 Okt.
— 573 — 8 — + 2854 + 603 + 1006 — 135 + 1547 — 167 28 261 21 Nov.
380 — 13 —_ + 628 + 13 + 500 + 364 + 1087 — 1285 25 419 7.8 Dez.
— 4 —_ 32 — -— B20 — 454 + 618 + 210 — 984 — 210 24 437 7,6 | 1971 Jan.
— 140 - 4 — —_ 72 + 152 + 156 — 325 — 541 + 486 26 541 8,2 Febr.
+ 626 — 2 — + 1837 — 429 + 76 + 724 + 254 + 1212 27 252 8,4 Marz
— 355 — 9 — 2395 -+ 1529 + 87 — 3 -+ 1068 — 10 + 415 28 665 8.7 Aprit
— 44 — 4 —_— -+ 6164 + 2371 + 192 4 38 -+ 3517 -+ 46 34 486 s Mai p)

Privatdiskonten, Piatond B-Wechsel der AKA und
Kassenobligationen inlandischer &ffentlicher
Emittenten soweit in die Geldmarktregulierung der
Bundesbank einbezogen. — 9 Kurzfristige Forde-

rungen der Banken gegenilber ausléndischen Kredit-

instituten ohne taglich fallige Fremdwahrungs-
forderungen, auslandische Schatzwechsel und
U-Schéatze sowie als Geldaniage erworbene Aus-

Kreditinstituten. — p Vortauflg.

fandswechsel. — 10 Sichteinlagen, Termin- und Spar-
gelder (ohne Gelder mit Befristung von 4 Jahren
und dariber) von Nichtbanken und ausi&ndischen
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Il. Deutsche Bundesbank

. . *
1. Aktiva und Passiva der Deutschen Bundesbank *
a) Aktiva
Mio DM
Gold, Auslandsforderungen und sonstige Auslandsaktiva Kredite an inldndische Kreditinstitute
Reserveposition im IWF
Guthaben und Sonderziehungsrechte
bei aus-
landi- Kredite Kredite
schen Zie- auf Grund und
Banken Sonstige | hungs- der sonstige
und Geld-| Geld- rechte Allge- Forde-
markt- anlagen | inder meinen | Sonder- | rungen mit ohne
Stand am Aktiva anlagen |i Gold- Kredit- zie- an das Aus-
Ausweis- ins- zu- im Aus- | Ausland | tranche verein- hungs- Ausland | angekaufte(n) Geld- | Inlands- | lands-
stichtag gesamt sammen | Gold land 1) 3) barungen | rechte 4) marktwechsel(n) 5) wechsel | wechsel
1964 Dez. 52 107 33 207 16 731 10776 — 2 962 720 — 2018 3616 3450 2413 557
1965 Dez. 52 907 31834 17 371 8118 - 2947 1390 —_ 2008 6231 5 487 4 650 885
1966 Dez. 55 792 33 684 16 905 9782 — 3687 1390 — 1920 7 046 6 280 5 031 1077
1967 Dez. 56 114 34 095 16 647 10 361 1 000 3585 670 - 1832 5817 5679 2923 1945
1968 Dez. 61245 127 17 881 11 509 3700 4028 2082 — 1927 6142 6103 2139 3128
1969 Dez. 60 725 27 469 14,700 5 698 4 200 1149 — — 1722 17 662 16 504 11 425 3 440
1970 Mérz 63 331 28 453 14 697 7700 2 200 1149 — 811 1896 22033 20 740 16 374 2978
Juni 68 122 33 832 14 702 12 600 2200 1412 — 906 2012 20 272 13107 16 220 3234
Juli 71756 38 037 14 702 16 000 2 200 2208 915 2012 19 629 18 414 16 286 3146
Aug. 72 489 39 093 14 700 16 744 2 200 2 436 — 915 2098 20 027 19 046 16 203 2748
Sept. 77 259 42 872 14 706 20 409 2200 2529 — 930 2098 21 458 20 291 17 638 2652
Okt. 76 250 45 054 14 705 22 525 2200 2 563 —_ 930 2131 18 411 18 259 15 153 2643
Nov. 83 398 51 166 14 704 28 378 2200 2816 - 937 2131 17 537 17 004 14 668 2638
Dez. 84 890 51 338 14 340 28 367 2200 3357 — 943 213 18 738 17 977 14 151 2905
1971 Jan. 87 368 52 779 14 338 29 052 2200 3 459 — 1599 2131 20 851 20 345 16 566 2705
Febr. 8B 895 55 825 14 335 318868 2200 3 530 — 1646 2226 20 013 19 772 14 266 2623
Mérz 90 833 59 353 14 332 35345 2200 3 604 — 1646 2226 18 407 18 040 14 868 2415
April 89 588 62 690 14 520 38 688 2 200 3470 — 1653 2159 14 409 14 344 12 087 2115
7. Mai 96 861 70 757 14 520 46 733 2200 3 492 — 1653 2159 14 188 14 188 11 938 2117
15. Mai 95 444 70 884 14 520 46 865 2200 3 484 - 1 656 2159 12 894 12 894 10 823 2050
23. Mai 93 945 70 816 14 540 46 777 2200 3 484 — 1656 2 159 11375 11 375 9 300 2020
31. Mai 94 230 70 872 14 540 46 847 2200 3 484 — 1656 2 145 9819 9 819 7 908 1 865
7. dJuni 98 270 71 845 14 582 47 778 2200 3484 — 1 656 2145 14 554 14 383 11 988 2 081
15. Juni 99 971 68 564 14 582 44 409 2200 3572 — 1656 2145 19 217 18 973 14 180 2313
23. Juni 102 768 64 722 14 582 40 569 2200 3 570 — 1656 2145 25 774 25 344 15 858 2757
30. Juni 97 767 62 880 14 580 38 655 2200 3645 — 1656 2144 21023 20 197 17 704 2 944
b) Passiva
Mio DM
Einlagen
inldndische inlandische Offentliche Haushalte
Kreditinstitute 10)
laufende Einlagen Sondereinlagen
Lasten- Konjunkturaus-
aus- gleichsriicklagen Konjunk-
darunter gleichs- andere turzu-
Einlagen fonds offent- schiag zu
Stand am Passiva | Bank- auf und ERP- liche den Ein-
Ausweis- ins- noten- Zu- Giro- zu- Sonder- Ein- zu- kommen-
stichtag gesamt umliauf sammen | konto sammen | Bund vermégen| Lander leger 11) | sammen | Bund Lander steuern
1964 Dez. 52 107 27 692 15 158 15 143 2 360 43 134 2146 37 — — — —
1965 Dez. 52 907 29 456 16 256 16 241 1249 47 63 1108 31 —_ - — —
1966 Dez. 55 792 30 770 17 408 17 386 720 40 143 504 33 — — — -
1967 Dez. 56 114 31 574 15 194 15179 1005 44 430 496 35 — — — —
1968 Dez. 61245 32 499 17 694 17 579 2194 59 568 1523 44 — —_ — —
1969 Dez. 60725 34 617 16 959 16 890 2637 46 173 1940 42 436 — 436 —
1970 Marz 63 331 34 567 15 966 15 950 5888 763 232 3054 35 1804 750 1054 —
Juni 68 122 35 335 18 496 18 471 6141 1013 134 2003 55 2936 1600 1436 -
Juli 71756 36 767 21912 21 888 4 653 53 411 1228 27 2936 1500 1436 —
Aug. 72 489 36 165 21 963 21 941 4753 33 333 1393 33 2 961 1500 1437 24
Sept. 77 259 35 791 22 938 22912 7518 1085 321 2 455 25 3633 1500 1436 697
Okt. 76 250 35 832 21754 21729 6 079 38 262 1777 25 3977 1500 1436 1041
Nov. 83 398 37 106 26 127 26 105 6214 45 364 1604 25 4276 1500 1436 1340
Dez. 84 890 36 480 26 250 26 231 6726 32 236 1030 47 5 381 1500 1436 2189
1971 Jan. 87 368 35 659 26 831 26 810 7673 22 538 1259 23 5831 1500 1436 2635
Febr. 88 B35 36 001 26 108 26 084 8 510 18 467 1845 27 6153 1500 1436 2957
Méarz 90 833 36 150 25 526 25 502 11 344 1276 289 2800 36 6943 1 500 1436 3747
April 89 588 37 255 24 467 24 443 10 690 1364 237 1712 19 7 358 1500 1436 4162
7. Mai 96 861 36 132 34 103 34 080 g 830 826 439 1144 21 7 400 1500 1436 4204
15. Mai 95 444 35731 32198 32174 10 309 1047 439 1297 34 7 492 1500 1436 4296
23. Mai 93 945 34 635 28 466 28 441 13752 2993 540 25652 55 7612 1 500 1436 4 416
31. Mai 94 230 38 065 26 650 26 624 10 872 1022 395 1697 35 7723 1500 1436 4527
7. Juni 98 270 36 243 34 792 34 763 10 111 421 396 1505 27 7762 1500 1436 4 566
15, Juni 99 971 35 683 35 809 35 880 12 119 886 468 2 849 19 7 897 1 600 1436 4701
23. Juni 102 768 33938 35 985 35 957 17 296 4 801 442 3739 52 8 262 1500 1436 5 066
30. Juni 97 767 37 819 30 923 30 894 12 364 1085 174 2516 64 8 525 1500 1436 5329

* Im Zusammenhang mit der Umgestaltung des
Bundesbankausweises haben sich Bezeichnungen und
zum Teil auch Inhalt einiger Positionen gegeniiber
der gleichen Ubersicht in den Monatsberichten

April 19638 bis Januar 1971 einschl. gedndert; vgl.

Anm. 2, 3, 4, 10 und 12. — 1 Einschl. Sorten und Aus-
landsschecks. — 2 Friihere Bezeichnung: ,Sonstige
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Geldanlagen im Ausland und Forderungen an das
Ausland”; vgl. Anm. * und 4. — 3 Friihere Bezeich-
nung: ,Kredit an Bund fiir Beteiligung am Inter-
nationalen Wahrungsfonds®; vgl. Anm. *. — 4 Friihere
Bezeichnung: ,Kredite an internationate Einrichtun-
gen und Konsolidierungskredite" (ohne AKV-Kredite).
Enthalt auch Betrage aus den friitheren Positionen

.Sonstige Geldanlagen im Ausland und Forderungen
an das Ausland“, sowie ,Sonderkredite an den
Bund“. — 5 Vorratsstellenwechsel und Privatdiskon-
ten. — 6 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-
Sondervermdgen. — 7 Bis Marz 1968 einschl. Aus-
weisposition ,Forderungen wegen Anderung der
Wahrungsparitat’. — 8 Aus der Wahrungsumstellung




ll. Deutsche Bundesbank

Kredite und Forderungen an Inlandische dffentliche Haushalte Wertpapiere
Bund 6)
Fordng. Anlelhen | Anleihen
an Bund und ver- | und ver-
wegen zinsliche | zinsliche
Fordngs.- Kredite Schatz- Schatz-
Erwerb an anwei- anwei-
aus Nach- Bundes- | sungen sungen Sonstige
Schatz- Kriegs- Aus- bahn des der Bun- | inlan- Auslén- Sonstige
Lombard- wechsel | wirt- gleichs- | Kredite und Bundes desbahn | dische dische Aktiv- Stand am
forde- zu- Buch- und U- schafts- | forde- an Bundes- | und der [ und Bun- | Wert- Wert- posi- Ausweis-
rungen sammen | kredite Schatze hilfe 7) rungen 8) | Lander post Lénder despost papiere papiere tionen 9) | stichtag
646 12 951 1118 200 2953 8 680 94 107 1" 21 70 1074 956 | 1964 Dez.
696 12 051 1075 10 2285 8681 333 335 13 19 61 1058 972 | 1985 Dez.
938 12 275 722 409 2 462 8 682 442 302 10 14 53 1018 948 | 1966 Dez.
949 12 278 2 062 — 1534 8 682 158 — 591 684 45 997 1449 | 1967 Dez.
875 10 815 1344 5 783 8 683 — — 348 503 36 801 1473 | 1968 Dez.
2797 11 704 1904 395 722 8683 70 182 199 247 7 578 2607 | 1969 Dez.
2681 9 697 92 200 722 8 683 37 — 362 292 7 487 1963 | 1970 Mérz
818 9736 121 200 732 8 683 110 234 439 284 7 487 2721 Junl
197 10 410 1260 80 387 8 683 430 194 447 297 7 487 1818 Juli
1076 9939 819 50 387 8 683 269 254 378 248 7 395 1879 Aug.
1168 9115 —_ 45 387 8 683 19 302 367 243 —_ 388 2495 Sept.
615 9 245 175 — 387 8 683 170 195 337 203 388 2 247 Okt.
231 10 899 1829 — 387 8683 129 — 342 200 — 388 2737 Nov.
1682 11093 2023 — 387 8 683 3 385 175 198 — 388 2 264 Dez.
1580 10 139 1 069 — 387 8683 231 224 159 181 — 388 2416 | 1971 Jan.
3124 9610 540 — 387 8 683 1 160 109 130 —_ 294 2543 Febr.
1124 9070 — — 387 8683 37 130 224 289 — 294 3029 Mérz
207 9119 49 — 387 8 683 253 — 236 606 — 294 1 981 April
133 9 070 — — 387 8 683 219 — 254 611 — 204 1 468 7. Mai
21 9070 — — 387 8 683 173 —_ 254 611 — 204 1264 15. Mai
55 9070 — — 387 8 683 7 — 254 613 — 294 1516 23. Mai
46 9 070 — —_ 387 8683 100 — 254 613 — 294 3208 31. Mai
485 9 070 — — 387 8 683 131 — 233 580 — 294 1563 7.Juni
2724 9 070 — — 387 8 683 32 160 243 644 — 294 1747 15. Juni
7159 9 070 — — 387 8 683 37 80 243 651 —_ 294 1897 23. Juni
375 8915 191 — 41 8683 105 180 243 651 — 296 3474 30. Juni
Nachrichtlich:
Bargeldumlauf
inlandische Unternehmen
und Privatpersonen Verbind-
Aus- lichkeiten
gleichs- | aus abge-
sonstige posten gebenen
Unter- far zu- Mob.- Grund-
Sonstige nehmen getellte und kapital Sonstige
(Bundes- und Pri- | auslan- Sonder- | Liqul- Riick- und Passiv- Stand am
bildungs- | zu- Bundes- | vatper- dische ziehungs-| ditéts- stellun- Riick- posi- ins- Bank- Scheide- | Auswels-
anleihe) | sammen | post 12) sonen Einleger | rechte papieren | gen lagen tionen 13) | gesamt noten miinzen stichtag
—_ 1107 B43 264 259 — 2599 1260 1066 606 29 545 27 692 1853 | 1964 Dez.
— 1180 899 281 420 — 10684 1475 1151 656 31 453 29 456 1997 | 1965 Dez.
— 1679 1375 304 511 — 878 1690 1253 883 32 906 30 770 2136 | 1966 Dez.
— 1445 1095 350 614 — 2245 1925 1370 742 33 829 31574 2255 | 1967 Dez.
- 1482 1091 391 336 — 2 534 2110 1470 1026 34 943 32 499 2444 | 1968 Dez.
— 1562 1174 388 386 — 2029 1170 1150 215 37 275 34617 2 658 | 1969 Dez.
— 1845 1482 363 356 738 1419 1170 1150 232 37 302 34 567 2735|1970 Marz
— 1822 1 460 362 360 738 1701 1170 1150 1209 38 151 35 335 2816 Juni
— 1670 1 361 309 407 738 1881 1170 1150 1408 39 644 36 767 2877 Juli
—_ 1633 1330 303 402 738 2930 1170 1150 1585 39 053 36 165 2 888 Aug.
2539 2178 361 460 738 3071 1170 1150 1883 38 707 35 791 2916 Sept.
— 1640 1285 355 405 738 5493 1170 1150 1989 38 774 35 832 2942 Okt.
—_ 2244 1890 354 493 738 6 059 1170 1150 2098 40 061 37 106 2 955 Nov.
256 2042 1630 12 343 738 7532 1170 1150 2459 39 488 36 480 3008 Dez.
260 2167 1841 326 273 1364 8696 1170 1150 2385 38 653 35 659 2994 | 1971 Jan.
260 2475 2142 333 378 1364 9194 1170 1150 2545 39 011 36 001 3010 Febr.
260 2843 2478 365 276 1364 8 258 1170 1150 2752 39 188 36 150 3038 Mérz
260 1720 1301 419 390 1 364 9033 2370 1370 929 40 336 37 255 3 081 April
260 1181 810 371 613 1 364 8947 2370 1370 951 39 216 36 132 3 084 7. Mai
260 1242 836 406 839 1364 9 063 2370 1370 958 38 818 35 731 3087 15. Mai
260 1326 936 390 768 1364 8 878 2370 1370 1016 37 729 34 635 3 094 23. Mai
260 2 804 2388 418 615 1364 9105 2 37C 1370 1015 41177 38 065 3112 31. Mal
260 1379 987 392 619 1 364 8 900 2 370 1370 1122 39 357 36 243 3114 7. Juni
260 1741 1345 396 565 1364 7 784 2370 1 370 1166 38 699 35 583 3116 15. Juni
260 1643 1 268 375 628 1364 6 889 2370 1370 1285 37 057 33 938 3119 23. Juni
260 3328 2877 451 608 1364 6157 2370 1370 1464 40 950 37 819 3131 30. Juni
von 1948, einschl. unverzinsliche Schuldverschreibung ,Deutsche Scheidemiinzen*, ,Postscheckguthaben” ten bis einschl. Januar 1971 in Ausweisposition
wegen Geldumstelfung in Berlin (West), einschl. der und ,Sonstige Aktiva“. — 10 Ohne die Einlagen der Linlandische Kreditinstitute” enthalten. — 13 Einschl.
in Schatzwechsel und U-Schétze umgetauschten und Deutschen Bundespost, die in den Monatsberichten verschiedener Konten aus den ,Verbindlichkeiten aus
abgegebenen Betrége, siehe auch Position ,Verbind-  bis einschl. Januar 1971 in dieser Position enthalten dem Auslandsgeschéft”, die weder Verbind|ichkeiten
lichkeiten aus abgegebenen Mobilisierungs- und waren. — 11 Gemeinderr und Gemeindeverbande, gegeniber Auslandern noch gegeniiber inlandischen

Liquiditatspapieren®. — 9 Enthalt Ausweispositionen sowie Sozialversicheryng. — 12 [n den Monatsberich- Kreditinstituten darstellen.

9*



I1l. Kreditinstitute

1. Die wichtigsten Aktiv- und Passivgeschifte der Kreditinstitute
Mlio DM
Kredite (auch in Form des Wertpapiererwerbs) an inlandische Nichtbanken
Kurzfristige Kredite Mittelfristige Kredite 1 Langfristige Kredite 1) 2)
Offentliche
Haushalte
darunter
Bestiande Bestinde
an inlan- an inlan-
dischen dischen
Schatz- Wert-
wechseln papieren
und U- Aus- (ohne
Unter- Schatzen Unter- Unter- gleichs- Bank-
nehmen (chne nehmen Offent- nehmen Offent- und Dek- | schuld-
und Mobili- und liche und liche kungs- ver-
Ins- Zu- Privat- Zu- sierungs- | Zu- Privat- Haus- Zu- Privat- Haus- forde- schrei-
Zeit gesamt sammen | personen | sammen papierg) |[sammen | personen | halte sammen | personen | halte rungen bungen)
1963 +-25 866 -+ 3997 + 4014 — 17 — 163 + 2635 + 2622 + 13 418 450 +15 254 + 3196 + 159 4+ 625
1964 431 226 + 5628 + 5313 + 315 - + 2237 + 1931 + 306 +21 604 +17 151 + 4453 + 247 + 1510
1965 +34 598 + 7640 + 6634 + 1006 + 949 + 4298 + 3535 + 763 +21 491 416 653 + 4838 + 167 + 1002
1966 +27 911 + 6076 + 5018 + 1058 + 881 + 5421 + 3976 + 1445 +15 711 +12 459 + 3252 + 185 + 518
1967 +32 224 + 6616 + 1989 + 4627 + 4827 + 1446 + 1045 + 401 +20 768 +14 828 4 5940 + 108 + 3285
1968 -+42 064 + 7 682 + 6 536 + 1146 + 1002 + 1201 |x) + 1307 — 106 +28 835 | x) +20 316 4 8519 — 180 + 4526
1969 +52 808 +14 459 +20 564 — 6105 — 6048 4+ 4595 + 4 561 + 34 +32204 | x) +24 776 | X) + 7 428 — 354|x} + 1904
1970 -+51 G01 +12 187 | %) +12 155 + 32 — 345 +10 291 x) 4+ 9169 + 1122 +28 996 | x) 21 816 + 7180 — 410|x}— 63
1968 1. Vj. + 8567 + 047 -— 818 + 1765 + 1834 — 23 — 261 + 30 + 6375 + 3848 + 2527 + 68 + 1408
2. Vi. +10 929 + 3052 + 3213 — 161 — 182 4- 1361 + 1375 — 14 + 5770 + 3873 + 1897 — 44 + 790
3.Vj. +10186 | + 1407| -+ 1407 —| — 54/ — 239ix) — 173 — e6{ +8040(x)+5301| + 2739 - 102 4 1080
4. V]. +12 382 + 2276 + 2734 — 458 — 596 + 310 + 366 — 56 + 8650 + 7294 + 1 356 — 102 + 1248
1969 1. V. +10467| + 2511 +3716] —1205| — 1476 — 62| <+ 57| — 119! + 7004| -+ 4544 + 2460 + 48] + 966
2. Vi. + 9651 + 2524 <+ 3s542) —1018] -— 9797 + 1068| 4 1115] — 47| + B279| + 5560 -+ 79| — 1099 - 111
3. Vj. +11060| + 9o12| + 2197| —1285| —1270| + 528 + s511| + 17| + 9015 + 6824 + 2191 — 163} 4+ 768
4. Vj. +21 630 + 8512 +11109{ — 2597 — 2323 + 3061 + 28780 + 183 -+ 9906(x) + 7848|x)+ 2058 — 130|x)+ 281
1970 1. Vj. + 8892 + 1952 4 2286 — 334 — 433 + 749 + 1002 — 253 + 6171 + 3971 + 2200 — 71%) + 27
2. Vi. +13 811 + 6 036 + 6076 — 40 — 88 + 2443 + 2305 + 138 + 5886 + 4662 + 1224 — 127 — 427
3. Vi. +10 194 — 3|x) + 25 — 28 + 22 + 2997 |x) + 2717 4+ 280 + 7 492 + 5817 + 1675 - 147 — 145
4. Vi. +18 104 + 4202 + 3768 + 434 + 154 + 4102 x) 4 3145 + 957 + 9447 |x) + 7 366 + 2081 — 1291x) + 482
1971 1. Vi. )+ 8489 <+ 1300] +1039| + 261] +  8|P+ 159|r)+ 1602 — 12{r+ 5996 1)+ 4359| + 1637 + 2B — 4x
1968 Jan. + 2407 — 3001 — 2592 + 2202 + 2414 — 77| — @59 — 12| + 2128 + 1190 + 938 + 51| 4 1389
Febr. + 3243 + 608 + 318 + 292 + 220 + 113 — 20 + 133 + 2306 + 1538 + 767 — 4 + 221
Marz + 2917 + 728 + 1458 — 729 — 800 + 427 + 418 + 9 + 1942 + 1120 + 822 -+ 21 — 2202
April +1637| — 815 — 572§ — 243) — 228 + 251| 4+ 208| + 43| +183| + 1192 + e8| + 27| + 32
Mai_ + 4086 + 1082 + 1068 + 16 + 97 + 296 4+ 315 — 19 + 2315 + 1622 + 693 — + 393
Juni + 5208 -+ 2785 + 2719 + 66 — 51 + 814 + 852 — 38 + 1602 + 1059 -+ 543 — 7 + 76
Juli + 669 -—1585] -—-15%| — 53| + 10| — 373 — 235 — 38| + 2359 +1777| + 582f — 112| + 380
Aug. 4 4643 -+ 1009 + 9N + 38 -+ 3 + 221 + 250 — b 4+ 301 + 2075 + 936 — 2 + 404
Sept. + 4874} +1983| + 1968 + 15 — 67| — 8|x)— 188| + 101| -+ 2670(%)+ 1449| +1220| + 12| -+ 296
Okt. + 3906 -+ 223| + 83| + 140 48] + 433| 4+ 271| + 62| + 3091 + 2303 + 788 + 13| + 146
Nov. 4+ 31421 4+ 512 + 04| — 1R 35| — 35| .. e1| — 74| +2443| +2312] + 31| + 2| + 320
Dez. + 5334 + 1541 + 1947 | -~ 406 513| + 12| + 156| — 144 + 3116 + 28679 + 47| — 17| + 782
1969 Jan. + 1702 — 107 — 1218 + 147 — 207 — 317 — 301 16 + 2561 -+ 1555 -+ 1006 + 41 + 488
Febr. + 5473 + 2434 + 2355 + 7 — 126 — 59 — 56 3 -+ 2907 + 1811 + 109 — 1 + 192
Mérz -+ 3292 + 1148 + 2579 — 1431 — 1143 + 314 + 414 100 + 1536 + 1178 + 358 + 8 + 286
April + 2879, + 49| + 58| — 37 + 103 -+ 306 4 323 — 17| -+ 2191| + 218} <+ 55, + 12} — 121
Mai +1231| — 909| — 745 — 164] — 205 + 185| + 124 + B1| +2119| + 185/ -+ 284 — A7} — 147
Juni + 5541 + 2942 + 3759 817 — 877 + 577 4 668 — o + 1969 + 1589 + 380 — 104 + 157
Juli + 1444, —1936| - 88| —1048| —1012| -+ 18| 4+ 184} — 2| +3191| + 2682 + 508 — 146 -+ 153
Aug. + 5 412 + 1179 + 1514 — 3%, — 452{ 4+ 282 4+ 215) + 17| + 3610 + 2563 + to047| — 16} -+ 407
Sept. + 4204 + 1669 + 1871 + 98 + 194 + 114 + 112 + 2 + 2214 + 1579 + 635 —_ 1 + 208
Okt. + 4518 — 116 + 580 696 — 720 + 548 + 464 + 79 + 3457 + 2499 + 958 + 6 + 628
Nov. + 8558 + 4539 + 5124 — 585 607 + 937 + 862 + 75 + 3224 |x) + 2495(x) + 728 — 1 - 14
Dez. + 8554 -+ 4089 + 5405 — 1316 — 996 + 15681 + 1552 -+ 20 + 3225 4 2854 + 371 — 135(|x)— 206
1970 Jan. + 2285 — 710 — 512 — 198 - 338 — 136 — 83 — 73 4+ 3189 + 1779 4- 1410 + 8(x)— 66
Febr. + 3440 4+ 1758 + 2057 — 298 — 47 + 350 + 381 — 31 4 1493 + 1348 + 145 —_ Hix)— 151
Marz + 3167 + 9803| + 74 + 162 + 152 + 535{ + 684 — 148 + 1489 + 84| + 645 — 40 + 244
April +3057| + 508 + 603| — 00| + 2] + 629 + 588 + M| +183| +1477| + 3B4| — T| + 101
Mai 4+ 4447| +2022| -+ 1983 + 39| + 102| + 329| + 33| — 6| + 2281 +1872( + 409 + 4| — 189
Juni + 6307, + 3511 + 3400 + 21| — 192 -+ 1485 -+ 1382 + 103 +1774| + 1313| + 461 -— 124 - 339
Juli + 3094 — M — 867 — 44 -+ 1 + 1130 + 976 + 154 + 289 + 22687 + 627 — 134 + 115
Aug. + 2977 — 302 — 223 — 79 + 19 + 764 + 611 + 153 + 273 + 2 076 + 837 — — 198
Sept. + 4123 + 1210 |x) + 1115 + 95 + 2 + 1103 [x) + 1130 — 27 + 1886 + 1474 + 411 — 13 — 62
Okt. + 1989 — 1112 — 1357 + 245 + 47 + 464 + 288 + 176 + 2761 + 2325 + 436 — 3 — 12
Nov. + 5640 + 910 + 93| — 21 + 1| 4+ 1457 + 970| -+ 487| + 2984| + 2155 4+ 809 + 17|+ 292
Dez. -+10 475 + 4404 + 4194 + 210 + 106 4 2181 + 1887 + 294 + 3722 + 2886 + 836 — 143|x) + 311
1971 Jan. N+ 597 —1107| —1205| + 98 + 4(n+ 307|r)+ 152 + 55|+ 1825|r)+ 956 4 869 +  19|x) — 447
Fepr. )+ 3774 4+ 1443 4+ 1410 + 33 + 2(n + 88(r) + 180 — 921r)+ 2129 r) + 1702 + 427 — 1%y + 115
Marz r) + 4118 + 964 + 834 + 130 + 2(r)y+ 1195(r) + 1270 — 75| )+ 2042 ) 1) + 1701 + 341 + 7 — 90
April r) + 3371 — 81 - 54 — 27 + 24|1)+ 655(|r) + 401 + 254|r)+ 2901)r) + 2338 + 563 — 3 101
Mai p) + 4528 + 1182 + 1107 + 75 + 7 + 707 + 497 + 210 4 2443 + 1766 + 677 + 1 195

1 Ohne Wertpapierbesténde. — 2 Ohne Ausgleichs-

und Deckungsforderungen. — 3 Ohne Schuldver-

10"

der Emissionsinstitute. — p Vorlaufig. —

schreibungen eigener Emissionen im Bestand

x Statistisch bereinigt. — r Berichtigt.




lil. Kreditinstitute

Sicht-, Termin~ und Spargelder von inl&ndischen Nichtbanken

Umlauf an
Bankschuld-
verschreibungen

Sichteinlagen Termingelder (einschl. durchlaufender Kredite) Spareinlagen
nach Befristung nach Glaublgern
darunter
Umtauf
ohne
Bestande
Unter- Unter- der in-
nehmen Uffent- nehmen Offent- landi-
und liche bis 3 Monate |und liche darunter Zu- schen
Zu- Privat- Haus- Zu- unter und Privat- Haus- Zu- Privat- Spar- sammen Kredit-
sammen | personen | halte sammen |3 Monate | darlber personen | halte sammen personen | briefe 3 institute | Zeit
+ 3150 + 28970 4+ 253 4 6327 + 467 + 5880 -+ 1752 + 4575 +11548 +10 555 - + 8343 + 49911963
+ 3087 +3070] — 33 4+ 5642 + 657 + 49851 - 2310 + 3332 +12530 +11 848 - + 9852 + 6600 | 1964
+ 3788 +38386| + 402 + 4209 — 73 + 4372 + 1598 + 2701 +16 258 +15 603 . + 8725 + 5991 | 1965
— 183| + 131 — 284| -+ 8628 — 579 + 9207 -+ 4325 + 4303 +162mM +15 764 - + 4632 + 3275 1966
+ 7625 4+ 6741 + 884 + 8437 + 3224 + 5213 + 5474 + 2963 +1739% +16188 + 2490 4+ 9527 + 1800|1967
+ 453 4+ 4168 4+ 363 +14104] 4+ 1691 +12413| +111688 (X) + 2966| +20454 +19 175 + 1569 <14 158 + 4652 (1968
+3864| 4+ 8135 + 729| +14109| + 5238 + 8871 + 8403 + 5706 +19 649 +18 683 + 1941 +12168 [ x) + 4 8111969
+ 6566 -+ 6819 — 2537 11975 +13605| — 1630 + 8241 + 3734 +19282 +19 788 + 1457 +12112 (%) + 8320|1970
— 6366 —5192| — 1174 + 2351 — 2469 + 4820 + 2291 + 60| 4+ 5681 + 5158 + 4|+ 4330 + 14221968 1. Vi.
+ 3417 + 2749 4+ 68| + 2186| + 343 + 1848 + 1170 + 1016 + 2663 + 2353 + 297| + 2823 + 827 2. V.
+ 1595 4+ 1410 4+ 85| + 3074 + 570 + 2504| 4+ 1381 + 1693 + 3379 + 3204 + 379 + 3244 + 862 3. Vj.
+ 5885 + 5201 + 684| + 6493 4+ 3247 (X)) 3246| -+ 6206(X)+ 197 + 8731 + 8370 +  449] + 3761 + 1541 4. Vj.
— 5857 — 48441 _.91013f + 2981 — 3029 + 6010 + 1950 -+ 1031 -+ 5095 + 4574 + 805 <+ 3627 + 1436|1969 1. Vj.
+ 41701 + 3418 <+ 752| + 3921 + 742 + 3179] -+ 2826 + 1095| -+ 3295 + 3275 + 367 -+ 2527 + 686 2. Vj.
+ 1282 -+ 1642 — 360 -+ 4467 + 1172 + 3295 '+ 3040 + 1427 + 3057 + 37126 + 433 + 324 + 1765 3. Vj.
+ 4269 -+ 2919| 4+ 1350 +2740| -+ 6358| —3618 + 587 + 2153 -+ 8202 + 7708 + 336| 4+ 2780|x) + 924 4, Vj.
— 5321 —39%| —q1331| —1021] — 372| — 649 — 1029 + 8| -+ 3090 + 35672 + 488 4+ 2200 |X) + 14641970 1. V.
+ 4169 + 3681 + 488| 4+ 5406| + 5043 + 363 + 3809 + 1597 -+ 1538 + 2177 + 338 - 2351 |x)+ 1713 2. Vj.
— 7| 4+ 525 _ s4p| + 2262 + 1742 + 520 + 779 + 1483 + 2026 + 2265 + 28| +32% + 2401 3. V|.
+ 773, + 6603 <+ {132 +5328| -+ 7192| — 1864 + 4682 + B45 +12628 +11 774 4+ 352| + 4331 (X)) + 2752 4. Vj.
—539| —39%86| —1373] + 3510 + 1904 + 1606 -+ 2229 + 1281 + 5450 + 5685 + 6899 + 2976 |x) + 1425(1971 1. V.
~ 4560 — 3112 _— 1448 4+ 1704 — 1000 + 2104 + 1500 ~—~ 396 + 261 + 2382 + 152 + 2138 +  705|1968 Jan.
— 980 — 1305 a5 + 1918 — 200 + 218 4+ 1189 + 729 + 2001 4+ 1745 + 124 + 103 + 416 Febr.
— 86| — 68| — 41| — 671 — 1269 + 598 — 398 — 273 + 1069| -+ 1031 + 168 - 1161 + 301 Marz
+ 13107 4+ 1815 — 505 + 1300 + 200 + 1100 -+ 1378 — 78] + 893 + 728 + 117] + 988 + 304 Aprl
+ 1008| + 442] 4 56| - 2082 4 450 + 1632 -+ 683 + 1399 + 988 + 845 + 104 + 1045 + 247 Mai
+ 109 + 492| + 67| —119%| — 307 — 889 — 891 — 35| + 782 + 779 + 78| 4+ 792 + 276 Juni
— 182 + 768 _- g50| + BT — 250 + 861 + 400 + 21 + 1196 + 1217 + 153 -+ 1270 + 457 Jull
+ 5% + 271 + 323 + 1566 4 500 + 1066 + 404 + 1162 + 1268 + 1134 + 10 + 1322 + 258 Aug.
+ 1183 + 37| + s812| + 87| + 30| 4+ 57| + 57| 4+ 30| + 95| 4+ 93| + 16| + 652] -+ 147 Sept.
+ 1547 4+ 800| _ 46| + 2941 + 1700 + 1241 + 2144 + 797 + 1791 + 1687 + 138 + 1131 + 390 Okt.
+ 2880 4+ 286{ 4+ 25| +1048| <+ 500|x)+ 548 -+ 1090 (x)— 42| + 79 + 786 + 108| -+ 873 + 302 Nov.
+ 2851 + 1546 4+ 1305 + 2504 4+ 1047 + 1457 + 3062 — 558 4 6148 + 5897 + 203| -+ 1757 + 849 Dez.
— 5927 — 4494 — 1433 4+ 2698 — 79 + 3488 -+ 2079 + 819 4 2269 + 2055 + 396| + 1698 + 7601969 Jan.
— 187| — 590 4 423 + 149 — 755 + 2251 + 261 +1235| + 1832 + 1496 + 229 4 122 + 348 Febr.
+ 287 + 240 — 3| — 1218 — 1484 + 2| — 390 — 88! + 904 + 1023 + 180 + 708 + 328 Mérz
+ 578 4+ 1010 — 432 + 1316 + 617 + 698| + 1468 — 153| 4 1132 + 1002 + 165| + 915 + 208 April
4+ 2744+ 2131 + 613 + 5289 4+ 1946 + 3348 -+ 3936 + 1353 + 1065 + 975 + 113 + 1228 + 321 Mai
+ 848 + 277| 4+ 571| — 2683 — 182 — 82| —2578| — 105| + 1098 + 1208 + 89| 4+ 384 + 67 Juni
— 5| +1075| —1130| — 107 + 993| —1100| — 208 + 101 + 966 + 985 + 196 4 1208 + BN Juli
+ 1182 4+ 642 4 540 + 1351 — 223 + 1574] + 104 + 1247 -+ 1426 + 1353 + 1280 4+ 1179 + 428 Aug.
+ 185 — 75| 4+ 230 4+ 3223| + 402 + 2821 + 3144 + 79| 4+ 665 + 788 + 108 + 8§47 + 647 Sept.
— 161 + 581| — 597| + 1359 4 {1202 + 157 + 1054 + 305 + 1274 + 1316 + 107 4+ 1405 + 429 Okt.
+ 390 4 2847 4+ 1103 — 230 — 58| —2252| -— 2485 + 175 + 32 + 43 + 98| + 676 + 106 Nov.
+ 33| — 509 + 844{ -+ 3691 + 5209 — 1518 + 2018 + 1673] -+ 6602 + 5969 + 13 + 699 [x) + 389 Dez
— 5408 —3679| — 1720 — 151 + 810 — 981| — 461 + 310] -+ 1501 + 1707 + 191 + 478 |X) 4+ 205]4970 Jan.
— 127 — 572 + 445 + 1014 — 247 + 1261 + 595 +  419] 4+ 1353 + 13852 + 202 4+ 727 |X) + 486 Febr.
+ 24 4+ 261| — 47| —1884] — 935] — o949 —1163| — 721 + 236 + 513 + 93 + 995 (0 + 783 Mérz
— 3| — 48| — e8| + 2615 - 2067 + 548 -+ 2441 + 174 4+ 471 + 898 + 179 4+ 1041 |X) + 649 April
+ 281 + 2546 4+ 260 4+ 2028| 4 2383 — 35| + 301 + 1727 4+ 421 + 409 + 8 + 624 |X) 4+ 568 Mai
+ 1665 -+ 1383 <+ 282 + 763| 4 583 + 180 -+ 1067| — 304 + 646 + 869 + 78| + 686 (X + 496 Juni
— 30| + 17| — s517| + 3301 + 2807 + 494 + 327 + 74 — 100 + 254 + 12 + 1240 + 714 Juli
+ 410 + 288) + 142 + 147 + 428 + 1043 — 169 + 1640 + 1219 + 1139 + 83| + 1197 + 72 Aug.
— 37 4+ 130] — 167 — 2510 —1493| —1M7| —2279] — 281 + 07 + 872 + 77| + 793 + 966 Sept.
+ 52| 4+ 38| — 206 + 1681 + 2182 — 471 + 1751 — 70| 4+ 1383 + 1292 + 78] + 1207 (X + 912 Okt.
+5164| + 4479 + 675 + 1086] 4 2601 — 1515 -+ 559 + 527 + 1109 + 1112 + B8) 4+ 1208|x)+ 638 Nov.
+ 2529 <+ 1776| + 753| + 2561 4+ 2439 + 12| -k 2372 + 189 +10186 + 9370 + 186 4+ 1916 |2 + 1202 Dez.
— 5996 | — 4694 — 1302 -+ 2087 <+ 1677 + 410 + 1692 + 395 + 1808 + 2028 + 369 4 1145 [X) + 6861971 Jan.
+ 807 + 386 + 421 + 125 4+ 847 + 378 + 201 + 1024 + 229 + 2236 + 181 + 656 X) + 326 Febr.
— 170 + 32| — 492 4+ 198 — 620 + 818 + 33| — 138 + 1346 + 1421 + M| + 11759+ 413 Méarz
+ 1743 + 18601 + 1421+ 3091 + 1270 + 1821 + 2711 + 380 + 1228 + 1211 + 161 + 1652 |%) + 448 April
+ 4227 + 3565 + 662 +3232] 4+ 898 + 2334| + 1683 + 1549 -+ 1M8 + 1058 + 106 A+ 1302 + 636 Mai p)
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1. Kreditinstitute

H *
2. Aktiva®
Mio DM
Barreserve Kredite an Kreditinstitute 3) Kredite an Nichtbanken
Fl;lchkzeﬁite gndd?ar-
darunter ehen {ohne durcn-
Guthaben | Schecks Bank- laufende Kredite) 4)
Stand Zaht der | Ge- bei der und Guthaben schuid-
am berich- schafts- Deutschen| Inkasso- und Wechsel- | durch- ver- bis
Monats- tenden volu- ins- Bundes- papiere ins- Darlehen |diskont- |laufende [schreibun-| ins- ins- 1 Jahr
ende Institute | men 1) gesamt bank 2) 10) gesamt 3) 4) kredite Kredite gen 5) gesamt gesamt einschl. 6)
Inlands- und Auslandsaktiva
1962 Dez. 3773 326 053 14 870 13 269 1607 76 162 49 440 3168 6 595 16 959 220 925 163 766 30 484
1963 Dez. 3782 11) 366 516 16 556 14 821 1628 86 538 56 158 3257 6812 20 311 248 142 186 679 | 12) 33 099
1964 Dez. 3765 | 14) 408 038 17 680 15 938 15647 95 606 60 988 4105 6 950 23 563 | 14) 280 701 | 15) 211 585 | 14) 36 876
1965 Dez. 3743 | 18) 456 815 19 272 17 374 1605 106 429 68 079 4818 7270 26 262 | 19) 316 728 | 20) 240 092 41124
1966 Dez. 3714 | 22) 498 379 21130 18 984 2009 | 22) 115514 |23) 73795 5100{24) 9434|25) 27185 345 438 | 26) 263 760 45 286
1967 Dez. 3693 562 846 18 840 16 423 2 606 | 29) 143 660 92 487 6 575 9573 30) 35025 |31) 380 886 | 32) 286 175 46 016
1968 Dez. 62) 3 664 646 681 22 010 19 413 2184 176 320 113 571 7 841 10 377 44 531 427 855 321873 50 231
Dez. 62) 3742 648 258 21 931 19 417 2187 178 870 116 7045 7 852 10 343 43 970 428 040 322 657 54 388
1969 Marz 3738 655 868 16 964 14 154 1714 178 809 114077 8 040 10 531 46 161 440 954 334 465 58 689
Juni 3730 680 067 19818 16 736 1933 187 069 122 408 6297 10 362 48 002 452 385 347 091 63 000
Sept. 3722 698 610 22 401 19 448 1870 189 258 123 104 6285 10 398 49 471 464 449 358 512 63 893
Dez. 3 702 | 35) 733 057 21796 19 045 2 507 | 36) 197 785 125 038 10 958 10 538 | 38) 51 251 | 37) 491 247 381 150 70 791
1970 Jan. 3 687 | 38) 726 688 20 980 17 802 1 490 | 39) 190 391 117 487 11120 10 580 [ 39) 51204 | 40) 493 838 | 41) 384 900 70 942
Febr. 3 684 | 43) 736 751 20 018 16 831 1 567 | 44) 197 097 124 348 10 807 10 599 | 44) 51343 497 347 389 151 73 431
Maérz 3 683 | 45) 735 151 20 611 17 118 2094 | 46) 191 307 118 518 10 759 10 548 | 46) 51 482 500 440 393 622 75 560
April 3677 741 960 21031 17 810 1488 195 107 121 744 11038 10 482 51843 503 327 395 744 75 555
Mai 3671 749 506 21 629 18 130 1518 197 165 123 481 11 318 10 485 51 881 507 744 399 957 77 215
Juni 3 657 759 884 23 570 20 027 2023 198 737 124 633 11 608 10 448 52 048 513 959 406 177 80 229
Juli 3628 765 563 26 393 22 926 1529 198 538 123 993 11 452 10 519 52 574 517 216 408 707 78 797
Aug. 3620 774 360 26 412 23 099 1676 202 691 128 375 10738 10 528 53 050 520 210 412 521 79 245
Sept. 3621 779768 27 451 24125 2044 202 693 128 312 10953 10 551 52 877 523 968 417 062 | 47) 80821
Okt. 3614 789 638 25798 22 387 1449 210 753 | 64) 135 948 11 165 10 578 | 65) 53 062 526 304 419 496 80 288
Nov. 3613 803 570 30 738 27 143 1794 | 49) 213 139 | 66) 138 894 10357 |49) 10 326 |67) 53 562 | 50) 532 097 424 453 80 901
Dez. 63 3 605 | 51) 822 158 31241 28 445 2 356 | 52) 218 748 143 616 10 560 10 443 | 52) 54 129 | 53) 543 075 430 925 81789
Dez. 63 3601 | r)8i7 861 31241 28 445 2356 | r)214013 142 416 10560 r) 6908 54 129| r) 543 733 430 925 81789
1971 Jan. 3 584 (79)r)811 360 31 558 28 075 1 759 [BO)r)206 147 | 81) 134 768 10262| r) 6902|69) 54 215 [70)r)543 829 433 024 81816
Fepr. 3 581 [73)r)816 336 29732 26 169 1 649 |72)r)207 971 136 415 10380 r) 6819(72) 54357| r)547 623 437 350 83 756
Marz 3 580 [75)r)820 697 29 846 26 278 1 930 |{76)r)208 921 137 360 9802 r} 6752|76) 55007| r)551534 441 869 85 132
ADljil 3 578 | 78) 828 158 28 394 24 776 1576 | 78) 213 726 141 091 9759 6734|78) 56142] r) 554748 444 976 84720
Mai p) 56 808 559 028 449 431 86 558
Inlandsaktiva
1962 Dez. 14789 13 269 1507 73 156 46 543 3061 6 593 16 959 215 320 160 352 30 062
1963 Dez. 16 464 14 821 1628 83 596 53 326 3151 6 808 20 311 241 186 182 531{12) 32693
1964 Dez. 17 598 15 938 1547 92 285 57 986 3799 6937 23 563 | 14) 272 290 | 15) 206 799 | 14) 36 388
1965 Dez. 19175 17 374 1605 102 238 64 145 4 591 7 240 26 262 | 19) 306 797 | 20) 234 713 40 571
1966 Dez. 21 014 18 984 2009 | 22) 110 448 | 23) 69 177 4711]|34) 9375|25) 27185 334 708 | 26) 257 799 44814
1967 Dez. 18 745 16 423 2 606 | 29) 134 622 85 105 5016 9 476 | 30) 35 025 31) 366 771 | 32) 279 432 45 337
1968 Dez. 62 21 890 19 413 2184 163 000 103 348 5512 9 609 44 531 408 865 312 248 49 138
Dez. 62] 21773 19 417 2187 163 540 104 473 5 520 9577 43 970 408 915 312878 53 114
1969 Marz 16 735 14 154 1714 161 033 99 646 5 580 9 646 46 161 419 382 323 731 57 311
Juni 19 450 16 736 1933 165 384 102 955 4 849 9578 48 002 429 033 334 641 61 183
Sept. 22 225 19 443 1870 |  16B609| 104542 5079 9517 49471| 440083 345242 62 434
Dez. 21 631 19 045 2 507 | 36) 178 390 108 903 8718 9518 | 36) 51 251 | 54) 461 662 363 842 68 370
1970 Jan. 20785 17 802 1 490 | 39) 169 594 99 879 8 999 0512 |39) 51204 | 56) 463 806 | 41) 367 042 68 706
Febr. 19 814 16 831 1 567 | 44) 175 637 105 612 9 254 9528 |44) 51343 467 218 371 149 71111
Marz 20 363 17 119 2094 | 46) 170 626 100 259 9 409 9 476 | 46) 51 482 470 364 375 348 73 287
April 20 761 17 810 1488 173 630 102 726 9 660 9 401 51 843 473 421 377 625 73331
Mati 21 320 18 130 1518 176 222 104 978 9987 9375 51 881 477 868 381 799 75130
Juni 23 190 20 027 2023 178 604 107 111 10110 9335 52 048 484 175 388 020 78 211
Juli 26 021 22 926 1529 178 148 106 058 10 099 9417 52 574 487 269 390 554 76 887
Aug. 26 162 23 099 1676 181 496 109 369 9 671 9 406 53 050 490 246 394 405 77 358
Sept. 27 234 24125 2044 180 574 108 293 9 992 9412 52 877 494 369 399118 | 47) 79 007
Okt. 25 591 22 387 1449 187 081 | 64) 114 362 10 281 9376 | 65) 53 062 496 358 401 548 78 458
Nov. 30526 27 143 1794 190 378 | 66) 117 903 9 543 9 370 | 67) 53 562 501 998 406 451 79139
Dez. 63) 31044 28 445 2 356 | 52) 197 365 124 208 9 593 9 435 | 52) 54129 |60) 512 422 412 600 79 895
Dez. 63) 31044 28 445 2356 r1)192630 123 008 95693| r) 5889 54129 r) 513 080 412 600 79 895
1971 Jan. 31334| 28075 1 759 [B0)ry183 301 | 81) 113 677 9520 r) 5821|69) 54215| r) 513638 414 961 80 045
Febr. 29 473 26 169 1649 | 1) 183 863 114 007 9678 1) 5741|72) 54357 r)517 393 419 238 82 030
Mérz 29 511 26 278 1930 r)184510 114 534 9228| r) 5698 |76) 55007 r) 521511 423 820 83 427
Apr.il 28 058 24 776 1576 | 78) 187 995 116 985 9170 5698 | 78) 56 142| r) 524 882 426 955 83128
Malp) ‘e ... ‘e 56808 529410 431775 84895

* Die Angaben weichen von den Veroffentlichungen
im Monatsbericht M&rz 1989 in mehrerer Hinsicht ab

{Anderung des Kreises der erfaBten Institute, der

Bankengruppengliederung sowie verschiedener Sach-

positionen). Die Reihen sind — soweit moglich —
vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen

zwischen den beiden Dezember-Terminen 1968 zeigen
den nicht eliminierbaren Kontinuitatsbruch (s. ,Monats-

rungen von 50 Mio DM und mehr, die nicht mit
der Revision der Reihen zusammenhéngen,

gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). —

Schuldverschreibungen, Zins- und Dividenden-
scheine. — 3 Einschl. Postscheckguthaben. — 4 Ab

2. Dezember-Termin 1968 einschl. Forderungen aus
Namensschuldverschreibungen. — 5 Ohne eigene
Emissionen; ab 2. Dezember-Termin 1968 ohne

1 Ohne Sparpramienforderungen. — 2 Einschl. fallige

Mobilisierungstite! stammen aus dem Umtausch von
Ausgleichsforderungen der Bundesbank und stellen
somit keine Kreditgewéhrung

den Bund dar. — 9 Einschl.
biude, Betriebs- und Geschaftsausstattung, nicht
eingezahltes Kapital, eigene Aktien und Aktien
einer herrschenden Gesellschaft. — 10 [n den unter
JInlandsaktiva® ausgewiesenen Betrdgen kdnnen
auch einige Auslandsaktiva enthalten sein. —

der Kreditinstitute an
rundstiicke und Ge-

berichte der Deutschen Bundesbank®, 21. Jg., Nr. 4,
April 1969, ,Umgestaltung der Bankenstatistik“, S. 5).
In den Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen

(hier Anm. 11 ff.) werden statistisch bedingte Ande-

12~

Namensschuldverschreibungen. — 6 Bis 1. Dezember-
Termin 1968 nur ,unter 6 Monate”. — 7 Bis 1. Dezem-
ber-Termin 1968 ,6 Monate und dariiber”. — 8 Die

11 — 900 Mio DM. ~ 12 — 75 Mio DM. —
13 + 75 Mio DM. — 14 — 122 Mio DM. —
15 — 1834 Mio DM. — 16 — 1 712 Mio DM. —



I1l. Kreditinstitute

Nachrichtlich:
Schatz-
wechsel [ Wert- Mobilisie- Schatz- Wert-
und papiere Aus- rungs- Schuld- Sonstige wechsel papiere
U-Schatze | (chne gleichs~ papiera verschrei- Aktiva und (einschl.
(ohne Bank- und (Schatz- bungen (einschl. U-Schéatze | Bank- Stand
Wechsel- | durch- Mobili- schuld- Deckungs-| wechsel eigener Bank- (einschl. schuld- am
tber diskont- laufende | sierungs- | verschrei- | forderun- | und U- Emis- Beteili- gebdude) | Wechsel- | Mobilisie- | verschrei- | Monats-
1Jahr7) | kredite Kredite titel) bungen) |gen Schétze) 8)| sionen gungen 9) 10) bestand rungstitel) | bungen §) | ende
133 282 20702 17 248 2400 8 826 7983 3373 294 1470 7 452 18 582 5773 25785| 1962 Dez.
13) 153 580 21903 19 269 2616 95633 8142 4160 340 1624 |11) 7528 19 998 6776 29 844 | 1963 Dez.
16) 174 709 23861 (17) 23265 2508 11093 8 389 2052 444 1833 8175 21 644 4 560 34 656 | 1964 Dez.
20) 198 968 26 637 | 21) 26 007 3332(19) 12104 8556 678 872 2038 9193 22 201 4010 | 18) 38 366 | 1965 Dez.
26) 218 474 27 592 27) 29312 3613 |28) 12 420 8741 707 1147 2 349 10 085 22809 4320 | 22) 39 6051966 Dez.
32) 240 159 29 406 | 33) 31309 9338 | 34) 15808 8 850 1513 941 2572 11 828 26 791 10 851 50 833 | 1967 Dez.
271 642 32725 32930 9 201 22 366 B8 670 1249 905 3130 13 028 30 691 10 540 66 897 | 1968 Dez. 62
268 269 32762 32720 9 290 21939 8672 1250 893 3142 11 945 30745 10 540 65 909 Dez. 62
275 777 33 105 33 003 7 693 23 958 8720 500 1399 3363 12 165 24 777 8193 70 129 | 1969 Marz
284 091 32 482 33 258 6 859 24 084 8 611 700 1697 3 690 12775 25204 7 559 72 086 Juni
294 619 33 501 33 594 5472 24 922 8448 1286 1990 3866 13 490 26 610 6758 74 393 Sept.
310 359 38 693 34 099 3377|37) 25610 8318 300 1664 4172 13 586 27 838 3677 | 35) 76 861 Dez.
41) 313 958 38 167 | 42) 34 338 2903 |40) 25204 8 326 100 1813 4197 13 879 23 080 3003 | 38) 764081970 Jan.
315 720 37 732 34 449 2637 25 063 8 315 100 1918 4 236 14 467 22 602 2737 | 43) 76 406 Febr.
318 062 35 861 34 483 2882 25 281 8311 100 2035 4239 14 325 19 572 2982 | 45) 76763 Mirz
320 189 36 384 34 656 2 861 25 378 8 304 100 2217 4312 14 378 19 710 2 961 77 221 April
322 742 36 516 34 829 2959 25 175 8 308 300 2228 4334 14 588 19 867 3259 77 056 Mai
325 948 37 182 34 868 2774 24 774 8184 400 2299 4 441 14 455 20 995 3174 76 822 Junl
329 910 37 552 35 080 2970 24 857 8 050 208 2 402 4 546 14 731 21191 3178 77 431 Juli
333 276 36 684 35358 2971 24 626 8 050 964 2428 4581 15398 20 239 3935 77 676 Aug.
48) 336 241 36 364 35 381 2732 24 392 8 037 715 2 428 4 627 15 842 18 864 3447 77 269 Sept.
339 208 35 865 35 635 2839 24 435 8 034 2 646 2421 4672 15 595 20724 5485 | 65) 77 497 Okt.
343 552 36 204 | 50) 36 071 2769 24 549 8 051 2734 2492 4 667 15 909 21 470 5503 | 67) 78 111 Nov.
349 136 40 028 36 579 3066 | 53) 24 569 7 908 3353 2 099 4 990 16 296 26 296 6419 | 51) 78 698 Dez. 63
349 136 40028 ) 37237 3 066 24 569 7 908 3353 2 099 4 930 16 076 26 296 6 419 78 698 Dez. 63
351 208 3B8775( r) 37088 3065|70) 23950 7927 4363 2193 5 247 16 264 21988 7 428 168) 781651971 Jan.
353 595 38182 r) 37035 3 061 24 069 7 926 4 831 2242 5 521 16 767 23 776 7892 |73) 78426 Febr.
356 737 37549 1) 37195 3093 23 895 7933 4 500 2336 |77) 5608 16 022 22 436 7593 | 76) 78 902 Marz
360 256 37771| ) 37358 3 049 23 664 7 930 5299 2516 5 696 16 203 25 586 8348 | 78) 79 806 April
362 873 37 091 37 447 3131 23 997 793N 5 391 S - s s 8522 80 805 Mai p)
130 290 20 482 16 348 1683 8 472 7 983 3373 294 1421 7 452 17 322 5 056 25 431 1962 Dez.
13; 149 838 21 673 17 960 1783 9097 8142 4160 340 1564 | 11) 7528 18 542 5943 29 408 | 1963 Dez.
16) 170 411 23611[17) 21228 1656 10 607 8389 2052 444 1752 8175 19 816 3708 34170 | 1964 Dez.
20) 194 142 26 203 21) 23 290 2521|19) 11514 8 556 678 872 1951 91983 20 291 3199 | 18) 37776 | 1965 Dez.
26) 212 985 27 168 | 27) 25738 3389|28) 11873 8741 707 1147 2246 10 085 20 801 4096 | 22) 390581966 Dez.
32) 234 095 28 275133) 26842 8348 34) 15024 8 850 1513 941 2394 11 828 22 972 9 861 50 049 | 1967 Dez.
263 110 31395 27 863 9 139 19 550 8 670 1249 905 279% 13 028 26 661 10 388 64 08111968 Dez. 62
259 764 31 408 27 651 9138 19 168 8 672 1250 893 2798 11 945 26 600 10 388 63 138 Dez. 62
266 420 31444 27 721 7 632 20134 | 8720 500 1399 2985 12 165 21189 8132 66 295 | 1969 Mérz
273 458 31153 27 839 6766 20 023 8611 700 1697 3303 12775 21702 7 466 68 025 Juni
282 808 32243 27 923 5 446 20 791 8 448 1286 1990 3 470 13 490 23 564 6732 70 262 Sept.
295 472 37 159 28 005 3327 |54) 21011 8 318 300 1664 3761 13 586 23 870 3627 |55) 72262 Dez.
41) 298 336 36 613 | 42) 28169 2852 56) 20804 8 326 100 1813 3782 13 879 19 665 29521 57) 720081970 Jan.
300 038 36 311 28 232 2 586 20 625 8 315 100 1918 3819 14 467 19 528 2686 | 58) 71968 Febr.
302 061 34 813 28 213 2 831 20 848 8311 100 2035 3833 14 325 16 937 2931 (59%) 72330 Mérz
304 234 35378 28 355 2810 20 949 8 304 100 2217 3891 14 378 17 106 2910 72792 Aprii
306 669 35 588 28 505 2908 20 760 8 308 300 2228 3904 14 588 17 250 3208 72 641 Mai
309 809 36 322 28 537 2691 20 421 8184 400 2299 3991 14 455 18 235 3 091 72 469 Juni
313 667 36 748 28 702 2 681 20 536 8 050 208 2 402 4092 14 731 18 628 2 889 73 110 Jull
317 047 35 949 28 822 2 682 20 338 8 050 964 2429 4115 15 398 17 751 3646 73388 Aug.
48) 320 111 35 691 28 804 2 443 20 276 8037 715 2428 4148 15 842 16 433 3158 73 153 Sept.
323 090 35 066 29 004 2 551 20 155 8 034 2 646 2421 4191 15 595 18 306 5197 | 65) 73217 Okt.
327 312 35 412 29 141 2 496 20 447 8 051 2734 2 492 4181 15 909 18 910 5230 | 67) 74 009 Nov.
332 705 39 032 29 548 2627 |60) 20707 7 908 3353 2099 4 434 16 296 22 966 5980 | 61) 74836 Dez. 63;
332 705 39032| 1} 30208 2627 20 707 7 908 3353 2099 4 434 16 076 22 966 5980 74 936 Dez. 63
334 916 37797 ) 30106 2626 20 221 7 927 4 363 2193 4 684 16 264 19 091 6989 | 71) 74 436 | 1971 Jan.
337 208 37232| r) 30058 2622 20 317 7 926 4 831 2242 4 954 16 767 21 035 7 453 | 74) 74674 Febr.
340 393 36 711| r) 30161 2 659 20 227 7 933 4 500 2336 |77) 5035 16 022 19 780 7159 | 76) 75234 Marz
343 827 36968 | r 20289 2614 20 126 7 930 5 299 2 516 5112 16 203 22 637 7913 | 78) 76 268 April
346 880 36 351 30 337 2 695 20 321 7 931 5 391 8 086 77 128 Mai p)

17 + 1712 Mio DM. — 18 — 130 Mio DM. —
19 — 95 Mio DM. — 20 — 205 Mio DM. —
21 + 205 Mio DM. — 22 — 593 Mio DM. —

23 .— 1995 Mio DM. — 24 4 1836 Mio D
— 26 — 703 Mio DM.
— 28 — 159 Mio DM.
— 30 4+ 113 Mio DM.
— 32 + 260 Mio DM.
— 34 — 134 Mio DM.

25 — 434 Mio DM
27 + 862 Mio DM

29 + 143 Mio DM.
31 — 161 Mio DM.
33 — 260 Mio DM.
35 — 177 Mio DM.
37 — 101 Mio DM.
39 — 320 Mio DM.

M. —

Lt

— 36 — 76 Mio DM. —

— 38 — 557 Mio DM.
— 40 — 237 Mio DM.

41 — 297 Mio DM.
43 — 158 Mio DM.

— 42 + 297 Mio DM. —
— 44 — 122 Mjo DM. —

1970 ist durch die Fusion mehrerer Institute zur
Norddeutschen Landesbank Girozentrale sowie

45 — 101 Mio DM. — 46 — 73 Mio DM. —

47 — 100 Mio DM. — 48 4 100 Mio DM. —

49 — 270 Mio DM. — 50 + 270 Mio DM. —

51 — 211 Mio DM. — 52 — 147 Mio DM. —

53 — 64 Mio DM. — 54 — 61 Mio DM. —

55 — 137 Mio DM. — 56 — 141 Mjo DM. —

57 — 461 Mio DM. — 58 — 150 Mio DM. —

59 — 94 Mio DM. — 60 — 51 Mio DM. —

61 — 198 Mio DM. — 62 Vgl. Anm. *. — 63 Die
Differenz zwischen den beiden Dezember-Terminen

durch- Ausweisénderungen bei Durchleitgeldern be-
dingt. — 64 + 110 Mio DM. — 65 — 110 Mio DM. —
66 + 70 Mio DM. — 67 — 70 Mio DM. —

68 — 427 Mio DM. — 69 — 373 Mio DM, —

70 — 54 Mio DM. — 71 — 412 Mio DM. — 72 — 188
Mio DM. — 73 — 214 Mio DM. — 74 — 207 Mio DM. —
75 — 278 Mio DM. — 76 — 112 Mio DM. — 77 — 166
Mio DM. — 78 — 69 Mio DM. — 79 — 887 Mio DM. —
80 — 833 Mio DM. — 81 — 460 Mio DM. —

p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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3. Passiva®

Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 2) Einlagen und aufgenommene Kredite
Sicht- und Termingelder weitergegebene Wechsel Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter ] darunter Termin-
Termin-
gelder
von
Stand Ge- 1 Monat eigene Indossa-
am schafts- bis unter | durch- Akzepte | mentisver- Sicht- 1 Monat
Monats- volumen |ins- ins- Sicht- 3 Monate | laufende |ins- im bindlich- | ins- ins- ein- bis unter
ende 1) gesamt gesamt gelder 3) [3) Kredite gesamt Umlauf keiten 4) | gesamt gesamt lagen 3 Monate
Inlands- und Auslandspassiva
1962 Dez. 326 053 64 187 51 249 12 954 4 569 7 020 5918 630 4874 190 905 174 082 40 083 4192
1963 Dez. 10) 366 516 | 11) 72505 11) 58 737 14 826 5 380 7 884 5 884 722 4579 | 12) 212 408 | 12) 194 211 1 12) 43345 4 664
1964 Dez. 13) 408 038 | 14) 79 980 64 202 16 265 6154 14) 8449 7 329 1007 5772 | 15) 233 499 | 16) 211 734 | 17) 46 292 5 291
1965 Dez. 20) 456 815 91685 21) 71600 22) 16506 7506|23) 9383 10 702 1448 8749 258 110 234 2161 24) 50174 5207
1966 Dez. 27) 498 379 28) 100 246 | 29) 79 286 18 048 8 209 9 603 i1 357 1474 9 282 | 30) 285 813 | 31) 256 669 49 905 4638
1967 Dez. 562 846 116 401 96 459 21 055 7 859 9 626 10 316 1126 8 501 319 856 | 35) 288 601 57 580 7 849
1968 Dez. §0) 646 681 | 37) 140 841 | 37) 119 835 23299 10 701 10 057 10 949 1074 9 212 | 38) 361 243 | 38) 327 993 62 409 9 655
Dez. 50) 648 258 143 397 122 530 26 596 12 827 9 827 11 040 117 9 221 365 364 332 128 62 298 9756
1969 Marz 655 868 142 106 114 832 24 980 6 593 9895 17 379 1011 15 672 367 940 334 301 56 179 6 608
Juni 680 067 146 567 122 259 27 611 6 936 9749 14 559 984 12 831 380 134 346 263 60 622 7 328
Sept. 698 610 149 960 125 967 26 906 9 796 9769 14 224 1048 12 332 389 586 355 363 61 950 8 547
Dez. 39 733 057 170 236 136 172 36 289 16 364 8871 24193 2380 21 325 405 917 371 151 66 481 15 335
1970 Jan. 40) 726 688 165 836 127 518 28 717 16 645 9705 28 613 2 406 25 457 401 358 | 41) 366 145 60 622 16 911
Febr. 43) 736 751 171 765 133 639 29117 20171 9736 28 390 2453 25 142 404 330 369 018 60 489 15 925
Mérz 44) 735 151 168 390 129 224 31 311 15112 9 659 29 507 2 459 26 511 402 878 367 506 60 693 14 767
April 741 960 171 094 131 233 30 514 16 087 9 708 30 153 244 27 048 405 971 370 541 60 391 16 863
Mai 749 506 171 447 131 268 29 012 19 189 9785 30 394 2 427 27 324 411 480 375 951 63 264 19 258
Juni 759 884 175 599 135 522 32 348 19 268 9780 30 297 2502 27 202 414 756 379 220 64 926 19 917
Juli 765 563 175 632 135 339 28 208 18 507 9903 30 390 2577 27 203 417 890 382 194 64 545 22783
Aug. 774 360 178 938 139 305 29 635 17 193 9958 29 675 2492 26 490 421 221 385 293 64 921 23 201
Sept. 779 768 182 653 141 388 33 862 15 945 8 940 31325 2872 27 834 419 900 383 908 64 991 21779
Okt. 789 638 185 860 146 819 30213 22729 10 059 28 982 2676 25 685 423 529 387 375 64 995 24 163
Nov, 803 570 190 110 152 202 33 019 25 336 10 137 27 771 2 680 24 451 430 923 394 663 70 116 26 702
Dez. 51} 45) 822 158 199 695 161 809 39 722 26 947 10 683 27 203 2911 23819 447 058 410 719 72 960 29 368
Dez. 51} r) 817861 | r) 195618 160 609 39 722 26947] 1) 7806 27 203 2911 23 819 447 058 410 719 72 960 29 368
1971 Jan, 57)r)811 360 [58)r)186 077 | 58) 148 770 | 59) 34 056 | 60) 23733| r) 7596 29711 2 662 26 367 444 951 408 557 66 766 30 881
Febr. Fz)r)816 336 | r) 186201 151 486 34 985 229921 1) 7401 27 314 2528 23 966 449 473 413 020 67 523 31 847
Mé&rz  B3)r)820 697 | r) 185 542 150 915 32 925 21335 ¢) 7357 27 270 2 355 24 359 451 119 414 529 67 367 31 194
April 56) 828 158 184 682 153 005 32 668 19 541 7 400 24 277 2333 21 152 457 606 420 914 69 148 32 566
Mai p) .o 466 052 429 286 73 701
ll 1 d I o I
1962 Dez. . 60 650 47 822 11 436 4 547 7 004 5824 630 4780 188 392 171 612 38 831 4104
1963 Dez. . 68 743 55 069 12 710 5 304 7 850 5824 722 4519 209 417 191 286 41 981 4571
1964 Dez. 14) 76014 60 350 13 926 6124 |14) 8403 7 261 1007 5704 | 15) 230 443 | 16) 208 748 | 17) 44 896 5228
1965 Dez. 46) 86966 | 47) 66979 | 22) 14132 7457(23) 9245 10 642 1446 8 691 254 742 230 943 [ 24) 48 592 5155
1966 Dez. 28) 95452 29) 74718 15 670 8195 9 448 11 286 1470 9 215 | 30) 282 285 | 31) 253 308 48 439 4 576
1967 Dez. 110 937 91 161 18 098 7729 9 500 10 286 1126 8 471 315 995 | 35) 284 937 56 064 7 800
1968 Dez. 50) 37) 131 098 | 37) 110 346 18 092 10 431 9 871 10 881 1055 9163 | 38) 356 516 | 38) 323 520 60 595 9 491
Dez. 50) 131 893 111 257 21 546 11 547 9643 10 993 1171 9174 360 €30 327 649 60 488 9 584
1969 Marz 133 173 106 131 20 403 5 926 9716 17 326 1011 15 619 363 654 330 250 54 631 6 555
Juni 134 226 110 188 22 326 6 082 9 575 14 463 984 12735 375 407 341 802 58 801 7297
Sept. 135 327 111 651 21 163 8 457 9578 14 098 1048 12 206 384 646 350737 60 083 8 469
Dez. 152 811 118 989 29 935 12 306 9735 24 087 2380 21218 400 193 365 676 64 352 14 822
1970 Jan. 147 568 109 455 23 337 11921 9 561 28 543 2 406 25 387 396 326 | 41) 361 355 58 944 15 632
Febr. 152 463 114 543 23 361 15 389 9 604 28 316 2453 26 068 398 768 363 698 58 817 15 385
Mérz 149 716 110 743 26 269 11 600 9 546 29 427 2459 26 431 397 427 362 295 59 031 14 450
April 153 202 113 606 25 908 13 124 9 542 30 054 2 441 26 949 400 381 365 193 58 720 16 517
Mai 153 506 113 573 23742 16 611 9621 30 312 2 427 27 242 405 726 370 464 61 535 18 910
Junl 156 946 "7 11 27 559 16 002 9 605 30 230 2 502 27 136 408 878 373 615 63 200 19 493
Juli 155 756 115 796 22 992 15 514 9 638 30 322 2577 27 135 411 810 376 362 62 810 22 300
Aug. . 158 377 119 111 24 608 14 069 g 654 29 612 2 492 26 427 414 993 379 329 63 220 22728
Sept. . 160 562 119 702 27 888 12 514 9613 31247 2872 27 756 413 430 377 707 63 183 21235
Okt. . 163 301 124 713 25317 18 613 9693 28 895 2676 25 598 416 574 380 704 63 235 23 387
Nov. 166 550 129 133 27 818 21 788 9737 27 680 2 24 360 424 011 388 027 68 389 25 988
Dez. 51) 173 832 136 471 32 615 22 571 10 235 27 126 2 911 23742 439 473 403 400 70 918 28 427
Dez. 51) 1) 169 755 135 271 32 616 22571 r) 7358 27126 2911 23 742 439 473 403 400 70 918 28427
1971 Jan. - 58)r)163 253 | 58) 126 416 | 59) 28 596 | 60) 19903 | ) 7199 29 638 2 662 26 294 437 741 401 615 64 922 30 104
Febr. . 1) 162 521 128 287 29 553 19114 1 6979 27 256 2528 23 907 442 250 406 054 65729 30 951
Marz + | r)161234 127 082 27 814 17446 1) 6953 27 199 2 355 24 288 443 773 407 434 65 559 30 331
April . 158 979 128 798 26 921 16 446 6 975 24 206 2333 21 081 449 996 413 554 67 302 31 601
Mai p) . 458 679 422 167 71 529 32 499

* Die Angaben weichen von den Verdifentlichungen
im Monatsbericht M&rz 1969 in mehrerer Hinsicht ab
(Anderung des Kreises der erfaBten Institute, der
Bankengruppengliederung sowie verschiedener Sach-
positionen). Die Reihen sind — soweit moglich —
vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen
zwischen den beiden Dezember-Terminen 1968 zeigen

den nicht eliminierbaren Kontinuitdtsbruch (s. ,Monats-

berichte der Deutschen Bundesbank", 21. Jg., Nr. 4.
April 1969, ,Umgestaltung der Bankenstatistik®, S. 5).
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In den Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen
(hier Anm. 10 ff) werden statistisch bedingte Ande-
rungen von 50 Mio DM und mehr, die nicht mit der
Revision der Reihen zusammenhangen, gesondert
vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). — 1 Ohne
Sparprdmienforderungen. — 2 Ab 2. Dezember-
Termin 1968 einschl. Verbindlichkeiten aus Namens-
schuldverschreibungen. — 3 Bis 1. Dezember-
Termin 1968 nur Einlagen von Kreditinstituten. —

4 Einschl. den Kunden abgerechnete eigene Ziehun-

gen im Umlauf. — 5 Bis 1. Dezember-Termin 1968
auch einschi. der Termineinlagen von 4 Jahren und
dariiber. — 6 Bis 1. Dezember-Termin 1968 nur , Auf-
genommene langfristige Darlehen. — 7 Einschl.
verkaufte, noch zu {iefernde Inhaberschuldverschrei-
bungen; ohne Sparschuldverschreibungen; bis

1. Dezember-Termin 1968 auch einschl. ausgegebene
Namensschuldverschreibungen. — 8 Einschl. ,Sonder-
posten mit Riicklageanteil” (bis 1. Dezember-

Termin 1968 ,Sonstige Ruckiagen“). — 9 In den unter
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von Nichtbanken 2) Nachrichtlich:
gelder Verbind-
lich-
Kapital keiten
Inhaber- (einschl. Verbind- | aus Pen-
schuld- offene lich~ sionsge-
von verschrei- RuUck- keiten schaften | Stand
3 Monate |4 Jahren durch- bungen Rick- Wert- lagen Sonstige aus (soweit am
bis unter |und dar- | Spar- Spar- laufende |im stel- berichti- | gem.§10 | Passiva Bilanz- Biirg- nicht Monats-
4 Jahre 5) [ iber 6) briefe einlagen | Kredite Umlauf 7) | lungen gungen KWG)9) [8)9) summe 1) | schaften | passiviert)| ende
21 446 38 488 69 873 16 823 42 115 2 866 4 417 14 054 7 509 320 765 11 368 - 1962 Dez.
22 694 41 987 81 521 18 197 50 504 3173 4 601 15 619 | 10) 7 706 | 10) 361 354 138 412 - | 1963 Dez.
22 926 | 18) 43 018 94 212119} 21765 60 460 3 558 4 880 17 539 8 122(13) 401 716 14 637 - | 1964 Dez.
25) 23557 44 601 . 110 677 | 28) 23 894 69 613 3857(20) 5200 19 554 B 796 | 20) 447 561 16 574 - 11965 Dez.
29 395 | 31) 45619 . 127 112 | 32) 29144 74 520 4133(33) 5665(34) 18565 9 437 1 27) 488 496 17 936 - | 1966 Dez.
32 165 | 35) 46 096 249 144 672 | 36) 31 255 83 841 4 497 6 071 20 380 11 800 553 656 18 822 - 11967 Dez.
43 250 | 38) 45 429 1 165 432 33 250 97 963 4 928 6 629 23 061 12 016 636 806 21 273 - 11968 Dez. 50)
39 644 52 512 1 166 110 33 236 93 185 4 967 2 049 23 180 16 166 638 389 21 381 2827 Dez. 50)
43 488 54 188 2 171 219 33 639 97 268 5132 2130 24 081 17 231 639 500 22 808 3070 | 1969 Marz
45 747 54 969 2 174 608 33 871 100 093 4 950 2121 25 225 20977 666 492 23 820 3 198 Juni
48 092 55 672 3 177 777 34 223 103 620 4 856 2134 25 593 22 861 685 434 25 783 3339 Sept.
43 060 56 493 3 186 017 34 766 106 074 4 808 2141 26 055 | 39) 17 826 | 39) 711 244 26 769 2 387 Dez.
41864 | 41) 56 320 3 956 187 472 42) 35 213 106 729 5033 227 26 287 | 40) 19 174 | 40) 700 481 27 181 2 860 | 1970 Jan.
42 944 56 685 4189 188 816 35 312 107 570 5231 2337 26 625 | 43) 18 893 | 43) 710 814 28 226 2 596 Febr.
41775 56 981 4 252 189 038 35372 108 705 5 304 2422 27 639 | 44) 19 813 | 44) 708 103 28 670 3070 Mérz
42 062 57 286 4 431 189 508 36 430 109 939 5 313 2 473 28 024 19 146 714 248 29 236 3597 April
41 714 57 266 4514 169 935 36 529 110 586 5 248 2 488 28 352 19 805 721 539 29 718 3424 Mai.
41 971 57 228 4 190 585 35 536 111 363 5 223 2 495 28 587 21 861 732 089 30 195 3271 Juni
42122 57 533 4713 190 498 35 696 112 706 5189 2503 28 818 22 825 737 750 30 517 3303 Juli
42 435 58 208 4798 191 730 35 928 113 926 5183 2510 28 891 23 601 747 177 30 938 3675 Aug.
41 212 58 400 4 874 192 652 36 992 M4 736 5176 2518 29 009 25776 751 315 31297 4105 Sept.
40 381 58 885 4 956 194 006 36 154 118 937 5158 2519 29 085 27 550 763 332 31 669 4283 Okt.
38 335 59 318 5 046 196 146 36 260 117 218 5 061 2516 29 187 28 555 778 479 32700 4 285 Nov.
38 372 59 346 5234 205 440 36 339 118 748 5 182 2525 29 473 | 45) 19 477 | 45) 797 866 34 506 2 691 Dez. 51%
38 372 58 345 5 234 206 440 36 339 118 748 5182 2525 29 473 19 257 | r) 793 569 34 506 2691 Dez. 51
38 406 59 643 5 601 207 260 36 34 120 009 5 502 2619 20 608 | 49) 22 594 [57)r)784 311 34 865 3 241 [ 1971 Jan.
38 378 59 913 5782 209 577 36 453 120 741 5 656 2735 29 951|52) 21 579 [52)r)791 550 35 330 3714 Fep r.
38 868 60 223 5932 210 945 36 590 122 015 5827 2819(54) 3007155 23304 53)r)795 782 36 994 3 837 Mérz
40 313 60 586 6 092 212 209 36 692 123 856 5 863 2844 30 373 | 56) 22 934 | 56) 806 214 37 455 3477 April
.. 213 349 36 766 125 144 30 751 3 584 Mai p)
21 089 38 166 69 422 16 780 42 1115 2 866 4 417 14,054 7 509 . . - | 1962 Dez.
22177 41 587 80 970 16 131 50 604 3173 4 601 15618 |10) 7706 : : - | 1963 Dez.
22 548 | 18) 42 576 93 500 [ 19) 21 695 60 460 3558 4 880 17 539 8122 . . - | 1964 Dez.
48) 23 241 44 197 - 109 758 [ 26) 23 799 69 613 3857120) 5200 19 554 8 796 . . - | 1965 Dez.
29 194 | 31) 45 070 . 126 029 (32) 28 977 74 520 4133 (33) 5665|34) 18565 9 437 . . - | 1966 Dez.
31853 | 35) 45543 249 143 428 [ 36) 31 058 83 841 4 497 6071 20 380 11 800 . . - | 1967 Dez.
42781 | 38) 44 953 1818 163 882 32 996 97 963 4928 6 629 23 061 12 016 . . - | 1968 Dez. 50;
39 277 51 942 1798 164 560 32 991 93 185 4 967 2049 23 180 16 166 . . 2159 Dez. 50
43 176 53 630 2 603 168 655 33 404 97 268 5132 2130 24 061 17 231 . . 2701 | 1969 Mérz
45 399 54 385 2970 172 950 33 605 100 093 4 950 212 25 225 20 977 . . 2675 Juni
47 788 54 987 3 403 176 007 33 909 103 620 4 856 2134 26 593 22 861 . . 2431 Sept
42 624 55 930 3739 184 209 34 517 106 074 4 808 2141 26 055 [ 39) 17 826 . . 1694 Dez.
41 349 | 41) 55790 3 930 185 710 [ 12) 34 971 106 729 5033 22N 26 287 40; 19 174 . . 2142|1970 Jan.
42 242 56 059 4132 187 063 35 070 107 570 5 231 2387 26 625 43) 18 893 . . 1770 Febr.
40 932 56 358 4 225 187 209 35 132 108 705 5 304 2422 27 639 | 44) 19 813 . . 1744 Méarz
41 116 56 666 4 404 187 770 35 188 109 939 5313 2 473 28 024 19 146 - . 1 658 April
40 696 56 647 4 485 188 191 36 262 110 586 5 248 2 488 28 352 19 905 - . 1784 Mai
40 907 56 615 4563 188 837 35 263 111 363 5 223 2 495 28 587 21 861 - . 1872 Juni
40 916 56 916 4 684 188 737 35 448 112 706 5189 2503 28 818 22 825 - . 2026 Juli
41 252 57 406 4 767 189 956 35 664 113 926 5183 2510 28 891 23 691 . . 22329 Aug.
39 916 57 666 4844 180 863 35728 114 736 5176 2518 29 009 25776 . . 2781 Sept.
38 814 58 150 4922 192 196 35 870 115 937 5158 2519 29 085 27 550 . - 3 036 Okt.
36 758 58 577 5 010 193 305 35 984 117 218 5 061 2516 29187 28 555 . - 3 004 Nov.
36 737 58 631 5196 203 491 36 073 118 748 5182 25625 29 473 45) 19477 . . 1580 Dez. 51
36 737 58 631 5196 203 491 36 073 118 748 5182 2525 29 473 19 257 . . 1580 Dez. 51
36 733 58 992 5 565 205 209 36 126 120 009 § 502 2619 20 608 | 49) 22 594 . - 1973|1971 Jan.
36 768 59 265 5746 207 595 36 196 120 741 5 656 2735 29 951 52; 21579 - - 2 465 Febr.
37 135 59 573 5895 208 941 36 339 122 015 5827 2819|54) 30071|55) 23304 . - 257 Mérz
38 531 59 895 6 056 210 169 36 442 123 856 5 863 2 844 30 3731 56) 22934 . . 2 440 April
40 483 60 207 6 162 211 287 36 512 125 144 B B 30 751 . . . B Mai p)

Linlandspassiva“ ausgewiesenen Betrdgen kdnnen

auch einige Auslandspassiva enthalten sein. —
10 — 870 Mio DM. — 11 — 133 Mio DM. —

12 + 133 Mio DM. — 13 — 107 Mio DM. —

14 + 76 Mio DM. — 15 — 183 Mio DM. ~

16 — 1819 Mio DM. — 17 — 122 Mio DM. —

18 — 1697 Mio DM. — 19 -4 1636 Mio DM. —
20 — 130 Mio DM. — 21 — 254 Mio DM. —

22 — 200 Mio DM, — 23 ~+ 264 Mio DM. —

24 — 92 Mio DM. — 25 + 92 Mio DM. —

26 — 59 Mio DM. — 27 — 593 Mio DM. —

28 — 294 Mio DM. — 29 — 253 Mio DM. —

30 + 2 797 Mio DM. ~ 31 + 58 Mio DM. —
32 + 2 739 Mio DM. — 33 — 433 Mio DM. —
34 — 2 620 Mio DM. — 35 + 260 Mio DM. —

36 — 260 Mio DM.
38 — 137 Mio DM.
40 — 557 Mio DM.
42 + 297 Mio DM.
44 — 101 Mio DM.

— 37 + 137 Mio DM. —
— 38 — 177 Mio DM.
— 41 — 297 Mio DM.
— 43 — 168 Mio DM.
— 45 — 217 Mio DM.

46 — 194 Mio DM. — 47 — 458 Mio DM. —

48 + 68 Mio DM. — 49 — 427 Mio DM. —

50 Vgl. Anm. *. — §1 Vgl. Tab. (il, 2 Anm. 63, —
52 — 214 Mio DM. — 53 — 278 Mio DM. —

54 — 166 Mio DM. — 55 — 112 Mio DM. —

56 — 69 Mio DM. — 57 — 392 Mio DM. —

58 — 460 Mio DM. — 59 — 180 Mjo DM. —

60 — 120 Mio DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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- . . *
4. Kredite an Nichtbanken nach Befristung und Arten *
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig
Kredite
insgesamt
mit | ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), Buch- mit | ohne
Wertpapierbesténde(n), | insgesamt kredite Wechsel- Schatz- Wertpapierbestéinde(n), | insgesamt
Stand am Ausgleichs- und mi | ohne und Dar- diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit | ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) | lehen kredite 1) kredite Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Nichtbanken, gesamt
1962 Dez. 220 925 201 716 53 586 51 186 30 484 20 702 2 400 167 339 150 530 19 105 18 445
1963 Dez. 248 142 227 851 4) 57618 4) 55002 4) 33099 21 903 2616 5) 190 524 5) 172849 §5) 21920 §6) 21151
1964 Dez. 6) 280 701 6) 258 711 6) 63245| 6) 60737 6) 36876 23 861 2 508 217 456 197974 7) 24713 7) 23635
1965 Dez. 13) 316 728 292 736 71093 67 761 41124 26 637 3332 13) 245635 224 975 28 819 27 882
1966 Dez. 345 438 | 16) 320 664 76 491 72 878 45 286 27 592 3613 268 947 | 16) 247 786 34 383 33311
1967 Dez. 22) 380 886 346 890 84 760 75 422 46 016 29 406 9338 23) 296 126 271 468 38 342 34 911
1968 Dez. 38) 427 855 387 528 92 247 82 956 50 231 32725 9291 335 608 304572 | 26) 41137 | 26) 36748
Dez. 38) 428 040 388 139 92 519 83 229 54 388 28 841 9290 335 521 304 910 41 115 36 763
1969 Mérz 440 954 400 573 95 352 87 659 58 688 28 971 7 693 345 602 312914 41019 36 738
Juni 452 385 412 831 98 014 91 155 63 000 28 155 6 859 354 371 321 676 42 867 38 300
Sept. 464 449 425 607 98 431 92 959 63 893 29 066 5 472 366 018 332 648 44 459 39 270
Dez. 28) 491 247 453 942 108 203 104 826 70791 34035 3377 | 28) 393044 349 116 48 301 43 400
1970 Jan. 29) 493 838 457 405 107 330 104 427 70 942 33 485 2903 | 29) 386508 352 978 48 449 43611
Febr. 497 347 461 332 109 040 106 403 73 431 32972 2637 388 307 354 929 48 637 44 009
Maérz 500 440 463 966 109 522 106 640 75 560 31 080 2882 390 918 357 326 49 151 44 642
April 503 327 466 784 109 873 107 012 75 555 31 457 2 861 393 454 359 772 49 661 45 162
Mai 507 744 471 302 111 738 108 779 77 215 31 564 2 959 396 006 362 523 49 888 45 521
Juni 513 959 478 227 115 146 112372 80 229 32 143 2774 398 813 365 855 51 114 46 999
Juli 517 216 481 339 114 279 111 309 78 797 32512 2970 402 937 370 030 52 148 48 081
Aug. 520 210 484 563 113 883 110912 79 245 31 667 2971 406 327 373 651 52 846 48 813
Sept. 523 968 488 807 | 32) 114856 | 32) 112124 | 32) 80821 31 303 2732 | 33) 409112 33) 376 683 | 33) 53986 | 33) 50036
Okt. 526 304 490 996 113 885 111 046 80 288 30 758 2839 412 419 379 950 54 309 50 396
Nov. 34) 532097 | 34) 496 728 114 707 111938 80 901 31037 2769 | 34) 417390 | 34) 384 790 55 679 51889
Dez. 35) 543 075 507 532 119 605 116 539 81789 34 750 3066 35) 423 470 390993 | 39) 58163 | 39) 54014
Dez. 42) 543 733 508 190 119 605 116 539 81789 34 750 3 066 424 128 391 651 58 494 54 345
1971 Jan. 39)r) 543 829 r) 508 887 118 356 115 291 81 816 33 475 3 065 [39)r) 425 473 1) 393596 | r) 58533 r} 54 563
Febr. r) 547 623 r) 512 567 119 707 116 646 83 755 32 891 3 061 r) 427 916 r) 395 921 r) 58474 r) 54632
Mérz r) 551 534 r} 516 613 120 533 117 440 85 132 32 308 3093 r) 431 001 r) 399173 | 1) 59287 r) 55670
April r) 554 748 r) 520 105 120 321 117 272 84 720 32 552 3049 r) 434 427 r) 402833 r) 59541 r) 56 196
Mai p) 559 028 523 969 121 508 18 377 86 558 31819 3131 437 520 405 592 ve 56 721
Inléindische Nichtbanken
1962 Dez. 215 320 197 182 52 227 50 544 30 062 20 482 1683 163 093 146 638 18 191 17 533
1963 Dez. 241 186 2221641 4) 56149| 4) 54366 4) 32693 21673 1783 | 5) 185037 5)167798| 5) 21010| 5) 20243
1964 Dez. 6) 272290 | 6) 251638 6) 61655| 6) 59999| 6) 362388 23 611 1656 210 635 191639, 7) 23853 7) 22793
1965 Dez. 13) 306 797 284 206 69 285 66 774 40 571 26 203 2521 | 13) 237 502 217 432 28 014 27 091
1966 Dez. 334708 | 16) 310705 753N 71982 44 814 27 168 3389 259 337 | 16} 238 723 33 558 32512
1967 Dez. 22) 366 771 334 549 81 960 73612 45 337 28 275 8348 | 23) 284 811 260 937 37 364 33 958
1968 Dez. 38) 408 865 371 506 89 672 80 533 49 138 31395 9139 319193 290973| 26) 39321| 26) 35099
Dez. 38) 408 915 371937 89 747 80 609 53 114 27 495 9138 319 168 291 328 39 518 35 334
1969 Mérz 419 382 382 896 92 258 84 626 67 311 27 315 7632 327124 298 270 39 378 35 272
Juni 429 033 393 633 94 782 88 016 61183 26 833 6 766 334 251 305 617 40 621 36 340
Sept. 440 093 405 408 95 694 90 248 62 434 27 814 5 446 344 399 315 160 41782 36 868
Dez. 36) 461 662 429 006 104 206 100 879 68 370 32 509 3327 | 36) 357 456 328 127 44 534 39 923
1970 Jan. 37) 463 806 431 824 103 436 100 644 68 706 31938 2852 | 37) 360 310 331 180 44 365 39 822
Febr. 467 218 435 692 105 255 102 669 71111 31558 2 586 361 963 333 023 44 503 40 172
Marz 470 364 438 374 106 158 103 327 73 287 30 040 2831 364 206 335 047 44 923 40 707
April 473 421 441 358 106 661 103 851 73 391 30 460 2810 366 760 337 507 45 542 41 336
Mai 477 868 445 892 108 683 105 775 75130 30 645 2908 369 185 340 117 45 738 41665
Juni 484 175 452 879 112 194 109 503 78211 31292 2 691 371 981 343 376 46 971 43 150
Juli 487 269 456 002 111 283 108 602 76 887 31715 2681 375 986 347 400 48 054 44 280
Aug. 490 246 459 176 110 981 108 299 77 358 30 941 2682 379 265 350 877 48 785 45 044
Sept. 494 369 463613 | 32) 112091 | 32) 109648 | 32) 79007 30 641 2443 | 33) 382278 | 33) 353 965| 33) 49954 | 33) 46247
Okt. 496 358 465 618 110 979 108 428 78 458 29 970 2551 385 379 357 190 50 382 46 711
Nov. 501 998 471 004 111 889 109 393 79139 30 254 249 390 109 361 611 51741 48 168
Dez. 41) 512 422 481180 116 293 113 666 79 895 33771 2627 | 41) 396 129 367 514 | 39) 54252| 39) 50295
Dez. 42) 513 080 481 838 116 293 113 666 79 895 33 771 2627 396 767 368 172 54 583 50 626
1971 Jan. r) 513 638 r) 482 864 115 186 112 560 80 045 32515 2 626 r) 398 452 r) 370304| r) 54711 1) 50033
Febr. r} 517 383 1) 486 528 116 629 114 007 82 030 31977 2622 r) 400 764 r) 372 521 r) 54684 ry 51021
Marz r) 521 511 r) 490 692 117 593 114 934 83 427 31 507 2659 r) 403 918 r) 375758| 1) 55654 ) 52216
April ) 524 882 r) 494 212 117 612 114 898 83 128 3770 2614 ¥) 407 370 r) 379 314 56013 1) 5287
Mai p) 529 410 498 463 118 694 115 998 84 895 31 104 2 695 410 716 382 464 e 53 578
* Die Angaben weichen von den Veréifentlichungen berichte der Deutschen Bundesbank”, 21. Jg., Nr. 4, diskontkredite unter kurzfristig erfaBt, da eine Auf-
im Monatsbericht Marz 1969 in mehrerer Hinsicht ab April 1969, ,Umgestaltung der Bankenstatistik", 8. 5).  gliederung nach ihrer Befristung nicht vorliegt. —
(Anderung des Kreises der erfaBten Institute, der In den Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen 2 Ab 2. Dezember-Termin 1968 einschl. Forderungen
Bankengruppengliederung sowie verschiedener Sach- (hier Anm. 4 ff.) werden statistisch bedingte Ande- aus Namensschuldverschreibungen. — 3 Bis
positionen). Die Reihen sind — soweit moglich — rungen von 50 Mio DM und mehr, die nicht mit 1. Dezember-Termin 1968 einschl. Namensschuldver-
vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen der Revision der Reihen zusammenhéngen, schreibungen. — 4 — 75 Mio DM. — 5 + 75 Mio DM. —
zwischen den beiden Dezember-Terminen 1968 zeigen gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). — 6 — 122 Mio DM. — 7 + 313 Mio DM. —

den nicht eliminierbaren Kontinuitatsbruch (s. ,Monats- 1 Bis 1. Dezember-Termin 1968 werden alle Wechsel-- 8 +129 Mio DM. — 9 + 184 Mio DM. —
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langfristig
Wert- Wert-
papiers papiere Aus-
(ohne insgesamt (ohne gleichs-
Buch- Bank- mit | ohne Buch- Bank- und
kredite Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), kredite durch- schuld- Deckungs-
und Dar- diskont- laufende verschrel- Ausgleichs- und und Dar- laufende verschrei- forderun- Stand am
lehen 2) kredite 1) Kredite bungen) 3) Deckungsforderungen lehen 2) Kredite bungen) 3) gen Monatsende
17 751 694 660 148 234 132 085 115 531 16 554 8166 7983 (1962 Dez.
5} 20359 792 769 168 604 151 698 133 221 18 477 8764 8142 1963 Dez.
8) 22840 9) 795 1078 10) 192 743 10) 174 339 11) 151 869 12) 22470 10 015 8389 | 1964 Dez.
27 217 605 937 13) 216 816 197 093 14} 171 691 15) 25 402 13) 11167 8 556 | 1965 Dez.
17) 32 465 18) 846 1072 234 564 16) 214 475 19) 186 009 20) 28 466 21) 11348 8741|1966 Dez.
34 107 804 3431 23) 257 784 236 557 24) 206 052 25) 30505 23) 12377 8 850 | 1967 Dez.
26) 35742 . 1 006 4389 27) 294 471 27) 267 824 27) 235 900 31924 17 977 8670|1968 Dez. 33)
31 920 3921 922 4 352 294 406 268 147 236 349 31798 17 687 B8 672 Dez. 38)
31672 4134 932 4 281 304 583 276 176 244 105 32 071 19 687 8720|1969 Marz
33 108 4327 864 4667 311 504 283 376 250 982 32 394 19 517 8 611 Juni
33 863 4 435 972 5189 321 559 293 378 260 756 32622 19733 8 448 Sept.
37 708 4 658 1033 4901 28) 334 743 305 716 272 650 33 066 28) 20709 8 318 Dez.
38 030 4682 899 4838 29) 338 059 309 367 30) 275 928 31) 33439 29) 20366 8 326 | 1970 Jan.
38 355 4760 894 4628 339 670 310 920 277 365 33 555 20 435 8315 Febr.
39 003 4 781 858 4 509 341 767 312 684 279 059 33625 20772 8311 Méarz
39 302 4927 933 4 499 343 793 314 610 280 887 33723 20879 8304 April
39 604 4 952 965 4 367 346 118 317 002 283 138 33 864 20 808 8 308 Mai
40 976 5039 984 4115 347 699 318 856 284 972 33 884 20 659 8 184 Juni
41 968 5 040 1073 4 067 350 789 321949 287 942 34 007 20 790 8 050 Juli
42 672 507 1124 4033 353 481 324 838 290 604 34 234 20 593 8 050 Aug.
33) 43914 5061 1061 3 950 355 126 326 647 292 327 34 320 20 442 8 037 Sept.
44 207 5107 1082 3913 358 110 329 554 295 001 34 553 20 522 8 034 Okt.
45 612 5 167 1110 3790 34) 361 711 34) 332 901 297 940 34) 34 961 20 759 8 051 Nov.
39) 47 541 5278 1195 4149 365307 | 40) 336979 | 40) 301 595 35384 | 35) 20420 7 908 Dez.
47 541 5278 1526 4149 365 634 387 306 301 595 35711 20 420 7 908 Dez. 42)
47 829 5 300 1434 3970 | 39)r) 366 940 r) 339 033 303 379 r) 35654 39) 19980 7 927 | 1971 Jan.
47 948 5291 139 3 842 r) 369 442 r) 341 289 305 847 r) 35642 20 227 7 926 Febr.
49 056 5241 1373 3617 r) 371714 r) 343 503 307 681 r) 3582 20 278 7 933 Marz
49 562 5219 ) 1415 3345 374 886 r) 346 637 310 694 r) 35943 20 319 7 930 April
50 059 5272 1390 B 348 871 312 814 36 057 7 931 Mai p)
16 985 548 658 144 902 129 105 113 305 15 800 7 814 7 98311962 Dez.
5) 1959 647 767 164 027 147 555 130 242 17 313 8330 8142|1963 Dez.
8) 22090 9) 703 1060 10) 186 782 10) 168 846 11) 148 321 12) 20525 9 547 8389 (1964 Dez.
26 586 505 923 13) 209 488 190 341 14) 167 556 15) 22785 13) 10 591 8 556 | 1965 Dez.
17) 31798 18) 714 1046 225 779 16) 206 211 19) 181 187 20) 25024 21) 10827 8741|1966 Dez.
33 315 643 3 406 23) 247 447 226 979 24) 200 780 25) 26199 23) 11618 8850 1967 Dez.
26) 34390 . 709 4222 27) 279 872 27) 255 874 27) 228 720 27 154 15 328 8 670 | 1968 Dez. 38
30 749 3913 672 4184 279 650 255 994 229 015 28 979 14 984 8672 Dez. 38
30 477 4129 666 4106 287 746 262 998 235 943 27 055 16 028 872011969 Mérz
31 440 4320 580 4 281 293 630 269 277 242 018 27 259 15 742 8611 Juni
31780 4 429 659 4914 302 617 278 292 251 028 27 264 15 877 8 448 Sept.
34 544 4 650 735 4 605 36) 312922 288 198 260 928 27 270 36) 16 406 8 318 Dez.
34 544 4 675 603 4543 37) 315945 291 358 30) 263 792 31) 27 566 37) 16 261 8 326 | 1970 Jan.
34 821 4753 598 4 331 317 460 292 851 265 217 27 634 16 294 8315 Febr.
35 375 4773 559 4216 319 283 204 340 266 686 27 654 16 632 8 311 Marz
35788 4918 630 4206 321218 298 171 268 446 27725 16 743 8 304 Aprii
36 052 4943 670 4073 323 447 298 452 270 617 27 835 16 687 8308 Mai
37 405 5 030 715 3 82t 325 010 300 226 272 404 27 822 16 600 8 184 Juni
38 442 5031 807 3774 327 932 303 120 275 225 27 895 16 762 8 050 Juli
39 179 5008 857 3741 330 480 305 833 277 868 27 965 16 597 8 050 Aug.
33) 40390 5 050 807 3707 332 324 307 718 279 721 27 997 16 569 8037 Sept.
40 783 5 096 832 3671 334 997 310 479 282 307 28172 16 484 8 034 Okt.
42149 5158 861 3573 338 368 313 443 285 163 28 280 16 874 8 051 Nov.
39) 44084 5 261 950 3 957 341 877 40) 317 219 40) 288 621 28 598 41) 16 750 7 908 Dez.
44 084 5 261 1 281 3 957 342 204 317 546 288 621 28 925 16 750 7 908 Dez. 42)
44 466 5262 N 118 3778 r) 343 741 1) 319 371 290 450 1) 28921 16 443 7927|1971 Jan.
44 622 5255 ) 1144 3 663 r) 346 080 r) 321 500 292 586 r) 28914 16 654 7 926 Febr.
45 885 5 204 N 1127 3438 r) 348 264 r) 323 542 294 508 r) 29034 16 789 7 933 Marz
46 503 5198 N 1170 3 142 351 357 r) 326 443 297 324 29 118 16 984 7 930 April
47 189 5 247 1142 v B 328 886 299 691 29195 s 7 931 Mai p)

10 — 313 Mio DM, — 11 — 1 841 Mio DM. —
12 + 1528 Mio DM. — 13 — 95 Mio DM, —
14 — 205 Mio DM. — 15 + 205 Mio DM. —
16 4+ 159 Mio DM. — 17 — 132 Mio DM, —
18 + 132 Mio DM. — 19 — 571 Mio DM. —
20 + 730 Mio DM. — 21 — 159 Mio DM. —
22 — 161 Mio DM. — 23 — 134 Mio DM. —
24 4 260 Mio DM. — 25 — 260 Mio DM. —

26 — 60 Mio DM. — 27 -+ 60 Mio DM. —
28 — 101 Mio DM. — 29 — 237 Mio DM. —
30 — 297 Mio DM. — 31 + 297 Mio DM. —
32 — 100 Mio DM. — 33 -+ 100 Mio DM. —
34 + 270 Mio DM. — 35 — 84 Mio DM. —
36 — 61 Mio DM. — 37 — 141 Mio DM. —
38 Vgl. Anm. *. — 39 — 54 Mio DM. —

40 4 54 Mio DM. — 41 — 5t Mio DM. — 42 Die

Differenz zwischen den beiden Dezember-Terminen

1970 ist durch Ausweisénderungen bei Durchleit-
geldern bedingt. — p Vorldufig. — r Berichtigt.
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. - pa= - - *
5. Kredite an inldndische Nichtbanken nach Schuldnergruppen™
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig
Kredite Insgesamt X
mit | ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), mit ~ | ohne .
Wertpapierbestinde(n), insgesamt Buch- Waechsel~ Schatz- Wertpapierbestinde(n), | insgesamt
Stand am Ausgleichs- und mit | ohne kredite und | diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit | ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) Darlehen kredite 1) kredite Deckungsforderungen Waertpapierbestande(n)
Inléndische Unternehmen und Privatpersonen
1962 Dez. 184 453 177 063 51420 50 235 29 786 20 449 1185 133 033 126 828 17 319 16 839
1963 Dez. 4) 206 657 4) 198 570 §) 55359 5) 53911 5) 32276 21635 1448 6) 151 298 6) 144 659 7} 20145 7) 19536
1964 Dez. 231 814 223 065 60 672 59 324 35748 23 576 1348 171 142 163 741 8) 22445 8) 21780
1965 Dez. 14) 259 267 249 952 67 306 66 042 39 872 26 170 1264 14) 191 961 183 910 25973 25 315
1966 Dez. 18) 280 744 271 418 72 324 71073 43 940 27 133 1251 ( 18) 208 420 200 345 29 887 29 291
1967 Dez. 23) 208 879 | 24) 289 081 74 286 72 903 44 658 28 245 1383 | 25) 224 593 216 178 31458 30 296
1968 Dez. 50) 329 804 317 481 80 852 79 680 48 329 31 351 1172 248 952 237 801 29) 33160 | 29) 31543
Dez. 50) 334 545 322 629 80 998 79 827 52 364 27 463 1171 253 547 242 802 33 982 32 380
1969 Mérz 343 732 330 976 84714 83573 56 289 27 284 1141 259 018 247 403 33924 32 437
Juni 353 910 341 080 88 256 87 002 60 206 26 796 1254 265 654 254 078 35 209 33 552
Sept. 363 665 350 662 90 453 89 249 61 472 27777 1204 273 212 261 413 35 889 34 063
Dez. 31) 385948 | 32) 372 506 101 562 100 154 67 680 32474 1408 | 31) 284386 | 32) 272 352 38 633 36 941
1970 Jan. 33) 387 199 373 847 101 050 99 779 67 877 31902 1271 | 33) 286 149 274 068 38 573 36 907
Febr. 391 008 377 652 103 107 101 855 70 332 31523 1252 287 901 275 797 38 909 37 288
Maérz 393 583 379 828 103 848 102 503 72 489 30 014 1345 289 735 277 325 39 538 37 972
April 396 140 382 519 104 451 103 129 72 693 30 436 1322 291 689 279 390 40135 38 560
Mai 400 416 386 713 106 434 105 116 74 491 30 625 1318 293 982 281 597 40 412 38 895
Juni 406 484 392 923 109 924 108 631 77 359 31272 1293 296 560 284 292 727 40 277
Juli 408 983 395 310 109 057 107 775 76 079 31696 1282 299 926 287 535 42 696 41 253
Aug. 411 238 397 792 108 834 107 570 76 651 30919 1264 302 402 280 222 43 314 41 864
Sept. 414 956 401752 | 36) 109849 | 36) 108 826 36) 78 205 30 621 1023 | 37) 305107 | 37) 292926 | 37) 44532 37) 43094
Okt. 416 247 402 947 108 492 107 408 77 458 29 950 1084 307 765 295 539 44 790 43 382
Nov. 420 712 407 059 109 423 108 395 78 160 30 235 1028 311 289 298 664 45 790 44 352
Dez. 429 884 416 001 113 617 112 564 78 814 33 750 1053 316 267 303437 51) 47918 | 51) 46185
Dez. 53) 430 542 416 659 113 617 112 564 78 814 33 750 1053 316 925 304 095 48 249 46 516
1971 Jan. r) 430 113 ) 416 567 112 412 111 364 78 874 32 490 1048 1} 317 701 r} 305 203 r) 48329 r) 46668
Febr. r) 433 537 r) 419 865 113 822 112 780 80 826 31 954 1042 r) 319715 r) 307 085 r) 48 469 r} 46848
Marz 1) 437 389 ) 423 635 114 656 113 679 82 099 31 480 1077 r) 322733 r) 310 056 r) 49 697 1) 48118
April r) 439 988 1) 426 389 114 602 113 594 81852 31742 1008 r) 325 386 r) 312 795 49 953 r) 48519
Mai p) 443 840 429 685 115 709 114 627 83 553 31074 1082 327 931 315 058 s 49 016
Inléndische bffentliche Haushalte
1962 Dez. 30 867 20 119 807 309 276 33 498 30 060 19 810 872 694
1863 Dez. 38) 346529| 38) 23594 790 455 417 38 335 38) 33739 38) 23139 865 707
1964 Dez. 39) 40476| 39) 28573| 39) 983 | 39) 675! 39) 640 35 308 39 493 27 898 1408 1013
1965 Dez. 47 530 34 254 1989 732 699 33 1257 45 541 33 522 2 041 1778
1966 Dez. 42) 53984 | 43) 39287 3047 909 874 35 2138 42) 50917 | 43) 38378 3671 3221
1967 Dez. 67 892 45 468 7674 709 679 30 6 965 60 218 44 759 5906 J 662
1968 Dez. 50) 79 061 54 025 8 820 853 809 44 7 967 70 241 53172 6 161 3 556
Dez. 50) 74 370 49 308 8749 782 750 32 7 967 65 621 48 526 5 536 2954
1969 Mérz 75 650 51920 7 544 1053 1022 N 6 491 68 106 50 867 5454 2835
Juni 75123 52 653 6 526 1014 977 37 5512 68 597 51 539 5 412 2788
Sept. 76 428 54 746 5241 999 962 37 4242 71187 53 747 5 893 2 805
Dez. 47) 75714 | 48) 56500 264 725 630 35 1919 47) 73070 48) 55775 5 901 2988
1970 Jan. 49) 76607 57 977 2 446 865 829 36 1581 49) 74 161 57 112 5792 2915
Febr. 76 210 58 040 2148 814 779 35 1334 74 062 57 226 5594 2884
Mérz 76 781 58 546 2310 824 798 26 1 486 74 471 57 722 5387 2735
April 77 281 58 839 2210 722 698 24 1488 75 071 58 117 5 407 2776
Mai 77 452 59 179 2249 659 639 20 1590 76 203 58 520 5 326 2770
Juni 77 691 59 956 2270 872 852 20 1398 75 421 59 084 5244 2873
Jult 78 286 60 692 2226 827 808 19 1399 76 060 59 865 5358 3027
Aug. 79 010 61 384 2147 729 707 22 1418 76 863 60 655 5471 3180
Sept. 79 413 61 861 2242 822 802 20 1420 71 61 039 5422 3183
Okt. 80 111 62 671 2 487 1020 1000 20 1467 77 624 61 651 5 592 3329
Nov. 81 286 63 945 2 466 938 979 19 1468 78 820 62 947 5 951 3816
Dez. 82 538 65 179 2676 1102 1081 21 1574 79 862 64 077 6334 4110
1971 Jan. 83 525 66 297 2774 1196 1171 25 1578 80 751 65 101 6 382 4265
Febr. 83 B56 66 663 2 807 1227 1204 23 1580 81 049 65 436 6215 4173
Marz 84 122 67 057 2937 1355 1328 27 1582 81185 65 702 5957 4098
April 84 894 67 823 2910 1304 1276 28 1606 81 984 66 519 6 060 4352
Mai p) 85770 68 778 2985 | 1372 1342 30 1613 82 785 67 406 LR 4 562
I

Anmerkungen *, 1 bis 3 s.Tab. lll, 4. — 4 — 168

Mio DM. — 5 — 75 Mio DM. —

6 — 93 Mio DM. —

7 + 75 Mio DM. — 8 + 313 Mio DM. — 9 + 129

Mio DM. — 10 + 184 Mio DM. - 11 — 313 Mio DM. —
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12 — 1757 Mio DM. — 13 + 1444 Mio DM. — 14 —85
Mio DM. — 15 — 205 Mio DM. — 16 + 185 Mio DM. —
17 — 65 Mio DM. — 18 — 79 Mio DM, — 19 — 132

Mio DM. — 20 + 132 Mio DM. -~ 21 — 310 Mio DM. —

22 + 310 Mio DM. — 23 — 197 Mio DM. — 24 — 67
Mio DM. ~ 25 — 170 Mio DM. — 26 + 220 Mio DM. —
27 — 260 Mio DM. — 28 — 130 Mio DM. — 29 — 60
Mio DM. — 30 + 60 Mio DM. — 31 + 238 Mio DM, ~
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Langfristig
Wert- Wert-
papiere ) papiere Aus-
(ohne insgesamt (ohne gleichs-
Bank- mit | ohne Bank- und
Buch~ Wechsel- durch- schuldver- Wertpapierbestande(n), Buch- durch- schuldver- Deckungs-
kredlte und | diskont- laufende schrel- Ausglelchs- und kredite und laufende schrei- forderun- Stand am
Darlehen 2) | kredite 1) Kredite bungen) 3) Deckungsforderungen Darlehen 2) Kredite bungen) 3) gen Monatsende
16 207 - 542 480 115714 109 989 94 547 15 442 5725 — | 1962 Dez.
7) 18897 - 639 609 4) 131 153 4; 125123 4) 108 246 16 877 6 030 — | 1963 Dez.
8) 21098 . 10) 682 665 11) 148 697 11) 141 961 12) 122 084 13; 19 877 6736 — | 1964 Dez.
24829 . 486 658 14) 165 988 158 595 15) 136 652 16) 21943 1 7393 — | 1965 Dez.
19) 28 601 . 20) 6%0 596 18) 178 533 171 054 21) 147 451 22) 23603 18) 7479 — | 1966 Dez.
29 683 . 613 1162 25) 193135 185 882 26) 161 311 27) 24 571 28) 7253 — | 1967 Dez.
29) 30863 . 680 1617 30) 215 792 30) 206 258 30) 180 876 25382 9534 — | 1968 Dez. 50
27 801 3913 656 1602 219 565 210 422 185 167 25 255 9 143 — Dez. 50
27 647 4129 661 1487 225 094 214 966 189 646 25 320 10 128 — | 1969 Marz
28 656 4320 576 1657 230 445 220 526 195 044 25 482 9919 — Juni
28 980 4 420 654 1826 237 323 227 350 201 880 25 470 9973 —_ Sept.
31580 4 650 711 1692 31) 245 753 | * 32) 235 411 32) 209 944 25 467 10 342 — Dez.
31633 4 675 599 1666 33) 247 576 237 161 34) 211 393 35) 25768 33) 10415 — | 1970 Jan.
31941 4753 594 1621 248 992 238 509 212 676 25 833 10 483 — Febr.
32 643 4773 556 1 564 250 199 239 353 213 516 25 837 10 846 — Mérz
33 042 4918 600 1575 251 554 240 830 214 915 25915 |- 10 724 — April
33 323 4943 629 1517 253 570 242 702 216 673 26 029 10 868 — Mal
34 583 5 030 664 1450 254 833 244 015 218 002 26 013 10 818 — Juni
35 478 5031 744 1443 257 230 246 282 220 219 26 063 10 948 — Jull
36 074 5 008 782 1450 259 088 248 358 222 246 26112 10 730 — Aug.
37) 37 256 5 050 788 1438 260 575 249 832 223 694 26 138 10743 — Sept.
37 486 5096 800 1408 262 965 252 157 225 836 26 321 10 808 — Okt.
38 378 5158 816 1438 265 499 254 312 227 880 26 432 11 187 — Nov.
51) 399% 5 261 930 1733 52) 268 349 52) 257 252 §2) 230 630 26 622 11 097 — Dez.
39 994 5 261 1261 1733 268 676 257 579 230 630 26 949 11 097 —_ Dez. 53)
40 223 5282 N 1163 1661 r} 269 372 r) 258 535 231 830 r) 26905 10 837 — | 1971 Jan.
40 472 5 255 1121 1621 r) 271 246 r) 260 237 233 355 r) 26882 11 009 — Febr,
41 813 5 204 N 1101 1579 ) 273 036 r) 261 938 234 949 r) 26989 11 098 — Mérz
42 180 5198 N 114 1434 r} 275 433 ) 264 276 237 203 r 27073 1 157 — April
42 665 5 247 1104 ce s 266 042 238 902 27 140 s — Mai p)
688 —_ [ 178 29188 19116 18 758 358 2089 7 983 | 1962 Dez.
699 — 8 158 38) 32874 38) 22432 38) 2199 436 2300 8 142 | 1963 Dez.
992 — 21 395 38 085 26 885 40) 26 237 41) 648 281 8 389 | 1964 Dez.
1757 — 19 265 43 500 31746 30 904 842 3 198 8 556 | 1965 Dez.
3197 — 24 450 42) 47 246 43) 35157 44) 33736 45) 1421 46) 3348 8741 | 1966 Dez.
3632 — 30 2244 54 312 41 Q97 39 469 1628 4 365 8 850 | 1967 Dez.
3527 — 29 2 605 64 080 49 616 47 844 1722 5794 8670 | 1968 Dez. 50
2948 — 6 2582 60 085 45 572 43 848 1724 5 841 8672 Dez. 50
2 830 — 5 2619 62 652 48 032 46 297 1735 5900 8720 | 1969 Marz
2784 — 4 2 624 63 185 48 751 46 974 1777 5823 8 611 Juni
2 800 — 5 3088 65 294 50 942 49 148 1794 5 904 8 448 Sept.
2964 — 24 2913 47) 67 169 48) 52787 48) 50984 1803 6 064 8 318 Dez.
2911 — 4 2877 49) 68 369 54 197 52 399 1798 49) 5846 8326 | 1970 Jan.
2880 — 4 2710 68 468 54 342 52 541 1 801 5 811 8315 Febr.
2732 — 3 2652 69 084 54 987 53170 1817 5 786 8311 Marz
2748 — 30 28631 69 664 55 341 53 531 1810 6 019 8304 April
2729 41 2 556 69 877 55 750 53 944 1806 5819 8308 Mai
2822 51 2371 70177 56 211 54 402 1809 5782 8184 Junl
2964 63 2 331 70702 56 838 55 006 1832 5814 8 050 Juli
3105 — 75 2 291 71392 57 475 55 622 1853 5867 8 050 Aug.
3134 — 19 2 269 71749 57 886 56 027 1859 5826 8037 Sept.
3297 — 32 2 263 72032 58 322 56 471 1851 5676 8 034 Okt.
3771 — 45 2135 72 869 59 131 57 283 1848 5 687 8051 Nov.
4000 — 20 2224 73 528 59 967 57 991 1976 5653 7 908 Dez.
4243 — 22 2117 74 369 60 936 58 820 2016 5 606 7927 | 1971 Jan.
4150 — 23 2042 74 834 61 263 59 231 2032 5 645 7 926 Febr.
4072 — 26 1859 75 228 61 604 59 559 2045 5 691 7933 Méarz
4323 — 29 1708 75 924 62 167 60 121 2 046 5827 7 930 April
4524 - 38 s 62 844 60 789 2055 cee 7 931 Mal p)
32 + 213 Mio DM. — 33 — 58 Mio DM. — 34 — 297 42 + 79 Mio DM. — 43 + 159 Mio DM. — 44 — 261 52 + 54 Mio DM. — 53 Vgl. Tab. li], 4 Anm. 42. —
Mio DM. — 35 4 297 Mio DM. — 36 — 100 Mio DM. — Mio DM. — 45 + 420 Mio DM. — 46 — 80 Mio DM. — p Vorldufig. — r Berichtigt.
37 + 100 Mio DM, — 38 + 168 Mio DM. — 39 — 122 47 — 177 Mio DM, — 48 — 213 Mio DM. — 49 — 83
Mio DM. — 40 — 84 Mio DM. — 41 + 84 Mio DM. — Mio DM. — 50 Vgl. Anm. *. — 51 — 54 Mio DM. —
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6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
= *
nach Befristung und Arten®
Mio DM
Termingelder mit Befristung von 1 Monat und darliber
Sichteinlagen (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite) 1) 2)
1 Monat bis unter 4 Jahre 2)
Einlagen
und
aufge-
nommense iiber
Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Stand am insgesamt taglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) insgesamt fallig 1 Monat insgesamt insgesamt 3 Monate einschl. 4 Jahre dariiber
Nichtbanken, gesamt
1962 Dez. 160 905 40 083 . . 64 126 25 638 4192 9 678 11 768 38 488
1963 Dez. 3) 212 408 43 345 . . 3) 69345 3) 27358 4 664 3 10176 12 518 41 987
1964 Dez. 4) 233 499 5) 46 292 . . 6) 71230 28 217 5291 9 661 13 265 6) 43013
1965 Dez. 258 110 8) 50174 . - 9) 73365 10) 28 764 5207 11) 8820 12) 14737 44 601
1966 Dez. 14) 285 813 49 905 - . 15) 79652 34 033 4638 16 311 13 084 15) 45619
1967 Dez. 319 856 57 580 - . 17) 66 100 40 004 7 849 18 084 14 071 17) 46 096
1968 Dez. 26) 19) 361 243 62 409 . . 19) 98 334 52 905 9 655 25 861 17 389 19) 45429
Dez. 26) 365 364 62 298 61 475 823 101 912 49 400 9 756 31 257 8 387 52 512
1969 Mérz 367 940 56 179 55 748 431 104 284 50 096 6 608 35 343 8 145 54 188
Juni 380 134 60 622 60 105 517 108 045 53 076 7 329 37 654 8 093 54 969
Sept. 389 586 61 950 61 465 485 112 211 56 639 8 547 40 127 7 965 55 572
Dez. 405 917 66 481 64 620 1 861 114 888 58 395 15 336 35 405 7 655 56 493
1970 Jan. 401 358 60 622 59 904 718 20) 114 095 57 775 15 911 34131 7733 20) 56 320
Febr. 404 330 60 489 59 983 506 115 554 58 869 15 925 35 679 7 265 56 685
Mérz 402 878 60 693 60 126 567 113 523 56 542 14 767 34 675 7100 56 981
April 405 971 60 391 53 641 750 116 211 58 925 16 863 35 496 6 566 57 286
Mai 411 480 63 264 62 496 768 118 238 60 972 19 258 35 446 6 268 57 266
Juni 414 756 64 926 63 933 993 119 117 61 888 19 17 35 987 5984 57 229
Juli 417 890 64 545 63 858 687 122 438 64 905 22783 36 483 5639 57 533
Aug. 421 221 64 921 64 346 575 123 844 65 636 23 201 36 950 5 485 58 208
Sept. 419 900 64 991 64 371 620 121 391 62 991 21779 35 948 5 264 58 400
Okt. 423 529 64 995 64 437 558 123 419 64 534 24 153 35 479 4 902 58 885
Nov. 430 923 70 116 69 483 633 124 355 65 037 26 702 33 629 4 706 59 318
Dez. 447 058 72 960 70 620 2340 127 085 67 740 29 368 33750 4622 59 345
1971 Jan. 444 951 66 766 66 233 533 128 930 69 287 30 881 33 841 4 565 59 643
Febr. 449 473 67 523 66 842 681 130 138 70225 31 847 34 029 4 349 59 913
Marz 451 119 67 367 66 827 540 130 285 70 062 31194 34 797 4071 60 223
April 457 606 69 148 68 694 454 133 465 72 879 32 566 36 530 3783 60 586
Malp) 466 052 73701
Inldndische Nichtbanken
1962 Dez. 188 392 38 831 . - 63 359 25193 4104 9534 11 555 38 166
1963 Dez. 209 417 41 981 . - 68 336 26 748 4571 9995 12 182 41 587
1964 Dez. 4) 230 443 5) 44 896 . - 6) 70352 27 776 5228 9 604 12 944 6) 42576
1965 Dez. 254 742 8) 48592 . . 22) 72593 23) 28396 5155 24) 8687 25) 14 554 44197
1966 Dez. 14) 282 285 48 439 . . 15) 78 840 33770 4 676 16 233 12 961 15) 45 070
1967 Dez. 315 995 56 064 . . 17) 85 196 39 653 7 800 17 913 13 940 17) 45543
1968 Dez. 26) 19) 356 516 60 595 . . 19) 97225 52 272 9 491 25 595 17 186 19) 44 953
Dez. 26) 360 630 60 488 59 671 817 100 803 48 861 9584 30 969 8 308 51 942
1969 Mérz 363 654 54 631 54 203 428 103 361 49 731 6 555 35 092 8 084 53 630
Juni 375 407 58 801 58 289 512 107 081 52 696 7 297 37373 8 026 54 385
Sept. 384 646 60 083 59 602 481 111 244 56 257 8 469 39 884 7 904 54 987
Dez. 400 193 64 352 62 563 1789 113 376 57 446 14 822 35 021 7 603 55 930
1970 Jan. 396 326 58 944 58 249 695 20) 112771 56 981 15632 33 641 7708 20) 55790
Febr. 398 768 58 817 58 345 472 113 686 57 627 15 385 35 008 7234 56 059
Mérz 397 427 59 031 58 512 519 111 740 55 382 14 450 33 855 7077 56 358
April 400 381 58 720 57 989 731 114 299 57 633 16 517 34 571 6 545 56 666
Mai 405 726 61 535 60 791 744 116 253 59 606 18 910 34 450 6 246 56 647
Juni 408 878 63 200 62 221 979 117 015 60 400 19 493 34 946 5 961 56 616
Juli 411 810 62 810 62 161 649 120 131 63 216 22 300 35 302 5614 56 915
Aug. 414 993 63 220 62 681 539 121 386 63 980 22728 35792 5 460 57 408
Sept. 413 430 63 183 62 657 526 118 817 61 151 21235 34 682 5234 57 666
Okt. 416 574 63 235 62 754 481 120 351 62 201 23 387 33948 4 866 58 150
Nov. 424 011 68 389 67 795 594 121 323 62 746 25 988 32103 4 655 58 577
Dez. 439 473 70 918 68 736 2182 123 795 65 164 28 427 32171 4 566 58 631
1971 Jan. 437 741 64 922 64 423 499 125 829 66 837 30 104 32224 4 509 58 992
Febr. 442 250 65 729 65 074 655 126 984 67 719 30 851 32 477 4291 59 265
Méarz 443 773 65 559 65 040 519 127 039 67 466 30 331 33119 4016 59 573
April 449 996 67 302 66 881 421 130 027 70 132 31 601 34 802 3729 59 835
Mai p) 458 679 71529 re oo 133 189 72 982 32 499 36 756 3727 60 207

* Die Angaben weichen von den Verdffentlichungen
im Monatsbericht Mérz 1969 in mehrerer Hinsicht ab

(Anderung des Kreises der erfaBten Institute, der

Bankengruppengliederung sowie verschiedener Sach-

positionen). Die Reihen sind — soweit moéglich —
vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen

20

zwischen den beiden Dezember-Terminen 1968 zeigen
den nicht eliminierbaren Kontinuitdtsbruch

(s. ,Monatsberichte der Deutschen Bundesbank",

21. Jg., Nr. 4, April 1969, ,Umgestaltung der Banken-
statistik”, S. 5). In den Anmerkungen zu den einzelnen

Tabellen (hier Anm. 3 ff) werden statistisch be-

dingte Anderungen von 50 Mio DM und mehr, die

nicht mit der Revision der Reihen zusammenhéngen,
gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). —
1 Bis 1. Dezember-Termin 1968 ohne Verbindlich-

keiten aus Namensschuldverschreibungen. —

2 Bis 1. Dezember-Termin 1968 liegt eine ent-
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. Nach-
Sparbriefe Spareinlagen richtlich:
mit vereinbarter Kiindigungsfrist Verbind-
lichkeit
4 Jahre und dariiber alﬁske‘ en
mit Pensions-
gesetz- geschéften
4 Jahre licher prédmien- Durch- (soweit
unter und Kindi- unter be- laufende nicht Stand am
insgesamt | 4 Jahre dariiber Insgesamt | gungsfrist | insgesamt | 4 Jahre glinstigte sonstige Kredite passiviert) | Monatsende
. 69 873 . - . 3978 16 823 1962 Dez.
: 81 521 55 197 26 324 . 6 026 18197 1963 Dez.
. 94 212 63 067 31145 . 8 269 7) 21765 1964 Dez.
. . 110 677 74 404 36 273 - 10 397 13) 23894 1965 Dez.
. - - 127 112 83 030 44 082 - 12 786 16) 29 144 1966 Dez.
249 5 244 144 672 92 350 52 322 . 15 213 18) 31255 1967 Dez.
1818 24 1794 165 432 102 613 62 819 - 17 301 . 33 250 1968 Dez. 26)
1808 24 1784 166 110 103 016 63 094 43 232 17 355 2507 33 236 Dez. 26)
2619 26 2693 171 219 105 026 66 193 45 672 17 328 3193 33 639 1969 Marz
2 988 27 2 961 174 608 105 867 66 741 47 025 18 157 3 559 33 871 Juni
3425 29 3 396 177 777 108 411 69 366 48 009 16 847 4510 34 223 Sept.
3765 28 3737 186 017 111 416 74 601 50 433 18 777 53N 34 766 Dez.
3 956 28 3928 187 472 112 727 74 745 50 920 17 879 5946 | 21) 35213 1970 Jan.
4159 26 4133 188 816 112 712 76 104 51 429 18 090 6 585 35 312 Febr.
4252 25 4227 189 038 112 108 76 930 51 567 18 345 7018 35 372 Marz
4431 24 4 407 189 508 111 778 77 730 51701 18 612 7 417 35 430 Aprll
4514 24 4 490 189 935 111 663 78 272 51769 18 850 7 653 35 520 Mai
4 592 23 4 569 190 585 111576 79 009 51905 19 243 7 861 35 536 Juni
4713 22 4 691 190 498 113 106 77 392 52 409 16 862 8121 35 696 Juli
4798 21 4777 191 730 113 644 78 086 52 658 16 988 8 440 35 928 Aug.
4874 20 4 854 192 652 113 821 78 B31 52 872 17 322 8 637 35 992 Sept.
4955 19 4 936 194 006 114 461 79 545 53 005 17 725 8 815 36 154 Okt.
5 046 18 5028 195 146 114 744 80 402 53 185 18 202 9015 36 260 Nov.
5234 17 5217 205 440 118 107 86 333 56 349 20 239 9745 36 339 Dez.
5 601 16 5 585 207 260 121 585 85 675 56 903 18 723 10 049 36 394 1971 Jan.
5782 16 5766 209 577 122 983 B6 594 57 169 19 089 10 336 36 453 Febr.
5932 15 5917 210 945 123 407 87 538 57 367 19 607 10 564 36 590 Marz
6 092 15 6 077 212 209 123 827 88 382 57 492 20 094 10 796 36 692 Aprll
- 213 349 20 518 36 766 Mai p)
. . - 69 422 . 3978 16 780 1962 Dez.
: . . 80 970 . 6026 18 131 1963 Dez.
. - - 93 500 - 8 269 7) 21695 1964 Dez.
. - - 109 758 - 10 397 13) 23799 1965 Dez.
. . . 126 029 . 12 786 16) 28977 1966 Dez.
249 5 244 143 428 . 15 213 18) 31058 1967 Dez.
1818 24 1794 163 882 - . . 17 301 . 32 996 - | 1968 Dez. 26)
1798 24 1774 164 560 102 097 62 463 42 629 17 355 2 479 32 981 602 Dez. 26)
2603 26 2577 169 655 104 145 65 510 45 022 17 328 3 160 33 404 559 1969 Marz
2970 27 2943 172 950 104 939 68 011 46 335 18 157 3519 33 605 617 Juni
3403 29 3374 176 007 107 419 68 588 47 285 16 847 4 456 33 909 676 Sept.
3739 28 3711 184 209 110 430 73778 49 677 18 777 5325 34 517 737 Dez.
3930 28 3902 185 710 111 763 73 947 50 189 17 879 5879 21) 34971 623 | 1970 Jan.
4132 26 4108 187 063 111 787 75 296 50 696 18 090 6 510 35 070 585 Febr.
4225 25 4200 187 299 111177 76122 50 837 18 345 6 940 35132 511 Mérz
4 404 24 4 380 187 770 110 855 76 915 50 972 18 612 7331 35 188 512 April
4 485 24 4 461 188 191 110 746 77 445 51 029 18 850 7 566 35 262 520 Mai
4 563 23 4540 188 837 110 669 78 168 51153 19 243 7772 35 263 548 Juni
4 684 22 4 662 188 737 112198 76 539 51 649 16 862 8028 35 448 645 Juli
4767 21 4746 189 956 112734 77 222 51 891 16 988 8 343 35 664 706 Aug.
4844 20 4824 190 863 112 902 77 961 52 097 17 322 8 542 35723 1083 Sept.
4 922 19 4 903 192 196 113 538 78 658 52 217 17 725 8716 35 870 1378 Okt.
5010 18 4992 193 306 113 807 79 498 52 384 18 202 8912 35 984 1315 Nov.
5196 17 5179 203 491 118 134 85 357 55 488 20 239 9630 36 073 680 Dez.
5 565 16 5549 205 209 120 603 84 696 56 043 18 723 9930 36 126 1006( 1971 Jan.
5 746 16 5730 207 595 121 994 85 601 56 301 19 089 10 211 36 196 980 Febr.
5895 15 5880 208 941 122 412 86 529 56 492 19 607 10 430 36 339 946 Marz
6 056 15 6 041 210 169 122 813 87 356 56 600 20 094 10 662 36 442 859 April
6 162 15 6 147 211 287 20 518 36 512 Mali p)

sprechende Gliederung nach der Befristung nicht vor.
Lediglich flr die Vierteljahresmonate lagen in etwa

verglelchbare Angaben fir dle , Termineinlagen”, aber

nicht fir die ,Aufgenommenen Gelder” vor. — 3 + 133
Mio DM. — 4 — 183 Mio DM. — 5 — 122 Mio DM. —
6 — 1697 Mio DM. — 7 + 1636 Mio DM. —

8 — 92 Mio DM. —~ 9 + 141 Mio DM, —

10 + 92 Mio DM. — 11 — 233 Mio DM. —
12 + 325 Mio DM, ~ 13 — 59 Mio DM. —

14 + 2797 Mio DM. — 15 + 58 Mio DM. —
16 + 2739 Mio DM. — 17 -+ 260 Mio DM. —
18 — 260 Mio DM, — 19 — 137 Mio DM. —

20 — 297 Mio DM. — 21 + 297 Mio DM. —
22 4+ 105 Mjo DM. — 23 + 68 Mio DM. —
24 — 239 Mio DM. — 25 + 307 Mio DM. —
26 vgi. Anm. *. — p Vorlaufig.

21”
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7. Einlagen und aufgenommene Kredite von inldndischen Nichtbanken
" . *
nach Glédubigergruppen®
Mio DM
Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber 1) 2)
Sichteinlagen (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-~
nommene Ober
Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Stand am Insgesamt taglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bls unter und,
Monatsende 1) insgesamt féllig 1 Monat Insgesamt insgesamt 3 Manate einschl. 4 Jahre dariiber
Inléndische Unternehmen und Privatpersonen
1962 Dez. 114613 33 601 16 965 13610 2074 5771 5765 3 355
1963 Dez. 129 930 36 498 18 689 14 999 2224 6 286 6 489 3690
1964 Dez. 147 282 39 568 21 096 16 736 252 6799 7 408 4 360
1965 Dez. 4) 168 214 5) 42862 . 6) 22844 ) 18121 2944 8) 6159 9) 8018 4723
1966 Dez. 188 489 42 993 . 27 120 22013 2 495 11 083 8435 5107
1967 Dez. 217 448 48 734 . 32 565 27 405 4 951 13 266 9188 5 160
1968 Dez. 75} 253 814 53 902 . . 43 635 38 311 6 246 19 393 12 672 5324
Dez. 25 262 311 55 420 54 903 517 48 044 37 688 6 494 24 444 8750 10 356
1969 Mérz 265 175 50 576 50 199 377 49 908 38 785 3513 28 312 6 960 11123
Juni 275 070 53 994 53 626 368 52 754 41136 4233 30 043 8 860 11 618
Sept. 283 277 55 636 56 270 368 55 800 43 825 5 000 32 086 8739 1975
Dez. 285 054 58 555 57 196 1359 56 409 43739 10 165 27172 8 402 12 670
1970 Jan. 292 699 54 876 54 230 548 56 930 42 986 10 447 28 002 6 537 12944
Febr. 294 308 54 304 53 893 411 56 476 43 331 10 479 26714 6138 13145
Marz 293 883 54 565 54 090 475 55 327 42 069 10 028 26 071 5970 13 258
April 296 923 54 317 53 833 484 57 757 44 267 11933 26813 5521 13 490
Mali 300 333 56 863 56 243 620 58 059 44 640 12983 26 481 5176 13 419
Junl 303 649 58 246 57 503 743 59 136 45 579 13 869 26 642 4 868 13 557
Jull 307 257 58 373 57 923 450 62 358 48 494 16 522 27 418 4 554 13 864
Aug. 308 620 58 641 58 229 412 62193 48103 16,087 27 767 4 249 14 090
Sept. 307 443 58 771 58 369 402 59 929 45 576 14 924 26 653 399 14 353
Okt. 310 999 59 119 58 759 360 61676 46 978 17 155 28118 3705 14 698
Nov. 317 224 €3 598 63 125 473 62 251 47 211 18 764 24 901 3 546 15 040
Dez. 331 406 65 374 63 374 2 000 64 608 49 281 20 280 25 417 3574 15 327
1971 Jan. 330 800 60 680 60 230 450 66 293 50 746 21 191 25 975 3580 15 547
Febr. 333 884 61 066 60 512 554 66 493 50 759 21 880 25 489 3330 15734
Mérz 336 109 61 388 60 917 471 66 783 50 851 21 751 25 894 3 206 15 932
ADI’_“ 341 917 62 989 62 607 382 69 512 53 346 23 444 27 055 2 847 16 166
Mai p) 348 325 66 554 e cee 71 205 54 921 23737 28 301 2883 16 284
Iniéndlsche bffentliche Haushalt
1962 Dez. 73779 5230 48 394 11 583 2030 3763 5780 34 811
1963 Dez. 79 487 5483 49 646 11 749 2347 3709 5 693 37 897
1964 Dez. 11) 83161 12) 5328 13) 49256 11 040 2699 2805 5538 13) 38216
1965 Dez. 15) 86528 5730 . . 49 749 10 275 2211 2528 5538 39474
1968 Dez. 17) 93796 5448 . . 18) 51720 11 757 2 081 5150 4528 18) 39663
1967 Dez. 98 547 6330 . . 20) 52631 12 248 2849 4 6847 4752 20) 40383
1968 Dez. 25; 22) 102 702 6693 . - 22) 535690 13 961 3245 6 202 4514 22) 39629
Dez. 25 98 319 5 068 4768 300 52759 11173 3000 6525 1658 41 586
1969 Marz 08 479 4 055 4004 51 53 453 10 946 3042 6 780 1124 42 607
Junl 100 337 4807 4 663 144 54 327 11 560 3 084 7330 1166 42 767
Sept. 101 369 4447 4332 115 55 444 12 432 3489 7798 1165 43 012
Dez. 105 142 5797 5 367 430 56 967 13707 4 657 7 849 1201 43 260
1970 Jan. 103 627 4068 3919 149 24) 56 841 13 995 5185 78639 117 24) 42848
Febr. 104 460 4513 4 452 61 67 210 14 298 4908 8204 1098 42914
Mérz 103 544 4 466 4 422 44 58 413 13 313 4 422 7784 1107 43 100
April 103 458 4403 4156 247 56 542 13 368 4584 7758 1024 43176
Mal 105 393 4 672 4 548 124 58 194 14 966 5927 7 969 1070 43 228
Junl 105 229 4954 4718 236 57 879 14 821 5624 8104 1083 43 058
Juli 104 553 4437 4238 199 57773 14722 5778 7884 1060 43 051
Aug. 106 373 4579 4 452 127 59 193 15 877 6 841 8 025 1211 43 316
Sept. 105 987 4412 4 288 124 58 888 15 575 8311 8029 1235 43 313
Okt. 105 575 4116 3995 121 58 675 15223 6 232 7 830 1161 43 452
Nov. 106 787 4791 4 670 121 59 072 15 535 7224 7202 1109 43 537
Dez. 108 067 5 544 5362 182 59 187 15 883 8137 6754 992 43 304
1971 Jan. 106 941 4242 4193 49 59 538 16 091 8913 6 249 929 43 445
Febr. 108 366 4663 4 562 101 60 491 16 960 9 071 6 988 901 43 531
Miérz 107 664 4171 4123 48 60 256 16 615 8580 7225 810 43 841
Ap(il 108 079 4313 4 274 39 60 515 16 786 8 157 7747 882 43729
Mai p) 110 354 4 975 ce o 61 984 18 061 8 762 8 456 844 43 923

Anmerkungen *, 1 und 2 s. Tab. Ill, 6. — 3Bls

vgl.
1. Dezember-Termin 1968 ist die Ausgliederung nach 4 + 82 Mio DM.
6 +

Wirtschaftssektoren nur beschrénkt vergleichbar;

22*

auch Tabelle I, 12 b) sowle Anm. *

Mio DM. —

87 Mio DM. —7+68M|0DM -

8 — 217 Mio DM. — 9 + 285 Mio DM. —
10 + 87 Mio DM. - 11 — 171 Mlo DM. —

12 — 122 Mio DM. - 13 — 1712 Mio DM. —
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Sparbriefe Spareinlagen
Nach-
mit vereinbarter Kindlgungsfrist richtiich:
4 Jahre und darliber xg’;ig}g&n
aus
mit Penslons-
gesetz- geschéften
4 Jahre licher prémien- Durch- (sowelt
unter und insgesamt | Klndi- unter be- laufende nicht Stand am
Inggesamt | 4 Jahre dariiber 3) gungsfrist | Insgesamt | 4 Jahre giinstigte sonstlge Kredite passiviert) | Monatsende
83 737 . . . 3978 . 310 - | 1962 Dez.
74 405 48 081 28 324 . 6 028 . 338 - | 1963 Dez.
88 402 . . . 8 269 - 216 - | 1964 Dez.
. 102 268 . . . 10 397 - | 10 240 - | 1965 Dez,
- - . 118 087 : : Lo 12 788 - 289 - | 1966 Dez.
249 5 244 134 582 - . - 15213 . 318 - | 1967 Dez.
1818 24 1794 154 073 . : . 17 301 - 386 - | 1968 Dez. 75;
1714 24 1690 158 783 98 603 58 160 38 610 17 355 2195 370 . Dez. 25,
2491 28 2 465 161 744 100 737 61 007 40 850 17 328 2820 458 - | 1969 Marz
2826 27 2799 165 080 101 659 63 401 42 102 18 157 3142 436 : Junl
3250 29 321 168 161 104 198 63 965 43143 16 847 3975 430 . Sept.
3575 28 3547 176 104 107 152 68 952 45 407 18777 4768 408 . Dez.
3766 28 3738 177 71 108 439 69 262 48 056 17 879 5327 428 - | 1970 Jan.
3967 28 3941 179 086 108 485 70 601 48 576 18 090 5935 475 . Febr.
4,080 25 4035 179 470 108 004 71 486 46 772 18 345 6349 461 . Mérz
4238 24 4214 180 139 107 825 72314 46 979 18 612 8723 472 . Aprll
4320 24 4 206 180 620 107 778 72 B42 47 044 18 850 8 948 471 . Mal
4397 23 4374 181 409 107 802 73 607 47 230 19 243 7134 461 . Junl
4517 22 4 495 181 543 109 459 72 084 47 845 16 862 737 466 . Jult
4590 21 4589 182734 109 976 72 758 48 102 16 988 7668 462 . Aug.
4 867 20 4647 183 628 110 105 73 524 48 378 17 322 7824 447 . Sept.
4743 19 4724 185 010 110 731 74 279 48 570 17 725 7 984 451 . Okt.
4828 18 4 808 188 114 110 958 75 158 48 778 18 202 8178 435 . Nov.
5 004 17 4 987 195 970 115 167 80 803 51 736 20 239 8828 450 . Dez.
5 367 18 5 351 198 003 117 842 80 361 52 500 18723 9138 457 - | 1971 Jan.
5 550 18 5 534 200 317 119 018 81299 52 792 19 089 9418 458 . Febr.
5 699 15 5684 201 735 119 457 82278 53 073 19 607 g 598 504 . Mérz
5 859 18 5844 203 038 119 848 83 190 53 258 20 094 9 838 519 . April
5 960 15 5945 204 097 20 518 509 . Mai p)
: 5 685 : . . . — 16 470 - | 1962 Dez.
. 6 565 8 565 . . . — 17 783 - | 1983 Dez.
: 7098 : - - — - | 14) 21479 - | 1984 Dez.
. 7 490 — 16) 23 659 - | 19685 Dez.
: 7 942 —_ 19) 26 688 . | 1986 Dez.
. 8848 —_ 21) 30740 - | 1967 Dez.
. . . 9 809 . - . — . 32610 - | 1968 Dez. 25
84 —_ 84 7797 3494 4 303 4019 — 284 32 611 . Dez. 25,
112 - 112 7911 3408 4 503 4172 — 331 32948 - | 1969 Méarz
144 — 144 7 890 3280 4610 4 233 — 377 33169 . Junl
153 — 153 7 848 3223 4623 4142 — 481 33 479 . Sept.
164 — 164 8105 3278 4827 4 270 — 557 34109 . Dez.
164 — 164 8 009 3324 4 685 4133 — 552 | 25) 34 545 - | 1970 Jan.
165 — 1685 7977 3282 4 695 4120 — 575 34 595 . Febr.
165 - 165 7829 3173 4 656 4 065 —_ 591 34 671 . Mérz
168 — 166 7 631 3030 4 601 3993 — 608 34718 . April
185 — 1685 7571 2 968 4 603 3 985 — 618 34 791 . Mai
166 — 166 7428 2867 4 681 3923 — 638 34 802 . Juni
167 — 167 7194 2739 4 455 3804 — 651 34 982 . Jull
177 — 177 722 2758 4 464 3789 — 875 35 202 . Aug.
177 —_ 177 7 234 2797 4 437 3719 — 718 35 276 . Sept.
179 — 179 7186 2 807 4 379 3647 — 732 35 419 . Okt
184 — 184 7191 2 849 4342 3 808 —_ 736 35 549 . Nov.
192 — 192 7621 2 967 4 554 3752 — 802 35 623 . Dez.
198 — 198 7298 2961 4335 3543 — 792 35 669 - | 1971 Jan.
198 — 196 7278 2978 4 302 3509 — 793 35738 . Febr.
198 — 196 7 208 2955 4 251 3419 — 832 35 835 . Mérz
197 — 197 7 131 2965 4166 3342 — 824 35 928 . April
202 — 202 7 190 — 36 003 . Mai p)
14 + 1663 Mio DM. — 15 — 128 Mlo DM. — 18 + 58 Mio DM. — 19 + 2733 Mlo DM, — 22 — 137 Mio DM. — 23 — 297 Mio DM. —
16 — 146 Mio DM. — 17 + 2 797 Mio DM. — 20 + 260 Mio DM. ~ 21 — 260 Mio DM. — 24 + 297 Mio DM. — 25 Vgl. Anm. *. — p Vorlaufig.
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H *
8. Aktiva der Bankengruppen
Inlands- und Auslandsaktiva
Mio DM
Barreserve Kredite an Kreditinstitute 3) Kredite an Nichtbanken
Buchkredite und
cée:]rtlfnter (ohne durchlaufende
haben Bank-
bei der Schecks Gut- schuld-
Zahl der | Ge- Deut- und haben ver- bis
berich- schafts- schen Inkasso- und Wechsel- | durch- schrei- 1 Jahr
Stand am tenden volumen |ins- Bundes- | papiere ins- Darlehen | diskont- laufende | bungen ins- ins- einschi.
Monatsende | Institute [1) gesamt bank 2) gesamt 3) 4) kredite Kredite 5) gesamt gesamt 6)
Alle Bankengruppen
1971 Mérz 3580 r}B20697 29 846 26 278 1930 r) 208921 137 360 9802 r} 6752 56 007 1) 551534 441 869 85 132
April 3578] 11) 828 158 28 394 24776 1576 | 11) 213 726 141 091 9759 6734’ 11) 56142 554 748 444 976 84 720
Kreditbanken
1971 Marz 312 202 646 10 465 927 793 53 515 43 036 3208 58 7 213 129 439 91 914 42 042
April 312 464 10788 9 628 723 55 515 44 585 3 602 63 7 265 129 148 91 661 41 830
GroBbanken
1971 Marz 6 85 306 5987 5327 288 19 210 15 372 1661 11 2 166 55 094 39 489 16 494
April 6 86 571 6 295 5628 278 21 642 17 523 2 000 141 2105 53 769 37 415 15 607
Regionafbanken und sonstige Kreditbanken
1971 Mérz 138 97 317 3 568 3099 415 28 769 23 691 1115 38 3925 61 704 46 237 20 286
April 138 97 %68 3 654 3220 367 28 617 23 374 1178 39 4 025 62 454 46 776 20 668
Privatbankiers
1971 Marz 168 20 023 910 845 90 5 536 3973 432 9 1122 12 641 7 188 5 262
April 168 19 925 839 780 78 5 256 3688 423 10 1135 12 925 7 470 5 555
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1971 Mérz 121 ry125 410 1731 1640 443 36 842 28 223 1170 159 7290( r) 81817 67 520 6119
April 12 127 190 1505 1412 229 38 376 29 561 1104 161 7 550 82 446 68 181 5 962
Sparkassen
1971 Mérz 820 191 589 11 201 9 596 268 47 149 18 210 2188 3 26 748 126 360 110 301 18 133
April 819 193 320 10 929 9239 269 47 718 18 762 1829 2 27 125 127 699 111 415 18 117
Zentralkassen (einschi. Deutsche Genocssenschaftskasse)
1971 Mérz 13 29 056 1456 1417 187 19 112 13 6542 916 114 4 540 7 091 3991 1242
April 13 29707 1364 1328 108 19 599 13 950 967 116 4 566 7 298 4195 1303
Kreditgenossenschaften (Schulze-Delitzsch)
1971 Mérz 694 35 596 2041 1702 133 7 476 4787 237 - 2452 24 642 21 084 8449
April 634 36 135 2024 1683 150 7541 4824 215 — 2502 25 128 21 496 8 611
Kreditgenossenschaften (Raiffeisen) 10)
1971 Mérz 1468 28 900 1037 773 84 6 894 4 968 24 —_ 1902 19 432 17 386 5618
April 1467 29 280 976 721 85 6 981 4 995 27 — 1959 19 796 17 724 5742
Realkreditinstitute
1971 Mérz 46| r) 113 387 55 53 3 7 670 6 991 5 96 578| r) 103 806 93 847 690
April 46 114 014 38 37 1 7 467 6 683 3 97 684 104 542 94 601 712
Private Hypothekenbanken
1971 Mérz 29 55 461 14 12 2 5 026 4 808 5 0 213 49 271 47 136 590
April 29 55 B42 8 7 0 4779 4 476 3 0 300 49 830 | 47 681 599
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1971 Mérz 17| r) 57926 M 41 1 2644 2183 — 96 365| 1) 54535 46 711 100
April 17 68 172 30 30 1 2688 2207 — 97 384 54 712 46 920 113
Teilzahlungskreditinstitute
1971 Maérz 183 8 957 12 39 1 456 358 33 — 85 8135 6828 1572
April 183 9 078 110 97 1 474 381 29 — 64 8232 6 919 1 507
Kreditinstitute mit Sonderauigaben
1971 Mérz 17 68 684 127 106 18| r) 25220 16 384 1880 r) 6322 634| r) 41358 22 397 1267
April 17 68 576 84 60 10 25 240 16 490 1779 6 295 676 41 246 22 248 936
Postscheck- und Postsparkassenamter
1971 Méarz 15 16 472 1621 1621 — 4 587 861 141 _ 3585 9 354 6 601 —
April 15 16 394 576 576 — 4815 860 204 — 3751 9213 6 536 —

Anmerkungen *, 1 bis 9 s. Tab. 1ll, 2 Aktiva. —
10 Teilerhebung. Gesamtzahlen s. Tab. 111, 18

24%

Kredite und Einlagen der Kreditgenossenschaften
(Raiffeisen). — 11 — 69 Mio DM. — r Berichtigt.
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Nachrichtlich:
: Wert-
Darlehen Schatz- | Wert- Mobili- Schatz- papiere
Kredite) 4) | wechsel papiere Aus- sierungs- | Schuld- wechsel (einschl.
und U- (ohne gleichs- papiere ver- Sonstige und U- Bank-
Schatze Bank- und (Schatz- | schrei- Aktlva Schatze schuld-
(ohne schuld- Dek- wechsel bungen (einschl. (einschl. ver-
Wechsel- |durch- Mobili- ver- kungs- und U~ eigener Bank- Mobili- schrei-

Uber diskont- |[laufende |sierungs- |schrei- forde- Schétze) | Emissio- | Beteili- gebdude) | Wechsel- | sierungs- | bungen) | Stand am
1Jahr7) |[kredite Kredite Titel) bungen} [rungen 8) nen gungen 9) bestand Titel) 5) Monatsende
356 737 37549 | r) 37195 3093 23 895 7 933 4500 2 336 5 608 16 022 22 436 7 593 78 902 | 1971 Marz
360 256 37 771 37 358 3049 23 664 7 930 5299 2516 5 696 16 203 25 586 8348 | 11) 79 806 April
49 872 22017 1933 96 11 785 1694 1660 210 3 064 3600 15 005 1656 18 998 | 1871 Maérz
49 831 22 109 1952 96 11,636 1694 1363 199 3107 3621 17 135 1459 18 901 April
21 995 10 093 121 80 5310 100 1520 —_ 1394 1813 8 939 1600 7 476 | 1971 Méir_z
21 808 10 044 119 80 510 1001 1320 — 1425 1842 9972 1400 7215 April
25 951 8 557 1258 14 4 991 647 40 210 1239 1372 4767 54 8916 | 1971 Mér_z
26 108 8 741 1257 14 5 019 647 43 199 1248 1386 5 568 57 9 044 April

1926 3367 554 2 1484 46 0 — 431 415 1299 2 2 606 | 1971 Mérz
1915 3324 576 2 1507 46 0 — 434 393 1595 2 2 642 April
61 401 2738 | 1 6909 458 3792 500 1665 802 810 1200 1392 2123 11082 { 1971 Mérz
62 219 2 885 6933 499 3648 500 1665 903 816 1250 1803 2 164 11198 April
92 168 5612 3898 0 2 835 3714 — — 753 5 858 2875 [} 29 583 | 1971 Mérz
93 298 5781 3923 1 2 887 3712 — — 790 5915 3 101 1 29 992 April
2749 1109 30 424 1308 231 330 69 379 432 290 754 5846 | 1971 Marz
2892 1099 30 437 1308 231 446 68 378 450 514 883 5872 April
12 635 1915 148 1 1024 472 —_ _ 127 1177 1194 1 34781 1971 Méarz
12 885 1964 147 1 1048 472 — — 127 1165 1248 1 3 550 Aprll
11 768 760 284 — 620 382 ] —_ 98 ’ 1355 584 0 2522 | 1971 Mérz
11 982 773 286 — 632 381 4] — 98 1344 590 0 2591 April
93 157 8 8 473 — 1065 413 — 1135 81 637 3 — 1643 | 1971 Mérz
93 889 3 8 488 — 1032 413 — 1224 85 657 5 — 1716 April
46 546 8 1204 — 587 336 — ' 815 9 324 3 — 800 | 1971 Marz
47 082 8 1204 — 601 336 — 877 10 338 5 — 901 Aprll
46 611 0] 7269 — 478 77 — 320 72 313 ! 0 — 843 | 1971 Mérz
46 807 0 7284 — 431 7 — 347 75 9 0 — 815 April
5 256 1242 7 —_ 57 1 —_ — 46 207 904 — 122 | 1971 Mérz
5412 1248 8 — 56 1 — — a7 214 917 — 120 April
21130 2148 | 1) 15515 395 727 176 35 120 250 1856 48 430 1361 | 1971 Méarz
21 312 2 104 15 591 396 P&l 176 35 124 250 1587 69 431 1407 April
6 601 — — 1719 684 350 910 — ‘ — — ( 141 2629 4269 | 1971 Mérz
6 536 — — 1619 708 350 1790 — — — 204 3409 4 459 April

25~
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9. Passiva der Bankengruppen™
Inlands- und Auslandspassiva

Mlo DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 2) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termingelder weitergegebene Wechsel Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter darunter Termin-
geldet
Termin-
gelder
von Indossa-
Ge- 1 Monat eigene ments-
schafts- bis unter | durch- Akzepte | ver- Sicht- 1 Monat
Stand am volumen | ins- ins- Sicht- 3 Monate [laufende |ins- im bindlich- | ins- ins- ein« bis unter
Monatsende| 1) gesamt gesamt gelder 3) | 3) Kredite gesamt Umlauf keiten 4) | gesamt gesamt lagen 3 Monate
Alle Bankengruppen
1971 Mérz r) 820 697 | r) 185 542 150 915 32925 21335 1) 7357 27 270 2 355 24 359 451 119 414 529 67 367 31 194
April  [10) 828 158 184 682 153 005 32 668 19 541 7 400 24 2717 2333 21 162 457 606 420 914 69 148 32 566
Kreditbanken
1971 Marz 202 646 62 933 49 360 16 582 8 695 1556 12 017 1797 9 954 109 877 109 442 25 558 20 806
April 204 464 60 B89 48 750 15 960 7 665 1567 10 372 1786 8102 113 627 113179 26 015 2143
GroBbanken
1971 Marz 85 308 15 104 12172 5 381 1523 61 2 871 56 2 661 58 289 58 218 14 147 11 431
April 86 571 14 253 12 086 5 568 1281 59 2108 36 1815 60 517 60 443 14 535 12 545
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1971 Mérz 97 317 37 757 30 761 8 818 5 986 998 6 000 1095 4804 43 519 43 219 9199 7 948
April 97 968 36 745 30 262 8103 5 398 996 5 487 1135 4146 44 810 44 510 9 273 8 048
Privatbankiers
1971 Mérz 20 023 10 072 6 427 2383 1188 499 3146 646 2489 8 069 8 005 2212 1427
April 19 925 9 691 6 402 2289 986 512 777 625 2141 8 300 8 226 2207 15650
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1971 Mérz 1) 125410 | r) 42706 39 113 7 499 7202| 1) 855 2738 222 2483 27 507 21294 2499 2339
April 127 190 43 698 40 651 7 551 6 671 857 2190 204 1949 27 544 21 307 2 321 24386
Sparkassen
1971 Mérz 191 589 15 055 7714 1192 486 2330 5011 86 4 751 164 742 163 171 23 918 5073
April 193 320 15 111 8 155 1244 743 2 357 4 599 90 4321 166 072 164 504 24927 4 952
Zentrall (einschl. Deutsche Genossenschaftskasse)
1971 Mérz 29 056 22 599 20 604 4150 3864 116 1879 144 1729 3508 3478 464 163
April 29 707 23179 21 361 4741 3581 118 1700 148 1545 3 564 3 536 527 139
Kreditgenossenschaften (Schulze-Delitzsch)
1971 Méarz 35 596 3613 2479 350 57 141 993 35 902 29 370 29 365 8 164 1256
April 36 135 3 580 2473 324 68 142 965 34 868 29709 29 704 6 363 1257
Kreditgenossenschaften (Raiffelsen) 9)
1971 Mérz 28 900 2707 2213 27 40 263 231 AN 183 24 249 24 228 4007 933
April 29 280 2748 2243 221 44 264 241 31 192 24 478 24 456 4092 926
Realkreditinstitute
1971 Mdérz 1) 1133871 r) 11660 10 072 69 29 r) 1578 10 — 10 38 590 31599 227 295
April 114 014 12 048 10 465 41 27 1577 [i] — 6 38779 N7 212 343
Private Hypothekenbanken
1971 Marz 55 461 6 295 5640 43 4| 645 10 — 10 5 508 4 949 88 15
April 55 842 6 659 6 008 22 19 645 6 — [:] 5527 4968 82 9
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1971 Marz ry) 57926 r} 5365 4432 28 8l 933 — — —_ 33082 26 650 139 280
April 58172 | r) 5389 4 457 19 8 932 — — — 33 252 26 803 130 334
Tellzahlungskreditinstitute
1971 Méarz 8957 5 669 5290 515 544 7 372 1 367 1470 1470 74 175
April 9078 5 650 5282 758 433 8 360 0 355 1564 1564 81 211
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1971 Méarz 68 684 17 604 13 074 1345 418 511 4019 39 3980 37 308 15 982 ko3| 154
April 68 576 17 234 12 880 1083 303 510 3844 30 3814 37 517 16 141 317 159
Postscheck- und Postsparkassenémter
1971 Mérz 16 472 996 998 996 — - — - -— 14 500 14 500 4115 —_
April 16 394 745 745 745 — — — — — 14 752 14 752 4293 —
Anmerkungen *, 1 bis 8 s. Tab. 1], 3 Passiva. ~ Kredite und Einlagen der Kreditgenossenschaften

9 Teilerhebung, Gesamtzahlen s. Tab. lll, 18
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(Raiffelsen). 10 — 69 Mio DM. — r Berichtigt.
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Nachrichtlich:
Nichtbanken 2)
Verbind-
lch-
kelten
Inhaber- Kapital aus Pen-
schuld- (einschl. Verbind- | sionsge-
ver- offene lich- schéften
von schrel- Riick- . keiten (soweit
3 Monate | 4 Jahren durch- bungen Rick- Wert- lagen Sonstige aus nicht
bis unter | und dar- Spar- Spar- laufende | im Um- stel- berichtl- |gem. § 10 | Passiva Bilanz- Blirg- passi~ Stand am
4Jahre5) | Uber 8) briefe einlagen Kredite laut 7) lungen gungen KWG) 8) summe 1) | schaften | viert) Monatsende
38 868 60 223 5932 210 945 36 590 122 015 5827 2819 30 071 23304| r) 795782 36 994 3837|1971 Méarz
40 313 60 586 6 092 212 209 36 692 123 856 5 863 2 B44 30 373 10) 22 934 |10) 806 214 37 455 3477 April
22 750 3458 228 36 642 435 8939 2088 1013 9 064 8732 192 426 18 411 2048 | 1971 Marz
24 211 3493 244 37 073 448 9 030 2074 1031 9 099 8914 195 888 18 626 1787 April
11 474 264 80 20 842 71 144 1204 431 3432 6702 82 491 8820 724 | 1971 Marz
11934 275 63 21 091 74 144 1199 446 3 442 6 570 84 499 8 815 456 April
9 204 2945 164 13 759 300 8795 752 426 4330 1738 92 412 7 401 10311971 Méarz
10 144 2948 176 13 921 300 B 886 748 428 4346 2 007 93 616 7 622 1032 April
2072 249 4 2 041 64 — 132 156 1302 292 17 523 2 190 2931 1971 Marz
2133 270 5 2 081 74 — 129 157 1311 337 17773 2 189 299 April
6 035 8 595 9 1817 8 213 49 066 501 233 3 007 2390 | r) 122894 4914 1281|1971 Mérz
6 001 8 711 9 1820 6 237 50 275 493 233 3 092 1855 125 204 5 051 1163 April
4 509 1767 4623 123 281 1571 —_ 1849 461 7 081 2601 186 664 2358 46111971 Marz
4339 1799 4742 123 745 1568 — 1657 467 7 152 2 861 188 811 2432 485 April
880 860 899 232 28 1270 98 33 1142 410 27 321 2 080 15 | 1971 Marz
868 857 914 231 28 1263 98 33 1142 428 28 155 2 057 15 April
1401 282 8 20 254 5 — 238 193 15699 583 34 638 898 411971 Marz
1366 283 9 20 426 5 — 237 192 1612 805 35 204 913 5 Aprll
797 224 1 18 266 21 — 96 147 1293 408 28 700 416 8| 1971 Maérz
838 226 1 18 373 22 — 99 148 1305 502 29 070 424 0 April
793 30 268 — 18 6 9N 53 272 728 423 3 460 5258 | r) 113377 8779 19| 1971 Marz
833 30 — 16 7 008 53 757 al 423 3536 4 700 114 008 6 808 19 Aprlt
503 433 — 12 559 40 339 200 68 1705 1346 55 451 119 — | 1971 Méarz
473 4392 — 12 559 40 777 191 68 1718 902 55 B35 128 — April
290 25 937 — 4 8432 12933 526 355 1755 3910| r) 5792 6 660 1911971 Marz
380 25 975 — 4 6 449 12 980 580 355 1818 3798 58 172 6 680 19 April
780 160 164 117 0 — 147 101 595 975 B 586 75 3| 1971 Marz
817 160 173 1722 0 — 143 108 605 1013 8 718 76 3 Aprll
853 14 609 — 25 21326 9 468 286 215 2 830 973 684 704 1065 — 1871 Mérz
950 14 690 — ] 21376 9531 291 214 2 B30 959 64 762 1 068 — April
90 —_ — 10 285 — — — — — 976 16 472 — — [ 1971 Marz
90 - — 10 369 — — — — —_ 897 16 394 — — Aprl!
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10. Kredite der Bankengruppen an Nichtbanken nach Befristung und Arten™

Mlo DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
Mittelfristig
Kredite an in- und
auslandische Nicht-
banken insgesamt
mit | ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), Buch- mit | ohne .
Wertpapierbesténde(n), insgesamt kredite Wechsel- Schatz- Wertpapierbestdnde(n), | insgesamt
Stand am Ausgleichs- und mit | ohne und diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit ! ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) Darlehen kredite 1) kredite Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Alle Bankengruppen
1971 Mérz r} 551 534 1) 516 613 120 533 117 440 85 132 32 308 3093 1) 431 001 r) 399 173 r) 59287 r) 55670
April 554 748 520 105 120 321 117 272 84 720 32 552 3049 434 427 402 833 59 541 56 196
Kreditbanken
1971 Mérz 129 439 115 864 62193 62 097 42 042 20 055 96 67 246 53 767 19 951 18 663
April 129 148 116 722 62 079 61 983 41 830 20 153 96 67 069 53 739 19 449 18 192
GroBbanken
1971 Marz 55 094 48703 25101 25 021 16 494 8527 80 29 993 23 682 10 243 9 868
April 53 769 47 578 24 150 24 070 15 607 8 463 80 29 619 23 508 9786 9413
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1971 Méarz 61 704 56 052 28 545 28 531 20 286 8 245 14 33 159 27 521 8340 7 462
April 62 454 56 774 23 128 29 114 20 668 8 446 14 33 326 27 660 8 276 7 426
Privatbankiers
1971 Mérz 12 641 11109 8547 8 545 5262 3283 2 4094 2564 1368 1333
April 12 925 11 370 8 801 8799 5 555 3244 2 4124 2571 1387 1353
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1971 Mérz ry 81917 ry 77167 9223 8765 6119 2 646 458 r 7264 r) 68402 9 564 8279
April 82 446 7779 9 055 8 556 5 962 2 594 498 73 391 69 243 9 480 8 391
Sparkassen
1971 Méarz 126 360 119 811 23723 23723 18133 5 590 0 102 637 96 088 10 042 9 863
April 127 699 121 119 23 877 23876 18 117 5 759 1 103 822 97 243 10 383 10 193
Zentralkassen (einschl. Deutsche Genossenschafiskasse)
1971 Mérz 709 5130 2775 2 351 1242 1109 424 4 316 2779 1654 1223
April 7298 5324 2839 2 402 1303 1099 437 4 459 2922 1789 1359
Kreditgenossenschaften (Schuize-Delltzsch)
1971 Marz 24 642 23145 10 335 10 334 8 449 1885 1 14 307 12 811 2 851 2842
April 25128 23 607 10 546 10 545 8 611 1934 1 14 582 13 062 2 951 2 936
Kreditgenossenschaften (Ralffeisen) 4)
1971 Mérz 19 432 18 430 6376 6 376 5618 758 — 13 056 | 12 054 2170 2154
April 19 796 18783 6513 6513 5742 m — 13 283 12 270 2242 2224
Realkreditinstitute
1971 Marz r) 103 806 ) 102 328 697 637 690 7 — r) 103 109 r) 101 631 2375 2189
April 104 542 103 097 718 719 712 7 o 103 823 102 378 2 456 2332
Private Hypothekenbanken
1971 Mérz 49 271 48 348 597 597 590 7 — 48 674 47 751 1402 1377
April 49 830 48 893 606 606 599 7 — 49 224 48 287 1491 1 468
Oftfentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1971 Mérz r) 54535 r) 53980 100 100 100 0 — r) 54435 r) 53880 973 812
April 54 712 54 204 113 113 113 0 — 54 599 54 091 965 864
Teilzahlungskreditinstitute
1971 Marz 8135 8077 1671 1671 1572 99 — 6 464 6 406 5 955 5947
April B 232 8175 1599 1599 1607 92 - 6633 6 576 6 116 6 108
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1971 Mérz r) 41358 r) 40 060 1821 1426 1267 159 395 r) 39537 r 38634 r) 4599 4510
Aprif 41246 39 943 1475 1079 936 143 396 39771 38 864 549 4 461
Postscheck- und Postsparkassenéimter
1971 Marz 9354 6 601 1719 — — — 1719 7635 6 601 126 —
April 9213 6 536 1619 — — o 1619 7594 6 536 126 —

Anmerkungen *, 1 bis 3 s. Tab. llI, 4 Kredite an

Nichtbanken nach Befristung und Arten. —

28"

4 Teilerhebung, Gesamizahlien s. Tab. Ill, 18

(Raiffeisen). — r Berichtigt.

Kredite und Einlagen der Kreditgenossenschaften
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Langfristig
Wert- Wert-
papiere ) papiere Aus-
(ohne insgesamt (ohne gleichs-
Buch- Bank- mit | ohne Buch- Bank- und
kredite Wechsel- durch- schuldver- Wertpapierbestande(n), kredite durch- schuldver- Deckungs-
und diskont- laufende schrei- Ausgleichs- und und laufende schrei- forderun- Stand am
Darlehen 2} { kredite 1) Kredite bungen) 3) Deckungsforderungen Dariehen 2) | Kredite bungen) 3) gen Monatsende
49 056 5 241 n 1373 ‘ 3617 r) 371 714 r) 343 503 307 681 r) 35822 20 278 7 933 | 1971 Méir;
48 562 5219 1415 3 345 374 886 346 637 310 694 35 943 20 319 7 930 April
16 006 1962 695 1288 47 295 35104 33 866 1238 10 497 1694 | 1971 Mérz
15 515 1956 721 1257 47 620 35 547 34 316 1231 10 379 1694 April
8259 1566 43 375 19 750 13 814 13736 78 4 935 1001 | 1971 Mérz
779N 1581 41 373 19 833 14 095 14 017 78 4737 1001 April
6 707 312 443 878 24 819 20 059 19 244 815 4113 647 | 1971 Mérz
6 679 295 452 850 25 050 20 234 19 429 805 4 169 847 April
1 040 84 209 35 2726 1231 886 345 1 449 46 | 1971 Mérz
1045 80 228 34 2737 1218 870 348 1473 46 April
8177 92 10 1285 r} 63130 r} 60123 53 224 r) 6899 2507 500 | 1971 Marz
8 290 91 10 1089 63 911 60 852 53 929 6 923 2 559 500 April
9825 22 16 179 92 595 86 225 82 343 3882 2 656 3714 | 1971 Méir;
10145 22 26 190 93 439 87 050 83 163 3897 2677 3712 April
1223 0 _— 431 2662 1 556 1526 30 875 231 | 1971 Mér;
1359 0 - 430 2670 1568 1533 30 876 231 April
2810 30 2 9 11 456 9 969 9 825 144 1015 472 | 1971 Mérz
2903 30 3 15 11 631 10 126 9982 144 1033 472 April
2151 2 1 16 10 886 9900 9617 283 604 382 | 1971 Mér_z
2219 2 3 18 11041 10 046 9 763 283 614 381 April
2179 1 9 186 r) 100 734 r) 99 442 90 978 ) 8464 879 413 | 1971 -Mérz
2322 1 9 124 101 367 100 046 91 567 8479 908 413 April
1374 1 2 25 47 272 46 374 45 172 1202 562 336 | 1971 Mér.z
1485 1 2 2 47 733 46 819 45 617 1202 578 336 April
805 — 7 161 r) 53 462 r) 53068 45 806 N 7262 317 77 | 1971 Mérz
857 — 7 101 53 634 53 227 45 950 727 330 77 April
4797 1143 7 / 8 509 459 459 — » 49 111971 Mérz
4 944 1156 8 8 517 468 468 — 48 1 Aprit
1888 1989 n 633 89 r) 34938 r) 34124 19 242 r) 14882 638 176 | 1971 Marz
1865 1961 635 88 35222 34 403 19 447 14 956 648 176 April
— —_ — 126 7 509 6 601 6 601 — 558 350 { 1971 Marz
- - — 126 7 468 6 536 6 536 o 582 350 April
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11. Einlagen und aufgenommene Kredite der
Bankengruppen von Nichtbanken nach Befristung und Arten ™

Mio DM
Einlagen Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariiber 1) 2)
und aufge- (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite)
nommene .
Kredite 1 Monat bis unter 4 Jahre 2)
von In- und
auslédndi-
schen
Nicht-
banken, . ) 1 Monat 3 Monate iber 1 Jahr | 4 Jahre
Stand am ins- téglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende gesamt 1) insgesamt failig 1 Monat insgesamt insgesamt 3 Monate einschi. 4 Jahre dariiber
Alle Bankengruppen
1971 Marz 451 119 67 367 66 827 540 130 285 70 062 31194 34 797 4071 80 223
April 457 606 69 148 68 694 454 133 465 72 879 32 566 36 530 3783 60 586
Kreditbanken
1971 Mérz 109 877 25 558 25 193 365 47 014 43 556 20 806 21 858 892 3458
April 113 627 26 015 25732 283 49 847 46 354 22 143 23 406 805 3493
GroBbanken
1971 Mérz 58 289 14147 14 057 90 23 168 22 905 11431 11128 346 264
April 60 517 14 535 14 446 89 24 754 24 479 12 545 11 648 288 275
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1971 Mérz 43 519 9199 8§ 960 239 20 097 17 152 7948 8788 418 2945
April 44 810 9273 8107 166 21 140 18 192 8 048 9735 409 2948
Privatbankiers
1971 Mérz 8 069 2212 2178 36 3748 3499 1427 1942 130 249
April 8 300 2207 2179 28 3 953 3 683 1550 2025 108 270
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1971 Mérz 27 507 2499 2414 85 16 969 8374 2 339 4 346 1889 8 595
April 27 544 2321 2243 78 17 148 8 437 2 436 4 539 1462 8711
Sparkassen
1971 Marz 164 742 23918 23 88t 37 11 349 9 582 5073 4222 287 1767
April 166 072 24 927 24 891 36 11090 9 291 4 952 4 068 271 1799
Zentralk (einschl. Deutsche Genossenschaftskasse)
1971 Marz 3 506 464 461 3 1883 1023 163 721 139 860
April 3 564 527 523 4 1864 1007 139 727 141 857
Kreditger hatten (Schulze-Delitzsch)
1971 Méarz 29 370 6164 6 150 14 2939 2657 256 1241 160 282
April 29 709 6 363 6 345 18 2 906 2623 1257 1208 158 283
Kreditgenc chaften (Ralffeisen) 3)
1971 Mérz 24 249 4007 3992 15 1954 1730 933 700 97 224
April 24 478 4092 4 080 12 1990 1764 926 757 81 226
Realkreditinstitute
1971 Méarz 38 590 227 227 0 31356 1088 295 467 328 30 268
April 38779 212 21 1 31543 1176 343 449 384 30 367
Private Hypothekenbanken
1971 Mérz 5508 88 88 0 4 849 518 15 300 203 4331
April 5 527 82 81 1 4874 482 9 274 199 4392
Uffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1971 Mérz 33 082 139 139 0 26 507 570 280 187 123 25 937
April 33 252 130 130 [(] 26 669 694 334 175 185 25 975
Teilzahlungskreditinstitute
1971 Marz 1470 74 68 [} 1116 955 175 661 119 160
April 1564 81 72 9 1188 1028 211 710 107 160
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1971 Marz 37 308 341 326 15 15 616 1007 154 581 272 14 608
April 37 517 317 304 13 15 799 1109 159 666 284 14 690
Postscheck- und Postispark amt
1971 Marz 14 500 4115 4115 - 90 90 —_ — 90 —_
April 14 752 4293 4293 — 20 90 — —_ 90 —
Anmerkungen *, 1 und 2 s. Tab. lil, 6 Einlagen Befristung und Arten. — 3 Teilerhebung, Gesamt- Kreditgenossenschaften (Raiffeisen).

und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach
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zahlen s. Tab. 1I1, 18 Kredite und Einlagen der
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Sparbriefe Spareinlagen
Nach-

mit vereinbarter Kiindigungsfrist richtlich:

4 Jahre und dariber yerbingd-

aus Pen-

mit sionsge-

gesetz- schaften
4 Jahre licher prdmien-~ Durch- (soweit
unter und Kindi- unter be- laufende nicht Stand am
insgesamt | 4 Jahre dariber insgesamt | gungsfrist | insgesamt | 4 Jahre ginstigte sanstige Kredite passiviert) | Monatsende

5932 15 5917 210 945 123 407 87 538 57 387 19 607 10 584 38 590 - | 1971 Marz
6 092 18 6077 212 209 123 827 89 382 57 492 20 094 10 796 36 692 : April
228 1] 228 36 842 18 318 18 324 12 339 3988 1697 435 - | 1971 Marz
244 a 244 37 073 18 463 18 610 12 415 4108 2087 448 - April
60 — 60 20 842 10 827 10015 6 487 2331 1197 I - | 1971 Marz
53 — 63 21 091 10 891 10 200 6524 239% 1281 74 . April
184 0 164 13 759 6 583 7176 4980 1480 708 300 - | 1971 Marz
176 0 176 13 921 6 657 264 5014 1543 707 300 . April
q 0 4 2041 908 1133 872 167 94 64 - | 1971 Marz
5 0 5 2 061 915 1148 877 170 99 74 - April
] 2 7 1817 1038 779 453 138 188 6213 - | 1971 Mérz
9 2 7 1828 1044 785 458 142 185 6 237 . April
4623 0 4623 123 281 74 908 48 373 30 798 11 768 5 807 1571 - | 1971 Marz
4 742 0 4742 123 745 75 028 48 117 30 758 12 042 5917 1568 - April
899 — 899 232 110 122 3 22 7 28 + | 1971 Mérz
914 — 914 231 111 120 92 23 5 28 . April
8 — g 20 254 10 421 9 833 6 508 2062 1263 5 » | 1971 Mérz
9 — 9 20 426 10 490 9 936 6542 2115 1279 5 - April
1 — 1 18 268 9 822 8 5 560 1612 1272 21 - | 1971 Mérz
1 — 1 18 373 9 849 8524 5 589 1645 1290 22 . April
— — — 168 B 8 5 2 1 8 991 - | 1971 Mérz
— — — 16 8 8 5 3 — 7 008 - April
— — — 12 6 8 4 1 1 559 - | 1971 Mérz
— — — 12 q 6 4 2 — 559 - April
— — — 4 2 2 1 1 - 6 432 - | 1971, Mérz
— — — 4 2 2 1 1 — 6 449 - " April
164 13 151 117 56 a1 57 1 3 0 - | 1971 Marz
173 13 160 122 60 62 58 1 3 0 . April
— — — 25 12 13 10 3 — 21328 - | 1971 Marz
— — — 25 12 13 10 3 — 21376 - April
— — — 10 295 8714 1581 1 544 11 28 — - | 1971 Marz
— — — 10 369 8762 1607 1565 12 30 — . April
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s *
12. Schatzwechselbestéinde *
Mio DM
Inldandische Emittenten
Uffentliche Haushalte
ggtéatzwedlsel Bund
unverzinsliche
Stand Schatz- mit ohne Bundesbahn
am anweisungen Mobllisie- Mobilisie- un Ausldndische
Monatsende insgesamt insgesamt rungstiteln 1) rungstitel 1) Lander Bundespost Emittenten
1962 Dez. 5773 3871 3842 469 29 1185 717
1963 Dez. 6776 4 495 4476 316 19 1448 833
1964 Dez. 4 560 2 360 2349 297 11 1348 852
1965 Dez. 4010 1935 1793 1115 142 1264 811
1966 Dez. 4 320 2 845 2 664 1957 181 1251 224
1967 Dez. 10 851 8 478 8273 6 760 205 1383 990
1968 Dez. 2) 10 540 9216 8 929 7 680 287 1172 152
Dez. 2) 10 540 9217 8930 7 680 287 1171 152
1969 Mérz 8193 6 991 6 703 6203 288 1141 61
Juni 7 559 6212 5 967 5267 245 1254 93
Sept. 6758 5528 5 339 4 053 189 1204 26
Dez. 3677 2219 2217 1917 2 1408 50
1970 Jan. 3003 1681 1679 1579 2 1271 51
Febr. 2737 1434 1432 1332 2 1252 51
Marz 2 982 1586 1584 1484 2 1345 51
April 2 961 1588 1 586 1486 2 1322 51
Mai 3 259 1890 1888 1588 2 1318 51
Juni 3174 1798 1796 1396 2 1293 83
Juli 3178 1607 1605 1397 2 1282 289
Aug. 3935 2382 2 380 1416 2 1264 289
Sept. 3 447 2135 2133 1418 2 1023 289
Okt. 5 485 4113 4111 1 465 2 1084 288
Nov. 5503 4 202 4200 1466 2 1028 273
Dez. 6 419 4927 4 927 1574 — 1053 439
1971 Jan. 7428 5941 5939 1576 2 1048 439
Febr. 7892 6 411 6 409 1578 2 1042 439
Mérz 7 593 6 082 6 080 1580 2 1077 434
April 8 348 6 905 6 883 1584 22 1 008 435
Mai p) 8522 7 004 6977 1586 27 1082 436
* Anmerkung s. Tab. ll, 2. — 1 Mobillisierungstitel anweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen rung der Deutschen Bundesbank gegen den Bund

sind Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz-

einen entsprechenden Teilbetrag der Ausglei

sforde-

(gemaB § 42 BBankG). — 2 Vgl. Anm. *. — p Vorldufig.

13. Anleihen und Schuldverschreibungen inlandischer 6ffentlicher Haushalte
. an . g N - *
und ihrer Sondervermdgen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten ®
Mio DM
Anleihen und Schuldverschreibungen
der intdndischen éffentlichen Haushalte
und ihrer Sondervermégen UOffentliche Haushalte
darunter Bund (einschl. Gemeinden
Stand mit Laufzeit Lasten- und Bundesbahn
am bis 4 Jahre ausgleichs-~ Gemeinde- und
Monatsende insgesamt einschl. zusammen fonds) Lander verbande Bundespost
1962 Dez. 4616 657 2 267 1273 843 151 2349
1963 Dez. 5108 765 2 458 1614 739 105 2 650
1964 Dez. 6318 1060 3206 2194 877 135 3112
1965 Dez. 1) 6584 923 3 463 2 266 1057 140 3121
1966 Dez. 2) 6631 1046 3) 3798 2520 1149 129 4) 2833
1967 Dez. 10 160 3 406 6 609 4 400 2041 168 3 551
1968 Dez. 5) 13 419 4222 8399 5 499 2664 238 5020
Dez. 5) 13 446 4183 8 423 5 562 2654 207 5023
1969 Mérz 13 928 4106 8 519 5 606 2 696 217 5 409
Juni 14 023 4281 8 447 5713 2514 220 5576
Sept. 14 670 4914 8 992 6313 2458 220 5678
Dez. 6) 14 463 4605 8977 6 391 2 361 225 5 486
1970 Jan. 7) 14120 4 543 8) 8723 8 201 2341 181 9) 5397
Febr. 13779 4331 8 521 6 008 2342 171 5 258
Mérz 13 656 4216 8 438 5937 2327 174 5218
April 13 895 4 206 8 650 6199 2275 176 5245
Mai 13 565 4073 8375 5936 2263 176 5190
Juni 13 240 3820 8 153 5705 2268 180 5 087
Juli 13 324 3774 8145 5712 2 256 177 5178
Aug. 13 182 3741 8 158 5732 2 246 180 5024
Sept. 13 101 3707 8 095 5 659 2257 179 5 006
Okt. 12 849 3671 7 939 5480 2279 180 4910
Nov. 12 762 3573 7 822 5 371 2274 177 4 940
Dez. 13 100 3 957 7877 5 450 2 255 172 5223
1971 Jan. 12 890 3778 7723 5 340 221 1682 5167
Febr. 12 843 3663 7 687 5 270 2210 207 5 156
Mérz 12 603 3438 7 550 5079 2282 189 5 053
April 12512 3142 753 4892 2463 180 4977
Mai p) 12 360 7 448 4912

* Anmerkung s. Tab. IlI, 2, — 1 — 53 Mio DM. —
2 — 143 Mio DM. — 3 — B0 Mi

32>

io DM. —

4—
7 — 133 Mio DM. — 8 — 83 Mio DM. —

63 Mio DM. — 5§ Vgl. Anm. *. — 6 — 58 Mio DM. — 9 — 50 Mio DM. — p Vorlaufig.
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B e *
14. Wertpapierbestinde ¥
Mlo DM
Wertpapier- Ausléndische
bestande 1) Inldndische Wertpapiere Wertpapiere
Anleihen und Schuldverschreibungen 1)
Bankschuld- ie-
verschreibungen 2) | 6ffentliche Anleihen lggﬁglar_le
tionen Nach- darunter|
und richtlich] Aktien
darunter darunter Bundes- | sonstige | bdrsen- Aktien einschl.
mit Lauf- mit Lauf- bffent- bahn Schuld- | gédngige | Invest- mit tnvest-
zeit bis zeit bis liche und ver- Divi- ment- sonstige| Kon- ment-
Stand am ins- 4 Jahre |ins- ins- 4 Jahre |ins- Haus- Bundes- | schrei- | denden- | zertifi- | Wert- sortial- [ ins- zerti-
Monatsende | gesamt | einschl. | gesamt | gesamt | einschl. | gesamt | halte post bungen | werte kate papiere | bindung| gesamt | fikale
1962 Dez. 25 785 1645 25 431 16 959 984 4616 2 267 2 348 956 12; 2230 13) 670 . 354 239
1963 29 844 2 071 29 408 20 311 1301 5108 2 458 2 650 911 12) 2 380 13) 698 . 436 204
1964 34 656 2902 34170 23 563 1824 6 318 3206 3112 949 3126 214 383 486 204
1965 3; 38 366 2911 3) 37 776 26 262 1974 4; 6 584 3 463 3121 1007 3 644 279 629 590 237
1966 ., 5) 39 605 2993 5) 39058 | 6) 27 185 1921|7) 6631 8) 3798| 9) 2833 944 4012 286 796 547 237
1967 50 833 6 072 50 049 {10) 35 025 2 641 10 160 6 609 3551 11) 1013 3 600 251 518 784 325
1968 Dez. 42% 66 897 8 061 64 081 44 531 3672 13 419 8 399 5020 996 12) 4 360 13) 775 . 2 816 471
Dez. 42 65 909 8 268 63 138 43 970 3916 13 446 8423 5023 878 4 434 159 251 511 2771 418
1969 Jan. 67 277 8 064 64 564 44 908 3749 13 831 8 611 5220 893 4 448 227 257 557 2713 435
Febr. 68 971 8 005 65 629 45 781 3 758 13 912 8 561 5351 896 4 497 300 243 542 3342 471
Marz 70 129 8 078 66 295 46 161 3797 13 928 8519 5 409 917 4690 352 247 683 3834 499
April 70 871 8 399 66 791 46 778 3793 14 096 8 642 5 454 870 4423 353 271 716 4080 514
Mai 71 421 8 656 67 551 47 685 3937 14 090 8 603 5 487 892 4230 355 299 613 3870 507
Juni 72 086 8 507 68 026 48 002 3 940 14 023 8 447 5 576 849 4520 359 272 609 4 061 694
Juli 72734 8 611 68 636 48 520 3991 14 026 8 461 5 565 917 4 608 360 265 622 4038 704
Aug. 74 027 9138 69 854 49 271 4028 14 584 8 906 5678 902 4 445 357 295 576 4173 714
Sept. 74 393 9 261 70 262 49 471 4072 14 670 8 992 5678 916 4525 362 318 566 4131 708
Okt. 76 274 9 595 71 866 50 447 4189 14 940 9 265 5675 935 4 840 391 313 605 4 408 761
Nov. 76 957 9 546 72 295 51 017 4 346 14 840 9 221 5619 918 4 823 394 303 564 4 662 749
Dez. 14) 76 861 9 461 [15) 72 262 [16) 51 251 4 560 [17) 14 463 8 977 5 486 83¢ 4978 399 333 552 4599 733
1970 Jan. 18; 76 408 9 443 19; 72 008 120) 51 204 4 605 [21) 14 120 | 22) 8723 | 23) 5 397 796 5177 394 317 646 |24) 4 400 688
Febr. 25) 76 406 g 231 [26) 71 968 27; 51343 4603 13779 8 521 5 258 849 5 262 401 334 669 4 438 700
Mérz 28) 76 763 9 084 [29) 72 330 [30) 51 482 4 575 13 656 8438 5218 1111 5 347 404 330 759 4 438 702
April 77 221 9 049 72792 51 843 4 550 13 895 8 650 5245 1066 5243 404 341 530 4 429 690
Mai 77 056 8 931 72 641 51 881 4 564 13 565 8 375 5190 1074 5376 412 333 592 4 415 674
Juni 76 822 8 634 72 469 52 048 4519 13 240 8153 5 087 1 066 5382 412 321 609 4 353 668
Juli 77 431 8 648 73 110 52 574 4 581 13 324 B 145 5179 1056 5 419 418 318 570 4321 670
Aug. 77 676 8 621 73 388 53 050 4 588 13 182 8 158 5024 1 066 5371 419 300 567 4 288 677
Sept. 77 269 8526 73 153 52 877 4 576 13 101 8 095 § 006 1039 5413 424 299 581 4116 664
Okt. 31; 77 497 8 511 31; 73 217 |31) 53 062 4 598 12 849 7 939 4 910 1049 5540 431 286 610 4 280 654
Nov. 32) 78 111 8 437 132} 74 009 32) 53 562 4 647 12 762 7 822 4 940 1022 5916 444 303 861 4102 664
Dez. 33) 78 698 8 669 [34) 74 B36 [35) 54 129 4 520 13 100 7877 5223 1024 5753 448 382 844 3 862 577
1971 Jan. 36) 78 165 8 504 |37) 74 436 [38) 54 215 4534 12 890 7723 5167 1026 5 477 422 407 667 3729 558
Febr. |39} 78 426 8 361 40) 74 674 41; 54 357 4519 12843 7 687 5 156 1101 5519 421 433 670 3752 565
Marz 43} 78 902 8 140 |43) 75 234 |43) 55 007 4523 12 603 7 550 5053 1038 5707 423 . 456 892 3 668 554
April 44) 79 805 8 248 |44) 76 268 |44) 56 142 4903 12 512 7 535 4977 1076 5650 440 446 758 3538 555
Mai p) 80 805 e 77 129 56 808 “e. 12 360 7 448 4912 1209 Ca cs e cen 3676 563
* Anmerkung s. Tab. 111, 2. — 1 Bis 1. Dezember- .Konsortialbeteiligungen” enthaltenen Aktien; vgl. 27 — 122 Mio DM. — 28 — 101 Mio DM. — 29 — 94

Termin 1968 einschl. Namensschuldverschreibungen. —
2 Pfandbriefe, Kommunalobligationen und sonstige
Schuldverschreibungen von Kreditinstituten. —

3 — 130 Mio DM. — 4 — 53 Mio DM. — 5 — 5393 Mio
DM. — 6 — 434 Mio DM, — 7 — 143 Mio DM. —

8 — 80 Mio DM. — 9 — 63 Mio DM. — 10 + 113

Mio DM. — 11 — 121 Mio DM. — 12 Ohne die in

auch Anm. 13. — 13 Einschl. der friiheren Bilanz-
position ,Konsortialbeteiligungen*. — 14 — 117

Mio DM. — 15 — 187 Mio DM. — 16 — 76 Mio DM. —

17 — 58 Mio DM. — 18 — 557 Mio DM. — 19 — 461

Mio. DM. — 20 — 320 Mjo DM. — 21 — 133 Mio DM. —

22 — 83 Mio DM. — 23 — 50 Mio DM. — 24 — 98

Mio DM. — 25 — 158 Mio DM. — 26 — 150 Mio DM. —

Mio DM, — 30 — 73 Mio DM. — 31 — 110 Mio DM. —
32 — 70 Mio DM. — 33 — 211 Mio DM. — 34 — 198

Mio DM. — 35 — 147 Mio DM. — 36 — 427 Mio DM. —

37 — 412 Mio DM. — 38 — 373 Mio DM. — 39 — 214

42 Vgl. Anm. ™. — 43 — 112 Mio DM. —

44 — 69 Mio DM. — p Vorlaufig.

Mio DM. — 40 — 207 Mio DM. — 41 — 188 Mio DM. —
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15. Kredite an inléndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestéande)
a) Gesamtibersicht
Mio DM
Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen
Wirtschaftlich unselbsténdige und Wohnungsbau
sonstige Privatpersonen
Nachrichtlich:
Nichtratenkredite Sonstige Kredits fiir den Wohnungsbau
enthaiten in den
Kreditnehmergruppen
Unter- darunter
nehmen Debet-
und salden auf Unterneh- | Wirtschaft-
wirtschaft- Lohn-, Hypothe- men und | lich unselb-
lich selb- Gehalts-, Organisa- | karkredite wirtschaft- | stdndige Organisa-
standige Renten- tionen auf lich selb- | und tionen
Privat- und ohne Wohn- standige sonstige ohne
Stand am personen Raten- Pensions- | Erwerbs- grund- Privat- Privat- Erwerbs-
Monatsende insgesamt | 1) zusammen | kredite 2) | zusammen | konten 3) | charakter | stiicke 4) |zusammen | personen | personen | charakter
Kredite Insgesamt
1968 Dez. 322 629 171 693 28 435 17 684 10751 1292 2 336 120 165 14 898 7 599 7 066 233
1969 Mérz 330 976 178 194 29 078 18 131 10 947 2375 121 329 14 519 7383 6 920 218
Juni 341 080 183 950 31254 19 385 11 869 2523 123 353 15 247 7 660 7 382 205
Sept. 350 662 189 539 32578 20 292 12 286 . 2 661 125 884 15 970 8 081 7 656 233
Dez. 9) 372 506| 9) 205 922 34 904 21 608 13 286 2162 2828 128 852 16 831 8 493 8107 231
1970 Mérz 379 828 211 876 35 358 21 888 13 470 2918 129 676 17 002 8 650 8114 238
Juni 392 923 221 543 37139 23 140 13 999 3 004 131 237 18 136 9 346 8 551 239
Sept. 401 752 227 080 38 458 24 005 14 453 . 2 970 133 244 18 791 9575 8 980 236
Dez. 25) 416 001 15) 236 399 | 16) 40 589 24864 | 16) 15725 2970 3077 135936 | 14) 20293 10338 | 14) 9674 281
Dez. 25) 416 659 | 15) 238 506 | 16) 39 352 23627 | 16) 15725 2 970 3077 135724 | 14) 20 624 10669 | 14) 9674 281
1971 Marz r) 423635| r) 243241} r) 40136 | r) 23973 16 163 3148 | 1) 137110 | r) 21074! r) 10985 94816 273
Kurzfristige Kredite
1968 Dez. 79 827 71 361 8 098 1655 6 443 1233 378 —_— 3530 2381 1093 56
1969 Mérz 83 573 74 700 8 536 1655 6 881 337 — 3578 2414 1112 52
Juni 87 002 77 402 9186 1696 7 490 414 — 3900 2 593 1261 46
Sept. 89 249 79 547 9312 1717 7 595 . 330 —_ 3048 2 673 1233 43
Dez. 100 154 89 425 10 288 1859 8 429 2 098 441 —_ 4 367 2930 1387 50
1970 Mérz 102 503 91 848 10 378 1877 8 501 477 —_ 4381 2 967 1364 50
Juni 108 631 97 284 10 776 1971 8 804 572 — 4756 3162 1538 56
Sept. 10) 108 826 07 470( 11) 10802 11) 1816 8 986 . 554 — 4797 3234 1513 50
Dez. 112 564 100 400 11 609 1914 9 695 2879 555 —_ 5309 3517 1743 49
1971 Mérz 113 579 11 213 11777 1869 9 908 589 — 5 454 3719 1683 52
Mittelfristige Kredite
1968 Dez. 32 380 20 651 11 022 8786 2 236 31 304 403 3023 1667 1308 48
1969 Mérz 32 437 20 892 10 886 8 810 2076 282 377 2772 1641 1099 32
Juni 33 652 21130 11 745 9 566 2189 273 404 2825 15697 1186 42
Sept. 34 063 21191 12176 9 901 2275 . 266 430 2 976 1667 1268 41
Dez. 36 941 23 450 12 784 10 398 2 386 33 291 416 2982 1682 1266 34
1970 Mérz 37 972 24 408 12 787 10 416 2371 . 283 494 3087 1777 1277 33
Juni 40 277 25 812 13 608 11 097 2511 . 307 550 3448 2126 1291 31
Sept. 12) 43 094 27 879 12) 14188 | 12) 11646 2 542 . 340 687 3637 2220 1386 31
Dez. 25) 13) 46 185 30234 17) 14852 12063 | 17) 2789 51 353 746 4098 2520 1534 44
Dez. 25) 13) 46516 30565| 17) 14852 12063 | 17) 2789 51 353 746 4 429 2 851 1534 44
1971 Marz r) 48118} r) 31822 15 115 12 231 2 884 356 825! ry 4643 1) 2931 1608 44
Langfristige Kredite
1968 Dez. 210 422 79 691 9315 7243 2072 28 1654 119 762 8 345 3 551 4 665 129
1969 Mérz 214 966 82 602 9 656 7 666 1990 1756 120 952 8 169 3328 4709 132
Juni 220 526 85 418 10 323 8133 2180 1836 122 949 8 522 3470 4 935 "7
Sept. 227 350 88 801 11 090 8 674 2416 . 2 005 125 454 9 045 3741 5 155 149
Dez. 9) 235 411| 9) 93 047 11832 9 351 2481 3 2096 128 436 9 482 3 881 5454 147
1970 Marz 239 353 95 820 12193 9 595 2598 2158 129 182 95634 3906 5473 155
Juni 244 015 98 447 12 756 10072 2684 2125 130 687 9932 4058 5722 152
Sept. 249 832 101 731 13 468 10 543 2 925 . 2076 132 557 10 357 4121 6 081 155
Dez. 25) 14) 257 252 105 765 14128 10 887 3241 40 2169 135190 | 14) 10 886 4301 14) 6397 188
Dez. 25) 14) 257 579 107 541 12 891 9 650 3 241 40 2169 134978 | 14) 10886 4301} 14) 62397 188
1871 Mérz r) 261938| r)110206] r) 13244| r) 9873 33N 2203 | r) 136285 10977 4275 6 525 177
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b) Kredite an inlandische Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen
Mio DM
Kredite an inlandische Unternehmen und wirtschaftlich selbsténdige Privatpersonen
Kredite ohne Hypothekarkredite auf gewerblich genutzte Grundstiicke
Energle- Finanzierungs- Hypothe-
wirtschaft Land- und institutionen 7) und karkredite
und Forstwirt- | Verkehr | Versicherungsgewerbe | pignst- auf ge-
Wasser- schaft, und Nach- lelstungen | werbllch
Verarbei~ | ver- Tierhaltung| richten- darunter (einschl. genutzte
Stand am tendes sorgung, Bau- und Gber- Bauspar- | freler Grund-
Monatsende insgesamt | zusammen | Gewerbe Bergbau gewerbe Hande! Fischerej 5)| mittlung 6) | zusammen | kassen Berufe) stiicke
Kredite Insgesamt
1970 Juni 221 543 200 959 79 330 10 147 11198 36 573 19 146 21722 2 956 1 851 19 887 20 584
Sept. 227 080 205 953 81 711 10 256 11 450 36 729 19 163 22729 3 054 1896 20 861 21127
Dez. 2 15) 236 399 15) 214 548 | 18) 83 506 10 840 11 060 | 20) 37 442 19 441 253811 21) 3585 13) 2171 22) 23293 21 851
Dez. 25 15) 238 506 | 15) 216 655 18) 83 506 10 840 11060 | 20) 37 442 20 923 25381 | 21) 3585(13) 2171 22) 23918 21 851
1971 Marz r) 243 241 r} 220 756 84 158 11 353 11759 37 342 r) 21124 27 464 3 594 2098 r) 23962 22 485
Kurzfristige Kredite
1970 Juni 97 284 97 284 44 647 1358 7 388 27720 3284 2544 1038 551 9 305 —
Sept. 97 470 97 470 45 049 1222 7 303 27 687 3198 2257 1142 539 9612 —_
Dez. 100 400 100 400 45 940 1 540 6 823 27 809 3371 2629 1418 739 10 870 -
1971 Mérz 101 213 101 213 45 750 1809 7 294 27 668 3414 3039 1357 682 10 882 —
Mittelfristige Kredite
1970 Juni 25 812 25673 11199 980 1612 2993 1116 2 367 1410 1018 3 996 139
Sept. 27 879 27 716 12 475 1102 1693 2979 1099 2715 1384 1082 4 269 163
Dez. 25; 30 234 30010) 19) 12796 1215 1743 | 20) 3307 1102 3308 21) 1639 13) 1163 4 900 224
Dez. 25 30 565 30341( 19) 12796 1215 17431 20) 3307 808 3308| 21) 163%|13) 1163 5525 224
1971 Marz r) 31822| r) 31543 13 231 1264 1772 3311 797 3873 1736 1158 r) 5559 279
Langfristige Kredite
1970 Juni 98 447 78 002 23 484 7 809 2198 5 860 14 746 16 811 508 282 6 586 20 445
Sept. 101 731 80 767 24 187 7 932 2 454 6 063 14 866 17 757 528 275 6 980 20 964
Dez. 25) 105 765 84 138 24 770 8 085 2 494 6 326 14 968 19 444 528 269 7 523 21 627
Dez. 25) 107 541 85914 24 770 8 085 2494 6 326 16 744 19 444 528 269 7 523 21 627
1971 Méarz r) 110206 r) 88 000 25 177 8 280 2 693 6363| r) 16913 20 552 501 258 7 521 22 206
c) Kredite an das Verarbeitende Gewerbe nach Branchen
Mlio DM
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe (ohne Hypothekarkredite auf gewerblich genutzte Grundstiicke)
Elektrotech-
Chemische Gewinnung nik, Fein-
Industrie und Verar- Eisen- und mechanik
(einschl. beitung von | Nichteisen- und Optik;
Kohlenwert- | Kunststoff-, | Steinen und | Metall- Herstellung | Holz-,
stoffindu- Gummi- Erden; erzeugung, von Eisen-, | Papier- Leder-, Nahrungs-
strie) und und Feinkeramlk | GleBerei Stahl-, Blech- und und Textil- und und GenuB-
Stand am Mineralél- Asbhest- und Glas- und Stahl- Maschinen-, | Metallwaren | Druck- Bekleidungs-| mittel-
Monatsende insgesamt verarbeitung { verarbeitung | gewerbe verformung | Fahrzeugbau | 8 gewerbe gewerbe gewerbe
Kredlte Insgesamt
1970 Juni 79 330 8 853 2 567 3081 9 480 18 194 13 333 6 966 8 566 8 290
Sept. 81711 9 257 2747 3 146 9 367 18 837 13 855 7 374 9014 8114
Dez. 18) 83 506 9 960 2 860 3127 9 900 23) 19186 13 598 7 526 8 549 8799
1871 Maérz 84 158 9537 2 857 331 10 027 19 450 13 883 7 652 8 575 8 806
Kurzfristige Kredite
1970 Juni 44 647 3 205 1590 1677 5282 9 836 7971 3 998 5931 5157
Sept. 45 049 3239 1653 1674 5018 9 995 8 009 4302 6 225 4934
Dez. 45 940 3872 1644 1 636 5 256 10 422 7701 4189 5704 5516
1971 Marz 45 750 3347 1577 1781 5279 10 580 7 672 4334 5705 5475
Mittelfristige Kredite
1970 Juni 11199 1695 278 381 1137 3779 2 051 621 567 690
Sept. 12 475 2015 338 410 1224 4140 2 367 626 654 701
Dez. 19) 12796 2095 363 423 1 474 23) 3957 2334 751 651 748
1971 Mérz 13 231 2173 371 529 1500 4 059 2 441 702 669 787
Langfristige Kredite
1970 Juni 23 484 3953 699 1028 3 061 4579 3311 2347 2 068 2443
Sept. 24 187 4003 756 1062 3125 4702 3479 2446 2135 2479
Dez. 24 770 3993 853 1068 3170 4 807 3564 2588 2194 2535
1971 Mérz 25177 4017 909 1 061 3248 4 811 3770 2616 2 201 2 544

1 Einschl. Hypothekarkredite auf gewerblich ge~
nutzte Grundstiicke, landwirtschaftlich genutzte
Grundsticke und Schiffe. — 2 Einschl. Kredite der
Kreditgenossenschaften an Handler und Hersteller
zur Refinanzierung von Tellzahlungskrediten. —

3 Angabe nur zum Jahresende obligatorisch. —

4 Einschl. Hypothekarkredite auf sonstige Grund-
sticke. — 5 Einschl. Hypothekarkredlte auf landwirt-

schaftlich genutzte Grundstiicke. — 6 Einséhl. Schiffs-
hypotheken. — 7 Ohne Kreditinstitute (mit Ausnahme
der Bausparkassen). — 8 Einschl. Herstellung von
Musikinstrumenten, Sportgeréten, Spiel- und
Schmuckwaren. — 9 + 213 Mio DM. — 10 — 100 Mio
DM. — 11 — 70 Mlo DM. ~ 12 + 100 Mio DM. —
13 — 54 Mio DM. — 14 + 54 Mlo DM. —

15 + 56 Mio DM. — 16 — 56 Mio DM. — 17 — 50 Mio

DM. — 18 — 333 Mio DM. — 13 — 322 Mio DM. —

20 + 207 Mio DM. ~ 21 + 88 Mio DM. — 22 + 83 Mio
DM. — 23 — 334 Mio DM. — 24 + 52 Mio DM, —

25 Die Differenz zwischen den beiden Dezember-
terminen 1970 ist durch Ausweisdnderungen bei
Durchleitgeldern bedingt. — r Berichtigt.
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16. Spareinlagen™
a) Umsétze im Sparverkehr

Mio DM
Gutschriften Lastschriften
Spareinlagen- darunter darunter Spareinlagen-
bestand am auf auf Saldo der bestand am
Anfang des Pramien- Pramien- Gut- und Zins- Ende des
Zeit Zeitraums 1) insgesamt sparkonten insgesamt sparkonten Lastschrliften gutschrifien Zeitraums
1962 60 401 42 292 1495 34974 189 + 7318 2154 69 873
1963 69 873 47 847 2144 38 753 282 + 9094 2654 81 621
1964 81 521 56 471 2943 46 744 969 + 9727 2 964 94 212
1965 94 212 69 871 3883 57 215 2153 +12 656 3809 110 677
1968 110 680 75 532 4 488 64 213 2 666 +11 319 5113 127 112
1967 127 120 82 080 4 554 70 062 2788 +12 018 5534 144 672
1968 J) 144 683 95714 4 986 81 028 3631 +14 686 6 063 165 432
1968 3) 145 318 95 765 4 985 81 061 3631 +14 704 6 087 166 110
1969 166 135 112 116 5948 99 471 5 349 +12 645 7 237 186 017
1970 186 269 130 138 7 822 121 075 7 430 + 9063 10 108 205 440
1969 1. Vi. 166 110 29 281 1652 24 294 1691 + 4987 122 171 219
2. V]. 171 230 24 857 1224 21 503 ag7 + 3354 24 174 608
3. V]. 174 620 28 884 1354 25 781 2673 + 3103 54 77777
4. Vi. 177 779 29 094 1718 27 893 588 + 1201 7037 186 017
1970 Jan. 186 020 13674 915 12324 1826 + 1350 102 187 472
Febr. 187 472 10 554 486 9219 276 + 1335 9 188 816
Mérz 168 816 9877 455 9 662 200 + 215 7 189 038
April 189 038 10 412 457 9 951 180 + 461 9 189 508
Mai 189 512 8 334 362 7918 124 + 416 7 189 935
Junt 189 953 9703 598 9 088 208 + 6815 17 190 585
Jull 190 643 13 497 73 13 690 3135 — 193 48 190 498
Aug. 190 540 10 019 565 8849 440 + 1170 20 191 730
Sept. N7 10 028 , 587 9 168 257 + 860 21 192 652
Okt. 192 684 10 601 ¥ 610 9 303 212 + 1298 24 194 006
Nov. 194 040 9 988 855 8904 181 + 1084 22 195 146
Dez. 195 166 13 451 1401 12999 381 + 452 9822 205 440
1971 Jan. 205 481 14 875 1120 13 266 2 664 + 1609 170 207 260
Febr. 207 263 11 085 697 8780 3N + 2305 9 209 577
Méarz 209 587 11 618 767 10 267 250 + 1351 7 210 945
April 210 950 10 959 672 9710 186 + 1249 10 212 209
Mai p) 212 209 213 349
b) Spareiniagen nach Sparergruppen
Mio DM
Spareinlagenbestand Nachrichtlich:
inlandischer Privatpersonen Bestand in
Depots aus
pramien- Bestand an
darunter inlandischer begiinstigtem | Sparpramien
Stand prémien- Organisationen inlandischer Erwerb von nach dem
am begiinstigte ohne Erwerbs- | inldndischer 6ffentlicher Wertpapieren | Sparpramien-
Monatsende insgesamt insgesamt Spareinlagen | charakter Unternehmen | Haushalte Auslénder 2) gesetz
1962 Dez. 69 873 61 869 3978 7653 451 553 572
1963 Dez. Bt 521 72 424 6 026 B 546 551 798 884
1964 Dez. 94 212 84 272 8269 9228 712 1089 1229
1965 Dez, 110 677 99 875 10 397 9883 99 1407 1542
1966 Dez. 127 112 115 639 12 786 10 391 1082 1442 1942
1967 Dez. 144 672 131 827 15 213 11 601 1244 1429 2 442
1968 Dez. 3) 165 432 151 002 17 301 12 880 1 550 1325 2736
Dez. 3) 166 110 151 438 17 355 2392 2933 7797 1550 1328 2746
1969 Mérz 171 219 156 012 17 328 2 661 307 7911 1564 1264 2543
Juni 174 608 159 287 18 157 2 750 3023 7 890 1658 1278 2 577
Sept. 177 777 162 413 16 847 2786 2962 7 848 1770 1169 2370
Dez. 186 017 170 107 18777 3027 2970 8 105 1808 1224 2835
1970 Jan. 187 472 171828 17 879 3073 2 800 8009 1762 1132 2576
Febr. 188 816 173 180 18 090 3123 2783 7977 1753 1142 2555
Marz 189 038 173 693 18 345 3078 2699 7829 1739 1147 2 541
Aprll 189 508 174 692 18 612 3048 2 499 7 631 1738 1165 2 559
Mai 189 935 175 001 18 850 3039 2 580 757 1744 1173 2593
Junl 190 585 175 870 19 243 2971 2568 7 428 1748 1185 2 559
Jull 190 498 176 124 16 862 2920 2 499 7194 1761 1080 2105
Aug. 191 730 177 263 16 988 2 989 2482 7222 1774 1080 2 084
Sept. 192 652 178 161 17 322 3007 2 461 7 234 1789 1 062 2145
Okt. 194 006 179 453 17 725 3036 2521 7186 1810 1075 2285
Nov. 195 146 180 565 18 202 3040 2 509 7191 1841 1080 2464
Dez. 205 440 189 935 20 239 3285 2750 7 521 1949 1128 2728
1971 Jan. 207 260 191 963 18 723 3354 2 686 7296 1961 1063 2435
Fe__t)r. 209 577 194 199 19 089 3413 2705 7278 1982 1071 2439
Marz 210 945 195 620 19 607 3415 2700 7 206 2004 1106 2 476
Apr_il 212 209 196 831 20 094 3 480 2747 7 131 2 040 1128 2520
Mai p} 213 349 197 889 20 518 3436 2772 7 190 2 062 S ces
*Anmerkung s. Tab. I, 6. — 1 Abweichung gegen- bedingt. — 2 Einschi. pramienbeginstigt fesigelegter

iiber dem Erdbestand des Vortermins statistisch
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*
17. Bausparkassen*
a) Zwischenbilanzen
Mlo DM
Aktiva ' Passiva Nachrichtlich:
Kassen-| Schatz- noch
bestand| wechsel| Wert- ) Aufgenommene bestehende
Baudarlehen und und papiers Einlagen Fremdmittel Auszahlungs-
aus Gut- unver- [und Na- dar- verpflichtungen
Zwi- haben |zins- mens- unter dar-
Zahl schen- bei liche schuld- | Bau- bei unter
der aus kredit- Kredit- | Schatz- | ver- spar- andere Kredit- | Eigen- aus
Stand am Insti- Bilanz- | Ins- Zutei- | gewdh- | son- institu- | anwei- | schrei- | ein- Ein- ins- institu- | kapital | ins- Zutei-
Monatsende tute summe | gesamt | lungen | rung stige ten 1} | sungen | bungen | lagen lagen gesamt | ten 2) 3 gesamt | lungen
Bausparkassen Insgesamt
1967 Dez. 20| 32237| 22125 15748 5538 844 8106 141 1 161 28 515 89 1555 997 805 5735 4 436
1968 Dez. 29 35 335 24 018 18 557 4 636 825 8 954 5 1390 31 066 181 1568 1018 986 6 305 4 819
1969 Dez. 28 40 078 28 307 20 867 6 834 606 2129 — 1422 35 098 203 1 841 1257 1 081 7 319 5019
1970 Mérz 28 40 212 29 580 21 457 7 489 634 8311 — 1415 34 926 236 1817 1258 1158 7745 5214
Mai 28| 40585 30731 22062 8024 645 7 583 — 1395 35 053 185 1 869 12090 1250 8 644 5730
Juni 28| 40833| 31400| 22212 8 535 653 7 057 — 139 35 220 206 1865 1305 1251 8564 5508
Juli 27 41244 | 32251 | 22477 9116 659 6734 — 1382 35 235 288 1974 1402 1257 8 471 5 455
Aug. 27 41 535 32 642 22798 9172 672 6 620 — 1377 35 287 364 2 005 1 420 1262 8 205 5390
Sept. 27| 42303| 3319 | 23101 9 412 683 6 802 — 1392 35 865 395 2 021 1429 1261 8592 5708
Okt. 27 42 851 33 787 23 513 9 591 683 6703 — 1393 36 150 355 2160 1 492 1 261 8 379 5 746
Nov. 27 43 130 34 289 23 825 9777 687 6 416 — 1413 36 298 363 2 164 1473 1263 8102 5760
Dez. 27 46 886 34 700 24 012 9 998 690 9334 — 1395 40 609 310 2398 1712 1282 7 151 5078
1971 Jan. 27 46 626 35129 24 363 10 070 696 9 055 — 1 411 40 308 334 2 364 1716 1308 7717 5722
Febr. 27 46 218 35 089 24 679 9715 695 8 786 — 1408 39 812 321 2374 1719 1294 7 952 5 885
Marz 27 46 576 35 345 24 883 9 766 696 8 827 —_ 1423 39 908 332 2 361 1739 1 341 7 784 5942
Private Bausparkassen
1971 April 15| 28265) 22600| 16921 5 568 121 4263 — 699 24 425 362 1008 784 887 3768 2737
Mai 15 28 332 22 922 17 146 5 555 121 4121 — 731 24 431 348 1005 779 891 3 863 2 695
Uffentliche Bausparkassen
1971 Febr. 12 18 607 12 748 8150 4022 576 4828 — 736 15 875 25 1294 879 524 4169 3363
Marz 12 18 624 12 814 8 229 4 009 576 4 759 — 735 15 829 22 1345 947 523 4122 3 285
b) Entwicklung des Bauspargeschafts
Mio DM
Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen Zins- und
Riick- | Tilgungsein-
Zuteilungen zah- gange auf Bau-
lungen | darlehen 7)
Bauspareinlagen | Baudarlehen von Nach-
Zuge- Neu ge- Bau- lri[g:‘-
sagte dar- dar- wéhrte Zins- spar- :
Neu Zwi- unter unter Zwi- gut- ein- Einge-
abge- schen- zur Ab- zur Ab- | schen- schrif- | lagen gan-
schlos- kredite 18sung |6sung | kredite | Einge- | ten aus gene
sene 4) und von von und zahlte | auf nicht Woh-
Bau- son- Zwi- Zwi- son- Bau- Bau- zuge- dar- aungs-
spar- Zutei- | stige zZu- schen- | zu- schen- | stige spar- spar- teilten unter bau-
ver- ins- lungen | Baudar-| ins- sam- krediten| sam- krediten| Baudar-| be- ein- Ver- ins- Tilgun- | pré-
Zeit trége 5) | gesamt | 6) lehen gesamt | men USW. nen usw. lehen trige 7) | lagen tragen [ gesamt | gen mien 8)
Bausparkassen Insgesamt
1967 19 198 15 911 11 629 4282 15 811 6 643 2327 5121 1954 4 047 9 430 731 553 2883 2 1568 1037
1968 25 766 18 515 13 347 5 168 17 209 7 506 2 697 5503 2232 4 200 9 957 802 660 3527 2 604 1087
1969 38 950 21 231 13 500 773 19 366 7 826 2212 5358 1735 6 202 11 903 887 843 4023 3002 1 209
1970 Méarz 4 417 2078 1187 891 1913 805 236 477 182 631 1063 [ 124 354 . 13
Mai 2507 2483 1589 894 1953 737 237 544 245 672 747 46 75 347 : 90
Juni 3 067 1971 971 1 000 1935 662 140 466 134 807 902 10 79 369 . 141
Juli 3489 2 068 1168 915 2 143 766 163 511 126 866 853 12 a1 367 177
Aug. 3181 2 476 1709 767 2161 851 347 624 298 686 958 13 64 395 } 824 217
Sept. 5 547 1 986 1311 675 2038 801 216 587 189 651 1443 19 76 366 295
Okt. 3693 2 065 1499 566 2189 787 295 696 249 706 1138 18 85 364 212
Nov. 3871 2159 1 650 509 2 077 771 228 632 192 674 980 23 77 410 946 211
Dez. 15 816 1974 1242 732 2276 948 226 700 186 628 4 506 860 218 452 219
1971 Jan. 1844 1680 1362 318 1650 727 171 533 147 390 558 2 136 264 - 41
Febr. 2 565 2307 1753 554 2131 1 044 441 658 348 429 673 3 126 367 . 43
Mérz 4 806 2095 1582 513 1 880 923 206 554 177 403 1163 7 147 393 - 49
Private Bausparkassen
1971 April 2 026 1 544 1180 364 133 632 307 431 196 250 1006 5 31 283 - 37
Mafi 1875 1163 761 402 1053 448 105 425 142 180 438 43 25 251 : 61
Offentliche Bausparkassen
1971 Febr. 883 819 669 150 79 366 158 247 116 186 337 1 96 160 - 21
Mérz 1475 921 630 231 834 419 113 235 97 180 483 3 112 152 - 25
Quelle: Bis einschl. Dezember 1968 Verband der Deutschen Bundesbank. — 2 Einschl. Geldaufnahme Berechtigten angenommenen Zuteilungen. —
Privaten Bausparkassen und Geschaftsstelle Offent- bei der Deutschen Bundesbank. — 3 Grund- oder 7 Einschl. gutgeschriebener Wohnungsbauprédmien. —
liche Bausparkassen im Deutschen Sparkassen- Stammkapital bzw. Geschaftsguthaben, Rlicklagen. — 8 Soweit den Konten der Bausparer oder Darlehens-
und Giroverband e.V. — * Veranderungen gegenlber 4 Nur Neuabschliisse, bei denen die AbschluBgebihr nehmer bereits gutgeschrieben, in ,Eingezahlite
friiher veroffentlichten Zahlen sind auf nachtraglich voll eingezahlt ist; Vertragserhdhungen gelten als Bausparbetrdge® und ,Zins- und Tilgungseingange
eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufilhren. — Neuabschllsse. — 5 Bausparsumme (ohne [. Hypo- auf Baudarlehen“ enthalten.

1 Einschl. Postscheckguthaben und Guthaben bei der  thek). — 6 Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den
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Ill. Kreditinstitute

18. Kredite und Einlagen 19. Girale Verfiigungen von
» . M * - *
der Kreditgenossenschaften (Raiffeisen) Nichtbanken™
Mio DM Mio DM
gﬁg‘lﬁg' Einlagen und Kredite von Girale Qirale
Darlehen Nichtbanken 3) Zeit Verfligungen Zeit Verfiigungen
sowie Sicht-
Wechsel- einlagen
kredite an und 1968 Jan. 246 344 | 1970 Jan. 343 637
Stand am Zahl der Nichtban- ins- Termin- Spar- Febr. 220 283 Febr. 328 316
Monatsende Institute 1) | ken 2) 3) | gesamt gelder 3) einlagen Marz 236 850 Mérz 362 025
1967 Marz 9022 16 553 22128 4692 17 436 Aprli 236 678 April 381 769
Juni 8940 17 147 22 457 4816 17 641 Mai 249 919 Mal 351 058
Sept. 8787 17 418 23 459 5327 18 132 Juni 244 182 Juni 404 328
Dez. 8 559 18 290 24 239 5107 19132 Juli 269 926 Jull 393 285
1968 Mérz 8 515 18721 25 295 5160 20 135 Aug. 251 291 Aug. 346 983
.éunlt 8 322 19120 25 956 5 606 20 350 Sept. 264 485 Sept. 366 140
ept. 8199 19 622 27 306 6172 21134
Dez. 3) 793 20 408 28 587 6 151 22 436 Q. soasl Qe e
Dez. 3) 7 934 20 045 28 345 5847 22 498 Dez. 307 642 Dez. 449 430
1969 Mérz 7912 20 609 29 199 5875 23 324
Junl 7 684 21 547 30 088 6 292 23 796 1969 Jan. 283 821 | 1871 Jan. 363 135
Sept. 7 633 22 186 31428 7039 24 389 Febr. 253 487 Febr. 354 569
Dez. 7 266 23 309 32916 6 847 26 069 Marz 274 090 Marz 409 407
1970 Mérz 7230 23 885 34 088 7076 27 012 April 273 970 April 400 071
Juni 6 969 24 821 34 999 7754 27 245 A 579 154 Mg 383 670
Sept. 6 500 25 390 36 550 8 662 27 888 Juni 302 211
Dez. 6 363 26 659 37 963 8 389 29 574 Jull 315 208
1971 Marz 6 322 27 467 39 087 8 666 30 421 Al:‘g. 292 681
w e i . Sept. 319 447
Quelle: Deutscher Raiffeisenverband e.V., Bonn. Die Zahien umfassen das Geschaft
aller Kreditgenossenschaften (Raiffeisen) (vgl. auch Anm. 1), wihrend in den bank- Okt. 334775
statistischen Erhebungen der Deutschen Bundesbank nur die gréBeren (z. Zt. rd. 1500) Nov. 323 586
Institute erfaBt sind. Die Angaben fir Juni und Dezember basieren auf einer Gesamt- Dez. 410 020
erhebung, die Mérz- und September-Ergebnisse sind geschétzt auf Grund einer Re-
présentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. — 1 Einschi. der dem Deut-

schen Raiffeisenverband angeschlossenen — nicht in genossenschaftlicher Rechtsform
betriebenen ~ Banken. — 2 Ohne durchlaufende Kredite. — 3 Bis 1. Dez.-Termin 1968
einschl. Kredite an Kreditinstitute und einschl. Einlagen von Kreditinstituten.

*

(Raiffeisen) und der Teilzahlungskreditinstitute. — p Vorlaufig.

Ab Januar 1969 einschl. der Angaben der Kreditgenossenschaften

20. Zahl der monatlich berichtenden Kreditinstitute
sowie deren Gliederung nach GréBenklassen
Stand Ende Dezember 1970
Gesamt- | Pie im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute
zahl der | verteilen sich nach ihrem Geschéftsvolumen auf folgende GroBenklassen
monat-
lich be- 1 5 10 25 50 100 500 1
richten- Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mrd DM
den bis bis bis bis bis bis bis bis 5
Kredit- | unter unter unter unter unter unter unter unter unter Mrd DM
insti- 1 5 10 25 50 100 500 5 und
Bankengruppe tute 1) Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM _| Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mrd DM | Mrd DM | mehr
Kreditbanken 314 20 32 34 34 43 34 66 23 21 7
GroBbanken 2) 6 —_ — — — — — — 1 2 3
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
einschl. Zweigstellen auslandischer Banken 138 3 6 " 15 15 17 35 17 15 4
Privatbankiers 170 17 26 23 19 28 17 31 5 4 —_
Girozentralen
(einschl. Deutsche Girozentrale) 12 — — —_— _— p— — — - 3 9
Sparkassen 832 — 1 6 51 117 200 388 43 26 —_
Zentralkassen
(einschl. Deutsche Genossenschaftskasse) 13 — — — — — — 1 4 7 1
Kreditgenossenschaften 3) 2167 [ 16 398 1115 371 178 76 5 1 —
Kreditgenossenschaften
(Schulze-Delitzsch) 3) 696 6 14 44 231 200 128 68 5 - —_
Kreditgenossenschaften
(Raiffeisen) 3) 147 — 2 355 884 171 50 8 — 1
Reaikreditinstitute 46 — — 1 1 4 1 6 7 21 5
Private Hypothekenbanken 29 -~ — — - 2 — 3 6 17 1
Uffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 17 — — 1 1 2 1 3 1 4 4
Teilzahlungskreditinstitute 185 19 55 24 23 24 13 25 1 1 —
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 17 — — — 1 — 1 2 1 8 4
Postscheck- und Postsparkassen@mter 15
insgesamt 4) 3 601 (45) (104) (464) (1 225) (559) (427) (564) (84) (88) (26)

1 Einschl. abwickelnder Kreditinstitute. — 2 Deutsche stiger den Genossenschaftsverbinden angeschlos-

Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und sener Kreditinstitute. — 4 In den Zahlen () sind die enthalten.

deren Berliner Tochterinstitute. — 3 Einschl. son-
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. Kreditinstitute

a) Insgesamt

21. Zahl der Kreditinstitute und ihrer Zweigstellen *

Stand am 3
Jahresende Stand Verdnderung
bzw.
Verénderung Bankstellen Bankstellen
im Jahr Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt Kreditinstitute Zweigstelien insgesamt
1957 13 359 12 974 26 333 - - .
1958 13 323 13 538 26 861 36 + 564 + 528
1959 13 302 15 077 28 379 — 21 -~ 1539 + 1518
1960 13 259 16 768 30 027 — 43 -+ 1691 + 1648
1961 13 152 18 152 31 304 — 107 + 1384 + 1277
1962 12 960 19 267 32227 — 192 + 1118 + 923
1963 12716 20 307 33023 — 244 + 1040 + 79
1964 12 347 21 585 33932 — 369 -+ 1278 -+ 909
1965 11 836 23 046 34 882 — 51 + 1461 + 950
1966 11 356 24 599 35 955 — 480 -+ 1553 + 1073
1967 10 859 26 285 37 144 — 497 -~ 1688 + 1189
1968 10 222 28 394 38 616 — 637 -+ 2109 + 1472
1969 9536 30 440 39 976 — 686 -+ 2 046 -+ 1360
1970 8 549 32 251 40 800 — 987 -+ 1811 + 824
b) Nach Bankengruppen
1957 1969 1970 1970
Stand am Jahresende Veranderung
der Zahl der
Bank- Bank- Bank- Bankstellen
stellen stellen stellen gegen Vorjahr
Kredit- | Zweig- | ins- Kredit- | Zweig- | ins- Kredit- | Zweig- | ins-
Bankengruppe institute | stellen gesamt | institute | stellen gesamt [ institute | stellen gesamt | Anzahl in %
Kreditbanken 364 1917 2 281 315 4708 5023 305 4 986 5291 +268 + 5
GroBbanken 8 787 795 6 2479 2 485 [ 2 650 2 656 +171 + 7
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 96 1020 1116 114 1933 2047 112 2017 2129 + 82 + 4
Zweigstellen auslandischer Banken 1) 16 6 21 23 18 41 24 23 47 + 6 + 15
Privatbankiers . 245 104 349 172 278 450 163 296 459 + 9 + 2
Girozentralen 2) 14 191 205 13 329 342 12 353 365 + 23 + 7
Sparkassen 871 8192 9 063 851 14 704 15 555 832 14 903 15735( 5) +180} 5) + 1
Zentralkassen 3) 19 89 108 18 105 123 13 105 118 — 5 — 4
Zentralkassen (Schulze-Delitzsch) 3) 7 7 14 6 5 11 4 3 7 — 4 — 36
Zentralkassen (Raiffeisen) 12 82 94 12 100 112 9 102 1M — 1 —_ 1
Kreditgenossenschaften 4) 11 795 2305 14 100 8 004 9 992 17 996 7 059 11 280 18 339 -+ 343 + 2
Kreditgenossenschaften (Schulze-Delitzsch) 4) 761 877 1638 731 2985 3716 696 3 206 3902 +186 + §
Kreditgenossenschaften (Raiffeisen) 4) 11 034 1428 12 462 7273 7 007 14 280 6363 8 074 14 437 +157 + 1
Realkreditinstitute 44 19 63 48 24 72 46 25 71 — 1 — 1
Private Hypothekenbanken 25 8 33 29 13 42 29 14 43 + 1 + 2
UOffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 19 " 30 19 11 30 17 bl 28 — 2 -7
Teilzahlungskreditinstitute 194 225 419 191 548 739 180 569 749 + 10 + 1
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 34 50 17 28 45 17 28 45 — —
In der Monatlichen Bllanzstatistik
nlcht erfaBte Bankengruppen 42 2 44 79 2 81 85 2 87 + 6 + 7
Kapltalanlagegesellschaften 5 — 5 21 1 22 28 1 29 + 7 + 32
Wenpaﬁiersammelbanken 7 1 8 7 1 8 7 1 8 — —_
Birgschaftsbanken und sonstige
Kreditinstitute 30 1 31 51 — 51 50 — 50 — 1 — 2
Insgesamt 13 359 12 974 26 333 9 536 30 440 39 976 8 549 32 251 40 800 +824 + 2

* Ohne Bausparkassen und ohne Postscheck- und
Postsparkassendmter. AuBerdem ohne abwickelnde
Kredltinstitute, die zur Monat!ichen Bilanzstatistik
noch wéhrend der Abwicklung des Geschafts
Meldungen einrsichen, und ohne Annahmestellen,
reine Wechselstuben, sog. Geschéftsvermittiungs-
stellen, Zwelgblros und Vertretungen. — 1 In der
Monatlichen Bllanzstatistik In der Gruppe ,Regional-
banken und sonstige Kreditbanken” enthalten. —

Die erste Zweigstelle einer ausldndischen Bank im
Bundesgebiet gilt nach § 53 Abs. 1 KWG als Kredit-
institut; weltere Zweigstellen werden als Zweigstellen
erfaBt. — 2 Einschl. Deutsche Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank — sowie der zahlreichen Zweigstellen
der ehem. Braunschweigischen Staatsbank, die jetzt
als Zweigstellen der Norddeutschen Landesbank
Girozentrale weitergefihrt werden. — 3 Einschl.
Deutsche Genossenschaftskasse. — 4 Elnschl. sonstiger

dem Deutschen Genossenschaftsverband bzw.

dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossener
Kreditinstitute. — 5 Die verhéltnismaBig geringe
Zunahme der Bankstellen dieser Gruppe ist u. a.
bedingt durch die Zusammenlegung der Zweig-
stellen der ehem. Braunschweigischen Staatsbank
und der ehem. Braunschweigischen Landesspar-
kasse, die in der neu gegriindeten Norddeutschen
Landesbank Girozentrale aufgegangen sind.




IV. Mindestreservenstatistik

s *
1. Reservesitze”
% der reservepflichtigen Verbindiichkelten
Sichtverbindllchkeiten
Bankplitze | Nebenplatze Befristete Verbindlichkeiten
Reserveklasse
Glltlg ab: 1 2 3 4 | 1 2 3 4 1 2 '3 '4
Reservepflichtige Verbindilchkelten gegenliber Geblet Assigen 2)
1961 1. Febr. 19,5 18 16,5 15 15 13,5 12 10,5 13,56 12 10,5 9
1. Mérz 18,2 16,8 15,4 14 14 12,6 11,2 9,8 12,6 1,2 9,8 8.4
1. April 17,55 16,2 14,85 13,5 13,5 12,15 10,8 9,45 12,15 10,8 9,45 8,1
1. Juni 16,25 15 13,75 12,5 12,5 11,25 10 8,75 11,25 10 8,75 7.5
1. Jull 15,8 14,4 13,2 12 12 10,8 9,6 8.4 10,8 9,6 8.4 7.2
1. Aug. 14,95 13,8 12,65 1,5 11,5 10,35 9,2 8,05 10,35 9,2 8,05 6,9
1. Sept. 14,3 13,2 12,1 11 11 9.9 88 7.7 9,9 8,8 7.7 6,6
1. Okt. 13,65 12,6 11,55 10,5 10.5 9,45 8,4 7,35 9,45 8,4 7,35 6,3
1. Dez. 13 12 11 10 10 9 8 7 9 8 7 6
1964 1. Aug. 14,3 13,2 12,1 11 1 9,9 8.8 7,7 99 88 77 6,6
1965 1. Dez. 13 12 1 10 10 9 8 7 9 8 7 6
1966 1. Jan. 14,3 13,2 12,1 11 11 9,9 88 77 99 8.8 7.7 6,8
1. Dez. 13 12 11 10 10 9 8 7 9 8 7 6
1967 1. Mérz 1,7 10,8 9,9 9 9 8,1 7.2 6.3 8,1 7.2 6.3 54
1. Mai 11,05 10,2 9,35 8,5 8.5 7,65 6.8 5,95 7,65 6,8 5,95 51
1. Jull 10,15 8,35 8,6 7.8 7.8 7 6,25 5,45 7 6,25 5,45 4,7
1. Aug. 9,5 8,75 8,05 73 73 8,55 5,85 5,1 6,55 585 5.1 4.4
1. Sept. 9,25 85 7.8 7.1 7.1 8.4 57 4,95 8.4 57 495 4,25
1969 1. Jan. 9,25 8,5 7.8 71 71 8,4 57 4,95 6.4 57 4,95 4,25
1. Juni 10,6 9.8 8,95 8,15 8,15 7,35 8.5 57 7,35 6,5 57 49
1. Aug. 11,65 10,75 9,85 8,95 8,95 8,05 7,15 8,25 8,05 7,15 6,25 5,35
1. Nov. 10,45 9,85 8,85 8,05 B.05 7,25 6,45 5,65 7,25 6,45 5,65 4,85
1. Dez. 9,45 8.7 8 7,25 7.25 8,55 58 51 6,55 5.8 5.1 4,35
1970 1. Jan. 10,45 8,65 8,85 8,05 8,05 7,25 6,45 5,65 7,25 6,45 5,65 4,85
1. Juli 12,05 111 10,2 9,25 9,25 8,35 7.4 6.5 8,35 7.4 6.5 5,65
1. Sept. 12,05 1.1 10,2 9,25 9,25 8,35 7.4 65 8,356 74 8.5 5,55
1. Dez. 13,8 12,7 11,65 10,8 10,8 9,55 85 74 8,55 85 74 6,35
1971 1. Juni 15,85 14,65 13,4 12.2 12,2 11 8,75 8.55 " 9,75 8,55 7.3
Reservepflichtige Verbindlichkelten gegenlber Geblets! den 4)
1961 1. Febr. 5) 20,15 18,8 17,05 15,5 15.5 13,95 12,4 10,85 13,95 12,4 10,85 9.3
1. Mai 30 30 30 30 30 30 30 30 20 20 20 20
1962 1. Febr. 13 12 1 10 10 9 8 7 9 8 7 6
1964 1. April 30 30 30 30 30 30 30 30 20 20 20 20
1967 1. Febr. 13 12 " 10 10 9 8 7 9 8 7 6
1. Mérz 1.7 10,8 9.9 9 9 8.1 7.2 6,3 8,1 7,2 8.3 54
1. Mai 11,05 10,2 9,35 85 8.5 7,65 8.8 5,95 7,65 6,8 5,95 5,1
1. Juli 10,15 9,35 8.6 7.8 7.8 7 6,25 5,45 7 6,25 5,45 4,7
1. Aug. 9,5 8,75 8,05 7.3 7.3 6,55 5,85 5,1 6,55 5,85 5,1 44
1. Sept. 9,25 85 7.8 7.1 7.1 8.4 87 4,95 6,4 5,7 4,95 4,25
1968 1. Dez. 5) 9,25 85 7.8 71 7.1 6.4 6.7 4,95 6,4 57 4,95 4,25
1969 1. Jan. 5) 9,25 8,5 7.8 7.1 7.1 6.4 57 4,95 6.4 5,7 4,95 4,25
1. Febr. 5) 9,25 8,5 7.8 7.1 71 6,4 5,7 4,95 6,4 5,7 4,95 4,25
1. Mai 5) 9,25 8,6 7.8 7.1 71 6.4 57 4,95 6.4 57 4,95 4,25
1. Juni 5) 13,8 12,7 11,65 10,6 10,6 8,55 8,5 7.4 9,55 8,5 74 6,35
1. Aug. 5) 15,2 14,05 12,85 1.7 11,7 10,55 9,35 8,2 10,55 9,35 8,2 7
1. Nov. 10,45 9,65 8,85 8,05 8,05 7,25 8,45 65,65 7,25 6,45 5,65 4,85
1. Dez. 9,45 8,7 8 7.25 7.25 6,55 58 5,1 8,55 58 51 4,35
1970 1. Jan. 10,45 9,65 8,85 8,05 8,05 7.25 6,45 5,65 7.2 6,45 5,65 4,85
1. April 10,45 8,65 8,85 8,05 8,05 7,25 8,45 5,85 7,25 6.45 5,65 4,85
1. Jull 12,05 11,1 10,2 9,25 8,25 8,35 7.4 6,5 8,35 7.4 6,5 5,55
1. Sept. 12,05 11,1 10,2 9,25 9,28 8,35 7.4 6,5 8,35 74 6.5 5,55
1. Dez. 138 12,7 11,65 10,6 10,6 9,55 8,5 74 9,55 8,5 7.4 6,35
1971 1. Juni 31,7 29,3 26,8 24,4 24,4 22 19,5 17.1 22 19,5 174 14,6
* Die bis elnschl. Januar 1961 gilitigen Reservesatze der jeweilige Reservesatz fir befristete Verbindlich- reserve und Zuwachsreserve) bei den Sichtver-
wurden zuletzt im Monatsbericht Mai 1963 abge- keiten. — 2 Vor Inkrafttreten des AuBenwirtschafts- bindlichkeiten nicht mehr als 30 vH, bei den
druckt. — 1 Abweichend von den hier genannten gesetzes: Deviseninlander. — 3 Diese Satze waren mit  befristeten Verbindlichkeiten nicht mehr als 20 vH
Satzen gilt ab 1. Januar 1969 filr Spareinlagen bei der MaBgabe anzuwenden, daB bei einem Kredit- und bei den Spareinlagen nicht mehr als 10 vH be-
Kreditinstituten der Reserveklasse 4 an Bankplétzen institut die gesamten Mindestreserven (Bestands- trugen. Diese Regelung galt bei der Zuwachsreserve




IV. Mindestreservenstatistik
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keine besonderen Satze
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Zuséatzliche Aeservesitze fir den Zuwachs gegeniiber dem Durchschnittsstand
20 | der Monate April bis Juni 1970 3)
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Reservesatze fir den Zuwachs gegeniiber dem Stand
10 { vom 30. November 1959 6)

keine besonderen Satze

Reservesatz flir den Zuwachs gegeniber dem Stand
vom 15, November 1968 3)

Reservesatz fliir den Zuwachs gegeniiber dem Stand vom 15. November 1968
oder 15. Januar 1969 3)

100
100
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Reservesatz tir den Zuwachs gegeniiber dem Stand
vom 15, oder 30. April 1969 3)

keine besonderen Satze
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30

Zusétzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegeniiber dem Stand
vom 6. Mé&rz 1970 oder dem Durchschnittsstand aus den Stichtagen
7.,15., 23. und 28. Februar 1970

Zusétzliche Reservesétze fiir den Zuwachs gegeniiber dem Durchschnittsstand
20 | der Monate April bis Juni 1970 3)
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Zus#tzlicher Reservesatz fUr den Zuwachs gegeniber dem Durchschnlttsstand
aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowle 7. und 15. November 1970
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fir Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsfremden nur
bis einschl. August 1969. — 4 Vor Inkrafttreten des

AuBenwirtschaftsgesetzes: Devisenauslander. —

5 Diese Sétze galten nur fir Verbindlichkeiten bis zu,

dem in der Spalte ,Erlduterungen der Zuwachs-

reservebestimmungen” jeweils angegebenen Basls- Bis zur Hohe dieses Standes waren die genannten

stand. — 6 Von Juli 1960 bls einschi. Januar 1962
galten diese Sdtze auch fir den Zuwachs an seitens mindestreservefrei.
der Kundschaft bei Dritten im Ausland benutzten
Krediten gegeniiber dem Stand vom 31. Mai 1960,

Verbindlichkeiten auch In der angegebenen Zelt
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IV. Mindestreservenstatistik

2. Reserveklassen™

Mai 1952 bis Jull 1959 August 1959 bis Juni 1968 Ab Juli 1968
Reserve- Kreditinstitute mit reservepflichtigen Reserve- Kreditinstitute mit reservepflichtigen Reserve- Kreditinstitute mit reservepflichtigen
klasse Sicht- und befristeten Verbindlichkeiten klasse Verbindtichkeiten (einschl. Spareinlagen) | klasse Verbindiichkeiten (einschl. Spareinlagen)

1| von 100 Mio DM und mehr 1| von 300 Mio DM und mehr 1 [ von 1 000 Mio DM und mehr

2 50 bis unter 100 Mio DM 2 30 bis unter 300 Mioc DM 2( . 100 bis unter 1 000 Mio DM

3 " » P 31 . 3., . 0 . . 3| . 10 , » 100 .

g 5, N 10 ., 4 | unter 3 Mio DM 4| unter 10 Mio DM

" 1., » 5 . .
6| unter 1 Mio DM

* MaBgebend fir die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat.

3. Reservehaltung
*
a) Insgesamt™®
Mlo DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten Reserve-Soll OberschuBreserven
Sichtverbindlich-
_keiten 2) Spareinlagen 2) darunter:
be- fir den Summe Summe
fristeta Zuwachs in % der der
Verbind- an Ver- des Ober- Unter-
Durchschnitt Ing- Bank- Neben- tich- Bank- Neben- Ins- bindlich- | [st- Reserve- | schrei- schrei-
im Monat 1) gesamt platze plétze keiten platze platze gesamt keiten 3) | Reserve | Betrag Solls tungen tungen
1960 Dez. 100 538 29 395 21773 48 370 12 332 176 12518 186 1,5 187 1
1961 . 111 661 31705 23 193 56 763 8970 — 9337 367 41 368 1
1962 . 125 656 25 304 9921 24 900 37 765 27 766 9 801 — 10 140 339 3,5 340 1
1963 141 075 27 080 11 075 26 168 43733 33019 10 860 — 11 244 384 35 385 1
1964 157 722 42 025 26 695 89 002 13 411 — 13 662 251 1,9 253 2
1965 178 833 48 609 27 535 104 689 14 284 —_ 14 564 280 2,0 282 2
1966 ., 198 262 46 749 31 404 120 109 15 508 — 15 706 200 1,3 202 2
1967 230 506 39 256 | 15 213 37 596 77 331 | 61 110 12 248 — 12 685 437 3,6 439 2
1968 273 693 62 974 51 657 159 062 15 495 1186 16 441 946 8.1 948 2
1869 o, 280 549 48 577 19 255 56 918 84 730 71069 15 967 - 16 531 564 3,5 567 3
1970 ,, 306 859 50 066 21234 69 299 83 076 77 184 25 746 189 26 066 320 1,2 326 [
1970 Jan. 289 476 50 375 18 403 60 604 87 031 73 063 18 315 —_ 18 446 131 0,7 138 7
Febr. 289 022 45 399 17 392 63 649 88 129 74 453 18 087 — 18 246 158 0,9 160 1
Marz 289 449 44 750 17 649 64 011 88 108 74 931 18 072 - 18 226 154 0,9 156 2
Aprli 286 507 44 292 17 480 62 142 87 573 75 020 17 870 14 17 999 129 0,7 130 1
Mali 287 986 44 209 17 965 63 650 87 244 74 918 17 965 15 18 138 173 1,0 175 2
Juni 292 336 45 998 18 568 65 921 86 991 74 860 18 332 27 18 481 149 0,8 151 2
Juli 297 043 47 697 18 844 67 392 87 784 75 326 21 552 38 21722 170 0.8 174 4
Aug. 300 458 46 444 19 546 70 297 88 333 75 838 21753 35 21 895 142 0,7 143 1
Sept. 300 053 45 618 20 041 69 452 88 584 76 360 24 521 2880 24 663 142 0,6 159 17
Okt. 298 861 46 239 20 053 67 180 8B 664 76 725 24 227 2875 24 596 369 1,5 375 [
Nov. 301 733 46 313 20 336 69 019 88 904 77 161 25 141 3 376 25324 183 0,7 187 4
Dez. 306 859 50 066 21234 69 299 89 076 77 184 25 746 189 26 066 320 1.2 326 6
1971 Jan. 317 100 52 485 20 264 71203 92 808 80 340 26 825 420 27 Q01 176 0,7 180 4
Febr. 318 478 48 702 19 6547 72 992 95 074 82164 26 427 135 26 628 201 0.8 205 4
Marz 321 800 49 227 20 038 73 908 95 834 82 892 26 904 3n 27 024 120 0.4 123 3
April 324124 49 968 19 810 75 238 95 940 83 168 27 093 278 27 266 173 0,6 177 4
Mali 330 414 52 158 20 605 78123 96 186 83 342 28 068 588 29 458 1390 5,0 1392 2

* Ohne die Mindestreserven der Bundespost fiir die
Postscheck- und Postsparkassenamter, die sich seit
Einfihrung der fakultativen zentraien Mindestreserve-
haltung am 1. Mai 1958 von den iibrigen Zentralbank-
einlagen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen
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lassen. — 1 GemaB § 8 und § 9 der AMR. — 2 Die
Sichtverbindlichkeiten und Spareinlagen kdnnen in
der Statistik dann nicht nach Bank- und Neben-
platzen autgegliedert werden, wenn fir Verbindlich-
keiten gegeniiber Gebietsfremden unterschiedliche,

nicht nach Bank- und Nebenpiitzen differenzierte
Reservesitze gelten und daher nur ein Global-
betrag gemeldet wird. —~ 3 Die jeweilige Berech-
nungsweise der Zuwachsmindestreserve kann der
Tabelle 1V, 1 Reservesétze entnommen werden.




IV. Mindestreservenstatistik

b) Aufgliederung nach Bankengruppen und Reserveklassen

Mlo DM
Bankengruppen Reserveklassen
Kreditbanken 1 2 8 4 Nach-
richtlich:
Re- Kredit- Alle Post-
glonal- ge- KredIt- | Gbrigen scheck-
banken nossen- | ge- reserve- und
und . schaften | nossen- | pflich- | (1000 (100 bls | {10 bis Post-
Durch- GroB- sonstige| Privat- | Glro- (Schulze-| schaften| tigen Mlo DM | unter unter (unter | spar-
schnitt tm | Ins- zu- banken | Kredit- | ban- zen- Spar- Zentral- | De- (Raiff- | Kredit- |und 1000 100 10 kassen-
Monat 1) gesamt | sammen| 2) banken | kiers tralen | kassen |kassen |litzsch) |[eisen) [institute| mehr) Mlo DM)| Mio DM)| Mio DM)| &mter
Reservepflichtige Verbindlichkelten
1970 Mai 287 986 95933 51997 35 987 7 949 9541 | 125843 2054 21 915 30 594 2108 | 106487 | 104 399 56 347 20753 12 849
Juni 292 336 98 465 53 522 36 784 B159 | 10088| 126 498 1998 22 259 30 929 2101 | 110382 | 103 818 57 384 20 752 12 582
Jul 207 043 | 100 983 55 169 37 398 8396 | 11500 128797 2013 22 521 31 109 2140 115500 | 103 864 57 350 20 329 12 691
Aug. 300 458 | 102 23¢9 55 357 38 425 8457 | 11173 128148 1969 22 930 31710 27289 117 448| 104 575 58 132 20 303 12 742
Sept. | 300053 | 100633 54 259 38 249 8125 11008| 128 928 1927 23 251 32 165 2141 117 437 103 703 58 797 20 116 12 768
Okt. 298 861 99 576 53 618 37 882 8076 11087 | 128 411 1898 23 060 32 830 2219 | 116133 103 820 58 967 19 935 12 830
Nov, 301733 | 101627 55 068 38 353 8208 11101} 129007 1738 23 439 32 639 2184 | 116884 105589 58 333 19 947 12 923
Dez. 306 859 | 104 890 56 757 39 830 8303 11113} 130162 1600 23 957 32 904 2233 | 120749 106031 60 219 19 860 13 168
1971 Jan. | 317100| 109538 58444| 42321| 8773| 11481| 133478 2047| 24476| 3357/8| 2524| 125187 110221 61791 | 19901| 13514
Febr. | 318479 | 107831| 57580 41740| 8511/ 11854| 135248| 2084| 24919| 34061| 2482| 127201| 110120| 61438 19720, 13725
Méarz | 321900 108866 58 956 41 482 8528( 11801| 137009 1988 25 276 34 475 2487 | 128871 | 112079 61295 19 855 13 958
Aprlt 324 124 110 852 59 487 42 764 8 601 12 055! 136 565 1938 25 324 34 657 27383 130151 113285 61 104 19 584 14 124
Mai 330 414 | 115508 62 304 44 402 8802 12129} 137300 2024 25 625 34 928 2905] 134398| 114893 61 465 19 658 14 273
Reserve-Soll
1970 Mal 17 985 7043 3907 2 584 5§52 724 7128 142 1278 15611 143 7 563 8373 3041 988 872
Junl 18 332 7 263 4042 2649 572 774 7187 137 1300 1529 142 7 863 6 367 3112 990 860
Jull 21 552 8 603 4814 3114 675 1008 8 314 165 1518 1779 169 9 509 7 358 3568 1119 1001
Aug. | 21753| 8670| 4803| 3190 677 961 8409 164| 1547 1818 1841 9629 7387| 3617 1120 1000
Sept. 24 521 9 565 5140 3700 725 1021 9527 159 1868 2188 195 10 749 8183 4 292 1297 1083
Okt. 24 227 9323 4 951 3652 720 1033 9 347 158 1869 2288 211 10 413 8 140 4343 1331 1074
Nov. 25141 9932 5499 3679 754 1079 9575 144 1922 2 299 190 10 899 8 484 4 422 1338 1107
Dez. 25748 10 407 5775 3 861 77 1112 9840 153 1865 2168 20 11 552 8 622 4317 1255 1194
1971 Jan. 26 825 11 089 6134 4135 820 1154 10 045 197 1893 2208 241 12153 8 987 4 443 1282 1222
Febr. 26 427 10 555 5 766 3992 797 1173 10128 192 1922 2238 221 12 008 8 811 4 368 1240 1228
Marz 26 904 10 821 8 069 3951 am 117 10 286 187 1953 2263 223 12 333 8992 4 344 1235 1248
April 27 093 10 998 6 080 4106 812 1189 10 241 184 1958 2278 247 12 413 9111 4337 1232 1260
Mai 28 068 11 701 6 640 4319 832 1207 10 329 193 1987 229% 265 13 143 9317 4371 1237 1277
Durchschnittlicher Resorvesatz (Ressrve-Soll In % der reservepfilchtigen Verbindlichkelten)
1870 Mal 8,2 7,3 7,5 7,2 6,9 7.8 57 8,9 58 4,9 6,8 7.3 8,1 54 48 8.9
Junl 6,3 7.4 7,8 7,2 7,0 7.7 57 6,9 58 49 6,8 7,1 8,1 5.4 4.8 6,8
Jull 7,3 8,5 8,7 8,3 8,0 8,7 8.8 8,2 6.7 57 7.9 8,2 7,1 6,2 5.5 7.9
Aug. 7,2 8.5 8.7 83 8,0 8,8 8.8 8,3 6,7 5,7 8,0 8.2 7.1 8.2 5.5 7.8
Sept. 8,2 9,5 9,5 9,7 8,9 9,3 7.4 8,3 8,0 6,8 9,1 9,2 7.9 7,3 6.4 8,3
Okt. 8,1 9,4 9,2 9.6 8,9 9,3 7.3 8,3 8,1 7,0 95 9,0 7.8 7,4 8,7 8,4
Nov. 8,3 9,8 10,0 9,8 9,2 9,7 7,4 8,3 8,2 7,0 8,7 93 8,0 7,5 8,7 8,8
Dez. 8,4 9,9 10,2 9,7 9,3 10,0 7,6 9,6 7.8 6.8 9,0 9.6 8,1 7,2 8,3 9,1
1971 Jan. 8,5 10,1 10,5 9,8 9,3 10,1 7,5 9,6 7,7 68 9,5 9,7 8,1 7,2 8,3 9,0
Febr. 8,3 9,8 10,0 9,6 9,4 99 7,5 9,2 7,7 6,8 83 9.4 8,0 7,1 6,3 8,9
Mérz 8,4 9,9 10,3 9,5 9,4 9,9 7,5 9,4 7,7 6,8 9,0 9,6 8,0 7.1 8,3 8,9
April 8,4 9,9 10,2 9,6 9,4 9,9 75 95 77 6,6 9.0 9,5 8,0 7.1 8.3 8,9
Mai 8,5 10,2 10,7 9,7 95 10,0 7.6 9,5 7.8 6,6 9,1 9,7 9,8 8,1 71 8,9
OberschuBreserven
1870 Mal 173 80 14 48 20 13 29 9 21 15 6 4 53 55 21
Junl 149 85 17 34 14 11 24 5 22 15 7 39 45 49 18
Jull 170 83 29 39 15 18 18 18 20 11 8 60 53 44 13 .
Aug. 142 63 18 31 14 8 19 7 20 18 11 37 32 56 17 .
Sept. 142 80 24 41 15 8 17 4 17 12 8 47 42 40 13 -
QOkt. 369 268 207 43 18 28 25 4 22 18 8 231 62 58 18 .
Nov. 183 88 38 33 15 8 27 " 28 17 8 58 52 55 18 .
Dez. 320 180 77 73 30 28 34 10 32 24 12 128 93 82 19 .
1971 Jan. 176 67 10 38 21 11 34 1 25 19 9 35 57 63 21
Febr. 201 101 35 48 20 10 30 7 24 18 11 73 57 54 17
Mérz 120 59 20 27 12 5 16 3 17 13 7 38 29 39 14
Aprll 173 82 26 42 14 29 17 3 21 14 7 51 63 43 16
Mal 1390 1022 837 142 43 243 4 25 31 21 7 1077 221 72 20

1 Gem&B § 8 und § 9 der AMR. — 2 Deutsche Bank AQ, Dresdner Bank AQ@, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute.

43'



V. Zinssétze

1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank™
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolis

Sonderzins fiir Sonderzins fur
Kreditinstitute bei Kreditinstitute bei
Unterschreitung Unterschreitung
des Mindest- des Mindest-
Diskontsatz 1) 2) Lombardsatz reservesolls Diskontsatz 1) 2) Lombardsatz reservesolis
Y% p. a. % p.a.
Giltig ab % p. a. % p. a. iiber Lombardsatz Glltig ab % p. a. % p.a. Uber Lombardsatz
1959 10. Jan. 23 3% 3
1948 1. 9uli 2 ¢ : 4. Sept. 3 4 3
. ’ - 23. Okt. 4 5 3
1949 27. Mai 42 51, 3
1960 3. Junl 5 6 3
14. Jull 4 5 J 1. Nov. 4 5 3
1950 27. Okt. 6 4 3/ | 1961 20. Jan. 31 44 3
1. Nov, 6 7 1 5. Mai 3 3) 4 3
1951 1. Jan. 6 7 3 1965 22. Jan. 3 4 3
1852 29. Mai 5 6 3 13. Aug.. 4 [ 3
21. Aug. 41z 5 3 1966 27. Mai 5 6 Y4 3
1953 8. Jan. 4 5 3 1967 6. Jan. 412 5% 3
11, Junl 32 42 3 17. Febr. 4 3
14. April 3% 4 3
1954 20. Mal 3 4 3 12. Mai 3 3
1
1955 4. Aug. 3% 4% 3 ;:s?' : 3” 2
= 1 . Mérz
1956 8. Mérz 42 511 3 989 18. April 4 5 3
19. Mai 5 6 8 20. Juni 5 6 3
6. Sept. 5 6 3 11. Sept. 6 7% 3
1957 11. Jan. 41 5 3 5. Dez. 6 9 3
19. Sept. 4 5 3 1970 9. Méarz 71 9 3
1958 17. Jan, 3 4 3 16 Jun I 2 3
27. Juni 3 4 3 3. Dez. 6 7% 3
1971 1. April 5 6z 3

* Bis 31.7.1957 Satze der Bank deutscher Lander
bzw. der Landeszentraibanken. — 1 Zugleich Zins-
satz fir Kassenkredite. — 2 Bis Mai 1956 galten
fur Auslandswechsel und Exporttratten auch nied-
rigere Sétze; fir bestimmte Kredite an die Kredit-

anstalt fiir Wiederaufbau, die Ende 1958 ausliefen,
wurden feste Sondersétze berechnet (Einzelheiten
siehe Anmerkungen zur gleichen Tabelle in den

10.12. 1964 bis 31.12. 1964 in Anspruch genommenen
Lombardkredite wurde den Kreditinstituten eine Ver-
gltung von % % p. a. gewahrt,

Monatsberichten der Deutschen Bundesbank. 15. Jg.,
Nr. 3, Marz 1963, S. 62). — 3 Auf die in der Zeit vom

2. Satze der Deutschen Bundesbank
ua - *
fiir den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt™
% p-a.
Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, Vorratsstellen-Wechse!)
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost *)
mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von
Giiltig ab 30 bis 59 Tagen | 60 bis 90 Tagen | /2 Jahr 1 Jahr 12 Jahren 2 Jahren 30 bis 58 Tagen | 60 bis 90 Tagen
1963 25. Nov. 21 25 3 3 3 33 25h 2
1965 22. Jan. 3 3% 3% 334 41 3% 3%
13. Aug. 3% 3% 43y 42 4%/ 43y 3% 4
1966 7. Jan. 3% 4 47 5 5% 5 4 4 s
23, Febr. 3% 4 5 5 5% 52 4 4 s
4. Mérz 3% 4 5 5 s 5% 512 4 4
27. Mati 4% 5 5 5/s 53 5% 5 51
30. Dez. 438 43 53 52 558 53 43y 4%
1967 6. Jan. 438 412 51 5% 53/ 5% 42 4 3/
17. Jan. 44 43 5 5% 538 43 42
20. Jan. 4 41 43y 47 51 4 4
17. Febr. 35 33 43 41/, 43y 43 33 3%
14, April 3 33 3% 41 43 4 5/s 33 312
8. Mai 3% 3% 3% 3% 4 4 3%, 3
10. Mai 3 33 35/ 37 4 1 43 33 3
12. Mai 27 3 33 3% 3 4 3 31
2. Juni 1) 23 23 33 35/s 3% 4 23 27
1969 18. April 35 3% 43y 41 45 43y 33 3%
20. Juni 450 4 34 5s 5 s 53/ 51/ 43 47
12. Sept. 5% 53 6 6 6 ' 61 5% 57
8. Dez. 550 53 61 6 e 62 6 5h 57 6
1970 9. Mérz 67 73 7 %8 7% 73 7% 7
16. Juli 6% 6 73 7 5/s 7% 73 6 s 7
4. Aug. 65/ 6% 7 7% 7% 72 6 s 7
9. Sept. 6 %/s 6 73 7% 7 7% 67 7
18. Nov. 6s 6 s 7Y 7% 7% 7 63/s 612
1. Dez. 6 6 s T Va 7Y 7 6 63/ 61
3. Dez. 5 %8 53 7 6% 6 Y 63 57 6
30. Dez. 5% 5% 63 6 5/ 6 Y2 6 3 5 6
1971 12. Febr. 558 53 6% 612 €3/ 6 Va 57 6
17. Febr. 5% 5 6 3/s 6 s 6 s 6 57 6
9. Mérz 6 /s 53 6 %/s 612 6 e 6 Va 5 s 6
1. April 4 5/s 43/ 55/ 51 53 54 4% 5
19. April 45/s 43 51 53/ 5 5% 47 5
3. Juni 4 s 4 5 s 51 5 5 47 5
16. Juni 45 4 s 51, 51 51 512 47 5

* Nur Verkaufssatze fiir Geldmarktpapiere mit Markt-
regulierung durch die Deutsche Bundesbank; ab
3. Juni 1971 werden auch unverzinsliche Schatz-
anweisungen ohne Marktregulierung zu anderen
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Verkaufssatzen abgegeben. — 1 Zur Erleichterung

der Liquiditatsdispositionen der Kreditinstitute
fir Dezember 1967 wurden ab 25. 10. Schatzwechsel
des Bundes mit Falligkeiten bis Ende

Dezember zu folgenden Sétzen abgegeben:
ab 25.10 2%, ab 9. 11. 1% %, ab 10. 11. 12 %.




V. Zinssatze

3. Sétze der Deutschen Bundesbank 4. Privatdiskontsatze
- -
fiir US-Dollar-Swaps
% p. a.
Mindest- und Deport (—), Privatdiskonten Privatdiskonten
Hdchstfristen Report (+) 2) mit einer mit einer
Giltig ab 1) Tage in%p.a Restlaufzeit von Restlaufzeit von
30 bis 90 Tagen 30 bis 90 Tagen
1968 11. OKkt. 30 — 80 — 3 Y Giiltig ab (Mittelsatz) Gliltig ab (Mittelsatz)
81 — 90 — 2%
7. Nov. 30 — 60 — 3 1967 6. Jan. 4 23/y, | 1969 11. Mérz 2%/n
61 — 90 — 2 17. Jan. 4 19/3; 27. Mérz 231/
12. Nov. 61— 90 — 2% 20. Jan. 4 11/5 18. April 37/n
13. Nov, 61— 90 —3 17. Febr. 3Ny 22. April 3 ¥/5
15. Nov. 3) 61 — 90 3 —3% 16. Mérz 3 7y, 11. Juni 35
25. Nov. 4) 61— 90 44 —3 21. Méarz 33/ 12. Juni 3By
2. Dez. 30 — 90 — 2% 14. April 3%/n 18. Juni 33n
30. Dez. 30 — 60 —3 11. Mai 3 B/ 19. Juni 4/
61 — 90 —3 Y% 12. Mai 35/n 20. Juni 4 ’;/:7
a1 23. Mai 31e 3. Sept. 5 /a2
1568 % jiﬂ' gg — ?g — g ‘2 2. Juni 2%y 11. Sept. 5 7/y,
S 80 — 90 Z3u 10 Juli 2 9/ 10. Okt. 5 %/,
7 Jan 30— 79 Z 3 13, Juli 27y 16. Okt. 5 /5
- an. % — %0 3 20. Juli 2153 29. Okt. 5 19/5
27. Jan 30 — 79 4 26. Juli 219/5 3. Nov. 53/n
: ) 80 — 90 — 3% 14. Aug. 2 ¥y 24. Nov. 6 /2
12. Febr 30 — 90 4 16. Aug. 2 35/1 28. Nov. 6 /s
' Marz 30. Aug. 277y 3, Dez. 65/5
—_ 1
3. Mérz 80 — 90 4 (- 898; E 1 Doz e
22. April 80 — 90 —4 6 o S - Ve
24. April 60 — 79 — 4 11, Okt. 5w | 1970 9. Mérz 7 B/
80 — 90 —4 23 Nov. 2,,/" 16. Juli 7 %n
7. Mai 60 — 79 —5% 5 Doz, 517 19. Nov. 6 2/1
o1, Mai 5) gg — gg 5) — g : : o 3. Dez. 67/n
. Mai - — . Jan. 7
9 — o0 - 1968 4. Jan. 277m | 1971 11. Febr. 6%/
2. Juni 60 — 90 —8 22. Jan. 2 /3 12. Febr. 6
10. Juni 60 — 90 —7 7 Febr. 5150 17. Febr. 6 /15
11. Juni 60 — 90 — 7' 20. Febr. 217/, 22. Febr. 6
17. Juli 60 — 90 — 5" 20. Marz 2153 4. Marz 6214
21, Juli 60 — 90 —5 2. April 2 1y 5. Marz 6 7/u
25. Juli 60 — 90 — 4% 22. April 5 284y, 15. Mérz 6 5/3
28. Juli 60 — 90 — 4 Vs 17. Mai 27y 1. April 57/
5. Aug. 60 — 90 —4 27. Mai PR 8. April 5%/
14. Aug. 60 — 90 -5 20. Juni 2 13 13. April 5 !x
29. Aug. 60— 90 —4 25. Juni 215/, 29. April 51/1
1. Sept. 60 — 90 —3% 8. Juli 2 2y 13. Mai
18. Sept. §) 60— 90 6§ —4 23. Juli 2%/ 5 yuni 2o
" f i 13 . ¢
1971 1. April7) 90 + 32 itlgl; %ufﬂ lé j“”i g;;,é
’ ’ . Juni n
* Mit inldndischen Kreditinstituten; die Festsetzung eines Swapsatzes muB 2. é”gi 2 :Z/“
nicht bedeuten, daB die Bundesbank auch laufend Swapgeschifte zu diesen 28' aobt: 25
Satzen abschlieBt, vielmehr kommt es vor, daB sich die Bank zeitweilig aus " 0?3 ‘ 1 2 "/”
dem Geschéft zuriickzieht. — 1 Angaben flr die friheren Jahre sind den vor 22, Okt 2) 2 "/”
Oktober 1968 erschienenen Monatsberichten zu entnehmen. — 2 Deport = 8 Nov 1; 2 ,,/“
Abschlag, Report = Aufschiag, um den der Riickkaufskurs vom Abgabekurs > Dex’ 27
(Kassa-Mittel-Kurs) abweicht. — 3 Vom 15. bis zum 22. November 1968 nur zum - ez 2%/n
Erwerb von US-$-Schatzwechseln, — 4 Vom 25. November 1968 bis 29. Septem-
ber 1969 nur fiir Geldanlagen im Ausiand. — 5 Vom 7. Mai (13.00 Uhr) bis

20. Mai 1969 Bundesbank .nicht im Markt. — 6 Vom 28. September 1969 (11.30 Uhr)
bis 31. Mérz 1971 Swapgeschéfte eingestellt. — 7 Am 1. April 1971 zeitweilig im
Markt, am 2. April 1971 Swapgeschéafte wieder eingestellt.

Fur Falligkeiten bis Ende Dezember 1968

TAnm. 1: 22/ Anm. 20 20/,

5. Geldmarktsatze *
in Frankfurt am Main nach Monaten

% p. &a.
Zeit Tagesgeld Monatsgeld Dreimonatsgeld Zeit Tagesgeld Monatsgeld Dreimonatsgeld
1968 Jan. 2,28 2,72 3,32 1870 Jan. 9,09 9,19 9,29
Febr. 2,85 2,99 3,45 Febr. 8,48 9,24 9,51
Mérz 2,69 3,32 3,52 Mérz 9,55 9,37 9,56
April 2,72 3,29 3,64 Apr_il 9,68 9,44 9,56
Mai 2,99 3,25 3,68 Mal_ 9,23 9,39 9,56
Juni 2,68 3,40 3,72 Juni 8,76 9,33 9,56
Juli 2,43 3,06 3,59 Juli 8,86 9,35 9,54
Aug. 3,07 3,05 3,55 Aug. 7.85 8,83 9,15
Sept. 2,66 3,23 3,54 Sept. 9,15 9,13 9,25
Okt. 3,18 3,42 4,75 Okt. 7,43 9,08 9,44
Nov. 1,55 2,97 4,50 Nov. 8,44 8,36 8,92
Dez. 1,84 4,33 4,22 Dez. 7,52 8,32 8,20
1969 Jan. 3,30 3,74 3,87 1971 Jan. 7,61 7.61 7,49
Febr. 3,27 3,57 3,91 Febr. 7,32 7,43 7,44
Mérz 3,63 3,96 4,21 Mérz 7,36 7,58 7,55
April 2,46 3,80 4,40 Aprii 4,23 6,21 6,40
Mai 1,63 3.83 4,38 Mai 2,31 5.09 6,16
Juni 5,02 4,87 5,50 Juni 6,95 6,44 6,66
Juli 5,80 5,47 5,78 Juli
Aug. 5,87 6,00 6,46 Aug.
Sept. 4,03 6,26 6,94 Sept.
Okt. 6,68 6,54 7.42 Okt.
Nov. 7.64 7,25 7,69 Nov.
Dez. 8,35 9,66 8,83 Dez.

* Geldmarktsatze werden nicht offiziell festgesetzt
oder notiert. Die hier bekanntgegebenen Salze sind

ungewichtete Monatsdurchschnitte, die — sowelt nicht
anders vermerkt — aus taglichen Angaben vom Frank-

furter Bankplatz errechnet wurden.
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V. Zinssatze

H *
6. Soll- und Habenzinsen™
Entwickiung der Zinssitze (Durchschnittssitze und Streubrelte) 1)
Sollzinsen Habenzinsen
Wechseldiskont- | Hypothekar- .
kredite kredite Festgelder mit Spareinlagen 2)
(bundesbank- auf Wohn- vereinbarter mit vereinbarter
Kontokorrent- fahige Abschnitte | grundstiicke Laufzeit mit vereinbarter | Kiindigungsirist
kredite von 5000 bis (Effektiv- von 3 Monaten mit gesetzlicher | Kiindigungsfrist | von 4 Jahren
unter 1 Mio DM 2) | unter 20000 DM 2) | verzinsung) 2) Ratenkredite 3}4) | unter 1 Mio DM 2) | Kiindigungsfrist | von 12 Monaten | und dariiber
Durch- Durch- Durch- Durch- Durch- Durch-~ Durch- Durch-
schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt-
licher licher licher licher licher licher licher licher
Erhebungs- |Zins- | Streu- Zins~ | Streu- Zins- | Streu- Zins- | Streu- |Zins- | Streu- Zins- | Streu- Zins- | Streu- Zins- | Streu-
zoitraum 5) |satz braite satz breite satz breite satz breite satz breite satz breite satz breite satz breite
1968 Junl 7.58 | 7.00- 8,00 5,05 13,50~ 6,50 7,09 | 6,59-7,46 0.39 | 0,32-0,65 2,84 ( 2,50-4,00 3,50 | 3,50-3,75 4,52 | 4,50-5,00 5,581 5,00-6,00
Sept. 7,55 | 7,00- 8,00 4,97 13,25~ 6,50 7,01 | 6,59-7,41 0,39 | 0,32-0,65 2,85 2,50-4,00 3,50 | 3,50-3,75 4,52 | 4,50-5,00 5,52 | 5,00-6,00
Nov. 7,52 | 7,00- 8,00 4,92 13,25- 6,256 6,94 | 6,59-7,30 0,39 | 0,32-0,65 3,08 | 2,50-4,75 3,50 3,50-3,75 4,52 | 4,50-4,76 5,50 | 5,00-6,00
1969 Febr. 7,50 | 7,00- 8,00 4,86 |3,25- 6,20 6,90 | 6,53-7,30 0,39 | 0,32-0,65 3,01 | 2,50-4,12 3,50 | 3,50-3,75 4,52 | 4,50-4,75 5,571 5,00-6,00
Mai 8,03 | 7,00- 8,50 5,73 14,25- 7,00 6,99 | 6,59-7,46 0,39 | 0,32-0,65 3,24 | 2,50-4,50 3,60 | 3,50-3,75 4,521 4,50-5,00 5,67 | 5,00-6,00
Aug. 8,95 | 8,00- 9,50 6,71 |5,26- 8,00 7,40 | 6,94-7,97 0,44} 0,36-0,70 4,16 | 3,00-5,75 4,00 | 4,00-4,00 5,00 | 5,00-5,00 5,96 | 5,50-6,50
Nov. 9,60 | 8,50-10,50 7,57 |6,25- 9,00 7.49 | 6,98-8,22 0,45 | 0,38-0,70 4,88 | 3,00-7,00 4,00 | 4,00-4,00 5,00 | 5,00-5,25 6,00 | 5,50-6,50
1970 Febr. 10,16 | 9,25-10,50 8,42 |7,00- 9,50 8,06 | 7.60-8,73 0,49 | 0,40-0,71 6,05| 4,25-8,50 4,50 | 4,50-4,50 6,00 | 6,00-6,25 7,00 | 6,75-7,00
Mai 11,58 {10,50-12,00 9,75 |8,50-11,00 8,61 8,04-9,36 0,55 | 0,50-0,75 7,93 | 6,00-9,00 5,00 | 5,00-5,00 6,47 | 6,00-6,50 7.47| 7,00-7,75
Aug. 11,40 (10,50-12,00 9,39 (8,50-10,50 8,75 | 8,11-9,48 0,55 | 0,50-0,80 7,67 | 6,50-8,50 5,00 | 5,00-5,00 6,48 | 6,00-6,50 7,37 | 7,00-7,75
Nov. 11,35 [10,50-12,00 9,27 |8,25-10,50 8,81 | 8,11-9,48 0,56 | 0,50-0,80 7,49 | 6,50-8,50 5,00 | 5,00-5,00 6,48 | 6,00-6,50 7,35 | 7,00-7,50
1971 Jan. 10,69 | 9,75-12,00 8,24 |7,00- 9,50 8,59 | 8,07-9,24 0,55 | 0,50-0,78 6,64 | 6,00-7,25 5,00 | 5,00-5,00 6,47 | 6,00-6,50 7,33 | 7,00-7,50
Febr. 10,65 {10,00-11,75 8,13 {6,75- 9,50 8,51 | 8,00-9,09 0,55 | 0,50-0,77 6,56 | 5,75-7,13 5,00 | 5,00-5,00 6,46 | 6,00-6,50 7,31 7.00-7,50
Mai 9,86 | 9,00-11,00 7.13 {5,75- 8,50 8,34 | 7,86-8,85 0,53 | 0,456-0,75 5,59 | 4,50-6,25 4,53 | 4,50-5,00 5,90 ‘5.50-6‘350 6,82 | 6,50-7,50
Vertellung der Zinssiétze (Prozentuale Verteilung nach der Haufigkeit der gemeldeten Zinssétze) 6)
Sollzinsen
Zinssétze in % p.a. vom ausstehenden Kreditbetrag
6,75 % 7,25 % 7.75% 8,25 % 8,75% 9,25 % 9,75 % 10,25% | 10,75% 11,25% 11,756 %
Erhebungs- unter bis unter | bis unter | bls unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter| und
Kreditarten zeitraum 5) 6,75 % 7.25% 7.75% 8,25 % 8,75 % 9,25 % 9,75 % 10,25 % 10,75 % 11,25 % 11,75 % mehr
Kontokorrentkredite 1970 Nov. — — 0.2 -_ - —_ -— 2,3 7,2 254 48,3 16,6
unter 1 Mio DM 1971 Jan. —_ 0,2 — - 05 33 85 48,6 22,8 10,3 5.8
Febr. — - 0.2 — — 0,7 2,6 10,6 51,1 20.0 9, 5,4
Mai — 0.2 0,2 1.7 59 41,8 23,1 15,9 83 2, 0.7
Wechseldiskontkredite | 1970 Nov. — - — 38 18,4 26,5 24,6 18,0 6.6 1.9 0,2 —
}&”"ﬂe?ttt’a"kfah'ge 1971 Jan, 05 12,8 13,7 17,8 24,4 19,9 6.4 3,6 0,9 - - —
A gvggo%(’&‘) Febr. 1,2 15,9 16,1 15,6 23,7 19,0 5.2 3.1 0,2 — _ —
is unter 20 ) Mai 32,0 18,4 20,0 19,6 5.7 2,9 0,7 0.7 — — - —
Hypothekarkredite 1970 Nov. - - 12 9,0 37,1 37,5 11,3 35 - 0.4 - -
ot varnas ey | 1971 Jan, - - 12 13,1 56.2 25,9 2.4 12 — - - —
9 Febr. —_ — 1,2 17,2 60,0 19,2 0,8 1.2 — 0.4 — —
Mai — 3.1 35,5 53.3 6.9 0.8 0.4 — — - —
Zinssitze in % p.M. vom urspriinglich In Anspruch genommenen Kreditbetrag
0,42 % 0,46 % 0,50 % 0,54 % 0,58 % 0.62 % 0,66 % 0,70 % 0,74% 0,78 % 0,82 %
unter bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | und
0,42 % 0,46 % 0,50 % 0,54 % 0,58 % 0,62 % 0,66 % 0,70 % 0.74% 0,78 % 0,82 % mehr
Ratenkredite 4) 1970 Nov. 0.3 0.9 0.9 46,7 10,8 25,7 2,4 0.3 6,0 — 2,7 3,3
1971 Jan. 0,9 1.2 0,9 49,6 9,7 24,2 2,7 0.3 5.1 0,3 2.4 2,7
Febr. 0,9 1,5 0.8 51,3 9,0 27 2,7 0,3 5,6 0,3 1.8 3,0
Mai 2,1 4,2 1.2 59.4 5.7 18,1 0.6 - 3.6 0.8 1.8 27
Habenzinsen
Zinssatze in % p.a.
4,25 % 4,75% 5,25 % 5,75 % 6,25 % 6,75 % 7.25% 7.75% 8,25 % 8,75 % 9,25%
Erhebungs- | unter bis unter | bis unter | bis unter| bis unter | bis unter | bis unter| bis unter | bis unter | bis unter| bis unter| und
Einlegearten zeitraum 5) 4,25 % 4,75 % 5,25 % 5,75 % 6,25 % 6,75 % 7,25 % 7,75 % 8,25 % 8,75 % 9,25 % mehr
Festgetl)detr mli-t ‘ 1970 Nov. — -—_ 03 0.3 1.3 4,3 22,7 34,4 27,0 8.4 1,3 —
vereinbarter Laufzeit
1971 Jan. — _ 0,2 17 12,8 36,2 39,8 8,5 0.8 — —_
vo? 3 ;\A&qatgb Febr. — — 0,8 3,5 15,6 37,5 37, 4.3 0,5 — — —
unter1 Mio Mai 08|  __ 48 17.0 27.4 40,1 8.4 1.3 - 0.2 - — -
Sptareinl';lglggll_l 1970 Nov. — 1.2 ) 4,2 0.5 —_ - - -— — - -
mit gesetzlicher _ — —_ — - _ -
Kiindigungsfrist R -l B % %8 Iy | = Z| ZI Z| =
Mai 0,2 86,7 12,4 05 0.2 —_ — — —
Sp‘[areinllagg)ent 1970 Nov. — - — — 8,6 87.8 3.6 - - — — —
mit vereinbarter — _ — — —
Kundigungsfrist 17t el Z - — — s %3 22 - - - - -
von 12 Monaten Mai - - 0.3 65 87.2 5.3 07 — — - -
Sp':areinl_a%:ant 1970 Nov. - —_ — — - 03 314 63,5 48 — - -
mit vereinbarter - _ _ — — —_
Kindigungsfristvon | 1971 J8n. = — = - - 34 352 807 53 - — -
4 Jahren und dariiber Mal - Z _ 1.1 35.8 53.4 8.6 14 — -
* Zur Erhebungsmethode s. ,Monatsberichte der Meldungen mit den héchsten und den niedrigsten die beiden mittleren Wochen der angegebenen

Deutschen Bundesbank®, 19. Jg., Nr. 10, Oktober 1967,

S. 46 ff. — 1 Durchschnittssatze als ungewichtetes
arithmetisches Mittel aus den innerhalb der Streu-
breite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die
Streubreite gibt an, in welchen Bereich 90 % der
gemeldeten Zinsen fallen, wenn jeweils 5 % der
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Zinssatzen ausgesondert werden. — 2 Zinssatze in

% p.a. — 3 Zinssdtze in % p. M. vom urspriinglich

in Anspruch genommenen Kreditbetrag. — 4 Neben
der Verzinsung wird von den meisten Instituten eine
einmalige Bearbeitungsgebiihr (im allgemeinen

rd. 2% der Darlehenssumme) berechnet. — 5 Jewells

Monate. — 6 Die Zahlen geben an, wieviel Prozent
der berichtenden Kreditinstitute einen Zinssatz

in der angegebenen Spanne am héufigsten
berechneten.




V. Zinssatze

7. Diskontsitze im Ausland®

Satz am 5. 7. 1971 Vorheriger Satz Satz am 5. 7. 1971 Vorherlger Satz
Land Y p.a. glltig ab| % p. a. gliltig ab| Land % p. 8. giltig ab| % p. a. glltig ab
I. Europélsche Lander H. AuBereuropélische Industriel&nder

1. EWQ@-MItgliedslander Japan 511 8. 5.71 63| 20. 1.71
Belglen-Luxembur 6 25. 3.71 €'l 10.1270 Kanada §va| 24. 271 6% | 16 271
Fraskoich ¢ 8| 13 svil g 17|  Neusesland 7 | 23. 381 e | 191059
Italien 5 5. 471 513 9. 3.70 Republlk Sldafrika 6| 31. 3.7 52| 27.8.68
Nlederlande 51/ 5 471 8 4. 8.69 Verelnigte Staaten 2) 4% | 19. 271 5 2. 1.7

2. EFTA-Mitglledsidnder i[1. AuBereuropélsche Entwlcklungs-

D&nemark 71| 15. 47 8 20. 1.71 lander

Qrofibritannien (] 1. 4.71 7 15. 4.70 Ceylon 3) 8'a| 11.1.70 5% 6. 5.68
Island 51 1. 1.68 5 1. 1.65 Chile 14 7.89 13 1.69
Norwegen 42| 27. 9.69 31| 14. 2.55 Costa Rica 5 9.66 4 1. 7.64
Usterreich 5 22.1.7¢ 4% 11. 989 Ecuador 8 1.70 5 22,11.58
Portugal 3% 8. 271 3| 25. 4.70 El Salvador 4 24, 8.64 [ 24. 8.61
Schweden 1) (] 23. 4.71 812 19. 3.1 Ghana 52| 30. 3.68 [} 8. 5.67
Schwelz 3% | 15 0.69 3 10. 7.67 :ndlen 8 9. 1.71 5 4, 3.68
. ran . 8. 7 26.11.68
3. Sonstige europaische Lander Kolumblen g Sg. 2% 7 11. 3.63
Finnland 8Y: 1. 8.71 7 28. 4.82 Korea, Sdd- 19 1.12.70 21 1. 4.70
Qrlechenland 81':| 15. 8.89 (] 1. 7.69 Nlcaragua 8 4. 2.65 [ 1. 454
Spanlen 8 5. 4.71 8% | 23 17 Paklstan 5 15. 6.65 4 15. 1.59
Tdrkel 9 1. 8.70 7% 1. 7.61 Ver. Arab. Rep. (Agypten) 5 15. 5.62 3 13.11.52

* Diskontsatze der Zentralbanken Im Verkehr mit
Geschéftsbanken; ohne Sonderkonditlonen bel be-
stimmten Refinanzlerungsgeschétften (z. B. belm
Rediskont von Exportwechseln). — 1 Diskontsatz der

Zentralbank Im Verkehr mit Nichtbanken. Der Satz
fiir Geschafte Im Verkehr mit Banken wird selt dem
5.6.1952 der Jewelligen Marktlage angepaBt. —

2 Diskontsatz der Federal Reserve Bank of

New York. — 3 Satz fir dle Lombardlerung von
Staatspapleren.

8. Geldmarktséatze Im Ausland
l;!onutldurdudmlﬂo aus tiglichen Angaben 1)
‘Yo p.a.
Amsterdam Brissel London New York Parls Ziirich Euro-Dollar-Markt
o woen o o | T
w w we wi ages- .
sal se! sel sel geld 7) Nachrichtiich:
(3 Mo- (3 Mo- (3 Mo- (3 Mo- | ge- Swap-Sitze
nate) nate) nate) Fe- nate) sichert Drei- Orel- am frelen
T&g- | Markt- Markt- Emls- |deral | Emls- |9Urch | pag. mo- Mo- mo- Markt 10)
Monat bzw. liches | dls- Tages- | dis- Tages- | slons- | Funds | slons- | private | liches | nats-8) ] Tages- | nats- nats- Us-§/
Woche Geld 2) | kont geld 3) | kont geld4) | satz5) |6) satz 5) | Tltel Geld 8) | geld 8) | geld geld geld DM £/DM
1969 Jan. 4,44 4,90 3,90 5,40 5,83 8,77 8,19 8,18 8,04 1,75 4,08 8,00 7,48 750 —432| — 7,31
Febr. 5,38 5,00 3,18 §,70 6,08 6,97 8,38 6,18 7,88 3,40 4,38 10,18 8,00 8,07 — 450 | — 8,73
Marz 5,38 5,00 3,47 6,00 6,89 7,78 8,68 6,08 8,18 4,25 4,56 9,45 8,41 853 — 436 | — 7,30
Aprli 577 5,39 3,75 6,10 8,87 7.79 7,32 8,15 8,34 2,13 4,75 9,01 8,25 8,48 — 4,44 | — 7,63
Mal 5,68 5,50 4,25 8,25 6,87 7,82 8,28 6,08 8,98 2,25 4,75 11,88 9,58 9,50 — 6,97 | —15,51
Juni 5,92 5,50 4,28 8,55 6,67 7,89 8,38 6,49 9,48 325 4,94 11,98 11,22 11,14| — 6,06 [ —10,10
Jull 7,00 5,50 6,39 7,50 8,88 7,88 8,07 7,00 9,23 3,60 5,00 12,60 1047 [ 10,96 513 | — 7,01
Aug. 7.7 5,08 7,10 7,75 6,93 7,80 8,84 7,01 8,84 4,10 5,00 10,48 10,21 10,72| — 5,18 [ —11,35
Sept 7.86 6,00 7.48 8,50 7.05 7,80 8,65 7,13 9,39 4,70 5,00 10,72 10,69 11,121 — 5,84 [ —13,11
Okt. 3,80 5,88 6,88 8,50 7,01 7,73 8,80 7,04 9,37 2,40 5,00 10,56 9,82 10,07 | — 240 — 4,23
Nov. 555 5,95 6,89 8,50 6,81 7,72 8,40 719 9,69 2,50 5,00 9,11 9,67 10471 — 1,76 | — 2,52
Dez. 7,11 6,00 8,07 8,50 6,94 7,70 8,88 7,72 10,38 4,75 5,00 9,88 n,77 1117 — 056 | — 0,88
1970 Jan. 8,75 6,00 5,75 8,50 8,88 7,55 8,79 7.9 10,21 3,50 5,00 9,85 10,05 10,08| — 0,44 | — 0,82
Febr. 7,05 6,00 8,44 8,25 7,08 7,80 8,88 7.18 9,70 4,63 6,00 9,18 0.42 44| — 0,28 | ~ 0,81
Mérz 7,04 6,00 8,685 8,10 8,87 7,27 7.67 8,71 9,47 3,63 5,38 8,86 9,03 898! + 0,41 — 0,18
Aprll 5,58 6,00 8,47 8,05 6,28 6,94 7.91 8,48 9,02 6,00 5,50 8,25 8,44 833%| + 1,28 + 085
Mal 7,07 8,00 6,74 8,00 6,03 6,82 7,78 7,04 8,90 2,75 5,50 8,30 8,68 891 + 090 + 0,50
Junl 6,92 6,00 6,34 8,00 8,07 6,87 7,37 6,74 9,35 2,38 6,50 8,82 9,45 9,43 — 0,09| — 0,34
Jull 8,98 6,00 8,87 8,00 8,04 8,85 7.1 8,47 8,57 3,88 5,50 7,79 8,48 885| + 0,08 — 0,18
Aug. 8,03 6,00 6,64 7.80 8,08 6,82 0,67 6,41 8,13 2,70 5,50 7,49 7,90 8271 + 003 — 0,47
Sept. 8,31 6,00 5,30 7.88 576 6,82 8,16 6,24 8,13 2,00 5,50 7,76 8,03 810| + 0,02| — 1,66
Okt. 8,89 8,00 8,68 7,30 5,98 8,81 8,18 5,93 7,82 2,25 5,50 6,80 743 805 + 0,15 — 0,98
Nov. 4,33 5,76 6,93 7,10 5,79 6,82 5,31 529 7,30 3,00 5,25 5,84 8,52 720 + 025 — 0,75
Dez. 8,73 5,01 5,55 6,85 5,08 0,82 4,68 4,88 7.48 4,25 5,25 6,74 7,62 73| — 038 — 1,12
1971 Jan. 4,48 5,80 4,84 6,80 5,79 6,79 4,32 4,49 8,48 2,88 5,00 5,20 576 805 + 048 — 1,25
Fabr. 5,41 5,05 4,05 5,80 8,13 6,75 3,61 3,77 8,00 3,38 4,75 4,91 5,25 559 + 098] — 2,29
Mérz 3,27 4,49 2,66 4,85 8,12 6,68 3,70 3,32 5,77 2,00 413 4,67 4,92 517 + 1,19 — 2,09
April 1,13 3,59 4,51 4,80 5.14 5.75 4,01 3,78 5,53 0.75 3.63 5.16 5.63 59| — 04| — 290
Mai p) 1,84{ p) 3,88 1,65 4,80 5,40 5,65 4,59 4,14 | p) 5,81 0,63 3,50 6,98 7,08 7,00 — 1,67 — 2,84
Woche endend
Mai 28. 1,35 4,30 3,13 4,80 5,54 5,63 4,81 4,48 6,13 1,00 3,50 6,58 7,05 7,01 — 1,96 — 2,95
Junt 4. 1,00 4,50 4,98 4,80 519 5,61 448 4,34 6,78 0,50 3,50 7,79 8,00 7,89 —299| — 4,05
Juni 11. 4,43 4,50 2,27 4,80 4,45 5,61 4,80 4,51 6,65 2,00 3,50 5,63 7,30 7,28 — 1,78 — 3,07
Juni 18. 2,10 4,34 1,37 4,80 4,96 5,61 4,93 4,99 6,10 2,50 3,50 5,22 719 7,30 — 0,54 — 1,52

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 [nofflzielle
Notierung. — 3 Satze am Kompensationsmarkt,
gewogen mlt den ausgellehenen Betragen. —

4 Durchschnitt aus den In der Financlal Times tig-
lich notierten nledrigsten und héchsten Sétzen fur
day-to-day money. ~ 5 Monate: Durchschnitt aus den
bel den wéchentlichen Schatzwechselauktlonen

{New York: montags, London: freltags) erzielten
Emissionssétzen; Wochen: Durchschnltt aus den am
Ausgabetag erzielten Emisslonssétzen. — 8 Durch-
schnitt aus den In The Wall Street Journal taglich
notierten ,low“ und ,high“ Sétzen. — 7 Er6ffnungs-
Satze. — B Monate: Durchschnltt der an 4 Stichtagen
(7., 15., 23. und Ultimo) gemeldeten S&tze; Wochen:

Stand am jewelllgen letzten bankw&chentlichen
Stichtag im Berlchtszeltraum. — 8 Drelmonatsdepots
bel GroBbanken In Zlrich. ~ 10 Satze fir Kontrakte
mit dreimonatiger Laufzeit; dle Swap-Satze der
Bundesbank fiir US-Dollar sind aus der Tabelle V, 3
zu ersehen. ~ p Vorlduflg.
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VI. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von Wertpapieren™

Mio DM
Januar
bis ) ) )
Position Jahr Mai p) 1. Vj. Februar Marz April Mai p)
Festverzinsiiche Wertpaplere
Absatz = Erwerb insgesamt 1971 7916 3 854 792 1457 2498 1563
1970 5092 2 557 638 1656 1942 593
Absatz
1. Inlandische Rentenwerte 1) 1971 8232 3944 831 1477 2743 1551
1970 4 449 2 206 504 1519 1755 488
Bankschuldverschreibungen 1971 5773 2927 662 1169 1650 1197
1970 3 862 2169 732 975 1100 593
Pfandbriefe 1971 1319 739 190 283 353 227
1970 686 495 166 73 156 35
Kommunalobligationen 1971 3106 1938 459 572 810 359
1970 2519 1495 412 820 648 376
Andere Bankschuldverschreibungen 1971 1348 250 12 34 487 611
1970 657 179 154 82 296 182
Industrieobligationen 1971 461 117 150 31 160 184
1970 295 357 — 4 457 - 32 — 29
Anleihen der 6ffentlichen Hand 2) 1971 2 004 900 20 276 933 170
1970 292 — 320 — 185 87 687 — 76
2. Auslandische Rentenwerte 3) 1971 — 323 — 90 — 39 — 20 — 245 12
1970 643 351 134 137 187 105
Erwerb
1. Inldndische Kaufer 4) 1971 7 565 3717 705 1417 2314 1533
1970 5133 2631 652 1682 1923 579
Kreditinstitute 5) 1971 x) 2774 x) 977 x) 401 x) 386 x) 1022 775
1970 x) 708 x) 378 | x) 3B x) 372 x} 594 Xx) — 264
Bundesbank §) 1971 494 140 — 1M 274 329 25
1970 253 208 168 45 — 34 79
Nichtbanken 6) 1971 4 297 2 600 405 757 963 733
1970 4172 2 045 449 1265 1363 764
2. Auslandische Kaufer 7) 1971 351 137 a7 40 184 30
1970 — A — 74 — 14 — 26 19 14
Aktlen
Absatz = Erwerb Insgesamt 1971 3 151 1872 494 563 808 471
1970 2 540 2001 662 832 480 78
Absatz
1. Inlédndische Aktien 8) 1971 1825 806 183 106 628 391
1970 1297 1012 192 496 139 145
2. Auslandische Dividendenwerte 9) 1971 1326 1066 311 457 180 80
1970 1243 989 470 336 321 - 67
Erwerb
1. Inlandische Kéufer 10) 1971 2762 1515 387 525 702 545
1970 2754 2221 707 840 395 137
Kreditinstitute 5) 1971 155 — 20 74 202 — 49 224
1970 352 340 121 86 — 105 17
Nichtbanken 6) 19714 2 607 1535 313 323 751 321
1970 2 402 1881 586 754 500 20
2. Ausléndische Kéufer 11) 1971 389 357 107 38 106 - 74
1970 — 214 — 220 - 45 — 8 65 — 59
Nachrichtlich:
Saldo der Wertpapiertransaktionen mit dem
Ausland insgesamt (Kapitalexport: —;
Kapitalimport: +) 1971 — 263 — 482 — 78 — 359 + 355 — 136
1970 — 2141 — 1634 — 663 — 507 — 424 — 83
Rentenwerte 1971 + 674 + 227 + 126 + 60 + 429 + 18
1970 — 684 — 425 — 148 — 163 — 168 L
Dividendenwerte 1971 — 937 — 709 — 204 — 419 — 74 — 154
1970 - 1457 — 1209 — 515 — 34 — 256 + 8

* Abweichungen in den Summen durch Runden der
Zahlen. — 1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus
Eigenbestandsverénderungen der Emittenten. —

2 Einschl. Bundesbahn und Bundespost, jedoch ohne
von der Lastenausgleichsbank fiir den Lastenaus-
gleichsfonds begebene Schuldverschreibungen. —

3 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerauBerung (—) aus-
landischer Rentenwerte durch Inléander; Transaktions-
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werte. — 4 In- und ausléndische Rentenwerte. —

5 Buchwerte. — 6 Als Rest errechnet; enthélt auch den
Erwerb in- und auslandischer Wertpapiere durch
intdndische Investmentfonds. — 7 Netto-Erwerb (+)
bzw. Netto-VerduBerung (—) inlandischer Rentenwerte
durch Auslander; Transaktionswerte. — 8 Kurswerte. —
9 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—)
ausléndischer Dividendenwerte {einschl. Direkt-

investitionen und Investmentzertifikate) durch
Inlénder; Transaktionswerte. — 10 in- und auslan-
dische Dividendenwerte. — 11 Netto-Erwerb (+) bzw.
Netto-VerduBerung (—) inldndischer Dividendenwerte
(einschl. Direktinvestitionen und investmentzerti-
fikate) durch Auslidnder; Transaktionswerte. —

x Statistisch bereinigt um die Abschreibungen der
Kreditinstitute auf Rentenwerte. — p 1971 vorlaufig.




VI. Kapitalmarkt

- R . *
2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren ™
inlandischer Emittenten
Mlo DM Nomlnalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Industrie-
Schuldver- obligationen
Pfandbriefe schreibungen | Sonstlge (einschl. Anleihen Nachrichtlich:
(einschl. Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Wandelschuld- | der Anleihen
) Schiffs- obligationen kredit- verschrei- verschrei- Sffentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen pfandbrisfe) (u. &hnl. 2)) Instituten 3) bungen 4) bungen) Hand 5) Emittenten 6)
Brutto-Absatz 7) Insgesamt
1969 18 902 15 453 3776 8 221 1422 2034 457 2 992 6176
1970 20 816 15 812 2818 8 766 1889 2 339 656 4 348 2503
1970 Mai 797 775 104 383 116 172 - 2 } 490
Juni 1016 1000 194 573 88 145 — 16
Juli 2132 1538 278 904 110 246 — 594
Aug. 1831 1305 182 903 5 215 — 526 820
Sept. 1 656 1245 178 558 171 341 — 411
Okt. 1840 1549 177 702 392 278 —_ 291
Nov. 2 046 1550 283 1028 103 138 163 333 952
Dez. 2970 1977 491 1069 232 1886 4 980
1971 Jan. 2 696 1524 308 1032 42 142 — 1172 ]‘
Febr. 2022 1030 239 589 42 160 200 792 | 909
Marz 2112 1578 381 704 201 313 80 453
April 3257 2 041 452 1013 98 478 200 1015
Mai 2014 1575 288 535 11 641 200 239
darunter Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 8) von {iber 4 Jahren
1969 16 564 14 285 3776 7 686 933 1890 457 1822 6176
1970 17 863 13 609 2798 8 045 1473 1292 658 3598 2493
1970 Mai 704 682 104 331 114 134 — 22 } 489
Juni 810 794 194 485 48 66 — 16
Juli 1888 1294 278 818 110 a3 — 594
Aug. 1681 1155 174 888 5 88 — 528 820
Sept. 1271 860 178 516 81 84 — 411
Okt. 1472 1181 175 602 302 101 —_ 2%
Nov. 1880 1384 277 949 87 70 163 333 952
Dez. 2110 1816 487 978 204 147 4 290
1971 Jan. 2224 1251 308 834 42 68 — g72
Febr. 1662 869 239 508 42 82 200 592 09
Marz 1583 1170 361 663 66 79 80 313
AD(iI 2584 1519 452 829 63 175 200 865
Mai 1333 895 288 421 84 101 200 239
Netto-Absatz 9) Insgesamt
1969 13 479 13 033 3 458 7 542 787 1246 — 164 609
1970 15 059 12 769 2227 7 943 1014 1585 220 207
1970 Mai 568 840 90 361 32 157 — 29 — 42
Juni 548 801 134 517 60 90 — 47 ~ 208
Jull 1752 1360 210 859 101 190 — 3 423
Aug. 1482 1127 168 871 — 660 154 —~ 39 394
Sept. 1156 901 11 438 48 305 —_ 27 283
Okt. 1100 1228 142 584 240 262 — 4 — 88
Nov. 1617 1362 218 979 54 113 123 132
Dez. 2 251 1 465 290 908 160 107 — 14 800
1971 Jan. 1887 1216 266 931 — 3 50 — B4 735
Febr. 916 699 241 495 — 128 89 152 65
Marz 1597 1322 348 633 85 258 32 243
April 2943 1839 425 925 52 438 162 942
Mai 1 656 1289 249 371 56 612 186 181
darunter Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 8) von {iber 4 Jahren
1969 13 399 12 590 3458 7 088 594 1449 — 164 972
1970 13 763 11131 2207 7 380 971 573 220 2412
1970 Mai 518 587 90 309 70 118 — 29 — 42
Juni 551 594 134 430 20 hh! — 47 3
Jull 1558 1116 210 773 101 32 — 3 473
Aug. 1 462 1007 158 856 — 36 27 — 39 494
Sept. 907 621 111 M7 44 49 — 27 313
Okt. 967 980 140 557 198 85 — 4 27
Nov. 1603 1199 209 903 40 48 123 282
Dez. 1593 1354 286 817 158 93 — 14 253
1971 Jan. 1774 1063 266 783 — 3 48 — 64 775
Febr. 131 724 241 468 4 11 152 435
Marz 1298 1048 348 612 45 41 32 220
April 2322 1 368 425 765 37 140 162 792
Mai 1068 701 249 345 29 78 186 181

* Ohne Umtauschpaplere aus dem Altgeschaft

und ohne Altsparerwertpapiere. — Abweichungen
in den Summen durch Runden der Zahlen. —

1 Ohne Bank-Namensschuldverschreibungen. —

2 Kommunalschatzanweisungen, Landesboden-
briefe, Bodenkulturschuldverschreibungen,
kommunalverbirgte Anleihen fiir Schifibauflnanzie-
rung und Schuldverschreibungen mit anderer Be-
zelchnung, wenn sie nach § 8, Abs. 2 des Gesetzes
Uber die Pfandbriefe und verwandten Schuldver-
schreibungen 6ffentlich-rechtlicher Kreditanstaiten
i.d.F. vom B. Mali 1963 ausgegeben sind. — 3 Hier-
unter werden inhaberschuldverschreibungen aller Art
der nachstehenden Kredlitinstitute erfaBt: Deutsche

Genossenschaftskasse, Deutsche Siedlungs- und
Landesrentenbank, Industriekreditbank AG, Kredit-
anstalt fir Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Renten-
bank und Lastenausgleichsbank. — 4 Diese Position
enthalt hauptsachlich Schuldverschreibungen von
Girozentiralen, deren Verkaufseflds vorwiegend zur
Kreditgewdhrung an die gewerbliche Wirtschaft
bestimmt ist. — 5 Einschl. der Anleihen 5ffentl.-
recht]. Zweckverbénde und anderer &ffentl.-rechtl.
Verbénde auf sondergesetzlicher Grundlage sowie
der gemaB § 252 Abs, 3 LAG an Hauptentschidigungs-
berechtigte ausgegebenen Schuldverschreibungen
und Schuldbuchforderungen des Ausgleichsfonds.

Ab 1969 einschl. der Bundesschatzbrlefe. —

6 Von deutschen Konsortialbanken dbernommene
Anieihebetrage. — 7 Unter Bruttoabsatz ist nur der
Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu verstehen,
nicht der Wiederverkauf zurickerworbener Stiicke.
Wertpapierverkdufe, bei denen dem Kaufer aus
drucktechnischen oder sonstigen Griinden keine
effektiven Stiicke ausgehandigt wurden, sind in den
Zahlen enthalten. — 8 Langste Laufzeit gemé&s
Emissionsbedingungen. — 9 Bruttoabsatz minus
Tilgung: negatives Vorzeichen bedeutet Uberhang
der Tilgung (ber den im Berichiszeitraum neu abge-
setzten Betrag.
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- . . *
3. Tilgung von festverzinslichen Wertpapieren ™
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Industrie-
Schuldver- obligationen
Pfandbriefe schreibungen Sonstige (einschl. Anleihen
{einschl. Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Wandelschuld- | der
Schiffs- obllgationen kredit- ver- verschrei- offentlichen
Zoit {nsgesamt zusammen ptandbriefe) (u. &hnl.) instituten schreibungen bungen) Hand
Tligung 2) insgesamt
1969 5423 2 420 318 680 635 787 620 2383
1970 5 757 3044 591 824 875 754 437 2277
1970 Mai 229 135 14 21 84 18 28 64
Juni 470 200 60 58 28 56 47 224
Juli 380 178 68 45 9 58 31 171
Aug. 349 178 15 32 71 1] 39 131
Sept. 500 345 67 117 124 38 27 128
Okt. 740 321 35 118 152 18 41 378
Nov. 429 188 68 47 49 24 40 202
Dez. 719 512 201 161 72 79 17 189
1971 Jan. 809 308 42 101 73 92 84 437
Fabr. 1106 330 — 2 3 168 7 48 728
Maérz 516 257 13 ksl 115 57 48 AR
Aprtll 313 202 24 83 47 41 38 73
Mai 358 286 39 163 55 29 14 58
darunter Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 3) von iiber 4 Jahren
1969 3165 1695 318 598 339 440 620 850
1970 4099 2 477 591 665 502 719 437 1185
1970 Mai 189 95 14 21 44 16 29 84
Juni 260 200 60 56 28 56 47 13
Juli 330 178 68 45 9 56 3 121
Aug. 219 148 15 32 4 61 39 31
Sept. 364 239 67 99 38 38 7 98
Okt. 505 201 35 48 104 18 41 263
Nov. 7 188 68 47 47 24 40 52
Dez. 517 462 201 161 47 54 17 37
1971 Jan. 449 188 42 51 73 22 64 197
Febr. 351 145 — 2 38 38 7 48 157
Marz 264 123 13 51 20 38 48 93
April 262 151 27 63 27 35 38 73
Mai 265 193 39 77 55 23 14 58

Wertpaplerarten gegebenen Erlduterungen geiten
ebenso fiir die Tabellen VI, 3 und 4. — 1 Ohne Bank-
Namensschuldverschreibungen. — 2 Elnschl. der Ver-
anderung der Treuhénderbestande. Negatives Vor-

* Ohne Umtauschpapiere aus dem Altgeschéft und
ohne Altsparerwertpapiere. — Abwsichungen in den
Summen durch Runden der Zahlen. — Die in
Tabelle VI, 2 (FuBnoten 2 bis 5) zu den einzelnen

zelchen (—) bedeutet, daB die Abnahme der Treu-
hénderbestéande die Tilgungen Ubertraf. — 3 Léngste
Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen.

- . . *
4. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren *
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Industrie-
Schuldver- obligationen
Pfandbriefe schraibungen Sonstige (einschl. Anleihen
(einschl. Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Wandelschuld- ar
Jahres- bzw. Schiffs- obligationen kredlit- ver- verschrei- offentlichen
Monatsende Insgesamt 1) zusammen pfandbriete) (u. ahnl.) Instituten schreibungen bungen) Hand
1965 95 961 68 286 34179 22 190 7 970 3948 6 883 20 811
1968 101 485 73 390 36 689 24 497 8130 4073 6 864 2123
1967 2) 118 559 82728 40 009 29 879 8 558 4 281 7 756 2) 26078
1968 134 356 96 891 44 182 38 307 9229 5173 7 687 29778
1969 142 946 105 035 46 141 42 845 9 687 6 363 75623 30 387
1970 158 005 117 804 48 368 50 788 10 701 7 948 7743 32 458
1971 Jan. 159 892 118 020 48 634 51719 10 669 7 998 7679 33193
Febr. 160 808 119719 48 874 52 214 10 544 8 087 7 831 33 257
Mérz 162 404 121 041 49 222 52 847 10 629 8343 7 863 33 500
April 165 347 122 880 49 647 53 771 10 681 8 781 8 026 34 442
Mai 167 003 124 169 49 897 54 143 10737 9392 8211 34623
Aufgliederung nach Restlaufzeiten 3) Stand vom 31. Mai 1971
Gesamtifallige Anlethen
Laufzeit in Jahren:
. bis .elnschl. 4 21 514 12 914 30 5834 3135 3915 390 8210
Giber 4 bis unter 10 26 057 12 898 ks 10 002 1205 920 550 12 609
10 und dartiber 794 504 30 474 — — — 290
Nicht-gesamtfallige Anleihen
. bis einschl. 4 8 530 5136 400 1219 1415 2102 854 2 541
iiber 4 bls unter 10 36 529 20 238 5573 8826 3433 2 406 5628 10 663
10 ., . 20 58 974 57 874 32185 24 116 1525 48 790 310
20 und dartber 14 605 14 605 10 908 3673 25 — — —

Stiicke und ohne Bank-Namensschuldverschreibun-
gen. — 2 Verzinsliche Schatzanweisungen der
Deutschen Bundesbahn im Betrage von 247 Mio DM,
die lediglich zur Sicherung tiir aufgenommene Dar-
lehen ausgegeben worden sind, wurden im
Dezember 1967 vom Umlauf abgesatzt. — 3 Gerechnet

vom Berichtsmonat bis zur Endfélligkelt bei gesamt-

falligen Anleihen, bis zur mittleren Falligkeit des

I\esltlichen Umlaufbetrages bei nicht-gesamtfélligen
nleihen.

* Ohne Umtauschpapiere aus dem Altgeschaft und
ohne Altsparerwertpapiere; einschl. der zeitweilig im
Bestand der Emittenten befindlichen Schuldverschrei-
bungen. — Abweichungen in den Summen durch
Runden der Zahlen. - 1 Ab 1969 ohne dem Treu-
hénder zur zeitweiligen Verwahrung iibergebens
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. R *
5. Veranderung des Aktienumlaufs ¥
Mlo DM NomInalwert
Zugang Im Berlchtszeitraum Abgang Im Berichtszeltraum
Netto- Um-
Gesamt- | zugang tausch Einbrin- Ver- Ver-
umlauf bzw. von Ausgabe gung von | Elnbrin- | schmel- | Umwand- schmel- | Umwand-
am Ende | Netto- Wandel- | von Aktien, gung von | zung und | lung aus Kapital zung und | lung
des abgang schuld- Kapltal~ | Einbrin- | Kuxen, sonsti- Ver- einer Um- herab- Ver- in eine
Berichts- | Im Bar- ver- berichtl- | gung von | GmbH- gen mogens- | anderen |stellung |setzung |mdgens- |andere
zelt- Berlchts- | einzah- | schrei- gungs- Forde- Antsilen | Sach- Uber- Rechts- | von RM- |und Auf- | Ober- Rechts-
Zslt raums zeltraum [lung 1) bungen | aktien 2) | rungen u. 8. werten tragung | form Kapital 16sung tragung | form
1962 37260f + 2182 1485 22 142 176 56 281 24 177 4 37 83 59
1963 38669 + 1410 1014 2 202 34 35 19 123 263 1 89 138 58
1964 41127 + 2457 1567 42 182 156 337 220 61 30 12 21 16 113
1965 44 864 + 3737 2 631 15 1028 324 21 117 85 74 4 259 134 168
1968 47 508 + 2642 2020 18 489 302 227 183 138 16 2 297 40 393
1967 49 135| + 1630 1393 3 624 94 51 15 38 14 3 137 55 312
1968 51190 + 2055 1771 44 248 42 299 48 10 285 1 511 3 179
1969 53838 + 2648 1722 98 831 130 130 135 161 194 0 144 212 199
1970 55604 -+ 1768 2 385 8 517 24 528 174 571 983 4 282 2 659 445
1970 Mal 54720 + 114 107 4 52 — 8 — — 81 — 3 67 48
Junl 54735| + 15 94 — 13 — 2 4 7 10 — —_ 115 0
Jull 54831 + 98 260 —_ 358 8 154 87 7 200 —_ 61 912 3
Aug. 64732 — 99 275 — 38 — 14 1 340 7 — 28 741 3
Sept. 54513] — 219 202 — 8 — 173 2 0 12 — 62 549 5
Okt. 54560 + 47 89 ¢} 1 — 23 28 Q 9 — 4 108 1
Nov. 55178 + 618 360 1 9 — 14 3 142 154 — 5 8 54
Dez. 55604| + 428 271 0 12 ] 1 — 42 503 — 109 110 191
1971 Jan. 559803 + 299 293 1 2 2 24 — 85 38 — 66 16 64
Febr. 56 148 + 245 121 1 — — 15 57 54 — — 3 0 -
Mérz 56 352 + 204 Y4 4] 158 — 1 — 8 1 — 0 42 9
Aprll 56 700 + 348 307 —_ 8 38 9 1 1 14 — 28 2 —
Mai 56 943 + 243 197 0 4 4 3 39 3 20 — — 4 23
* Abwelchungen In den Summen durch Runden der Gesetzes Uber die Kapltalerhbhung aus Gesell- Aktiengesetzes vom 6. September 1965 §§ 207—220.
Zahlen. — 1 Einschl. der Ausgabe von Aktlen aus schaftsmitteln und Giber die Gewinn- und Verlust-

Gesellschaftsgewlnn. — 2 Ausgegeben aut Grund des rechnung vom 23. Dezember 1959 bzw. des

6. Renditen inldndischer Wertpapiere
S p. A
Tarlfbesteuerte festverzinsliche Wertpaplere 1}
Im Berichtsmonat erstmallg abgesetzte Wertpaplere Im Umlauf befindliche Wertpaplere
(Emisslonsrenditen) 2) (Umlaufrenditen) 3)
darunter: darunter:
Festver- Festver-
zinstiche Anleihen zInsliche Anlelhen
Wert~ Kommunal- | Industrie~ der dffent- | Wert- Kommunal- | Industrie- der dffant-
paplere Pfand- obliga- obliga- {ichen papiere Pfand- obliga- obliga- lichen
Zelt insgesamt | briefe tlonen tionen 4) Hand Inggesamt briefa tionen tlonen 4) Hand Aktien 5)
1962 6,1 8,0 8,0 6,0 6,0 a,1 6.0 59 3,44
1863 8,1 8,1 8,1 . 8,1 8,1 8,2 8,0 8,0 3,18
1984 6,2 8,1 8,1 . 8,2 8,2 6,2 6,2 6,2 3,08
1965 7,0 7,0 7.0 . 6.8 8,7 8,7 7,0 7.1 3,04
1968 7.9 7.9 8,0 . . 7.8 7.8 7.8 7.9 8,1 4,78
1967 7,0 7.0 7,0 . 7,0 7,0 7,0 7,0 7.2 7,0 3,48
1968 85 8,7 8,5 . . 8,7 8,8 8,9 8,7 8,5 3,00
1969 8.8 6.8 8,7 — 7.0 7.0 7,0 7.0 a8 2,87
1970 8,3 8.1 8,2 . 8,2 8,2 8,1 8,5 83 4,39
1969 Nov. 7,2 71 71 — 7,2 7.3 7,3 7.3 7,4 7.4 2,73
Dez. 7,1 7.0 7.3 — — 7.4 7.3 7.3 7.8 7.8 2,87
1970 Jan. 7.4 7.4 7,4 — — 7.5 7,4 7.4 7,8 7,8 3,09
Febr. 7.8 7.8 7.8 — — 7.8 7.5 7.5 7,8 7,8 3,20
Mérz 8,2 8,0 8,2 — 8,4 7.9 7,8 7.8 8,2 8,1 3,15
AprH 8,2 8,0 a,1 — 83 8,0 7,8 7,8 8,2 8,1 3,35
Mal 8,1 8,2 8,0 —_ — 8.2 8,1 8,1 8,7 8,4 3,77
Junl 8,4 8,3 8.4 — 8,6 85 8,5 9.0 B,7 3,94
Jull 8,6 8,2 8,6 — 8,8 8,8 8,5 8,5 8.8 9,7 4,00
Aug. 8,5 8,2 8,5 — 8,7 8,4 8,4 8,4 8,5 8,4 3,98
Sept. 8,5 8,1 8,4 — 8,7 8,4 8,4 8,4 8,6 85 4,08
Okt. 8,8 8,5 8,8 — 8,7 85 a5 8,4 8,9 8,7 413
Nov. 8,6 8,6 8,8 8,7 8,7 8,8 85 8,5 8,9 8,8 4,27
Dez. 8,3 8,2 8,2 — 8.7 8,3 8,3 8,3 8,4 8,2 4,39
1971 Jan. 7.9 8,0 8,0 — 7,8 7,8 7.9 7,9 7.8 7,7 3,94
Febr. 7,7 7,8 7.7 78 7.7 7.9 8.0 7,8 7,8 7,7 3,84
Marz 7.7 77 77 7.8 7.8 8.0 8,1 8,0 8,0 7.9 3,81
April 7.8 7.9 7.8 7.8 7.7 8,0 8.1 8,1 8.0 7.9 3,98
Mai 7.9 8,0 7.9 7.8 7.9 8,1 8,2 8,1 8.1 8,0 3,85
1 Nur Inhaberschuldverschreibungen mlt 1&ngster Durchschnittsverkaufskursen und der gewogenen mittleren Restlaufzeit (bel gesamtfélligen Papleren
Laufzeit (gemaB Emlssionsbedingungen) von tiber mittleren Laufzeit (bel gesamtfalligen Papieren der der gesamten Restlaufzeit). Gewlchte sind dle
4 Jahren. Ab 1971 scheiden Schuldverschrelbungen Endlaufzeit). Gewlchte sind die abgesetzten Betrage Umlaufbetrdge zu Nominalwerten. — 4 Ohne Wandel-
aus der Berechnung der Umlaufsrendliten aus, sobald  zu Nominalwerten. — 3 Berechnet unter Zugrunde- schuldverschreibungen. — 5 Dividendenrendlte;
Ihre {&ngste Restlaufzeit nur noch 4 Jahre betrégt. legung von gewogenen Durchschnlttsbérsenkursen Quelle: Statistisches Bundesamt.
2 Berechnet unter Verwendung von gewogenen an Bankwochenstichtagen und der gewogenen
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7. Geldmittel und Vermdgensanlagen
H *
der Versicherungsunternehmen®
Mio DM
Vermogensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kreditinstituten)
Hypothe-
Geld- ken-, Darlehen
mittel 1) Grund- und Vor-
{ohne Befristete schuld- Schuld- auszahlun-
Summe befristete | Guthaben und Ren- | schein gen auf Aus-
Zaht der der Guthaben | bei Kredit- tenschuld- | forderun- Versiche- gleichs~
Stand am erfaBten erfaBten bei Kredit- | insti- forderun- | gen und Wert- Beteili- rungs- Grund- forde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) | tuten 2) insgesamt | gen Darlehen papiere 3) | gungen scheine stlicke rungen 4)
Alle erfaBten Versicherungsunternehmen

1968 Mérz 308 63 535 873 1172 61 490 12 620 19 400 15 601 1078 846 8136 3809
Juni 309 65 290 931 1214 63 145 12 936 19 709 16 370 1142 868 8 326 3794
Sept. 308 66 935 904 991 65 040 13 312 20 054 17 232 1177 883 8616 3766
Dez. 308 69 187 1232 909 67 046 13777 20 346 18 046 1319 894 8928 3736

1969 Marz 314 71722 965 1197 69 560 14 072 21 368 19 098 1314 925 9 050 3733
Juni 315 73739 1 064 1247 71 428 14 375 22 002 19 732 1335 945 9378 3661
Sept. 315 75 549 945 1082 73 622 14 816 22 648 20 310 1404 970 9742 3632
Dez. 312 77 527 1024 1041 75 462 15 277 22 990 21020 1451 1005 10 126 3593

1970 Mérz 317 80 383 917 1453 78 013 15 777 23 870 21755 1622 1091 10 276 3622
Juni 322 82 552 1056 1627 79 869 16 187 24 447 22 155 1717 1150 10 615 3598
Sept. 312 84 177 903 1420 81 854 16 694 24 990 22 613 1794 1209 10 972 3582
Dez. 311 86 530 1123 1169 84 238 17 292 26 543 22 121 1937 1296 11 443 3 606

1971 Méarz 315 88 948 1073 1542 86 333 17 876 27 874 21 950 1993 1397 11622 3621

Lebensversicherungsunternehmen

1968 Méarz 105 39 476 327 195 38 954 10 781 13 220 7 208 260 722 4 863 1900
Juni 105 40 564 338 219 40 007 11 048 13 432 7 627 271 744 4 990 1895
Sept. 105 41 800 340 193 41 267 11 367 13713 8 082 295 759 5176 1875
Dez. 105 43 405 554 189 42 662 11 750 13 978 8 593 352 769 5 359 1861

1969 Marz 106 44 678 389 190 44 099 12 007 14 532 9130 3 796 5439 1854
Juni 106 45 887 405 205 45 277 12 263 14 912 9 464 353 817 5643 1825
Sept. 106 47 256 390 186 46 680 12 646 15 347 9749 385 841 5 901 1811
Dez. 106 48 830 435 268 48 127 13 038 15 696 10 180 400 876 6139 1798

1970 Mérz 104 50 049 360 324 49 365 13 345 16 170 10 451 465 933 6 203 1798
Juni 105 51214 443 380 50 391 13 661 16 415 10 681 492 950 6 379 1773
Sept. 101 52 628 362 392 51874 14 053 16 930 10 920 525 1046 6 636 1764
Dez. 101 54 461 505 304 53 652 14 549 18 162 10 515 559 1133 6 945 1789

1971 Marz 102 55729 387 283 55 059 15 054 19125 10 254 563 1211 7070 1792

Pensionsk 5)

1968 Méarz 31 7 935 38 99 7798 1288 2 662 1490 15 103 949 1291
Juni 31 8 092 73 119 7 900 1330 2672 1532 15 103 965 1283
Sept. 31 8271 43 137 8 085 1382 2 681 1624 15 103 1001 1279
Dez. 31 8 497 116 161 8220 1448 2626 1722 18 103 1036 1267

1069 Mirz AN 8 681 48 102 8 531 1481 2 765 1827 18 107 1085 1268
Juni 31 8 829 73 a5 8671 1525 2 811 1882 19 107 1093 1234
Sept. 31 9017 50 90 8 877 1575 2 884 1943 2 107 1118 1223
Dez. 31 9 301 54 134 9113 1630 2884 2 094 28 107 1160 1210

1970 Maérz 1 10 031 51 132 9 848 1810 3084 2325 30 135 1218 1246
Juni 43 10 386 1M 150 10 135 1892 3160 2 402 30 135 1268 1248
Sept. 43 10 590 90 17?2 10 328 1987 3177 2 457 37 135 1293 1242
Dez. 43 10 918 83 240 10 595 2078 3249 2522 37 134 1346 1229

1971 Mérz 43 11 030 61 166 10 803 2142 3332 2534 37 156 1374 1228

Krankenversicherungsunternehmen 6)

1968 Mérz 41 2724 71 79 2574 135 830 1025 15 — 386 183
Juni 1 2 858 105 100 2653 136 850 1072 15 — 399 181
Sept. 40 2898 100 48 2750 138 842 1157 15 — 418 180
Dez. 40 3080 113 46 2921 140 882 1263 18 —_ 440 178

1969 Mdrz 40 3270 a3 68 3119 140 983 1356 18 — 443 179
Juni 40 3 466 132 93 3241 141 1 056 1387 18 — 465 174
Sept. 40 3537 136 69 3332 142 1073 1448 18 —_ 481 170
Dez. 40 3 666 103 97 3 466 142 1118 1514 23 e 502 167

1970 Mérz 38 3845 89 138 3618 143 1190 1580 25 —_ 514 166
Juni 38 4018 105 178 3735 143 1240 1606 25 — 558 163
Sept. 35 4014 87 92 3835 148 1286 1648 25 — 565 163
Dez. 35 4156 109 74 3973 151 1362 1690 26 - 592 162

1971 Marz 35 4313 87 95 4131 148 1455 1736 26 — 603 162

Schaden- und Unfallversicherung nehmen 7)

1968 Mérz 98 10 018 344 742 8 932 367 1809 4284 434 2 1665 352
Juni 99 10 326 329 718 9278 372 1839 4515 484 21 1694 363
Sept. 99 10 368 331 559 9478 376 1867 4635 492 21 1737 350
Dez. 100 10 510 349 460 9701 386 1880 4701 569 22 1794 349

1969 Marz 105 11 271 359 794 10 118 3N 2032 4952 575 22 1795 351
Juni 106 11 628 365 824 10 439 394 2123 5121 584 21 1847 349
Sept. 106 11 647 285 683 10 679 402 2 159 5238 611 22 1898 349
Dez. 106 11 630 342 484 10 804 417 2128 5293 632 22 1968 344

1670 Mérz 107 12 354 344 815 11195 434 2243 5 497 674 23 1983 341
Juni 111 12 759 319 873 11 667 446 237 5638 712 25 2031 344
Sept. 109 12 691 297 670 11724 460 2 369 5 696 730 28 2098 343
Dez. 108 12 722 359 507 11 856 470 2 483 5571 783 29 2169 351

1971 Mérz 112 13 552 462 928 12162 487 2 656 5 807 84 30 2176 365
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VI. Kapitalmarkt

Vermdgensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kredltinstituten)
Hypothe-
Geld- ken-, Dariehen
mittel 1) Grund- und Vor-
(ohne Befristete schuld- Schuld- auszahlun-
Summe befristete | Guthaben und Ren- | schein- gen auf Aus-
Zahl der | der Guthaben | bei Kredit- tenschuld- | forderun- Versiche- gleichs-
Stand am erfaBten erfaBten bei Kredit- | insti- forderun- | gen und Wert- Beteill- rungs- Grund- orde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) | tuten 2) insgesamt | gen Darlehen | papiere 3) | gungen scheine sticke rungen 4)
Rlickversicharungsunternehmen
1968 Marz 33 3382 93 57 3232 49 879 1594 354 — 273 83
Junl 33 3450 88 57 3307 50 916 1624 357 — 278 82
Sept. 33 3598 84 54 3 460 49 951 1734 360 — 284 82
Dez. 32 3695 100 53 3542 53 980 1767 362 — 299 81
1969 Marz 32 3822 86 43 3693 53 1056 1833 362 — 308 81
Juni 32 3929 89 40 3800 52 1100 1878 361 — 330 79
Sept. 32 4 092 84 54 3954 51 1185 1932 363 — 344 79
Dez. 29 4100 90 58 3952 50 1164 1939 368 — 357 74
1970 Mérz 27 4104 73 44 3987 45 1183 1902 428 — 358 71
Junl 25 4175 3] 46 4041 45 1261 1828 458 — 379 70
Sept. 24 4 254 67 2] 4093 46 1228 1892 477 — 380 70
Dez. 23 4273 67 44 4162 44 1297 1823 532 — 391 75
1971 Mérz 3 4324 76 70 4178 44 1306 1818 536 — 399 74
* Quelle: Bundesaufsichtsamt flir das Versicherungs- Schuldbuchforderungen, die friher unter ,Wert- ver&ffentlichten Angaben erklaren sich durch eine
und Bausparwesen. Ohne Sterbekassen. — papiere erfaBt waren. — 5 Nur die in der viertel- andere zeitliche Abgrenzung. — 6 Alle Kranken-
1 Kassenbestand, Guthaben bei der Deutschen Bun- jahrlichen Statistik des BAV erfaBten Pensions- versicherungsunterneshmen mit Ausnahme der
desbank, Postscheckguthaben, Sichtguthaben bei kassen mit einem jéhrlichen Brutto~-Zugang an kleineren Vereine gemaB § 53 VAG. — 7 Nur die
Kreditinstituten. — 2 Mit Laufzeiten oder Kindigungs- Vermdgensanlagen in Héhe von mindestens vierteljahriich berichtenden Unternehmen mit einem
frist von 1 Monat und dariiber. — 3 Ohne Schuld- 5 Mio DM. Abweichungen der Jahresendzahlen jAhrlichen Netto-Zuwachs an Vermégensanlagen in
buchforderungen; vgl. Anm. 4. — 4 Einschl. sonstiger von den in den Geschaftsberichten des BAV Héhe von mindestens 1 Mio DM.
N . . N
8. Mittelaufkommen bei den Kapitalanlagegesellschaften™
Mio DM
Mittelaufkommen bel den deutschen Publikumsfonds Netto-Erwerb Nachrichtilch:
ausléndischer Mittelaufkom-
Investment- men bei den
anteile durch deutschen
Zeit Insgesamt 1) zusammen 1) Aktienfonds 2) Rentenfonds Immagbilienfonds Inlander Spezialfonds
1960 390 340 340 — 50 —
1961 271 229 229 — . 42 —
1962 254 224 224 — 30
1963 210 193 193 — 17
1964 393 373 373 — 20
1965 458 382 382 — « 76
1966 495 343 266 77 . 152
1967 783 486 398 88 . 297 -
1968 2611 1663 891 772 . 948 .
1969 5 511 3375 1655 1720 - 2136 529
1970 1526 1508 993 3% 120 18 240
1970 Febr. 258 182 126 49 7 74 17
Mérz 204 139 110 25 4 65 12
April 156 112 81 26 5 44 3
Mal — 75 27 20 5 2 — 102 13
Juni 67 122 92 21 9 — 55 7
Juli 70 108 69 37 1 — 38 16
Aug. 115 119 102 13 4 — 4 30
Sept. 80 N 63 21 8 — N 10
Okt. 35 44 36 5 3 — 9 24
Nov. 144 149 66 28 55 — 5 22
Dez. 140 156 73 67 16 — 16 43
1971 Jan. 186 186 84 69 33 — 0 11
Febr. 152 163 118 22 23 — 11 10
Mérz 140 137 81 23 34 3 36
April 97 116 67 15 33 — 18 24
Mai 83 108 43 14 50 — 25 1
* Abweichungen in den Summen durch Runden der die neben Aktien auch Rentenwerte in ihrem Ver-
Zahlen. — 1 Bis einschl. Dezember 1969 ohne mégen halten.

Immobilienfonds. — 2 Einschl. gemischter Fonds,
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Vil. Offentliche Finanzen

1. Steuereinnahmen der Gebietskdrperschaften
und des Lastenausgleichsfonds
Mlo DM
Gemeinden
Gewerbesteuer %bez_uglldw Ge- Saldo
werbe- meinde- noch
steuer- | anteil nicht
Lasten- dar- umlage | an der ver-
aus- unter: Ge- Lohn- an Bund | Einkom- rechneter|
Ins- gleichs- | zu- Stadt- Grund- | zu- werbe- | summen-| und men- Sonstige | Steuer-
Zeit gesamt | Bund 1) | Lander1)j fonds sammen | staaten | steuer sammen | steuer 2) | steuer Lander steuer Steuern | antelle 3)
1960 68 428 36 373 20 396 2023 9 637 1075 1631 7433 6 780 853 — — 572 —
1961 78 529 41 500 24 534 2024 10 471 1164 1719 8147 7 430 717 — — 605 —
1962 86 382 45 342 27727 2092 11 221 1160 1 862 8770 7987 783 — - 588 —
1963 91 082 48 929 28 543 1827 11783 1198 1 951 9273 8 464 809 — — 560 -
1964 99 388 53 913 30 948 1959 12 568 1257 1994 9 952 9104 848 — — 6§22 —
1965 105 463 58 374 32 366 1660 13063 1292 2110 10 283 9 350 933 — — 670 —
1966 112 450 62 020 34 869 15632 14 028 1390 2231 11 091 10 087 1004 —_ — 707 —
1967 114 631 62 833 36 177 1 566 14 055 1418 2 362 10 991 1€ 006 985 - — 703 —
1968 121 808 66 032 39 404 1579 14 794 1519 2473 11 584 10 537 1046 — — 737 —
1969 145 288 78 281 46 684 1493 18 829 1 663 2 591 15 386 14 217 1169 — — 852 —
1970 154 137 83 597 50 482 1582 18 240 1756 2683 12117 10728 1389 4 331 6 892 879 | + 237
1970 1. V]. 35 440 18 617 11 432 357 3470 402 634 2614 2278 336 19 29 212 | + 1565
2. ., 35 985 19 546 11634 358 4 491 425 661 2970 2 650 320 936 1573 2221 — 45
3. . 39 760 21348 13075 420 4 565 454 750 3164 2791 373 1134 1 560 2257 4+ 355
4., 42 953 24 089 14 341 447 5714 474 638 3369 3 008 360 2 243 3730 220 — 1638
1971 1. VJ. 41 007 21 421 13 237 369 4 355 577 671 3 268 2859 407 233 430 221 + 1625
1 Aufgliederung siehe Tab. Vi1, 2. — 2 Einschl. Ge- gegangenen Gemeindeantel! an der ElInkommen- die Gemeinden weitergeleiteten Betragen. — Diffe-
werbesteuerausgleich. — 3 Differenz zwischen dem in  steuer und den Im gleichen Zeitraum tatsdchlich an renzen in den Summen durch Runden.
der betreffenden Periode bei den Landerkassen ein-
2. Steuereinnahmen des Bundes und der Lénder
Mio DM
Einkommensteusrn 3) Nach-
richtiich:
Ge-
Z5lle melnde-
Ver- und Ver- | Ge- antail
anlagte Ergén- brauch- | werbe- an den
Ein- Kdrper- | Kapltal- | zungs- Umsatz- | steuern | steuer- | Sonstige | Ein-
Ins- Zu- Lohn- kommen-| schaft- ertrag- abgabe | steuern | des Bun-!|umlage | Steuern | kommen-
Zelt gesamil)| Bund 2) | Lénder2)| sammen | steuer steuer steusr steuer 4) 5) 7} des 7) 6) 7) steuern
1960 56 769 38 373 20 398 24 421 8102 8 963 6510 848 45 16 851 10 930 — 4523 —_
1961 66 034 41 500 24 534 28 723 10 453 10 817 7 473 980 4 18 810 12 446 — 5213 —
19862 73 068 45 342 27727 33 454 12 315 12 218 7790 1130 35 19 979 13 619 — 5982 -
1963 77 471 48 928 28 543 36 121 13 844 13 451 7 688 1138 25 20733 14 445 — 6148 —
1964 84 861 53 913 30 948 39 463 16 092 14 101 8018 1252 18 22 581 15 924 - 6 875 —
1965 90 740 58 374 32 366 41 057 16 738 14 798 8 170 1 351 6 24 814 17 542 - 7322 -
1968 96 889 62 020 34 869 44 272 19 055 16 0756 7 687 1 456 17 25 877 18 860 —_ 7 863 —
1967 93 010 62 833 36177 43 869 19 658 15 782 7 061 1 469 7 25 500 21094 — 8 540 —
1968 105 436 66 032 39 404 48 444 22 080 16 273 8553 1539 630 25 669 21 809 —_ 8884 —
1969 124 965 78 281 46 684 56 656 27 057 16 989 10 895 1715 817 33718 23 536 — 10 239 —
1970 134 078 83 597 50 482 61 824 35 086 16 001 8717 2021 949 38 128 24 781 4 355 11 193 7 152
1970 1. V], 30 049 18 617 11 432 14 190 7 485 3895 2417 393 216 9 635 4923 18 2 660 1593
2., 31 180 19 546 11 634 13 811 7 170 3 805 2 255 580 234 8858 6 084 943 2786 1537
3 ., 34 420 21 346 13 075 16 507 9 625 3994 2093 795 251 g 228 6 367 1126 2849 1907
4, , 38 430 24 089 14 341 17 317 10 808 4 307 1 951 252 249 10 407 7 408 2268 2 898 2116
1971 1. Vj. 34 658 21 421 13 237 16 726 9929 4 487 1831 479 247 10 852 5629 195 3027 2018
1970 Jan. 9335 5777 3 557 4031 3 206 359 283 182 39 3842 1161 1 760 499
Febr. 8 504 5351 3152 2713 2290 167 135 122 19 3158 1755 16 1186 344
Mérz 12 211 7 488 4723 7 446 1889 3369 1999 89 158 2635 2 007 1 715 750
April 8 506 5 532 2974 2714 2 229 216 36 233 27 2774 1 968 525 840 342
Mai 9114 5708 3 406 2744 2375 131 106 133 27 3088 1977 404 1225 351
Juni 13 560 8 306 5 254 8 353 2 567 3458 2113 216 180 2996 2139 14 722 844
Juli 9 846 6 327 3519 3860 3 060 235 170 395 45 3 061 2077 451 814 461
Aug. 10 823 6 659 4164 3965 3368 173 76 348 7 3223 2161 661 1271 496
Sept. 13 751 8 359 5 392 8682 3196 3587 1847 52 170 2 943 2128 13 764 950
Okt. 9673 6 264 3 409 3779 3309 245 108 118 33 3187 2073 318 761 498
Nov. 11 081 8 866 4 216 3518 3233 144 81 59 26 3633 2212 853 1313 473
Dez. 17 675 10 959 6717 10 020 4 264 3918 1763 75 189 3588 3123 1097 804 1146
1971 Jan. 10638 6516 4122 4 366 4049 462 205 250 52 4192 1207 Kl 822 632
Fq_br. 10 144 6 318 3826 3 428 3073 224 | — 0 130 25 3790 1906 148 1307 462
Mérz 13 878 8 587 5 289 8332 2 807 3 800 1626 98 170 2868 2518 16 897 925
Ap{il 9 930 6 496 3434 3475 2912 394} — 7 178 36 3356 2 236 422 869 463
Mai p) 10 443 6 454 3990 3199 2958 197 | — 41 84 32 3458 2 067 787 1343 442

1 Ohne Gemeindeantell an der Einkommensteuer; bis
Ende 1970 ohne Einfuhrabgaben auf Ristungsgiter. —
2 Dem Bund steht das Aufkommen aus folgenden
Stevern zu: Anteil an den Einkommensteuern (siehe
Anm. 3}, an der Umsatzsteuer (siehe Anm. 5) und an
der Gewerbesteuerumlage (slehe Anm. 6), ferner Er-
génzungsabgabe, Z6!le und Verbrauchsteuern sowie
— aus den sonstigen Steuern — StraBenglterver-
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kehrsteuer und (ab 1970) die Verkehrsteuern. Das
verbleibende Steueraufkommen steht den Léndern
zu. — 3 Anteil des Bundes: 1960 bis 1862 == 35 %,
1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und
1968 = 37 %, 1969 = 35 %; Rest jeweils Anteil der
Lander. Ab 1970 wird das Aufkommen aus Lohn- und
veranlagter Einkommansteuer Im Verhaltnis 43 : 43 : 14
auf Bund, Lander und Gemeinden, das Aufkommen

aus Kérperschaft- und Kapitalertragsteuer im Ver-
haltnis 50 : 50 auf Bund und Lander verteilt. —

4 Einschl. Notopfer Berlin. — 5 Bis einschl. 1969:
Bund = 100 %; ab 1970: Bund = 70 %, L&nder

= 30 %. — 6 Bund und Lander je 50 %. — 7 Auf-

gliederung siehe Tab. VIi, 3. — p Vorlauflg.




VII. Offentliche Finanzen

3. Einzelne Steuern des Bundes und der LAnder

Mlo DM
Umsatzsteuern Z5l1e und Verbrauchsteuern des Bundes Sonstige Steuern nghmlich
richt H
Einfuhr-
Obrige StraBen- abgaben
Mehr- Einfuhr- Brannt- | Ver- Ver- Kraft- Verkehr- | glter- auf RO-
wert- umsatz- Mineral- | Tabak- | wein- brauch- | Bier- mbgen- | fahrzeug-| steuern | verkehr- | Obrige [ stungs-
Zeit steuer 1) | steuer 2) | Zdlle dlsteuer | steuer monopot! | steuern | steuer steuer steuer 3) steuer Steuern | giiter 4)
1960 15 597 1253 2 630 2664 3537 1023 1075 700 1100 1475 567 — 681 222
1961 17 226 1384 2990 3325 3892 1097 1142 763 1419 1678 577 — 776 200
1962 18 351 1628 3314 3699 4205 1222 1179 820 1798 1888 603 — 872 190
1963 18 901 1832 3 348 4139 4311 1335 1311 877 1673 2134 618 — 846 481
1964 20 573 2 008 2 619 6 071 4 416 1441 1378 955 1931 2372 710 —_ 908 632
1965 22 452 2363 2531 7 428 4 697 1508 1378 979 1880 2624 765 — 1073 656
1966 23 340 2537 2656 8 016 4982 1779 1427 1032 1994 2853 833 —_ 1151 236
1967 22 918 2583 2507 9423 5 801 1831 15632 1044 2421 3 059 843 — 1172 284
1968 18 786 6 883 2399 9875 5992 1989 1554 1101 2261 3243 a79 — 1300 148
1969 26 436 7 282 2 889 10 601 6233 2142 1671 1179 2 458 3 507 1215 381 1500 317
1970 26 794 11 334 287 11 512 6537 2228 1634 1175 2877 3830 1224 439 1650 109
1970 1. V. 6 876 2759 679 2127 1136 557 424 245 640 950 331 94 400 61
2., 6 030 2828 690 2 695 1653 644 402 290 691 994 309 110 392 29
3., 6 432 2785 700 3071 1708 509 378 342 744 927 289 118 431 7
4. , 7 456 2951 802 3619 2039 518 430 298 801 959 294 119 427 12
1971 1. Vj. 7 969 2802 868 2 483 1274 557 441 287 789 1043 393 104 431 —
1970 Jan. 2943 899 225 486 157 147 145 99 48 354 89 32 138 2
FF{br. 2251 907 176 815 451 172 141 71 536 282 144 30 123 59
Mirz 1682 953 278 826 528 237 138 75 56 314 98 33 140 -
ADI:” 1777 998 253 783 586 245 121 a1 56 396 109 38 151
Mai 2142 948 194 a78 581 204 120 98 573 285 108 36 124
Juni 2111 885 243 1053 486 195 161 101 62 313 92 36 117 -
Juli 2022 1040 241 944 598 157 137 119 85 348 96 42 143 —
Aug. 23 912 232 1035 589 185 120 113 598 271 102 37 151 7
Sep!t. 2100 843 227 1082 51 187 121 109 82 308 92 36 136 —
Okt. 2233 953 248 960 600 183 104 108 66 341 87 41 141 —
Nov. 28615 1018 243 1070 585 164 170 97 637 299 98 38 145 —
Dez. 2608 980 312 1590 874 191 156 95 99 320 109 40 142 12
1971 Jan. 3277 915 199 509 184 160 155 109 63 368 105 35 143
Febr. 2 695 1095 291 973 278 211 154 71 634 298 150 26 129 -
Marz 1988 882 378 1007 812 187 133 88 93 377 138 42 159
April 2 300 1056 247 1002 620 225 143 95 71 389 17 41 155 —
Mai p) 2 426 1032 218 948 536 226 140 102 623 323 128 35 132 —
1 Bis einschl. 1967 Umsatzsteuer und Beférderung- steuer, Gesellschaftsteuer, Wertpapiersteuer), Ver- Zlle und Einfuhrumsatzsteuer, 1970 Zolle. —
steuer. — 2 Bjs einschl. 1967 Umsatzausglelch- sicherungsteuer und Wechselsteuer. — 4 Bis 1969 p Vorlaufig.
steuer. — 3 Kapitalverkehrsteuern (Borsenumsatz-
y H *
4. Ausgleichsforderungen™
Mlo DM
Ausgleichsforderungen
flr Versiche-
flir Deutsche fiir Kredit- rungsunter- fir Bauspar-
Posten Insgesamt Bundesbank Institute 1) nehmen kassen
[. Entstehung
1. Héhe der zugeteilten Ausglelchsforderungen 2) 22 146 3) 8683 7 561 5 B37 65
2. PlanmaBlge und auBerpianméBige Tllgungen bis Ende Dezember 1970 2 827 — 1616 1197 14
3. H6he der Ausgleichsforderungen Ende Dezember 1970 19 319 8683 5945 4 640 51
darunter:
im Bestand des Fonds zum Ankauf von Ausglelchsforderungen 4) 905 — 562 335 8
I1. Aufgliederung nach Schuldnern und Zinstypen
1. Gliederung nach Schuldnern
a) Bund 11 605 8 683 507 2 415 —
b) Lénder 7714 — 5438 2225 51
2. Gliederung nach Zinstypen
a} unverzinsliche Ausgieichsforderungen 32 —_ 32 - -
b) 3%ige Ausgleichsforderungen 13 630 8136 5 494 — —
c) 3 %ige " 4 685 — 2 4632 51
d) 47 %ige » 417 — 417 — -
e) 3%ige Sonderausgieichsforderungen 8 — _ 8 —
f) unverzinsliche Schuldverschreibung 5) 547 547 — — —
3. Gesamt (1a +1b = 2a bis 2f) 19 319 8 683 5 945 4 640 51

* Infolge methodischer Unterschiede welchen die
Zahlen von dem in Tab. VI, 5 genannten Wert ab. —
1 Einschi. Ausgleichsforderungen fiir Postscheck- und
Postsparkassenamter. — 2 Einschl. Anspriiche auf

Ausgleichsforderungen, die bereits bedient, d. h. ver-
zinst und getilgt werden, aber noch nicht in den
Schuldblichern eingetragen sind. — 3 Lt. Ausweis der
Deutschen Bundesbank vom 31. 12. 1970. — 4 Gemas

§ 8 ff. des Gesetzes dber die Tilgung von Aus-

gleichsforderungen vom 30. 7. 1965. — 5 Unverzins-

liche Schuldverschreibung wegen Geldausstattung
West-Berlins.
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VIl. Offentliche Finanzen

as . *
5. Verschuldung der éffentlichen Haushalte *)
Mio DM
Darlehen
Kredite der inlandischer
Bundesbank Nichtbanken
Unver- Ab- Aus-
zins- Sozial- [6sungs-| Aus- lands-
liche ver- und Ent-| gleichs- | Dek- ver-
Sonder- Schatz- | Steuer- | Kassen- siche- schadi- | forde- kungs- | schul-
Stand am Ins- Buch- kre- Schatz- | anwei- | gut- obliga- | Anlei- Bank- run- Son- gungs- | run- forde- dung
Monatsende gesamt | kredite | dite 1) wechsel | sungen | scheine | tionen hen 2) kredite | gen 3) stige schuld 6), gen 4) rungen | 5) 6)
Offentliche Haushalte insgesamt
1965 Dez. 82 981 1408 2314 523 805 51 1168 11 195 24748 6 591 6 339 1006 20 489 3035 3309
1966 Dez. 92 291 1164 2 505 11986 2 447 51 1259 12 092 29 518 7 245 7 868 997 20 336 3238 2376
1967 Dez. 107 175 2220 1578 204 7678 51 3189 14 230 34114 8 387 8 690 973 20175 3391 2 296
1968 Dez. 115 870 1344 783 150 8 603 47 4044 16 074 42 536 6 957 9221 926 19 202 3 331 1 951
1969 Dez. 116 141 1974 722 — 2 360 47 3 659 16 266 50 051 6101 9884 904 19 585 3116 1473
1970 Méarz 115 318 129 722 — 1824 50 3 464 16 106 51 927 5 961 10 120 905 19 536 3116 1459
Juni 116 272 231 732 — 1724 50 3303 16 577 52 693 5922 10 396 881 19 463 2928 1373
Sept. 117 479 19 387 — 1724 50 3173 17 115 53 830 5 858 10 769 852 19 414 2928 1363
Dez. 8) 123 228 2334 387 —_— 1700 50 3210 17 491 57 033 5716 10 937 865 19 331 2819 1355
1971 Mérz 123 540 37 387 — 1700 50 2740 18 254 59 291 5 554 11 185 865 19 304 2819 1344
Bund
1965 Dez. 33017 921 2314 523 670 — 1017 6274 758 4259 410 1006 11 802 — 3065
1966 Dez. 35 581 667 2 505 1196 2272 — 1210 6 667 676 4 879 535 997 11 B0B — 2170
1967 Dez. 43 468 2 062 1578 204 7 475 — 2625 7 284 750 6 102 535 973 11 790 — 2091
1968 Dez. 47 192 1344 783 150 8317 —_— 3240 7911 5421 4 891 751 926 11703 — 1755
1969 Dez. 45 360 1790 722 — 2 360 - 3163 B 324 9853 4223 1 066 904 11 653 — 1302
1970 Mérz 44 287 —_ 722 — 1824 — 3074 8 246 11 296 4119 1173 905 11 632 — 1297
Juni 45 036 — 732 — 1724 — 2953 8735 11 670 4106 1380 881 11 630 — 1226
Sept. 44 884 — 387 - 1724 — 2823 9131 11 416 4102 1625 852 11 608 — 1217
Dez. 47 323 1915 387 —_ 1700 — 2900 9 240 11 800 4019 1680 865 11 605 — 1213
1971 Mérz 45 971 — 387 — 1700 — 2434 9783 12 331 3 909 1780 865 11 580 — 1202
Lastenausgleichsfonds
1965 Dez. 6154 154 — — —_ — 152 1697 456 262 382 — — 3035 17
1966 Dez. 6 358 54 — — — — 11 1 809 501 287 423 — — 3238 34
1967 Dez. 6 828 — — — — — 111 1795 758 275 461 — — 3 391 37
1968 Dez. 7 079 — — — — — 211 1862 957 223 460 — — 3331 35
1969 Dez. 7122 114 — - — — 200 1709 1274 167 507 — — 3116 34
1970 Mérz 6 951 92 — _— _ — 100 1678 1246 164 520 — — 3116 34
Juni 7 003 120 — — — — 100 1743 1330 164 584 — — 2928 33
Sept. 6 824 — — — — - 100 1743 1310 121 588 - — 2928 33
Dez. 6 824 108 - — — — 100 1755 1337 105 567 - — 2819 33
1971 Mérz 6 693 — — — - — 100 1748 1323 103 569 — — 2819 33
ERP-Sondervermigen
1965 Dez. 565 — — — — — —_ — 65 — 500 — — — —
1966 Dez. 560 — —_ — — — — — 60 — 500 — — — —
1967 Dez. 706 — — — — — — — 206 — 500 —_ — —_ —
1968 Dez. 1075 — — —_ — — — — 531 - 483 — — — —
1969 Dez. 1227 — — — — — — — 777 — 450 — - — -
1970 Marz 1282 — — — — — - - 832 —_ 450 — — — -
Juni 1263 - — — —_ — — — 830 — 433 — — — —
Sept. 1298 -— — — — — — — 865 — 433 — — — —
Dez. 1296 — — — — — — — 879 — 417 — — — —
1971 Mérz 1356 — — — — — — — 939 — 417 - — — —
Lénder
1965 Dez. 17 401 333 —_ —_ 135 51 — 2 646 3514 836 1 031 — 8 687 — 168
1966 Dez. 20 328 442 — — 175 51 38 3052 5592 823 1504 — 8528 — 122
1967 Dez. 24 188 158 — —_ 203 51 453 4 452 7 593 820 1949 — 8 385 — 123
1968 Dez. 26 339 — — — 286 47 593 5515 8 762 735 2083 — 8199 —_— 119
1969 Dez. 25 771 70 — — — 47 296 5477 9 067 673 2108 — 7932 — 101
1970 Mérz 25 547 37 — — — 50 290 5 453 8 953 658 2109 — 7 903 — 94
Juni 25 271 110 — - — 50 250 5 389 8814 642 210 — 7 834 — 81
Sept, 25 773 19 — — — 50 250 | 5533| 9239 635 | 2161 —| 7808 — 81
Dez. 27 786 M — — — 50 210 5794 10 817 617 2181 — 7726 — 80
1971 Mérz 28 270 37 — —_ — 50 206 5928 11 398 592 2256 — 7725 — 79
Gemelnden 7)
1965 Dez. 25 844 — — — — — — 578 19 957 1232 4017 — — — 60
1966 Dez. 29 465 —_ — —_ —_ —_ — 563 22 689 1257 4 906 — — — 50
1967 Dez. 31 986 — — — — — - 699 24 806 1191 5 245 -— — — 45
1968 Dez. 34 186 — — — — —_ — 786 26 806 1108 5444 — — —_ 42
1969 Dez. 36 663 — — — — — — 756 29 080 1037 5754 — — — 35
1970 Mérz 37 250 — — — — — — 728 29600 1020 5 868 - — — R
Juni 37 700 — — — — — — 710 30 050 1010 5898 — — —_ 33
Sept. 38 700 — — — — — — 707 31 000 1000 5 961 — — — 32
Dez. s) 40 000 — — — — — — 702 | 32200 975 6093 — — — 30
1971 Mérz 41250 — — — —_ — — 796 { 33300 950 6174 — — - 30
* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. die im Bestand der Emittenten befindlichen Stucke; Stellen sowie auf fremde Wahrung lautende

Angaben fiir die Jahre 1950 bis 1964 vgl. Monats-
berichte der Deutschen Bundesbank, April 1967,

S. 24 ff. — 1 Sonderkredite an und Forderungen gegen
den Bund (Aufgliederung s. Tab. Vil, 9b). — 2 Ohne
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einschl, Bundesschatzbriefe. — 3 Einschl. Schuld-

Schulden. — 6 Ab Ende 1969 ohne Stiicke im eigenen

buchforderungen. — 4 Wegen der Umwandlung von Bestand des Bundes. — 7 Angaben fiir andere Ter-
Ausgleichsforderungen in Mobilisierungspapiere

vgl. Tab. Vil, 9b. — 5 Forderungen auslandischer

mine als Jahresende geschitzt. — s Zum Teil ge-
schatzt. — Differenzen in den Summen durch Runden,
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6. Entwicklung der 6ffentlichen Verschuldung™

Mio DM
Zunahme bzw. Abnahme
1970 1971
Stand
Stand Stand Ende 1970 | Insgesamt
Position Ende 1968 | Ende 1969 | s) s) 1. Vi. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 8) 1. Vj. 8)
[. Kredltnehmer
1} Bund 47 192 45 360 47 323 -+ 1963 — 1072 + 748 — 151 + 2 438 — 1362
2) Lastenausglelchsfonds 7 079 7122 6 824 — 298 — 170 + 51 — 179 — — 131
3) ERP-Sondervermégen 1075 1227 1296 + 69 -+ 55 — 19 -+ 35 — 2 -+ 60
4) Lander 26 339 25 771 27 786 + 2018 — 223 — 276 + 502 + 2013 + 484
5) Gemelnden 34 186 36 663 40 000 + 3337 -+ 587 + 450 -+ 1000 + 1300 -+ 1250
Zusammen (1 bls §) 115 870 116 141 123 228 + 7087 — 823 + 954 + 1207 + 5749 + 3
11. Schuldarten
1y Buchkredite der Bundesbank 1344 1974 2334 + 360 — 1846 102 — 21 + 2315 — 2207
2) Sonderkredlte der Bundesbank
an den Bund 1) 783 722 387 — 335 — + 10 — 345 — —
3) Schatzwechsel 2) 150 — — — — — — — —
4) Unverzinsl. Schatzenwelsungen 2) 8 603 2 360 1700 — 660 — 536 — 100 — — 24 —
5) Steuergutschelne 47 47 50 + 3 + 3 — —_ — —
8) Kassenobligatlonen 4 044 3 659 3210 — 448 — 195 — 161 — 130 + 38 — 470
7) Anlelhen 3) 16 074 16 266 17 491 + 1225 — 160 + 471 + 537 + 377 + 762
8) Direktauslelhungen der Kreditinstitute 42 536 50 051 57 033 -+ 6983 + 1876 + 766 + 1138 -+ 3204 + 2258
9) Schuldbuchforderungen der Sozial-
versicherungen 4 891 4223 4019 — 204 — 104 — 18 - 4 — 8 — 110
10) Derlehen von Sozialversicherungen 2 066 1877 1697 — 180 — 3 — 26 — B0 — 59 — 53
11} Sonstlge Darlehen 9221 9884 10 937 4+ 1053 -+ 236 + 276 + 373 + 169 + 258
12) Abldsungs-und Entschadigungsschuld 4) 926 904 865 — 40 -+ 1 — 24 — 30 + 18 + 0
13) Ausgleichsforderungen 19 902 19 585 19 331 — 254 — 49 — 72 — 49 — 83 -
14) Deckungsforderungen 5) 3331 3116 2819 — 297 — — 188 — — 109 —
15) Auslandsschulden 4) 1 951 1473 1355 — 17 — 14 — 86 — 10 — 7 — Rl
Zusammen (1 bis 15) 115 870 116 141 123 228 + 7087 — 823 + 954 -+ 1207 + 5749 + 311
l1l. Qlaublger
1) Banksystermn
a) Bundesbank 11 164 11 973 11 5678 — 395 — 1878 -+ 190 — 779 + 2072 — 2247
b) Kredltinstitute 68 481 70 117 75 082 + 4965 + 79 + 156 + 1058 + 2958 + 1930
2) Inléndleche Nichtbanken
a) Sozialversicherungen 8 582 6 828 6 326 — 502 — 52 — 110 — 149 — 191 — 337
b) Sonstige 8) 25 513 25 616 28 701 + 3085 + 350 + 814 + 1060 + 861 + 923
3) Ausland 8) 2131 1608 1541 — 686 — 39 — 96 + 20 + 49 4+ 48
Zusammen (1 bis 3) 115 870 116 141 123 228 + 7087 — 823 4+ 954 + 1207 -+ 5749 + 3N
Nachrichtlich:
Verschuldung der
Bundesbahn 13 145 13 430 15 009 -+ 1579 + 205 + 508 -+ 364 + 508 + 862
Bundespost 14 448 16 462 20 056 + 3595 4+ 115 + 900 + 1117 -+ 1483 + 1768

* Ohne Verschuldung der genannten Stellen unter-
einander. — 1 Forderungserwerb der Bundesbank aus
Nachkriegswirtschaftshiite und von der Bank fiir Inter-
nationalen Zahlungsausgleich, ohne Kredite fir
Einzahlungen an den Internationalen Wahrungs~
fonds und den Europaischen Fonds. — 2 Ohne aus

der Umwandlung von Ausgleichsforderungen stam-
mende Titel (Mobllislerungstitel). — 3 Ohne Anleihe-
sticke im eigenen Bestand der Emittenten; einschl.
Bundesschatzbriefe. — 4 Ab Ende 1969 ohne Sticke
im eigenen Bestand des Bundes. — 5 Deckungs-
forderungen an den Lastenausgleichsfonds nach dem

Altsparergesetz und fir dle Sparelnlagenregelung
sowie Schuldbuchforderungen fiir Lebensversiche-
rungsvertrage. — 6 Uffentliche und private Stellen
(als Differenz ermittelt). — 8 Zum Tell geschétzt. —
Differenzen in den Summen durch Runden.

57~



VII. Offentliche Finanzen

7. Umlauf an Geldmarktpapieren
- -
6ffentlicher Stellen®
Mio DM
Offentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost Nach-
a
Steuer- richtilch:
gut- Zweckge-
Unverzinsliche schelne Schatz- | Unverzinsliche bundene
Schatzwechsel Schatzanweisungen 1) weachsel | Schatzanweisungen | Schatz-
an-
Stand am Ing- zZu- Zu~- zu- zy- Bundes- | Bundes- | Bundes- | walsun-
Monatsende gesamt | sammen | sammen | Bund Lander | sammen | Bund Lander Lander |sammen | bahn bahn post gen 2)
1950 Dez. 1511 812 759 499 260 3 —_ 3 50 699 572 128 — 20
1955 1415 k4] 31 _ N 150 3) — 150 141 1094 472 217 405 4) 274
1960 1987 1151 - — — 988 881 108 164 837 199 445 192 442
1961 1578 541 - — — 441 408 34 100 1037 182 590 264 521
1962 1523 533 — — _ 480 479 1 53 990 187 57 232 585
1963 . 1541 452 —_ - —_ 401 401 - 51 1089 344 445 300 619
1964 1748 598 — — — 547 547 — 51 1150 400 450 300 522
1965 2 483 1378 523 523 — 805 670 135 51 1084 342 450 292 634
1968 . 4 687 3693 1198 1198 — 2 447 2272 175 51 894 256 450 288 708
1967 Jan. 5104 4 380 1700 1700 - 2 635 2 480 175 25 834 134 430 270 705
Febr. 5 481 4704 1700 1700 — 2975 2800 175 2 778 58 450 269 705
Marz 5414 4644 1619 1618 — 2975 2800 175 51 769 51 450 268 702
April 8 083 5 398 1670 1670 — 3679 3504 176 50 885 1 435 229 703
Mai 6 494 5849 1665 1665 — 4135 4 000 135 49 645 1 432 212 703
Juni 8312 5677 1631 1631 — 3995 3 880 135 51 835 1 425 209 708
Juli 6 881 8 231 1545 1545 —_ 4 835 4 500 135 &1 650 1 423 226 708
Aug. 7378 8758 1072 1072 —_ 5 635 5 500 135 51 620 1 kred 242 723
Sept. 7118 6523 837 837 — 6§ 635 5 500 135 52 695 1 331 262 723
Okt. 8 867 8339 444 444 — 5843 5 640 203 52 528 1 240 287 743
Nov. 7 089 8 572 312 312 -_— 6 208 8 005 203 52 516 1 215 300 742
Dez. 8 684 7933 204 204 — 7678 7475 203 51 751 1 450 300 740
1968 Jan, 1238 10 489 1665 16685 — 8773 8 570 203 51 749 1 449 209 807
Febr. 11 485 10777 1583 1583 — 8143 8 940 203 51 77 1 428 289 788
Marz 10 462 9745 471 471 — 9223 9020 203 51 "z 1 428 289 784
Aprli 10 087 9 370 — — — 9 318 9116 203 51 77 21 427 289 784
Mai 10 284 9 568 -— — —_ 9 517 9216 301 51 e 1 428 289 795
Junt 10 139 B 490 e — —_ 9 440 9139 301 50 649 1 359 289 790
Juli 10 118 9 490 - -— 9 440 9139 301 50 628 1 359 248 7989
Aug. 10 148 9 540 — —_— — 9 490 8169 301 50 808 1 359 248 668
8Sept. 10 053 9 470 - - — 9420 9119 301 50 583 1 334 248 665
Okt. 9 968 9 420 —_ - —_ 9 370 8 069 301 50 548 1 299 248 870
Nov. 9 855 g 255 — — _ 9 205 8904 301 50 600 1 299 300 668
Dez. 9327 8 800 150 150 —_ 8 803 8317 286 47 527 1 226 300 665
1969 Jan. 8 980 8 453 _ — — 8 403 8 118 286 50 527 1 228 300 661
Febr. 8 930 8403 — — — 8 353 8 088 286 50 527 1 226 300 681
Mirz 8234 7708 —_ —_ — 7 658 731 288 50 527 1 28 300 859
April 8 004 73718 — — 7 328 7 041 288 50 827 1 328 300 659
Mal 7 492 8 866 — — — 6818 6 572 244 50 627 1 328 300 659
Juni 6 594 5982 —_ — 5939 5 698 244 43 812 1 311 300 855
Jull 5 459 4 847 — — - 4797 4 554 244 50 a12 1 3N 300 865
Aug. 5213 4 602 — — - 4 552 4364 188 50 611 1 311 300 835
Sept. 4 969 4 458 —— - - 4 408 4220 168 50 511 1 211 300 705
Okt. 4709 4097 — — — 4047 3 927 120 50 612 1 311 300 715
Nov. 4229 3817 - — — 3 567 3 447 120 50 812 1 311 300 735
Dez. 3308 2 407 — —_ — 2 380 2360 — 47 900 200 400 300 743
1970 Jan. 2775 1874 — —_ —_ 16824 1824 — 50 901 201 400 300 681
Fabr. 2525 1624 — — — 1674 1574 — 50 901 201 400 300 861
Méarz 2774 1874 - —_ 1824 1824 — 50 900 200 400 300 659
April 2 675 1774 - — 1724 1724 — 50 900 200 400 300 859
Mal 2814 1774 — — — 1724 1724 —_ 50 1040 340 400 300 854
Jun! 2774 1774 e — — 1724 1724 - 50 1000 300 400 300 649
Juli 2774 1774 — —_ — 1724 1724 -— 50 1000 300 400 300 849
Aug. 2834 1774 — — —_ 1724 1724 — 50 1060 360 400 300 649
Sept. 2676 1774 — —_ — 1724 1724 — 50 902 203 400 300 844
Okt. 2669 1774 — —_ — 1724 1724 — 50 895 195 400 300 804
Nov. 2474 1774 —_ — —_ 1724 1724 — 50 700 Q 400 300 484
Dez. 2750 1750 - — - 1700 1700 — 50 1000 300 400 300 492
1971 Jan. 2 589 1750 — - — 1700 1700 — 50 839 139 400 300 492
Febr. 2645 1750 — - — 1700 1700 — 50 895 195 400 300 492
Mirz 2585 1750 —_ —_ — 1700 1700 - 50 835 155 400 280 490
April 2 437 1750 — — —_ 1700 1700 —_ 50 687 150 300 237 490
Mai 2 420 1750 —_ — 1700 1700 —_ 50 670 100 300 270 490

* Ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichs-

forderungen entstandenen Geldmarktpapiere, ohne
Vorratsstellenwechse! und ohne Warenwechsel der
Bundesbahn. — 1 Land Bayern; auBerdem Ende 1950
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auch Berliner Schuldverschrelbungen, — 2 Zur
Dariehnssicherung hinterlegte Schatzanwelsungen
der Bundesbahn bzw. des Bundes. — 3 Vgi. Anmer-

kung 4. — 4 Darunter Schatzanwelsungen des

Bundes 138 Mlo DM. — Differenzen In den Summen
durch Runden.
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8. KassenmaBige Entwicklung
*
des Bundeshaushalts
Mlo DM
Flnanzlerung
Kasseniber-
Zunahme (+;- Saldo der | schuB (+)
Abnahme (— Verrech- bzw. -defizit
Saldo der Kassen- nungen (—) kumula-
Kassen- iber- Einnahmen | mlt dem tiv jewells
Kassen- Kassen- eingange Sonder- schuB (+) der der aus Lasten- vom Beginn
ein- aus- und trans- bzw. Kassen- Ver- Minzgut- ausglelchs- | des Rech-
Zeit génge génge 1) -ausgénge aktionen 2) | -deflzit (—) mittel schuldung schriften fonds 3) nungsjahres
Rechnungsjahrs
1950/51 . . — 681 8213 — 8894 + 178 7} + 6834 362 — — 8894
1951/52 18 138 17 107 — 969 1288 — 2255 — 198 ) + 1718 234 — — 2255
1952/53 20 422 19 888 + 536 4) 432 + 104 + 1237 + 82 312 — + 104
1953/54 21958 20 682 + 1278 6 938 — 5660 + 1454 + 7030 84 — — 5 660
1954/55 23532 22 511 + 1021 1499 — 478 -+ 1045 -+ 1488 35 — — 478
1955/58 26 690 23712 + 2978 324 + 2654 + 2441 — 250 38 — + 2654
1956/57 28 625 28 241 + 384 5) 2653 — 2269 + 79 + 2273 86 + 11 — 2269
1957/58 29 938 32 525 — 2 689 — 8 — 2681 — 3084 — 495 78 — 16 — 2681
1958/59 31534 33 558 — 2024 928 — 2952 — 2788 -+ 25 79 — 60 — 2952
1959/60 34 981 36 991 — 2010 379 — 2389 — 143 + 2220 98 -+ 72 — 2389
1960 (April/Dez.) 30 360 30703 — 343 809 — 952 — 223 + 646 70 — 13 — 952
1961 43 652 42 589 + 1083 8) 4456 — 3393 + 78 + 3370 94 — 7 — 3383
1982 48 581 49 901 — 1320 150 — 1470 — 78 4+ 1315 104 + 25 -~ 1470
1963 51 537 54 228 — 2691 3685 — 3056 + 53 -+ 2880 151 — 78 — 3056
1964 56 783 57 449 — 668 434 — 1100 + 199 + 1202 163 -+ 66 — 1100
1965 61 272 63 200 — 1928 169 — 2097 — 246 + 1705 158 -+ 12 — 2097
1966 64 942 67 259 — 237 207 — 2524 + 204 + 2564 176 =+ 12 — 2524
1967 66 629 74 865 — B 238 39 — 8275 — 207 + 7887 153 — 28 - 8275
1968 70 709 74 900 — 4191 — 288 — 3905 + 15 + 3724 179 —_ 17 — 3905
1969 82 428 80 922 + 1504 — 175 + 1678 — 13 — 1833 161 + 19 + 1678
1970 86 472 87 011 — 539 24 — 564 + 1742 + 1963 378 -+ 34 — 564
1965 1. V] 14 383 13 720 + 669 39 + 630 — 7 — 842 35 + 30 + 630
2. . 14 421 15 118 — 695 58 — 751 — 240 + 429 48 —_ 34 — 121
3. . 16 031 16 203 —_— 172 28 — 199 + 701 + 831 43 — 25 — 320
4., 18 431 18 160 — 1729 48 — 1777 — 699 + 1087 32 -+ 41 — 2097
1968 1. V] 15727 14 996 + 732 a0 + 702 + 742 + 4 33 —_ 4 + 702
2., 16 240 15 630 + 61 163 + 448 — 414 — 866 38 + 32 + 1149
a ., 168 308 17 508 — 1200 15 — 1215 — 34 + 8 50 — 30 —
4. , 18 667 19 128 — 2459 - 1 — 2458 + 210 + 2625 57 + 14 — 2524
1867 1. V| 15 889 16 537 — 848 ] — 857 — 151 + 837 38 — 33 — B57
2. . 15 886 17 148 — 1282 21 — 1283 — 51 + 1179 38 — 14 — 2140
3. ., 16 910 18 744 — 1834 27 — 1881 + 320 + 2172 35 + 26 — 4000
4. 18143 22 438 — 4293 — 18 — 4275 — 325 + 3899 44 — 7 — 8275
1969 1. V] 15 948 16 083 — 135 8 — 140 -+ 1040 + 1172 33 + 25 — 140
2., 16 493 18 998 — 505 18 — 523 — 298 + 150 43 — 34 — 663
3., 18 436 18 869 — 433 — 258 — 175 + 1689 + 1804 33 - T — 838
4. , 19 832 22 951 — 3118 — 51 — 3087 — 2418 + 598 7 + 19 — 3905
1969 1. V] 18 955 18 6§91 -+ 2384 8 + 2359 + 1478 — 909 28 — 2 -+ 2359
2., 19 194 17 538 + 1658 —_ 5 + 1660 — 34 — 2011 41 + 14 + 4019
3., 20 957 20 730 + 227 3 + 224 + 1021 + 811 N + 44 + 4243
4. . 23 321 26 083 — 2742 — 178 — 25684 — 2188 + 278 63 — 38 + 1678
1970 1. V] 20 045 17 575 + 2469 4 + 2465 + 1487 — 1072 90 -+ 18 -+ 2465
2., 19 785 19 6§22 + 183 3 + 160 + 1000 + 748 69 — 23 + 2825
3., 22 302 22170 + 183 4 + 128 + 71 — 151 102 + 8 + 2754
4. , 24 340 27 644 — 3304 13 — 3317 -— 797 + 2438 116 -+ 33 — 564
1971 1. VJ. 22 698 20 198 + 2498 2 + 2497 + 1248 — 1352 63 — 40 + 2497
1970 Jan. 5808 5292 + 518 —_ 1 + 517 — 8 — 526 3 + 0 + 517
Febr. 5 640 5877 — 237 4 — 241 + 15 + 187 68 — 2 + 278
Mérz 8 5% 6 408 -+ 2190 1 + 2189 + 1458 — 733 20 -+ 18 + 2485
Aprll 5 846 6122 — 278 4 — 280 + 249 + 504 25 -+ 0 + 2185
Mal 5204 6 522 — 1319 — 0 — 1318 — 989 + 285 28 — 18 + 867
Junl 8736 g 979 + 1757 —_ 1 + 1758 -+ 1740 — 41 19 —_ 5 + 2625
Jutt 6 938 8 645 — 1707 3 — 1710 — 961 + 704 56 + 10 + 915
Aug. 8 593 6 847 — 54 1 —_ 55 — 20 + 7 27 — 1 -+ 860
Sept. 8772 6 877 + 1895 1 + 1894 + 1052 — 862 19 — 2 + 2754
Okt. 6 241 7 260 — 1019 2 — 1021 — 1047 — N 34 — 31 + 1733
Nov. 6 869 8698 — 1829 —_ 1 — 1828 + 7 + 1825 38 + 27 — 95
Dez. 11 230 11 687 — 457 12 469 4+ 244 + 704 45 + 38 — 564
1971 Jan. 6 908 6 454 + 452 1 + 452 — 7 — 509 13 — ¥ + 452
Febr. 6 959 6 585 + 973 1 + 373 — 4 — 417 32 — 8 + 825
Mérz 8832 7 158 + 1673 1 + 18672 + 1258 — 427 18 + 5 + 2497
April 7 375 7 454 — 79 2 — 80 -+ 88 + 140 17 — 12 + 2417
Mai 8 147 6 835 — 688 0 — 689 — 342 + 334 24 -+ 11 + 1728

* Bel den in dieser Tabelle nachgewlesenen Kassen-
transaktionen handelt es sich um die Eln- und Aus-
zahlungen auf bzw. von den bel der Deutschen Bun-
desbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne
Gegenwert- und Steg-Konten). Von den Ergebnissen
der amtlichen Flnanzstatistik weichen dle Kassenein-
gange bzw. -ausgénge vor allem deshalb ab, well sie
nicht im Zeitpunkt ihrer hauhaltsméaBigen Ver-
buchung, sondern Im Zeltpunkt des effektiven EIn-
und Ausgangs erfaBt werden und weil aus den Eln-
gangen die Schuldenaufnahme bzw. aus den Ausgén-
gen die Aufwendungen fUr Schuldentilgung (einschl.
des Rickkaufs von Schuldverschreibungen) ausge-
schaltet werden. — 1 Einschl. der durch Zuteilung von
Schuldbuchforderungen abgegoltenen laufenden Zah-

lungsverpflichtungen gegeniiber den Rentenversiche-
rungen und der Arbeitslosenversicherung (vg!l. jedoch
Anmerkung 8). — 2 AuBer den gesondert angemerkien
Transaktionen handelt es sich um Verschuldungs-
zunahmen aus der nachtréglichen Zuteilung von Aus-
gleichsforderungen (namentlich in den Rechnungs-
jahren 1950/51 und 1951/52) sowle der Neufestsetzung
von Vorkriegsschulden und von Schulden, die gegen-
tiber dem Ausiand Iin den ersten Nachkriegsjahren
entstanden sind (Londoner Schuldenabkommen von
1953). — 3 Aus der Weiterleltung der Lastenaus-
gleichsabgaben tiber das Konto der Bundeshaupt-
kasse. — 4 Darunter Sonderkredit der Bundesbank

fiir Einzahlung bel der Weltbank (30 Mio DM). —

5 Darunter 2 599 Mio DM durch Obertragung von Aus-

gleichsforderungen von den Landern auf den Bund. —
6 Darunter Zuteilung von Schuldbuchforderungen an
die Rentenversicherung (2 100 Mio DM) sowie Ver-
pflichtung gegenliber der Bundesbank aus dem
Aufwertungsverlust (1 265 Mlo DM) und Abnahme der
Auslandsschulden wegen Aufwertung (304 Mio DM). —
7 Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden
124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits,
sondern fiir die Abdeckung von Deflziten auf den
Gegenwertkonten verwendet. — 8 Zur Finanzierung
des Kassendeflzits standen auBer dem Ruckgriff auf
Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver-
schuldung 106 Mio DM aus der Riickzahlung des
unter 7 genannten Betrages zur Verfliigung. —
Ditferenzen in den Summen durch Runden.
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9. Verschuldung des Bundes *
a) Insgesamt

Mio DM
N
Kredite Schulden bel N ch:
der Bundesbank Anlelhen, inléndischen Nichtbanken Sondar-
Kassen- | kredite
Sonder- obliga- Sozlal- Ab- der BBk
kredite tionen versicherungen 16sungs- fir Betei-
und und Schuld- und Ent- | Aus- Aus- ligung am
For- Geld- Bundes- buch- schéadi- gleichs- | lands- IWF und
Stand am ins~ Buch- derun- markt- schatz- Bank- forde- gungs- forde- verschul- | Europ.
Monatsende gesamt kredite 1) | gen 2) titel 3) briefe 4) | kredite rungen Darlehen | Sonstige | schuld 5) | rungen 6) | dung §) Fonds 9)
1950 Dez. 7 290 578 — 499 — —_ — - —_ - 6213 —_ —
1955 17 868 — 30 138 532 —_ 959 - — — 8129 8079 360
1960 . 22 545 78 30 881 1269 325 1140 — — 795 11N 6 856 1357
1961 25 914 160 3 807 408 7) 2426 387 | 8) 3219 —_ — 891 11152 3 465 2607
1962 27 230 739 5732 479 3093 461 3198 _ — 954 11171 3403 2127
1963 30 111 1733 3624 401 4 895 610 3123 - 100 1003 11 418 3204 2 265
1964 31 312 1 081 2982 547 6213 679 3543 —_ 380 1020 11728 3138 2987
1965 33017 a1 2314 1193 7 290 758 4209 50 410 1 006 11 802 3 065 2972
1966 35 581 667 2 505 3 467 7877 676 4829 50 535 997 11 808 2170 3712
1967 ., 43 468 2062 1578 7 679 9909 750 6102 — 535 973 11790 2091 3610
1968 47 192 1344 783 8 467 11 151 541 4 891 — 751 926 11703 1756 4 053
1969 45 360 1790 722 2360 11 487 9 853 4223 — 1066 904 11663 1302 1173
1970 Mérz 44 287 — 722 1824 11 319 11 296 4119 — 1173 905 11632 1297 1173
April 44 791 - 732 1724 11797 11 465 4106 _ 1217 881 11 634 1237 1201
Mai 45 077 255 732 1724 11796 11 427 4106 — 1291 891 11 633 1232 1361
Juni 45 036 — 732 1724 11 688 11 670 4108 —_ 1380 881 11 630 1226 1435
Juli 45 739 1075 387 1724 11 712 11 670 4102 -— 1 389 851 11 607 1222 2231
Aug. 45 747 738 387 1724 12 067 11 651 4102 — 1401 852 11 607 1218 2 459
Sept 44 884 — 387 1724 11 954 11 416 4102 — 1625 852 11 608 1217 2552
Okt. 44 793 93 387 1724 11 754 11 486 4047 — 1625 853 11 608 1217 2586
Nov. 46 619 1829 387 1724 11 592 11 714 4047 — 1 655 853 11 607 1212 2839
Dez. 47 323 1915 387 1700 12141 11 80D 4019 -— 1680 865 11 605 1213] 10) -
1971 Jan. 46 814 903 387 1700 12 277 12 265 3909 — 1720 865 11 579 1209 —_
Febr. 46 397 490 387 1700 12211 12 291 3909 — 1760 865 11 579 1208 —
Mérz 45 971 - 387 1700 12 217 12 331 3909 — 1780 865 11 580 1202 —_
April 46 111 — 387 1700 12 411 12 330 3 895 — 1800 811 11 581 1196 —
Mai 46 445 — 387 1700 12 432 12 329 3 895 300 1820 811 11 581 1190 —
b) Aufgliederung einzelner Posten
Mio DM
In Geldmarkttitel umgewandelte
Sonderkredite und Forderungen der Bundesbank| Geldmarkititel Ausgleichsforderungen
Forderungserwerb Forderung
wegen Kredite Unver- Unver-
Anderung | fiir Ein- zinsliche zinsliche
aus Nach- der zahlungen Schatz- Kassen- Bundes- Schatz-
Stand am kriegswirt- | von der Wihrungs- | an die Schatz- anwei- obliga- schatz- An- Schatz- anwei-
Monatsende schaftshilfe| BIZ paritét Weltbank | wechsel sungen tionen briefe leihen 4) zusammen | wechsel sungen
1950 Dez. — —_ —_ — 499 —_ — - — —_ —_ -
1955 — - - 30 - 138 - - 532 1048 264 784
1960 — — — 30 — 881 469 — 800 5203 968 4235
1961 2513 — 1265 29 —_ 408 469 —_— 1957 5292 1208 4084
1962 2513 _— 1190 29 — 479 381 —_ 2713 3769 1320 2 449
1963 2513 -— 1083 29 — 401 384 —_ 4512 4690 983 3707
1964 2010 _— 943 29 —_ 547 831 — 5383 2599 846 1753
1965 1508 —_ 778 28 523 670 1017 — 8274 10684 364 701
1966 1784 125 568 29 1196 2272 1210 —_ 6 667 878 213 664
1967 1263 94 202 29 204 7 475 2 6§25 — 7 284 2245 1621 624
1968 721 63 — —_ 150 8317 3240 — 7911 2 534 2231 303
1969 691 K3 —_ — - 2 360 3163 280 8 045 2029 1282 747
1970 Marz 691 31 —_ — — 1824 3074 413 7 833 1419 711 708
April 732 — - — — 1724 3074 470 8 253 1458 750 708
Mai 732 — - — —_ 1724 3074 490 8233 1603 927 676
Juni 732 — — —_ -— 1724 2 953 504 8 231 1701 946 756
Jull 287 — — — — 1724 2953 531 8 228 1881 841 1040
Aug. 387 — — — — 1724 2853 542 8672 2930 1100 1830
Sept. 387 — —_ — — 1724 2823 543 8 588 3071 928 2143
Okt. 387 —_ - — - 1724 2753 547 8 454 5 493 2007 3 486
Nov. 387 _ — — — 1724 26853 553 8 386 6 058 1611 4 447
Dez. 387 — -— — — 1700 2 900 5§75 8 665 7 532 1878 5 654
1971 Jan. 387 — —_ — — 1700 2 660 685 8932 8 092 2080 6012
Febr. 387 — — — — 1700 2 552 783 8876 8 071 2149 5922
Mérz 387 — —_ — — 1700 2434 889 8 894 7 370 1626 5744
April 387 —_ — —_ — 1700 2434 1078 8 899 7773 2154 5618
Mai 387 — — — — 1700 2434 1113 8 885 7 845 2190 5655

* Ohne Verschuldung bei Gebietskérperschaften und
Sondervermbgen. — 1 Buchkredite gem&n § 20 Abs. 1
Ziff. 1a des Gesetzes (iber die Deutsche Bundesbank;
auf den dort genannten Kreditplafond des Bundes
bei der Bundesbank werden auBerdem noch die um-
laufenden Schatzwechsel angerechnet. — 2 Ohne
Sonderkredite fir die Beteiligung am Internationalen
Wiahrungsfonds und Européischen Fonds. — 3 Ohne
Mobilisierungstitel. — 4 Ohne Im eigenen Bestand
befindliche Anleihestiicke. — 5 Ab Dezember 1969
ohne im eigenen Bestand befindliche Stiicke. —
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6 Die Verdnderungen sind durch Berichtigung der
Umstellungsrechnungen, durch Tilgungen und

— in 1957 — durch den Obergang der Verpflichtungen
aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentral-
banken auf den Bund gemaB § 38 des Gesetzes iiber

die Deutsche Bundesbank bedingt. — in Geldmarkttitel
umgewandelte Ausgleichsforderungen vgl. die unten-

stehende Tabelle. — 7 Darunter Entwickiungshilfe-
Anleihe (1 176 Mio DM). — 8 Darunter 2 100 Mio DM
zur Abgeltung der Verpflichtungen aus § 80 BVG. —
9 im Gegensatz zur Schuldeniibersicht der Bundes-

schuldenverwaltung wird nicht die Gesamtsummse
der Beitrittsverpflichtungen, sondern nur der tat-
sdchlich in Anspruch genommense Betrag ausge-
wiesen, wobei die Wertberichtigungen auf Grund
der Aufwertungen 1961 und 1969 abgesetzt wurden. —
10 Ubergang der Forderungen und Verpflichtungen
gegeniber dem IWF und dem Européischen Fonds
auf die Bundesbank. — Differenzen in den Summen
durch Runden.




VII. Offentliche Finanzen

10. Entwicklung der kassenmaBigen Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermdgens
der Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestellten
Mlo DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermdgen 3)
darunter darunter Grund-
Beitrdge | Kassen- sliicke
zur Ober- Dar- und
Kranken-| schuB (+) Schuld- |lehen 5) | beweg-
Bundes- versiche-| bzw. Geld- buch- und liches
Ins- Bei- Zu- Ins~ Renten rung der | -defizit Ins- Ein- markt- Wert- forde- Hypo- Ver-
Zeit gesamt | trdge schilsse | gesamt | 2) Rentner | (—) gesamt | lagen 4) | titel papiere |rungen |theken |mdgen
1960 18 791 13 484 4477 17 431 14 344 1264 +1360 14 255 2173 309 4795 711 5 559 708
1961 20 958 15 313 4610 19 227 15 601 1 460 +1731 17 978 2 605 155 5253 2797 6 381 787
1962 23 050 16 969 4 906 21 048 16 767 17538 -2 002 20 011 2715 24 6 132 2758 7 481 901
1963 24 805 18 216 5321 22 748 18 114 1903 +2 057 22 183 2812 — 7 085 2 683 8 583 1020
1964 27 238 20 124 5750 25 134 20 150 2034 +2 104 24 223 2860 — 7 796 3102 9 338 1127
1965 30 215 22 498 6238 28 444 22 611 2200 +1 771 26 108 2 829 74 8349 3761 9 882 1213
1966 32 741 24 311 6 739 31 604 25 343 2 539 +1137 27 257 3341 52 8317 4383 9 865 1299
1967 33 487 24 697 6 997 35 930 28 584 3149 —2 443 24 822 1602 18 7170 5638( 7) 9015 1379
1968 37 661 28 630 6 909 39 447 | 6) 31 616 3318 —1 786 33101 2126 — 7 161 4417 7 958 1439
1969 43 145 33 889 7110 43768 | 6) 35476 363 — 623 22 582 3026 25 7 056 3754 7 190 1531
1970 51 381 42 397 7 311 47 957 38 337 4 892 +3 424 26 010 5983 827 737 3556 6 646 1633
1968 1. Vj. 9 467 6 878 2209 9705 7826 801 — 238 24 357 1490 18 7018 5633 8 764 1434
2., 9152 6 969 1710 9828 7 850 841 — 676 24 050 1820 9 7 089 5 161 8 541 1430
3. ., 959 7 367 1734 9 911 7 938 841 -— 315 23746 1898 — 7113 5029 8 269 1437
4. ., 9 446 7 416 1256 10 003 8 002 835 — 557 23 101 2126 — 7 161 4417 7 958 1439
1969 1. V]. 10 429 7779 2 246 10 792 88560 882 — 363 22 895 2 064 — 7 140 4410 7 829 1452
2. , 10 388 8 099 1796 10 813 8 755 912 — 425 22 462 2272 — 7 011 4149 7 530 1500
3. ., 11 053 8776 1783 11 026 8 890 916 - 27 22 643 2588 40 7 000 4094 7 401 1520
4., 11275 9 235 1285 11137 8 981 926 + 138 22 582 3 026 25 7 056 3754 7190 1531
1870 1. Vj. 11793 9 545 1 805 11 569 9 427 1 026 4+ 224 22 981 3387 105 7 106 3 746 7 016 1621
2., 12 309 10 318 1810 11 791 9511 1044 + 518 23303 3798 20 7170 3737 6 891 1617
3., 13 270 11 066 1820 12 034 9626 1131 +1 236 24 622 4 943 328 7214 3 688 6 820 1629
4. , 14 009 11 468 1876 12 563 9773 1 491 +1 446 26 010 5983 827 7371 3 650 6 646 1633
Quelle: Bundesminister flir Arbeit und Sozialord- offiziellen Vorausschétzungen der Finanzentwicklung Sozialversicherungstrager. — 6 Die Beleiligung der
nung und Verband Deutscher Rentenversicherungs- der Rentenversicherungen angewandten Verfahren. Rentner an den Kosten ihrer Krankenversicherung
trager. — 1 Abweichend von den Rechnungs- Die gegenseitigen Zahlungen beider Versicherungs- wurde nicht von den Renten abgesetzt, sondern als
abschlissen der Rentenversicherungstrager wurden zweige wurden ausgeschaltet. — 2 Die Zahlungen Einnahme erfaBt. — 7 Ab 1967 einschl. Beteili-
Renten und Bundeszuschiisse nicht dem Zeitabschnitt  der Rentenversicherungstrager an die Krankenkassen  gungen, die sich zum Jahresende 1967 auf
zugeordnet, fiir den sie geleistet wurden, sondern nach § 183 RVO wurden von den Renten abgesstzt. — 74 Mio DM beliefen.
der Periods, in der sie kassenmBig angefallen 3 Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende. —
sind; dies entspricht dem neuerdings bei den 4 Einschl. Barmittel. — 5 Ohne Darlehen an andere
11. Entwicklung der kassenmaéBigen Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermdgens
der Bundesanstalt tiir Arbeit
Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermdgen 3}
darunter
Kassen-
Uiber-
Forde- schuB (+) Schuld-
Arbeits- | Schlecht-| rungs- bzw. Geld- buch-
Ins- darunter | Ins- losen- wetter- leistun- | -defizit Ins- Ein- markt- | Wert- forde- Dar- Grund-
Zeit gesamt | Beitrdge | gesamt | geld 1)2) | geld 2) gen 2) (=) gesamt |[lagen 4) | titel papiere | rungen |lehen5) | stiicke
1960 2 090 1768 1126 512 127 90 + 964 4967 1624 620 617 423 1489 194
1961 1566 1264 1049 371 138 130 + 517 5 445 2105 470 599 417 1658 196
1962 1339 1012 1 356 366 408 158 — 17 5 446 2392 —_ 722 411 1711 210
1963 1884 1532 1896 481 848 28 — 12 5428 2427 — 588 404 1800 209
1964 1909 1525 1571 416 534 154 + 338 5775 2176 50 1130 396 1813 210
1965 2 046 1621 1582 392 537 147 + 464 6 234 1162 51 2160 388 2263 210
1966 2 261 1774 1657 410 425 159 + 704 6 947 1406 350 1950 380 2643 218
1967 2596 2120 3171 1959 350 236 — &§75 6 389 1902 500 1470 371 1917 229
1968 2764 2292 2987 1379 615 325 — 223 6 166 1778 600 1 380 362 1 806 240
1969 2999 2503 2 889 760 833 528 + 110 6310 1783 500 1092 352 | 6) 2321 262
1970 3574 3097 3907 715 1222 1071 — 333 5972 966 800 840 342 2760 264
1968 1. Vj. 648 494 1226 603 402 59 — 578 5731 1219 500 1571 366 1846 229
2. , 671 580 804 386 184 73 — 133 5 658 1264 500 1492 366 1807 229
3., 732 608 460 198 19 81 + 272 5 916 1555 550 1373 366 1 843 229
4. , 713 610 497 192 10 12 + 216 6 166 1778 600 1380 362 1 806 240
1969 1. VJ. 670 541 1085 340 484 91 — 415 5724 1349 490 1426 357 1862 240
2., 717 628 768 177 300 110 — 51 5709 1463 400 1382 357 1867 240
3., 785 660 458 106 29 130 + 327 6 025 1795 280 1310 . 857 2043 240
4. , 827 674 578 137 20 197 + 248 6 310 1783 500 1092 352 2 321 262
1970 1. V]. 774 648 1481 306 800 176 — 707 5 558 1 059 500 988 352 2397 262
2., 883 783 988 166 381 227 — 105 5493 938 500 931 347 2515 262
3, 947 823 596 108 28 244 + 351 5 821 1194 500 899 347 2619 262
4., 970 842 842 135 13 424 + 128 5972 966 800 840 342 2760 264
1971 1. Vi. 911 804 1429 333 435 403 — 518 5423 831 480 718 342 2789 264
Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeit. — 1 Einschi. Still- tradge und Leistungserstattungen an Kranken- aus Haushaltsausgaben. — 6 Ab Mltte 1969 einschl.
legungsvergiitung, Kurzarbeitergeld und ab 1967 kassen. — 3 Stand am Jahres- bzw. Vierteljahres- Beteiligungen in Hohe von 4 Mio DM.
einschl. AnschluBarbeitslosenhilfe. — 2 Einschl. Bei- ende. — 4 Einschl. Barmltte]. — 5 Ohne Darlehen
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VIil. Allgemeine Konjunkturlage

1. Entstehung, Verteilung und Verwendung
= *
des Sozialprodukts ™
1960 1 1966 I 1967 p) I 1968 p) l 1969 p) ' 1970 p) 1968 p) | 1969 p) | 1970 p) 1968 p) | 1969 p) ’ 1970 p)
Veranderung
Posten Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
1. Entstehung des Sozialprodukts
a) In jeweiligen Praisen
Beitrdge zum Brutto-inlands-
produkt
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Fischerei 17,3 20,7 20,2 20,5 21.8 21,0 + 1,2 + 6,5 — 35 3,8 3,6 3.1
Warenproduzierendes Gewerbe 164,7 2621 257,2 288,3 327,3 372,98 + 121 + 13,6 + 13,9 53,1 53,7 54,2
Energiewirtschaft 1) und
Bergbau 18,0 19,6 19,7 22,4 24,4 + 13,8 + 87 4,1 4,0
Verarbeitendes Gewerbe 127.6 203,1 200,4 226,1 259,9 + 12,8 + 149 41,6 42,7
Baugewerbe 21,2 39,4 37,1 39,7 43,1 . + 7.1 + 85 . 7.3 71 .
Handel und Verkehr 2) 59,3 94,7 96,6 102,2 111,6 122,8 + 59 + 91 + 10,1 18,8 18,3 17,9
Dienstieistungsbereiche 3) 61,2 114,6 1221 132,3 148,3 1707 + 84 + 121 + 15,1 24,4 24,4 24,8
Brutto-Inlandsprodukt 302,6 492,1 406,1| @) 539,5| a) 603,2( a) 680,4 + 87 + 11,8 + 12,8] b) 100 b) 100 b) 100
Saldo der Erwerbs- und
Vermogenseinkommen
zwischen In- und Ausland — 0,3 — 14} — 15| — 06| — 04| — 14
Bruttosozialprodukt
zu Marktpreisen 302,3 40,7 494,6 538,9 602,8 6790 + 90| + 11.9| + 126
b} in Preisen von 1962
Bruttosozialprodukt
zu Marktpreisen 328,4 431,7 430,5 461,7 499,1 523,4 + 7.2 + 81 + 49
desgl. |e Erwerbstatigen in DM 12 520 15 940 16 370 17 530 18 610 19240 + 7,0 + 62 + 34
1. Vertellung des Sozlaiprodukts
(in jeweiligen Prelsen)
Einkommen aus unselbstindiger
Arbeit 4) 142,8 247.8 2479 266,3 300,1 352,8 + 7.4 + 127 + 176 45,4 49,8 52,0
Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermdgen 92,9 129,5 127,2 148,5 158,4 170,2 + 17.6 + 59 + 7.4 27,7 26,3 251
Einkommen der Privaten 90,0 125,8 124,3 146,0 154,6 166,0f + 17,5 + 59 + 7.4 27,1 257 24,5
Einkommen des Staates 5) 2,8 3.7 2,9 3,6 3,8 41 + 21,5 + 5,9 + 9,3 0,7 0.6 0.6
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen) 235,7 3771 375,1 4158 458,5 5229 + 109 + 10,2 + 14,1 772 76,1 77,0
+ Indirekte Steuern 6) 40,9 62,9 65,7 65,7 80,6 820 — 0,1 + 22,8 + 17 12,2 13.4 12,1
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 276,6 4400 4408 481,5 539,1 6049| + 92| + 120] + 122 89,3 89,4 89,1
+ Abschreibungen 25,7 50,7 53,8 57,4 63,7 74,1 + 67 + 11,0 + 16,3 10,7 10.6 10,9
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 302,3 4980,7 4946 538,9 602,8 679,01 + 9,0 + 11,9 + 12,6 100 100 100
lIl. Verwendung des Sozlalprodukts
(In Jewelligen Prelsen)
Privater Verbrauch 172,4 2779 284,2 301,1 333,6 3715 + 59 + 10,8 + 1.4 55,9 55,3 54,7
Staatsverbrauch 41,1 76,5 81,0 84,4 94,3 106,4 + 4,2 + 11,7 + 12,8 16,7 15,6 15,7
Verbrauch flr zivile Zwecke 31,5 58,7 62,4 67,6 75,6 86,6 + 84 + 11,8 + 14,5 12,6 12,5 12,7
Verteidigungsaufwand 9,6 17,8 18,6 16,8 18,7 188 — 99 + 11,4 + 58 3.1 3.1 29
Anlageinvestitionen 72,7 126,3 114,4 124,8 146,2 180,06 4+ 9,0 + 17,2 + 23,1 23,2 24,3 26,5
Ausristungen 325 52,6 48,0 52,9 66,9 81,81 + 10,1 + 265 + 223 9,8 11,1 12,1
Bauten 40,1 73,7 66,4 71,9 79,3 98,2 + 83| + 103| + 238 13,3 13,2 14,5
Vorratsinvestitionen + 87 + 36| — 1,3 + 11,0 4 13,8 + 96 . - . 2,0 2,3 1,4
Inlandische Verwendung 294,9 4843 478.4 521,3 587,9 667,5 + 9,0 + 12,8 + 13,6 96,7 97,5 98,3
AuBenbeitrag 7) + 7.4 + 65 + 18,3 + 17,8 + 149 + 11,6 . . . 3,3 2,5 1,7
Ausfuhr 62,7 102,3 110,5 123.8 14,7 158,51 + 12,0 + 145 + 11,9 23,0 23,5 23,3
Einfuhr 55,3 95,8 94,3 106,2 126.8 147,0 + 12,7 + 19,4 + 15,8 19,7 21,0 21,6
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 302,3 490,7 494,6 538,9 602,38 679,0 + 90 + 11,9 + 12,6 100 100 100

* Quelle: Statistisches Bundesamt; Abweichungen in
den Summen durch Runden der Zahlen. — 1 Einschl.
Wasserversorgung. — 2 Einschl. Nachrichteniiber-
mittiung. — 3 Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe,
Wohnungsvermietung, Staat und sonstige Dienst-
leistungsbereiche. — 4 Einschl. Arbeitgeberbeitrage
zur Sozialversicherung und zuséatzliche Sozialaufwen-
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dungen der Arbeitgeber. — 5 Nach Abzug der Zinsen
auf offentliche Schulden. — 6 Abziiglich Subven-
tionen. — 7 Einschl. Waren- und Dienstleistungs~
verkehr mit der DDR. — a Von der Summe

der Beitrage der Wirtschaftsbereiche zum Brutto-
Inlandsprodukt ist die Differenz zwischen dem Vor-
steuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen und

der Investitionssteuer (1968: 3,8 Mrd DM, 1969:

5,8 Mrd DM, 1970: 7,0 Mrd DM) abzuziehen, um das
Brutto-inlandsprodukt zu erhaiten. — b 100 = Summe
der Beitrdge der Wirtschaftsbereiche ohne Abzug der
unter a) genannten Differenz. — p Vorlaufige
Ergebnisse.




VIII. Allgemeine Konjunkturiage

Von Kalenderunregelm#Bigkelten bereinigt

2. Index der industriellen Nettoproduktion

Verbrauchsgliter-
QGrundstoff- und Investitionsgliterindustrien industrien 2}
Gesamte Produktionsglter-
Industrie 1) industrien Zusammen darunter: Zusammen darunter | Bauindustrie
Veran- Verén- Verédn~ Veran- Verén-
derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen StraBen- gegen gegen
Vorjahr Vorjehr Vorjahr | Maschl- | fahr- Elektro- Vorjahr | Textil- Vorjahr
Zeit 1962=100} % 1962=100] % 1962=1001 % nenbau | zeugbau | technik |[1962=:100| % Industrie| 1962=1001 %
1960 D 90,2 +11,4 90.9 +13,6 90,1 +15,8 89,6 87,0 87,4 89.6 + 98 93,8 85,2 + 43
1961 , 95.9 + 6,3 95.6 + 52 97,5 -+ 8,2 98,5 921 97.4 94,7 + 67 97.0 93,4 + 9.6
1962 100 + 4.3 100 + 4,6 100 + 2,8 100 100 100 100 + 5,6 100 100 + 7.1
1963 , 103,4 + 3.4 104,3 + 4,3 102,5 + 2,5 97.8 112,0 102.5 101,9 + 19 101.8 103,6 + 3,6
1964 112.3 + 8,8 118,1 +13.2 110,2 + 75 103,8 118,8 11,5 108,6 + 6,6 104.6 118,8 +14,7
1965 118,2 + 53 124,8 + 57 117.8 + 6,9 110,2 123,3 123,8 115,68 + 6.4 108,7 118.9 + 0,1
1966 . 1203 + 1.8 129,2 + 3,5 117.3 — 0.4 1095 127,0 122.8 118,4 + 24 109,2 1237 + 4,0
1967 . 117.4 — 24 132,7 + 2,7 109,1 — 7,0 101.8 108.4 120,2 113,2 — 44 101,9 115,0 — 7,0
1968 . 131.2 +11,8 151.6 —+14,2 122,7 +12,6 107,9 135.4 141,4 129,5 +14,4 118,2 121,8 + 59
1969 , 148,2 +13,0 170,0 +12,1 148.5 +19,4 126,0 164,5 167,3 144,2 +11.4 129,9 127,5 + 4,7
1970 157.2 + 6,1 178.6 + 5,1 160,1 + 9,3 135,6 1818 189,3 147,7 + 24 1304 138,6 + 87
1970 April 160,1 + 6,8 184,2 + 7.8 164,0 +10,4 134,2 198,8 190,0 150,6 + 05 134.8 144,3 + 09
Mal 1737 +12,5 193,7 +10.8 182.4 +17.5 158,8 2079 2103 163,0 + 8,9 147.8 183.0 +14,7
Juni 161,5 + 3,9 186,4 + 2,9 169,2 + 6,8 144,2 200.0 195.9 143,5 — 07 134.0 168,5 + 6,6
Jull 1471 + 7.8 179,3 + 71 143,68 +11,8 125.0 142.1 176.6 129.8 + 4,9 108,9 157.3 -+10.8
Aug. 142,1 + 43 175,7 + 4,7 130.8 + 6,3 115.4 134,4 155,5 128.2 — 0,4 98.2 167.8 + 9,4
Sept. 157,9 + 4,4 180,9 + 2,7 159,0 + 6,4 131,86 1827 190,7 161,1 + 2,1 130,7 1684,5 +10.4
Okt. 1684,2 + 4.8 1821 + 1.4 166,0 + 77 135,56 194,6 199,8 158.0 + 23 138.4 160.3 + 8,7
Nov. 171,83 — 01 183.0 — 2.6 177.5 + 1,4 146,1 205,4 214.4 165.4 — 3,1 147.3 160.5 + 6,4
Dez. 157,7 + 1.2 167.2 + 0,2 167.2 0 154,9 180.9 192,8 147.1 — 15 128.7 125,2 +41,0
1971 Jan. 153,5 + 73 165.5 + 1,5 159.8 +11,0 139,2 189,3 179.4 147.9 + 7,3 138,8 89,5 +36,6
Febr. 158,5 + 47 178.6 + 3,5 162,3 + 29 133,5 198,7 191,4 151.3 + 27 139,2 105.7 +52,1
Mérz 158.1 — 05 180.0 + 1,8 161,2 — 28 132,9 198,9 188.5 161.3 — 2,8 136.8 102,8 — 27
Aprli 168,4 + 52 190,9 + 3,6 171,1 + 4,3 142.9 207.2 199.0 162,7 + 8,0 148.1 156,1 + 82
Mai p) 168,5 — 3,0 190,1 — 1,9 172,9 — 52 145,2 207,3 202,6 162,8 — 0,1 148,2 161,8 —11,6
Quelle: Statlstisches Bundesamt. — 1 Einschl. Berg- Nahrungs- und GenuBmlttelindustrien. —
bau und éffentiiche Energiewirtschaft. — 2 Chne p Vorlauflg.
3. Arbeitsmarkt
Abhanglg Beschaftigte
Insgesamt 1) Industrle Bauhauptgewerbe Auslander 2) Arbeltslose Oftene Stellen
Veran- Verén- Veran- Verén- Veran- Verén-
derung derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen gegen gegen Arbelts- gegen
. Vorlahr Varjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr losen- Vorjahr
Zeit Tsd % Tsd %o Tsd % Tsd % Tsd Tsd quote 3) | Tsd Tsd
1960 D 20 331 . 8 068,7 + 4,0 1 405,0 + 3,2 2707 —269,2 13 465,1 +174,4
1961 20 730 + 20 8 312,9 + 31 1445,3 + 29 180,8 — 89,9 0.8 552,1 + 87,0
1962 , 21 053 + 1.6 8 339,1 + 0.3 1522.4 + 53 629.0 . 154,5 — 26,3 0,7 573,9 + 21.8
1963 21 303 + 1,2 8 268.0 — 09 1601.0 + 52 773.2 +22,9 185.6 + 31,1 0,8 554,8 — 19,1
1964 21 547 + 1,1 82949 + 0,3 1642,1 + 2.6 902,5 +16,7 1691 — 18,5 0.8 609,2 + 54.4
1965 , 21 841 + 1.4 8 456,6 + 19 1642.8 + 00 11187 +24,0 147,4 — 217 Q,7 649,0 + 39,8
1966 21870 + 0,1 8 396,9 — 07 16228 - 1,2 1244.0 +11.2 161,0 + 13,6 07 539.8 —109,2
1967, 21180 — 3.2 7 860,3 — 6.4 14678 — 9.6 1013.9 —18.5 459,5 +298,5 21 302.0 —237.8
1968 21 330 + 0.7 7 8851 + 0.3 1485.8 + 1,2 1018,9 + 0,5 323,5 —138,0 1,5 488,4 +186,4
1969 21 920 + 28 8291,2 + 52 1505,3 + 13 1 365.6 +34,0 178.6 —144,9 0,9 747.0 +258,6
1970 , P) 22 402 + 22 8597,7 + 37 1527,1 + 1.4 1 806.8 +32,3 148,8 — 29,8 0.7 794.8 + 47,8
1970 April 8575,0 + 4.3 1530,4 + 1,0 120,6 — 34,6 0.6 846,4 + 83.1
Mai p) 22357 | p) + 2,4 8 567,5 + 4,1 1551,2 + 1.1 - - 103.4 — 19,6 0,5 8597 + 52,5
Juni 8573.2 + 3.9 15715 + 1,7 1838,9 -+34,0 94,8 — 15,9 0,4 8917 + 437
Juli 8 621.3 + 37 1589,0 + 2,0 . - 986 — 94 0.5 872.2 + 1141
Aug. p) 22555 p) + 2.2 8 649,2 + 3.4 1591,0 + 21 - . 99,5 — 43 0.5 852,5 — 22
Sept. 8 685,3 + 3.0 16893 + 25 19490 +29.8 97,3 — 32 0,5 811,5 — 211
Okt. 8 685,6 + 25 1571,2 + 2,4 - - 110,8 + 30 0,5 7481 — 390
Nov. p) 2624 p) + 1,7 8 683,0 + 2,1 1650,2 + 24 129,5 + 10.7 0.6 672.8 — 83,0
Dez. 8 618,4 + 16 1514,8 + 29 175,1 — 171 0.8 602,8 — 68,7
1971 Jan. 8 586,5 + 1,2 1 450,68 + 2,7 1 964,2 +24,7 286,2 — 01 1,3 621,2 —101.6
Febr. p) 22360 P) + 1,3 8579,8 + 0.6 1 445.6 + 2,8 . . 254,8 — 93 1.2 668.5 —119.9
Marz 8584,4 + 0.2 1501,7 + 22 2042,6 +22,3 206,5 + 87 1.0 700.8 —133,8
April 8 556,1 — 0,2 1543,8 + 09 . - 160,4 + 39,8 0.7 704,7 —141,7
Mal ‘. ---|py1542,0| p) — 0,6 - - 142.9 + 395 0.7 721.6 —138.1
Juni p) s s 2169,7 +18,0 135,2 + 40,4 06 728,4 —163,3

selbstandigen Erwerbspersonen von Ende 1963.
Ab 1966: Arbeitslose in % der abhdngig Erwerbs-
tatigen nach dem Mikrozensus. — p Vorléuflg.

1965: Arbeitslose in % der unselbstandigen Erwerbs-
personen {beschéaftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte
und Arbeitslose) nach den Karteien der Arbsltsdmter;
fiir 1964 und 1965 berechnet mit den Zahlen der un-

Quolle: Statistisches Bundesamt; fir beschaftigle
Ausldnder, Arbeitslose und Offene Stellen: Bundes-
anstalt fir Arbeit. — 1 Vierteljahreszahlen eigene
B8erechnung. — 2 In allen Wirtschaftszweigen. — 3 Bls
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VIII. Aligemeine Konjunkturlage

. . .
4.Index des Auftragseingangs bei der Industrie
1962 = 100; kalendermonatiich
Gesamte Industrie 1) Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Var-
anderung &nderung anderung anderung &dnderung &nderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Ing- Vorjahr aus dem Vorjehr aus dem Vaorjahr Zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vor]ahr
Zelt gesamt % Inland % Ausland % sammen s Inland % Ausland %
1963 D 105 + 5 102 + 2 117 + 17 103 + 3 10 + 1 118 + 18
1964 , 120 + 15 118 + 15 131 + 12 120 + 16 119 + 18 125 + 7
1965 , 128 + 8 125 + 6 141 + 7 123 + 2 120 + 1 137 + 10
1968 128 — 0 121 — 3 157 + 12 127 + 3 12 + 1 156 + 14
1967 127 -— 0 17 — 4 173 + 10 127 4+ 0 117 — 3 176 + 13
1968 ,, 147 > 134 > 202 + 17 143 > 132 > 195 + 1
1969 180 + 23 165 + 23 248 + 22 168 + 18 157 + 19 220 + 13
1970 , 188 + 5 175 + 6 249 + 1 177 + 8 165 + 5 237 + 8
1969 Juli 185 + 28 170 + 27 255 + 23 183 + 22 173 + 23 23 + 18
Aug. 165 + 19 153 + 19 222 + 20 161 + 8 155 + 9 193 + 3
Sept. 193 + 25 177 + 23 267 + 33 172 + 20 184 + 21 213 + 18
Okt. 206 + 18 194 + 19 260 + 14 177 + 13 17 + 18 208 + 1
Nov. 188 + 18 179 + 21 233 + 0 17 + 12 183 + 18 207 —_7
Dez. 179 + 16 164 + 21 246 + 5 17 + 20 157 + 28 239 + 4
1970 Jan. 172 + 7 158 + 8 238 + 3 163 + 8 150 + 6 225 + 8
Febr. 184 + 14 7 + 17 247 + 6 171 + 13 157 + 14 238 + 10
Marz 198 + 8 183 + 10 265 + 2 181 + 7 189 + 9 242 + 3
April 198 + 9 188 + 11 256 + 2 182 + 10 170 + 10 242 + 8
Mai 177 + 1 166 + 4 225 — 9 171 + 2 160 + 3 220 -1
Juni 181 <+ 10 176 + 12 257 + 2 190 + 13 177 + 14 252 + 9
Jduli 187 + 1 173 + 2 251 — 2 188 + 3 176 + 1 251 + 9
Aug. 167 + 1 157 + 2 213 — 4 167 + 3 158 + 2 210 + 9
Sept. 198 + 1 182 + 3 262 — 2 177 + 3 167 + 2 227 + 8
Okt. 199 - 3 188 - 3 250 — 4 179 + 1 167 — 2 236 + 13
Nov. 194 + 3 180 + 1 257 + 10 175 + 3 162 - 1 240 + 18
Dez. 193 + 8 178 + 7 27 + 10 183 + 7 168 + 8 257 + 8
1971 Jan. 174 + 1 155 —_ 2 257 + 9 158 - 3 141 — 6 242 + 8
Feabr. 180 — 2 165 - 3 247 + 0 171 + 0 155 — 1 250 + 5
Marz 217 + 10 198 + 8 301 + 14 188 + 4 1m + 1 275 + 14
April 202 + 2 187 + 1 272 + 8 183 + 0 168 — 1 256 + 6
Mai p) 190 + 7 176 + 6 252 + 12 179 + 5 165 3 243 + 10
Investitionsglterindustrien Verbrauchsgiterindustrien
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Var- Ver-
&nderung &ndsrung &nderung &nderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vor|ahr
Zoit sammen % Inland s Ausland % sammen L Inland 3 Ausland %
1963 D 107 + 7 104 + 4 117 + 17 104 + 4 103 + 3 119 + 19
1964 123 + 15 118 + 15 135 + 15 118 + 12 118 + 12 133 + 1
1965 , 134 + 8 131 + 9 142 + 5 126 + 9 1256 + 9 143 + 7
1966 131 - 2 122 - 7 157 + 11 124 — 1 122 — 3 159 + 12
1967 130 — 1 118 -~ 5 171 + 9 123 — 1 119 — 3 175 + 10
1968 155 > 137 > 206 + 20 138 >< 133 > 207 + 19
1969 204 + 32 185 + 35 259 + 28 154 + 12 146 + 10 256 + 24
1970 213 + 4 199 + 7 254 —_ 2 160 + 4 153 + 4 261 + 2
1969 Juli 215 + 35 198 + 40 272 + 28 134 + 13 126 + 1 233 + 28
Aug. 194 + 35 178 + 38 240 + 29 121 + 5 115 + 3 2m + 16
Sept. 222 + 35 198 + 32 297 + 43 173 + 13 166 + 13 257 + 19
Okt. 232 + 28 218 + 31 277 + 21 204 + 8 198 + 7 317 + 11
Nov. 212 + 22 202 + 32 240 + 2 173 + 9 165 + 10 278 + 7
Dez. 208 + 18 193 + 22 251 + 4 139 + 11 13 + 10 239 + 16
1970 Jan. 202 + 12 188 + 16 242 + 38 13 - 3 124 — 3 226 — 8
Febr. 218 + 19 206 + 26 253 + 5 144 + 4 137 + 4 240 — 2
Mérz 230 + 11 215 + 17 276 + 2 185 + 0 157 — 0 266 + 4
April 218 + 10 205 + 14 258 + 0 187 + 8 180 + 9 287 — 2
Mal 198 + 0 186 + 6 225 — 13 153 — 1 148 + 0 241 — 10
Junl 215 + 8 200 + 13 260 — 2 147 + 8 139 + 9 258 + 5
Juli 212 —_ 1 199 + 2 251 — 8 139 + 4 13 + 4 248 + 5
Aug. 188 - 3 179 + 0 218 — 10 129 + 6 123 + 7 204 + 2
Sept. 222 — 0 203 + 3 278 6 179 + 3 171 + 3 272 + 6
Okt. 210 — 9 197 — 9 247 -1 213 + 4 205 + 5 317 — 0
Nov. 218 + 2 202 -0 259 + 8 182 + 6 173 + 5 302 + 9
Dez. 224 + 8 205 + 6 278 + 11 153 + 10 143 + 9 275 + 15
1971 Jan. 203 + 0 181 — 3 266 + 10 145 + 10 137 + 10 248 + 10
Febr. 2m — 8 188 — 9 240 — 5 156 + 8 148 + 7 283 + 18
Marz 251 + 9 230 + 7 312 + 13 200 + 21 191 + 21 321 + 21
April 216 — 1 197 — 3 269 + 4 207 + 10 197 + 9 340 + 18
Mai p) 207 + 6 192 + 3 251 + 11 177 + 16 168 + 15 288 + 20
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Auftragsein- Auftragseingdnge aus dem Ausland durchweg ohne Nahrungs- und GenuBmittelindustrie, Bauindustrie
gédnge aus dem Inland: bis Dezember 1967 einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteusr. — 1 Ohne Bergbau, und 6ffentliche Energlewirtschaft. — p Vorlauflg.

Umsatzsteuer, ab 1868 ohne Mehrwertsteuer.
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VIII. Allgemeine Konjunkturiage

5. Bauplanungen und Wohnungsbaufinanzierung

Bewllligung
Hypothekenzusagen offentlicher Darlehen
Veranschlagte reine Baukosten 1) Tiefbauauftrage 1) tir den Wohnungs- fir den sozialen
fiir genehmigte Hochbauten der &ffentlichen Hand bau 2) Wohnungsbau 3)
Insgesamt davon:
Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung &dnderung anderung anderung
gegen Wirt- gegen gegen gegen
Vorjahr Wohn- schafts- Oftentliche Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit Mio DM % gebiude gebaude Gebiude Mio DM % Mio DM % Mio DM o
1962 MD 2 889,6 + 9,4 1848,0 645,4 396,2 570,8 . 1084,3 +11,1 233,86 >
1963 . 2 849,1 — 14 1819,6 5841 445.4 598.7 + 4.9 1074,2 — 0,9 253,1 + 8.4
1964 3390,0 -+19,0 2116,5 747,9 525,68 623.3 + 4,1 1279,2 -+19,1 3328 + 31,5
1965 3739,9 +10,2 23779 790,4 571,68 699,2 +12,2 13845 + 8,2 302,2 — 9.2
1966 37234 — 0,4 2379,6 820,0 523,8 640.4 — 84 1325,4 — 4,3 235,5 — 221
1967 3 456,9 - 72 21718 758,7 526.4 693,9 + 8,4 1485,3 +12,1 196,4 — 16,6
1968 35989 + 4,1 2 252,6 799,5 546,8 852,2 +22,8 1681,7 +13,2 110,2 — 43,9
1969 4126,8 +14,7 24618 1108,9 556, 1 1015,9 +19,2 1888,8 +12,3 82,7 — 25.0
1970 4920,0 +18,2 29598 1274,5 6857 992,6 — 23 1918,8 + 1,8 80,9 — 23
1970 April 5285,9 +28,0 32701 13274 688,4 1047,0 — 46 21146 + 0.0 59,3 — 234
Mai 45771 +12,5 29182 1057,7 601,2 963.0 —10,6 20574 — 8,2 83,1 13,8
Juni 5 263,3 +12,4 3205,9 1343,4 714,0 1.300,6 + 0.8 2036,6 +28,8 61,1 3,5
Juli 60309 +23,3 3653,1 1556,5 821,3 1430.7 +10.2 2171,0 — 29 72,7 — 12,9
Aug. 5 752,7 +28,3 34751 1554.8 722,8 1272,8 -+ 4,0 1998,0 +10,2 9,7 12,7
Sept. 5793,0 +24,4 3473,2 1570.8 749,0 1162,2 — 2,86 1843,4 + 1,7 82,4 7.6
Okt. 5 682,7 +15,1 3 386,9 1358,6 937.2 1123,4 —23.8 1862.8 —10.5 78,8 — 19,8
Nov. 52301 +19,8 29451 1851,6 733,4 826.4 —12.8 2084.9 +16.4 78,5 — 19,4
Dez. 4 506,9 +21,1 2489,3 11493 868,3 709,1 — 63 1786,8 — 09 2417 + 30,5
1971 Jan. 3846,9 +19,9 22091 1033,9 603,89 769,3 +25,6 1714,2 -+ 4,4 64.2 +230,9
Febr. 4398,9 -+26,0 2809,7 1020,2 569,0 594 1 +10,7 20161 -+19,8 39.4 — 11,9
Mérz 6 023.6 +42.9 3 696.4 1 467.6 859.6 930.8 + 59 ce . 80.4 + 6.0
April 6 074,8 14,8 3918,7 1397,4 758,7 1016.8 — 2.9 46,0 — 22,4
Mai 1219,1 +26,6

Quelle: Statistisches Bundesamt; Bundesministerium
fOr Stadtebau und Wohnungswesen. — 1 Einschl.

Umealz- bzw. Mehrwertsteuer. — 2 Zusagen durch
Kapitalsammelstellen (ohne Lebens- und Sozialver-

sicherungen).

— 3 Bewilligungen durch die Lander.

6. Einzelhandelsumsatze ™

darunter:
Einzelhandel 1) mit Umsatz der
Nahrungs- und Warenhaus- Versandhandels-
GenuBmiltein, Bekleidung, Hausrat und
Insgesamt Gemjschtwaren Wasche, Schuhen Wohnbedarf unternehmen
Veranderung Veran- Verén- Verén- Veran- Veran-
gegen Von/rjahr derung derung derung derung derung
° gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preis- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1962=100 | bereinigt { bereinigt | 1862=100 | % 1862=100 [ % 1962=100 } % 1962=100 | % 1862=100 | %
1963 D 104,9 + 4,9 + 33 104,4 + 44 103,4 + 3,4 100,8 + 0,8 107,7 + 77 108,7 + 87
1964 113,0 + 7.7 + 6,6 111.4 + 6,7 1104 + 6,8 110,1 + 9,2 119,8 +11,2 122,0 +12,2
1965 124,3 +10,0 + 7,9 120,8 + 8,4 121,0 + 96 119,9 + 8,9 137,7 +14,9 145,4 +19,2
1966 130,9 + 53 + 3,3 1271 + 52 125,3 + 3,6 128,86 + 73 149,1 + 8,3 158,8 + 9,2
1967 ., 132,4 + 1,2 + 0,7 130,8 + 2,9 123,2 — 17 128,5 — 0,0 154,6 + 3,7 160,7 + 1,2
1968 138,2 + 43 + 4,4 136,89 + 4.6 125,9 + 2.2 131,7 + 2,4 168,8 + 9,2 171,4 + 6,6
1969 . 152,4 +10,2 + 8,6 147,0 + 7,4 140,2 +11,3 148,1 +12,4 183,4 + 8,6 187,3 + 93
1970 . p) 169,7 +11,4 + 7,6 159,0 + 8,2 156,4 +11,8 169,6 +14,4 208.0 +13,4 218,5 +16,8
1970 p) Mérz 160,7 +10,8 + 7,2 153,3 + 7,7 146,9 +15,9 152,1 +14,0 188.4 +14,5 224,89 +14,6
April 165,7 +12,3 + 87 156,9 + 6,8 1470 + 9,8 161,0 +22,2 188,1 +13,4 2231 +33,1
Mai 162,1 + 6,5 + 3,1 157,3 + 3,7 157,8 4+ 7.7 151,2 + 8,2 187,9 + 85 188,4 + 95
Juni 161,8 +16,6 +12,6 158,3 +11,8 142,8 +21,3 154,8 +16,7 183,4 +19,4 178,8 +23,6
Juli 172,9 +13,4 + 9,6 165,9 + 9,4 153,7 +10,8 173,1 +16.6 218,68 +19,2 155,4 +13,5
Aug. 1580,9 + 8,0 + 41 156,2 + 48 115,9 + 2,8 158,9 +10.4 178,0 +10,4 141,7 +11,2
Sept. 163,3 +11,1 + 7.2 153,9 + 9,1 143,3 +10,7 177 .4 +13.1 189,2 +14,3 215,2 +13,2
Okt. 188,6 +12,1 + B2 167,1 -+ 8,8 197,5 +17,3 197,0 +13,1 231,4 +15,1 291,5 +10,8
Nov. 193,0 +12,0 + 7.8 160,2 +10,3 200,4 + 9,0 200,9 +16,2 261,8 +10,9 383,5 +13,0
Dez. 243,8 +11,4 + 7,2 197,9 + 9,4 2447 -+10,6 263,8 +13,1 345,3 +11,2 341,2 +21,6
1971 p) Jan. 156,1 +10,7 + 6.6 150,4 + 5,8 148,5 +13,7 140,1 +15,4 205,1 ~+15,9 147,0 +21,9
Febr. 149.4 +12,2 + 7.5 148,9 + 7,6 11,1 +14,4 151,8 +21,0 171,4 +16,5 167,1 + 59
Mérz 182.7 +13,7 + 8.8 166,86 + 8.7 158,2 + 7.7 183.9 +20.9 211.2 12,1 261.4 +16.2
April 192,0 +15,9 -+10,6 181,3 +15,6 188,6 +28,3 178,7 +11,0 2246 -+19,4 235,7 + 5,6
Mai s) 181 412 + 7 171 + 8 175 -+11 180 --19 211 +12 224 -+19
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer. — 1 Nur Fachhande!l. — p Vorlédufig. — s Geschéatzte Zahl.
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7. Preise
Index
Index der Erzeugerprelse Industrieller Index der Erzeugerprsise landwirtschaftlicher Index der Ein-
Produkte im Inlandsabsatz 1) Produkte 2) der Ver- | kaufs-
kaufs- preise tndex
preise fir Aus- | der Welt-
fiir Aus- | lands- markt-
Insgasamt darunter: Insgesamt davon: fuhrgiiter| glter preise 3)
Grund- R
Verénderung stoff- Wi. Veranderung
gegen und Pro- | Investi- | Ver- 1961/62 gegen
Vor- Vor- duktions-i tions- brauchs- | bis YVor- Vor- Pflanz- | Tie-
1962 monat jahr giter- glter- guter- 1962/63 monat jahr liche rische 1962 1962
Zeit = 100 % % ndustrien = 100 % % Produkte = 100 = 100 = 100 4)
1958 D 97,2 > — 0,4 100.9 93,9 95.4 97,5 > + 08 90,7 99,5 99,5 109,5 107.3
1959 96,5 > — 07 99.9 93,1 93,3 99,9 > + 25 100,7 98,9 98,9 105.4 105,8
1960 . 97.8 > + 11 100.8 94,5 96,8 95,3 > — 46 82,9 99,5 100,2 105,0 105,4
1961 98,9 > + 13 100.6 97,2 99,1 99,2 > + 41 99,8 99,0 99,9 100,8 102,1
1962 |, 100 > + 1,1 100 100 100 100,8 = + 18 100,2 101,0 100 100 100
1963 100,5 > + 0,5 99.3 100,4 101.8 103,5 > + 27 88,8 108,5 100.1 102,0 108,68
1964 101,6 > + 1.1 100,1 101,6 103.6 107,2 > + 36 98,7 110,1 102,5 103.7 12,6
1965 104,0 > + 2.4 102,2 104,6 106,0 114,1 = + 8.4 108,5 115,9 104,8 106,3 100,6
1966 105,8 > + 1,7 103.3 106,7 108,7 109.3 > — 42 98,7 112,89 1070 108,2 109,8
1967 1049 > — 09 100.7 105,6 1080} 5) 9.8 = > | 5) 855]| 5) 1045 106,9 105,9 106,1
Angaben ab 1968 ohne Mehrwertsteuer
1968 D 99,3 > >< 85,1 93,2 102,2 102,6 > >< 87,4 1078 1058 105,4 110,4
1969 1015 > + 2,2 97,2 102,7 104.6 106,2 > + 3,5 100,1 108,3 111,3 108,0 118,9
1970 197,5 > + 59 102,6 11,4 109,6 ces > . .. e 116,6 107,2 125,8
1970 Mai 106,8 £+ 0 + 6,2 102,2 110,6 109,3 103,7 -— 15 — 08 104,1 103,5 116.1 107,8 1279
Juni 107,4 + 0.8 + 6,5 102,3 110.9 1094 103.4 — 0,3 — 18 107.4 102,0 116,33 106,7 1269
Juli 107,86 4+ 0,2 + 6,4 102.4 11,1 109,7 105.3 + 18 — 09 11,6 103,2 117,0 106,9 1255
Aug. 107.8 + 0,2 + 6.2 102.6 11,5 110,0 100,7 — 4.4 — 49 88, 104,6 116,9 106,2 1242
Sept. 108,0 + 0.2 + 58 102,91 1117 1i0.3 98,8 — 19 — 71 83,1 104,1 116,8 106.5 1245
Okt. 108,5 4+ 0,5 + 50 102.9' 112,9 110,6 97.0 - 1.8 — 88 80.9 102,4 117.5 106,3 123,7
Nov. 109,1 + 0.6 + 50 103.1 114.2 110,8 96,2 — 08 —10.8 80,9 101,3 118,0 106.,6 124,5
Dez. 109.6 + 05 + 51 103.3 | 115,6 110,9 96,0 — 0,2 —12,0 80,3 101,3 118,3 106,5 1241
1971 Jan. 110.9 + 1.2 + 4.8 104.8 117.5 1121 96,8 + 038 — 9,0 83.5 101.2 119,9 107.9 125,0
Febr. 111.5 + 05 + 4,9 105.3 17,9 112,7 96.5 — 03 — 9,3 82,5 101,1 120,9 108,2 124,9
Marz 112,0 + 0,4 + 5.1 106.1 118.3 1132 p) 97,5 + 1,0 — 94 85.0| p) 101,6 1215 108.7 125,4
April 1124 + 0.4 + 5,2 106.7 118,7 113,6{ P) 98,4 + 0,9 — 66! p) 87.6| p)102.0 122,0 110.4 126,3
Mai 112.4 * 0 + 5.2 106.2 118.8 | 11391 p) 96.8 — 16 — 67! p) 879! p) 997 121.7 108,9 125.3
Preisindex fir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte
Gesamtbau- Preisindex Nachrichtllch:
preisindex fur fiir Lebenshaltung ohne !
Wohngebaude €) StraBenbau 6) Insgesamt davon: Nahrungsmittel !
Ver- Ver-
anderung anderung Veranderung Dienst- | Woh- Veranderung
gegen gegen gegen Gewerb- | leistun- | nungs- gegen
Vorzeit- Vorzeit- Vor- Vor- Nah- liche genund | und Vor- Vor- ;
1962 raum 1862 raum 1962 monat jahr rungs- Erzeug- | Repara- | Garagen-| 1962 monat jahr |
Zeit = 100 % =100 Yo =100 KA | o mittel nisse turen nutzung | = 100 % % !
1958 D 78,5 - 80,5 . > . . > .
1959 81,6 + 3.9 85.2 + 58 > . . . . < .
1960 ., 86,9 + 6,5 89,2 + 47 > . . . . >< .
1961 92,8 + 68 93,7 + 50 . > . B . . . . > .
1962 . 100 + 7.8 100 + 6.7 100 > . 100 100 100 100 100 > .
1963 , 104,86 + 4,6 103,8 + 3.8 1029 > + 29 103,2 101,4 105,0 105,4 102,9 > + 29
1964 108,6 + 3,8 102,9 -— 079 105,4 > + 2,4 105,5 102,2 109,2 11,3 105,3 > + 2.3
1965 . 112,6 + 3.7 97.5 — 572 108,7 >< + 31 110,0 103,6 1136 117,86 108,2 > + 28
1966 116,1 + 3,1 96,3 - 1.2 112,7 > + 3,7 112,9 105.5 120,8 126,9 1128 > + 4.1
1667 113,8 — 2,0 91,8 4,7 114.6 > + 1,7 11,9 106,7 1251 135.4 15,7 > + 2.8
Angaben ab 1968 einschlleBlich Mehrwertsteuer
1968 D 118,8 + 4,4 96,2 + 4.8 116,4 > + 1,6 108,4 107,7 131,56 145,6 119,4\ > + 3,2
1969 1245 + 48 100,5 + 45 1195 > + 2,7 113,2 108,3 134,3 156,0 122,1 | > + 23
1970 143,1 +14,9 115,6 +15,0 124,0 > + 38 116,1 12,5 141,3 162,8 127,3 =< + 4,3
1970 Mai 142,8 + 4,2 116,2 + 53 123,8 + 0.2 + 38 117,0 111,8 140,5 161,9 126,6 + 0,2 + 4,2
Juni . . . . 124,2 + 0,3 + 38 117,6 112,1 141,0 162,3 126,9 + 0,2 + 43
Juli . . . . 124,2 + 0 + 3,9 17,2 112,14 1415 162,9 1271 4+ 0,2 + 4,4
Aug. 145,0 + 1,5 117,6 + 1.2 1241 — 0,1 + 4.1 115,8 112,4 142,0 163,3 127.,5 + 0,3 + 47
Sept. . B . 1241 + 0 + 3,8 114,7 112,89 1425 164,1 128,0 + 04 + 48
Okt. B . . 124,7 + 05 + 4,0 114,7 113,86 143,2 165,0 128.8 + 0,6 + 49
Nov. 1477 + 1.9 118,1 + 04 125,3 + 05 + 4,1 115,2 114,4 143,7 165,9 129,5 + 05 + 49
Dez. . . . . 125,8 + 0,4 + 40 115,5 115,0 144,0 166,2 130,1 + 0,8 + 50
1971 Jan. . . . . 1271 + 1,0 + 3,8 117,2 116,1 145,8 167,2 131,2 + 08 + 47
Febr. 152,8 + 35 120,3 + 1,9 128.1 + 08 + 43 118.6 116,7 146,5 168,3 132,0 + 0,6 + 5.1
Marz . . - . 128,9 + 0,6 + 4,5 119,4 117,3 148,0 169,5 132,8 + 0,8 + 53
April 129,5 + 0,5 + 4,8 120,1 17,4 148,9 170.8 133,4 + 0,5 + 55
Mali e . . 129,9 + 0,3 + 4.9 120,7 117.6 149.5 171,3 ¢ 133,7 + 0.2 + 5,6

Quelle: Statistisches Bundesamt; flir den index der
Weltmarktpreise: Hamburgisches Waelt-Wirtschafts-
Archiv. — 1 Bis einschl. 1959 ohne Berlin und
Saariand, 1860 ohne Berlin. — 2 Wirtschaftsjahres-
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durchschnitte (Juli bis Juni). Bis einschi. 1958/59
ohne Saarland. — 3 Fiir Nahrungsmittei- und Indu-
strierohstoffe. - 4 Umbasierung von der Original~

basis 1952—1956 = 100. — 5 Ab Januar 1968 ohne

Mehrweristeuer. — 6 Bis einschl. 1959 ohne Berlin
und Saarland, 1960 bis 1965 ohne Berlin. —

p Vorlaufig.
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H *
8. Masseneinkommen'*
Bruttoldhne und . Nettol8hne und Sozialrenten und Beamtenpensionen Masseneinkommen
-gehéliter 1) Abzlge 2) -gehélter (1-/.3) Unterstltzungen 3) netto 4) (5+749)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mrd DM 3 Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM ) Mrd DM % Mrd DM %
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1960: 126,9 . 19,6 . 107.3 . 30,0 . 6,0 . 143,3 .
1061 1429 +12,6 23,0 17,2 119,89 -+11,8 32,5 - 8,4 6,7 +11,1 159,2 +11,1
1962 158,2 +10,7 26,2 +13.8 182,0 -+10,1 35.6 -+ 93 7.4 + 9,9 1750 -+ 9,9
1663 1697 + 7,2 28,7 + 9.6 141,0 -+ 6,8 37.6 + 5.8 8,1 + 9,0 186,86 + 8,7
1964 186,7 -+10,0 325 +13.1 154,2 + 9,4 .4 -+-10,2 8,6 + 6.7 2042 ~+ 9,4
11965 206,2 -++10.5 34,6 -+ 6.6 171,86 -+11,3 46,5 +12,3 9.4 + 9.4 2275 +11,4
1966 21,1 + 7.3 39,5 +14.2 181,6 + 59 50.9 + 9,4 10,4 +10.4 242,9 + 6.8
1967 21,0 — 0,0 40,3 + 2,0 180,7 - 0,5 56,5 11,0 11,0 + 6,3 248,3 + 2,2
1968 p) 236,2 -+ 6,9 45,5 +12.9 190,8 -+ 5.5 59,1 -+ 4,5 11,6 -+ 5.0 261,4 + 5.3
1969 p) 265,0 +12,2 54,5 -+19.8 210,5 +10,4 63,3 + 7.2 12,8 +11,1 286,7 + 9.7
1970 p) 310,5 -+17,2 69,4 +27,4 241,1 -+14,5 67,4 -+ 6,4 14,3 +11.4 322,8 +12,6
1968 p) 1. Vj. 53.9 + 2,8 9,3 + 7.9 44,7 + 1,8 15.4 + 9,7 2,7 + 1,6 62,8 + 3.6
2., 58.0 + 5,9 10,8 +13,8 47.3 -+ 4,2 14,5 4 4,4 2,7 + 2,8 64,5 + 4,2
3., 60.7 -+~ 8,6 12,1 +14,4 48,6 + 7,2 14,4 + 2,7 2,9 + 6.5 65,8 + B.1
4., 63,6 + 9,9 13,3 -+14,5 50,3 -+ 8,7 14,8 + 1,3 3,2 + 86 68,3 + 7,0
1969 p) 1. Vj. 59,1 + 9,7 11,2 +20,3 48,0 + 7,4 16,1 + 4.8 2,9 -+ 7.0 67,0 -+ 6.8
2. . 65,1 +12,2 12,4 -+14,9 52,7 +11.6 15.3 + 53 3.1 +12.3 71,1 --10.2
3 ., 67.3 +11,0 14,2 +17,5 53,1 + 9.3 15,8 -+ 8,0 3.1 + 7,5 71,7 -+ 9,0
4. 73,4 15,4+ 16,7 +25,4 56,7 +12,8 16,3 +10.6 3.8 4-16,9 76,8 +12,5
1970 p) 1. Vj 69,3 +17,2 13.7 +23.1 55.6 15,8 171 + 6,0 3.4 +-16,4 76.0 -+13.5
2., 76,6 -+17,6 16,0 +29.5 60,5 -+14,8 16,4 + 7.7 3.4 -+11,3 80,4 -+13.1
3., 79.4 +17.9 18,6 +30.5 60.8 14,5 16,6 + 6,5 35 +13,0 80,9 +12,7
4. , 85,3 -+16,1 21,1 26,0 64,2 --13,3 17,2 + 5,5 4,0 4 6,2 85,5 +11,3
1971 p) 1. Vj. 80,1 +15.,5 18,0 +31,2 62,0 4-11,6 19,0 11,2 3,9 +14,5 84,9 11,7

* Abweichungen in den Summen durch Runden der
Zahlen. — 1 Einschl. zusatzlicher Sozialaufwendungen
der Arbeitgeber, aber ohne Arbeitgeberbeitrage zu

den Sozialversicherungen. — 2 Steuern (ab 3. Vj. 1970
einschl. Konjunkturzuschlag) und Arbeitnehmerbei-
trdge zu den Sozialversicherungen einschl. freiwillig

gezahiter Beitrage. — 3 Abziglich Ubertragungen
der privaten Haushalte an den Staat. — 4 Nach Ab-
zug direkter Steuern. — p Vorlaufig.

9. Tarif- und Effektivverdienste
Gesamtwirtschaft Industrie (einschl. Bau)
Tariflohn- und -gehaltsniveau Léhne und Gehilter Tariflohn- und -gehaltsniveau Léhne und Gehilter
auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigten auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigten
Ver- Ver- Ver- Ver- ) Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1962 =100 | % 1962 =100 | % 1962 =100 | % 1962 = 100 | % 1962 =100 | % 1962 =100 | %
1960 84,5 + 7.5 85,6 + 68 83,2 + 9.3 83,5 + 7.7 85,1 + 6,8 82,6 -- 9,8
1961 91,9 -+ 8,7 92,9 + 8,5 91,7 -+10,2 9.6 -+ 8.5 92,1 + 83 91,0 -+10.2
1962 100,0 + 8.8 100,0 + 7.6 100,0 + 9.0 100,0 -+10.4 100,0 + 85 100,0 + 9,9
1963 105,8 + 5,8 105.1 + 5,1 106,1 + 6,1 105,5 -+ 55 104,6 -+ 4,6 106.4 4 6.4
1964 112,5 + 6,4 110,3 + 4.9 115,5 + 8,9 112,8 + 6.9 109,9 + 51 7.8 +10.6
1965 121,2 + 7,8 118,0 + 7.0 125,9 + 9,0 121,1 + 7.4 117,2 + 6,6 128.4 + 9,0
1966 129.8 + 7,1 125,4 + 6,2 134.9 + 7.2 1298.3 + 6,8 124.5 + 6,2 137.4 -+ 7.0
1967 135,0 + 4,0 1291 + 2,8 139,3 -~ 3.2 134.8 + 4.2 1277 -+ 2.6 141,0 -+ 2,6
1963 140,4 + 4,0 134,1 -+ 3.9 147.7 + 6.1 141,0 + 4,6 138,5 + 45 151.7 + 7.6
1969 p) 150.2 + 7,0 142,7 + 6,4 161,2 + 9.2 150.7 -+ 6,9 142,5 -+ 6.8 166.5 -+ 9.8
1870 p) 169,4 +12,7 160.1 +12,2 1848 147 171.3 --13.7 160,8 +12.8 194.4 4-16,7
1970 p) 1. Vi. 162,6 -+11,8 153,9 +11,3 167.5 +14.3 160.8 --10.5 161,2 -+ 9.8 168.9 14,8
2., 166.7 -+11,8 157.,5 +11.1 182,7 +14,8 166.5 12,1 156,2 +11,1 193.2 +16.7
3, 169,8 +12,5 160.4 +11,9 187,8 +15,4 171.6 13,4 160.9 +12,5 200.1 +17.3
4., 178.4 +14,7 168,5 +14,3 201.2 -+14,3 186,5 18,2 174.9 +17,7 214,5 +17.9
1971 p) 1. Vj. 187,0 15,0 175.9 14,3 190,8 13,9 189,6 -+17,9 177.7 17,56 194,9 +15.4
1970 p) Jan. 162,1 +11,8 153,3 +11,2 160.4 -+10.5 150,8 + 87 166,1 4+ 9.4
Febr. 162,8 +11,9 164,0 +11,3 160.9 -+10.5 161.3 + 9.8 163,0 -+16.6
Marz 163,1 +11,8 154.3 +11.2 161.1 -+10.6 151,5 -+ 9,8 1776 18,5
April 165.1 +11,2 56,0 +10,5 163.8 -+10.8 1637 -+ 9.8 187,0 +16.5
Mai 167,1 +12,0 157,9 +11,3 167.2 +12.5 1566.9 11,5 189,0 ~+14,3
Juni 167,8 +12,3 158,86 +11,6 168.4 +13,0 158.0 +12,0 203.5 +19.3
Juli 169,5 +13,2 160,2 +12,5 171.4 +14.7 60,7 +13,7 207 .4 419,83
Aug. 169,7 +13,2 160,4 12,5 171.4 +14.7 160,8 +13,7 195.8 +17.2
Sept. 170,0 -+11,2 160,6 +-10.6 171.9 +11,0 161.3 10,0 197.0 15,4
Okt. 176.8 -+14,4 167,0 14,0 184.4 -+17,3 173.0 16,7 201.9 13,2
Nov. 179.1 +15,2 169,2 --14,8 187.4 +19.0 175.8 +18.4 221,0 -~19.0
Dez. 179,3 -+14,5 169.4 14,1 187,5 +-18,5 175,8 +17,9 220.8 +21,5
1971 p) Jan. 1859 -+14,7 174.8 -+14,0 189.1 +17,9 177,3 -+17.6 191,56 15,4
Febr. 187.2 15,0 176,0 -+14.3 189.7 +17.9 177.,8 +17.5 189,8 -+-16.5
Mérz 188.0 15,3 176,8 14,6 189,9 17,8 178,0 +17,5 203.,5 14,6
April 188,8 +14,4 177.4 +13,7 . 190.4 +16,2 178,4 +16,1 208.7 +11.6
Mai 191,2 +14,5 179.7 +13,8 . 194,8 +16,5 182,6 +16,4 .
p Vorlaufig.
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IX. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
Mio DM
Bilanz der laufenden Posten und des Kapitalverkehrs Zuteilung
Bilanz der laufenden Posten Kapitalbilanz (Kapitalexport:—)1) é%’:,de,_
Saldo der zishungs-
Saldo des Waren- und Saldo statistisch rechten
Dienstleistungsverkehrs der Ober- nicht auf- und Aus-
(sog. Leistungsbilanz) tragun- Saldo Saldo der | glieder- | Saldo gleichs-
Dienst- gen des ge- Lang- Kurz- statistisch | baren aller bedarf Saldo
lei- (eigens samten fristiger fristiger erfaBten Trans- Trans- der der
. Ins- Ins- Handels- | stungs- Leistun- Kapital- | Kapital- | Kapltal- Trans- aktionen | aktionen |Bundes- |Devisen-
Zeit gesamt gesamt bilanz 2) |bilanz 3) |gen:—) verkehrs |verkehr verkehr aktionen | 4) 5) bank 6) bilanz 7)
1850 — 407 — 2472 — 3012 4+ 540 + 20685 + 207 + 458 — 251 ~— 200 — 384 — 564 — — 584
1951 + 2341 + 812 — 149 + 961 + 1529 + a7 — 148 + 238 + 2428 — 390 + 2038 — + 2038
1952 + 2528 + 2368 + 708 + 1682 + 160 + 118 — A7 + 683 + 2644 + 256 + 2900 — + 2900
1953 + 3793 + 4244 + 2518 + 1728 — 451 + 82 — 398 + 480 + 3875 — 22 + 3848 — + 3648
1954 + 3609 + 4083 + 2898 + 1385 — 474 — 188 - 518 + 332 + 3423 — 452 + 297 — + 297
1955 + 2205 + 3039 + 1245 4+ 1794 — 834 — 450 — 38 — 69 + 1756 + 9 + 1851 — + 1851
1956 + 4379 4 5600 + 2897 4+ 2703 — 1221 + 148 — 455 + 603 + 4527 + 483 + 5010 — + 5010
1957 + 5761 + 7643 + 4083 + 3580 — 1882 — 2305 — 440 — 1885 + 3456 + 1666 + 5122 — + 5122
1958 + 5798 + 7798 + 4954 + 284 — 2000 — 2049 — 1457 — &% + 3749 — 305 + 3444 — + 3444
1959 + 3962 + 7241 + 53681 + 1880 — 3279 — 6108 — 3739 - 2369 — 2146 + 454 — 1692 —_ — 1692
1960 + 4493 + 7981 + 5223 + 2758 — 3488 + 1782 - 17 + 1953 + 6275 + 1744 + 8019 — + 8018
1961 4+ 2843 + 7273 4 86815 + 658 — 4430 — 4259 — 4203 — 56 — 1418 4 594 — 822 — 1475 — 2297
1962 — 1950 + 3260 + 3477 — 217 — 5210 — 267 — 353 + 88 — 2217 + 1340 — a7 —_ — 877
1963 + 661 + 65756 + 6032 — 276| — 5095 + 22680 + 1548 + 714 + 2921 — 18 + 2740 — + 2740
1964 — 16 + 5295 + 6081 — 788| — 5311 —1785| — 1034, — 73 -— 1781 + 2216 + 435 — + 435
1965 — 6723 — 346 + 1203 — 1549 — 6377 + 2382 + 957 + 1405 — 4381 + 3078 — 1283 — — 1283
1966 + 68 + 6363 + 7958 — 1595 — 68295 + 881 — 7682 4 1643 + 949 + 1003 + 1952 — + 1952
1967 -+ 9436 415 858 +16 862 — 1004 — 8422 — 9998 — 3180 — 6818 — 562 + 422 — 140 — — 140
1968 +10 904 +18 218 +18 372 — 158 — 7312 — 7315 —11 491 + 4176 + 3589 + 3420 + 7009 — + 7009
1969 + 6226 +14 650 +15 584 — 94 — B 424 --18 857 —22 918 + 4061 —12 631 + 2369 10 262 — 4099 —14 381
1970 + 2491 +11 805 +15 670 -~ 3 B65 — 9314 4+ 9944 - 4 008 +13 953 +12 435 + 9477 +21 912 + 738 +22 650
1966 1. Vj. — 1299 + 432 + 846 — 414 — 173 — 812 + 181 — 993 — 211 + 976 — 1135 — - 1135
2., — 738 + B854 + 1376 — 52 - 1593 -+ 627 — 75 + 702 — 112 + 684 + §72 — + 572
3. . — 5 + 1429 + 2258 — 829 — 1480 + 978 + 218 + 761 + 928 + 175 + 1103 — + 1103
4. , + 2157 + 3648 + 3478 + 170 — 1491 + 87 — 1088 + 1173 + 2244 — 832 + 1412 — + 1412
1967 1. VJ. + 2535 + 4120 4+ 4331 — 21 — 1585 — 34277 — 348 — 3079 — 892 + 1074 + 182 - + 182
2. ., + 2420 + 4084 + 4438 — 355 — 1664 — 2820 — 879} — 1941 — 400 — 483 — 883 -] — 883
3. . + 1419 + 2934 + 3795 — 861 — 1515 — 1503 — 782 — 7 — 84 + 475 + 3N —_ + 391
4. ., + 3062 + 4720 + 4297 + 423 -— 1658 — 2248 — 1171 — 1077 + 814 — 644 + 170 — + 170
1968 1. Vj. + 2925 + 4588 + 4343 + 245 — 1663 — 2092 — 1745 — 1247 — &7 + 1689 + 1832 — + 1632
2., + 1829 + 3528 + 3429 + 100 — 1700 — 1362 — 2777 4+ 1415 + 467 + 949 + 1418 — + 1418
3., + 1581 + 3160 + 4153 — 993 — 1579 — 2211 — 4081 4+ 1870 — 830 + 1503 + 873 — + 873
4. . + 4569 + 6939 + 6447 + 492 — 2370 — 750 — 2888 + 2138 + 3819 — 3 + 3088 - + 3088
1969 1. Vj. + 1047 + 2679 + 2770 — 9 — 1632 -—10 088 -~ 5778 — 4310 — 904 + 1924 — 7117 - — 7117
2., + 1933 + 3760 + 3918 — 158 — 1827 — 1573 — 4114 + 2541 + 360 + 7214 + 7574 — + 7574
3 . + 995 + 3169 + 3988 — 817 — 2174 + 3570 — 3421 + 69H + 4 565 + 2848 + 7413 — + 7 413
4, + 2251 + 50421 + 4910 + 132 --2791 —10768| — 9605, — 1161 — 8515 —9617| —18132| — 4099 2223
1976 1. Vj. + 14 + 2021 + 2953 — 932 — 2007 — 1518 -— 3916 + 2398 — 1504 + 2212 + 708 + 738 + 1446
2. . + 675 + 2873 + 3385 — 492 — 2198 + 1494 — 1169 + 2663 + 2169 + 3147 + 5316 — + 5316
3. ., — 276 + 2075 + 4264 — 2189 — 2351 + 4812 + 468 + 4344 -+ 4536 + 3732 -+ 8268 -— -+ B 268
4. + 2078 + 4836 + 5088 — 252 — 2758 + 5156 + 608 + 4548 + 7234 + 386 + 7 620 — + 7620
1971 1. Vi. + 204 + 2900 + 3653 — 753 — 269 — 661 — 114 — 547 — 457 + 8333 4 7876 + 627 + 8503
1970 Jan. — 869 — 112 + 135 247 -— 757 — 2536 — 2111 — 425 — 3405 + 2669 — 736 + 738 + 2
Febr. + 86 + 760 + 1313 — 553 — 674 + 622 — 693 + 1315 + 708 + 4 + 749 — + 749
Mérz + 797 + 1373 + 1505 132 — 576 + 39 — 1112 + 1508 -+ 1193 — 498 4+ 69 —_ + 695
April + 141 + 833 + 1121 — 288 — 692 — 1226 714 — 512 — 1085 + 1612 + 527 — + 527
Mai + 455 + 1122 + 1110 + 12 —  B67 4+ 824 — 77 + 901 + 1279 — 169 + 1110 — + 1110
Juni -+ 79 + 918 + 1134 — 216 — B39 + 1896 — 378 + 2274 + 1975 + 1704 + 3679 — + 3679
Juli + 405 + 1284 4 t1964| -—- 680 — 879| -+ 1404} — 167| + 1571} +1809| -+ 2008 + 3815 —| + 3815
Aug. — 782 + 31| + 947] — 916] - 783| + 1394| <+ 361} + 1033, -+ 642) + 116| + 758 —| + 758
Sept. + 71| + 760| + 1353] — 593, — 689! -+ 2014) + 274 -+ 1740, + 2085) + 1610| -+ 3695 —| + 38695
Okt. -+ 956 + 1780 + 1712 + 68 — 824 + 1092 + 764 + 328 + 2048 — 61 + 1987 — + 1987
Nov. — 197 + 588 + 673 —_ 85 — 785 + 2507 + 203 + 2304 + 2310 + 3494 + 5804 — + 5804
Dez. + 1319 + 2468 + 2703 — 235 — 1149 4+ 1557 - 359 + 1916 + 2876 — 3047 — 7 - 17
1971 Jan. — 324 + 399 + 827 48| — 723| —3579 — 200 —3379| —3903 +4925| -+ 1022 + 627) + 1649
Febr. — 182 + 730 + MM — 211 — 912 + 851 + 368 + 483 + 669 4 2225 + 2894 - 4+ 2894
Mérz + 710 + 1771 + 1885 114 — 1061 + 2 067 — 282 + 2349 + 2777 + 1183 + 3960 — + 3960
April — 73| 4+ 82! +1067| -— 215{ — 95| + 2348 + 1288 4+ 1082 + 2275) + 900 + 3175 —| + 3175
Mai p) + 68 + 1018 + 1228 — 210 — 950 + 3893 — % + 3984 + 3961 + 3979 -+ 7 940 — 4+ 7 940

1 Einschl. Sondertransaktionen; die Transaktionen
mit dem IWF sind der Devisenbilanz zugeordnet. —
2 Spezialhande! nach der amtlichen AuBenhandels-
statistik: Einfuhr cif, Ausfuhr fob; 1957 und 1958
einschl. nachtraglich gemeldeter und in der
amtlichen AuBenhandelsstatistik fir diese Jahre
nicht erfaBter Einfuhren der Bundesregierung. —

3 Ohne die bereits im cif-Wert der Einfuhr ent-
haltenen Ausgaben fir Fracht- und Versicherungs-
kosten, Jedoch einschl. des Saldos des Transit-
handels sowie einschl. sonstiger, den Warenverkehr
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betreffender Erganzungen. — 4 Saldo der nicht

dem Ausland zuriickgehen: Minderung des DM-

ertaBten Posten und statistischen Ermittlungs-
fehler im Leistungs- und Kapitalverkehr (= Rest-
posten); kurzfristige Schwankungen hauptsachlich
bedingt durch saisonale Faktoren und Verande-
rungen in den terms of payment. — 5 Netto-
ergebnis aller Transaktionen in laufender
Rechnung und im Kapitalverkehr einschl. Rest-
posten. — 6 Gegenposten zu Verdnderungen der
zentralen Wahrungsreserven (Devisenbllanz), die
nicht auf den Lelstungs- und Kapitalverkehr mit

Wertes der Gold- und Devisenpositionen der Deut-
schen Bundesbank durch die DM-Aufwertungen vom
6. Marz 1961 (5 %) und vom 27. Oktober 1969 (9,3 %)
sowie Zuteilung von Sonderziehungsrechten

(Jan. 1970 und Jan. 1971). — 7 Veranderung der
Wiéhrungsreserven der Deutschen Bundesbank einschl.
der deutschen Reserveposition im IWF und der
Sonderziehungsrechte (Zunahme: +), vgl. auch

Anm. * in Tab. IX, 6. — p Vorlaufig.



IX. AuBenwirtschaft

2. AuBenhandel (Spezialhandel)
nach Léandergruppen und Landern*

Mlo DM
1970 1971 1970
Léndergruppe/Land 1969 1970 1. Vj. 2. V. 3. V] 4. V. 1. V. Mai Jan./Mali
Alle Lander 1) Ausfuhr 113 657 125 276 28 710 31 182 30 833 34 551 33133 10 926 55 386 49 193
Einfuhr 97 973 109 606 25 757 27 817 28 569 29 483 29 480 9 698 49 438 44 009
Saldo -+15 584 +15 670 + 2953 -+ 3365 + 4264 -+ 5088 + 3653 + 1228 - 5948 + 5184
(. Industrielander Ausfuhr 88 674 98 266 22 464 24 542 24 042 27 218 26 083 8 547 43 598 38 646
Einfuhr 73 894 84120 19 565 21 488 20 408 22 859 22 636 7 616 38 186 33 662
Saldo +14 780 ~+14 146 + 2899 + 3054 + 3634 -+ 4559 + 3447 + 93 + 5412 + 4984
A.EWG-Mitgliedslander Ausfuhr 45 177 50 260 11 653 12 851 12 109 13 847 13 541 4380 22 582 19 978
Einfuhr 42 431 48 437 11 427 12 329 11 686 12 995 13 314 4533 22 613 19 428
Saldo + 2746 -+ 1823 + 226 + 322 + 423 + 852 + 227 — 158 — 31 + 550
Belgien-Luxemburg Ausfuhr 9277 10 294 2328 2 649 2 451 2 886 2923 936 4 859 4 064
Einfuhr 8 987 10 388 2476 2694 2 376 2 842 2744 918 4629 4204
Saldo + 290 — 9 — 148 — 45 + 75 + 24 + 179 + 18 + 230 — 140
Frankreich A!JSfUhr 15 118 15 480 3658 3916 3 649 4257 4139 1 366 6 971 6 226
Einfuhr 12 697 13 899 3403 3574 3230 3 692 3814 1303 6 525 5700
Saldo + 2421 -+ 1 581 + 255 + 342 + 419 + 565 + 325 -+ 63 + 446 + 526
Italien Ausfuhr 9 260 11172 2611 2777 2748 3038 2870 925 4 754 4 439
Einfuhr 9 491 10 836 2 442 2651 2878 2 865 2918 1019 4932 4152
Saldo — 231 + 336 + 169 + 126 — 130 + 17 — 48 — 9% — 178 + 287
Niederiande Ausfuhr 11 522 13 314 3058 3309 3 2681 3 888 3609 1153 5998 5249
Einfuhr 11 256 13 314 3108 3410 3202 3598 3840 1293 6 527 5372
Saldo + 266 + 0 — 0 — 101 + 59 + 92 — 231 — 140 — 529 — 128
B. EFTA-Mitgliedslander Ausfuhr 25 674 28 344 6 508 7072 6 991 7773 7 321 2 462 12 269 11 211
Einfuhr 15 266 16 634 3871 4233 4 051 4479 4095 1386 6888 6 684
darunter: Saldo +10 408 +11 710 + 2837 + 2839 + 2940 + 3204 + 3208 + 1076 + 5381 + 4527
Dénemark Ausfuhr 2 747 2911 700 748 710 753 736 235 1210 1191
Einfuhr 1464 1508 378 374 347 407 410 110 651 631
Saldo + 1283 + 1405 + 322 + 374 + 363 + 348 + 328 + 125 + 559 + 560
GroBbritannien Ausfuhr 4591 4 456 1083 1112 1048 1233 1288 422 2115 1793
Einfuhr 3913 4 265 1017 1112 988 1146 1078 402 1836 1778
Saldo + 678 + 191 + 46 — 0 + 60 + 85 + 210 + 20 + 279 + 15
Norwegen Ausfuhr 1635 1861 419 410 508 523 487 146 802 686
Einfuhr 1 359 1720 417 467 431 405 414 108 646 739
Saldo + 276 + 14 + 2 — 57 + 78 + 118 + 7 + 38 + 156 — 53
Usterreich Ausfuhr 4 857 5 684 1217 1384 1482 1 601 1 477 521 2532 2134
Einfuhr 2190 2313 555 570 580 608 555 186 949 935
Saldo + 2667 + 3371 + 862 + 814 + 902 + 993 + 92 + 33 + 1583 + 1199
Portugal Ausfuhr 831 982 218 263 245 258 224 74 378 394
Einfuhr 257 271 60 78 61 72 80 22 109 117
Saldo + 574 + 711 + 156 4+ 185 + 184 + 188 + 184 + 52 + 269 + 277
Schweden Ausfuhr 4 369 4 688 1116 1196 1067 1309 1138 390 1921 1917
Einfuhr 2897 3148 653 785 821 889 771 281 1319 1163
Saldo + 1472 + 1540 + 463 + 411 + 246 + 420 + 367 + 109 + 602 + 754
Schweiz Ausfuhr 6 572 7 674 1765 1934 1911 2084 1949 668 3275 3065
Einfuhr 3142 3336 776 828 805 929 793 275 1358 1297
Saldo + 3430 + 4338 + 989 + 1108 + 1108 + 1135 + 1156 + 393 + 1917 + 1768
C. Obrige Industrie- Ausfuhr 17 823 19 662 4303 4819 4942 5598 5221 1705 8 747 7 457
lander Einfuhr 16 197 19 049 4 267 4028 4 671 5185 5227 1697 8 685 7 550
darunter: Saldo + 1626 + 613 + 38| — 07| + 21| + 43| — e/ + 8 + 62/ — 9
Vereinigte Staaten Ausfuhr 10 634 11 439 2508 2742 2889 3300 3183 1037 5312 4310
von Amerika 2) Einfuhr 10 253 12 068 2724 3178 2 864 3304 3502 1132 5776 4892
Saldo + 38 — 629 — 218 — 434 + 25 - 4 — 319 — 9% — 464 — 582
Kanada Ausfuhr 1259 1181 235 299 273 374 325 109 554 407
Einfuhr 1240 1851 363 411 500 577 390 109 628 589
Saldo + 19 — 670 — 128 - 112 — 227 — 203 — 85 + 0 — 74 — 182
Japan Ausfuhr 1 546 1957 444 487 489 537 444 148 759 760
Einfuhr 1604 2 052 455 527 527 543 g13 186 1017 814
Saldo — 58 — 95 . — 40 — 38 — 6 — 169 — 40 — 258 — 54
Finnland Austuhr 1236 1533 358 375 378 422 362 131 634 606
Einfuhr 954 966 213 250 253 250 228 74 380 368
Saldo + 282 + 567 + 145 + 125 + 125 + 172 + 134 + 57 + 254 + 238
I1. Entwicklungstander 3) Ausfuhr 19 545 21 353 4 853 5226 5 361 5913 5 626 1825 9 276 8 213
Einfuhr 20 008 20 991 5132 5 349 5033 5477 5 764 1740 9 447 8 664
Saldo — 463 + 362 — 2719 — 123 + 328 + 436 — 138 + 85 — 7 — 451
Européische Lander Ausfuhr 5509 6 451 1448 1586 1632 1785 1707 569 2833 2502
Einfuhr 3013 3308 832 744 719 1013 882 224 1325 1322
Saldo + 2496 + 3143 + 618 + 842 + 913 + 772 + 845 + 345 + 1508 - 1180
AuBereuropéische Ausfuhr 14 036 14 902 3405 3640 3729 4128 3919 1256 6 443 5711
Lander Einfuhr 16 995 17 683 4 300 4 605 4314 4 464 4 902 1516 8122 7 342
Saldo — 2959 — 2781 — 895 — 965 — 585 — 336 — 983 — 260 — 1679 — 1631
1. Staatshandelslander Ausfuhr 5 081 5400 1 335 1358 1 358 1349 1 351 531 2388 2240
Einfuhr 3973 4394 1038 961 1100 1297 1049 331 1753 1647
Saldo -+ 1108 + 1006 + 299 + 397 + 258 -+ 52 + 302 + 200 + 635 + 593
* Zusammenstellung auf Grund der amtlichen AuBen-  Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf usw. — 2 Einschl. des Development Assistance Committee (DAC)
handelsstatistik. Ausfuhr nach Verbrauchsléndern, Panamakanal-Zone. ~ 3 Zuordnung der Lander zu bei der OECD.
Einfuhr aus Herstellungslandern. — 1 Einschl. den Entwicklungsiandern nach dem Lénderverzeichnis
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IX. AuBenwirtschaft

3. Hauptsalden des Dienstleistungsverkehrs mit dem Ausland
(Einschl. Ergdnzungen zum Warenverkehr)
Mio DM
Einnahmen
von aus-
landischen
Provisionen, A militarischen Restliche 4) Ergénzungen
Reise- Kapital- Werbe- und Lizenzen und | Dienst- Dienst- zum Waren-
Zeit Insgesamt 1) verkehr Transport 2) ertrage Messekosten Patente stellen 3) leistungen verkehr 5)
1965 —1 549 —2 766 +3232 —1 811 —1 595 — 463 +4 044 —1 981 — 209
1966 —1 595 -—3 403 +3 569 —1 482 —1 808 — 492 +4 774 —2 305 — 448
1967 1004 —3 034 +3 609 —1 783 —1 951 -— 508 +5127 —2 267 — 197
1968 — 156 —3106 +3 908 — B80B —2 020 — 582 +5196 —2314 — 430
1969 — 934 --3 888 +3 948 — 348 —2 291 — 725 +5 546 —2 757 — 419
1970 —3 865 —5 377 +4 250 — 937 —2523 — 802 +5 756 —3 289 — 943
1970 1. V]. -—- 932 — 882 + 984 446 -— 654 — 215 +1 259 — 750 — 228
2. . — 492 —1 214 +1114 57 — 611 — 159 +1 477 — 761 — 281
3. . —2189 —2 397 +1 062 371 — 592 — 198 +1 539 — 803 — 429
- — 252 — 884 +1 090 — 63 — 666 — 230 +1 481 — 975 — 5
1971 1. Vj. — 753 —1 309 +1045 + 55 — 719 — 248 +1 558 — 816 — 319
1970 Jan. — 247 — 251 + 330 — 85 236 86 + 368 — 232 75
Febr. 553 — 251 + 340 360 — 225 — 91 + 440 — 268 — 138
Marz — 132 — 380 + 314 — 21 193 — 38 + 451 250 15
April — 288 — 298 + 295 — 189 — 185 — 34 + 512 — 267 — 122
Mai 12 — 344 + 399 — 72 — 224 — 42 + 488 — 215 + 22
Junl — 216 — 572 + 420 + 204 — 202 — 83 + 477 — 279 — 181
Juli — 680 — 844 + 354 - 88 — 224 — 7 + 611 — 287 — 131
Aug. — 916 — 957 + 342 — 9 — 206 — 59 + 453 — 227 — 17
Sept — 593 — 596 + 366 — 192 — 162 — 68 + 475 289 — 127
Okt. + 68 — 287 + 348 + 24 — 207 — 95 + 491 — 249 + 44
Nov. — 85 241 + 353 — 46 — 240 — 66 + 537 — 287 — 95
Dez. — 235 — 356 + 389 — M 219 — 68 + 453 — 439 + 46
1971 Jan. — 428 — 433 + 287 + 2t — 278 — 48 + 456 -~ 266 169
Febr — 211 — 3091 + 327 — 14 — 218 — 81 + 506 — 220 — 120
Mérz 114 485 4 43 + 48 — 223 — 121 + 596 330 — 30
April — 215 — 450 L 356 + 122 — 213 — 7 + 473 — 229 — 203

1 Ohne die — bereits im cif-Wert der Einfuhr enthal-
tenen — Ausgaben fiir Fracht- bzw. Versicherungs-
kosten; jedoch einschl. Einnahmen der deutschen
Seeschiffahrt und der deutschen Versicherungsunter-
nehmen aus Dienstleistungen beim Warenverkehr. —

2 Ab 1970 einschl. der Einnahmen und Ausgaben

der landwértigen Ein- und Ausfuhr durch Lkw, aber
ohne die bereits im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen
Ausgaben. — 3 Einnahmen aus Warenlieferungen und
Dienstleistungen. — 4 Ohne Arbeitsentgelte der

Gastarbeiter, die wirtschaftlich als Inlander ange-
sehen werden; Lohniiberweisungen der Gastarbeiter
in thre Heimatlander sind daher bei den
Obertragungen beriicksichtigt. — 5 Saldo des
Transithandels und anderer Ergédnzungen.

4. Obertragungen (unentgeltliche Leistungen)
Milo DM
Privat 1) Offentlich 1)
Elgiesrl]ngen Internationale
aus- Unter- Wieder- Organisationen
landischer | stiitzungs- gut- darunter: Renten-
Zu- Arbeits- zahlun- Sonstige Zu- machungs- | Zu- Europ. und Pen- Sonstige
Zeit Insgesamt | sammen kréfte 2) gen 3) Zahlungen | sammen lelstungen | sammen Gemeinsch. | sionen 4) Zahlungen
1965 —6 377 —2912 —2150 — 877 — 8 —3 465 —2235 — 465 — 162 — 423 —
1968 -—6 295 —3424 -2 500 — 780 — 144 —287M —1663 — 583 — 233 -— 493 — 132
1967 —6 422 —3107 —2 150 — 765 — 192 —3315 —1674 — 916 — 484 — 526 — 199
1968 —7 312 -317 —2 150 — 778 — 243 —4 141 —1770 —1 559 —1148 — 623 — 189
1969 -8 424 —4 090 —3 000 — 865 — 225 —4 334 —1515 —1 919 —1 4860 — 719 — 181
1970 —9 314 —5 685 —4 550 — 933 — 202 —3 629 —1612 — 964 — 61 — 817 — 238
1970 1. Vj. —2 007 —1184 — 950 — 225 — 9 — 823 — 429 — 174 — 80 — 197 — 23
2. . —2198 —1 404 —1 050 — 245 — 109 — 794 — 342 ~— 132 — 121 — 197 — 123
3. . —2 351 —1 584 —1 300 — 238 — 48 — 767 — 349 — 160 + 4 — 2 -
4. —2 758 —1513 —1 250 — 225 — 38 —1245 — 492 — 498 — 414 — 192 — 63
1971 1. Vj. —2 696 —1 640 —1 350 — 220 — 70 —1 056 — 518 — 263 — 126 — — 68
1970 Jan. -— 757 — 437 — 350 -— 85 —_ 2 320 — 179 — 106 — 73 — 59 + 24
Febr. — 674 — 358 — 300 — 75 + 17 — 318 — 122 - 77 -— 58 — 97 — 2
Mérz — 576 -— 389 — 300 65 — 24 — 187 — 128 + 9 + 51 41 - 27
April — 692 — 482 — 350 — 70 — 62 — 210 — 7 — 48 — 40 - 47 — 24
Mai — 667 — 471 — 350 97 — 24 — 196 - 128 + 33 — — 36 — 65
Juni — 839 — 451 — 350 — 78 23 — 388 123 — 117 — # — 114 —- 3
Juli — 879 514 — 400 — 88 26 — 365 105 — 144 — 49 — 128 + 12
Aug. — 783 — 545 — 450 — 83 — 12 — 238 — 119 — 54 + ] — 51 — 14
Sept. — 689 525 — 450 — 67 8 164 125 + 38 + 53 — B2 — 25
Okt. — 824 — 475 — 400 72 3 — 349 — 192 — 129 — 94 — 34 + 6
Nov. — 785 — 487 -— 400 — 73 - 14 — 298 — 130 — 10 4 2 — 119 —-— 39
Dez. —1149 — 551 — 450 — 80 — A — 598 — 170 — 359 — 322 — 39 — 30
1971 Jan. — 723 — 552 — 450 — 74 — 28 — 1N — 172 + 24 + 103 — 60 + 2
Febr. — 912 — 535 — 450 — 65 — 20 — 377 — 167 — 98 -— 78 — 102 — 10
Miérz —1 061 — 553 — 450 81 — 22 — 508 — 179 — 189 — 151 — 55 — 8
April — 925 — 579 — 450 — 72 — 57 — 346 — 115 — 145 — 129 — 46 — 40
Mai p) -~ 950 — 540 — 450 -~ 75 — 15 — 410 112 — 134 — 114 — 100 — 64
i

1 Fiir dle Aufgliederung in ,Privat* und ,Uffentlich”
Ist maBgebend, welchem der beiden Sektoren die

beteiligte Inldndische Stelle angehdrt. — 2 Die An-
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gabsen beruhen auf Schatzungen. — 3 Elnschi. Zah-
iungen Infolge von Ein- und

uswanderung, Erb-

schaften und dgl. — 4 Elnschl. Leistungen aus der
Sozialversicherung. — p Vorléutig.
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- R -
5. Kapitalverkehr mit dem Ausland ™
Mloc DM
1970 1971 1971
Positien 1968 1969 1970 1. V). 2. V], 3. V]. 4. V]. 1. Vj. Febr. Marz April Mai p)
A. Langfristiger Kapltalverkehr
I. Privater Kapltalverkehr
1. Gesamte deutsche Netto-
kapltalanlagen Im Ausland
(Zunahme: —) —11833| —21850| —7898) —3523| — 1008 — 1300 — 2069 — 1561 — 628 — 637 — 25| + 237
Direktinvestitionen — 1589 — 2118 —2509| — 75| — 453 — 634| — 697 — 864| — 252 — 37| — 17| — 87
Aktien — 1307 — 1630 —1690( — 6821| — 37| — 442 — 410| — 537] — 157 — 232 | — 53 — 58
Sonstige Kapltalantelle — 27| — 451 — 600 — 120 — 118 — 79| — 85| — 217| — 69| — 52| — 73| — 35
Kredite und Darlehen —~ 8| — 37 — 219} — 84| — 20| — 13| — 102 — 10| — 26| — 43| + 9! + 6
Portfolloinvestitionen — 5627 —9362| —2021| — 819 — 188| — 472 — 544| — 439 — 15| — 205| + 18| — 34
Aktlen — 576 — 1861 — 9681| — 254 | — 85 — 307| — 315 — 537 — 165| — 222| — 45| — 47
Investmentzertlfikate — 948 — 2136 — 18| — 214 + 13| + 53| + 30| + B| + " — 3| + 18 + 25
Festverzinsliche Wert-
paplere — 4103 —5385) — 1042 — 351 — 214 — 218 259 | + 90| + 39 + 20| -+ 245| — 12
Kredite und Darlehen — 4393 — 9993 —~2962| — 1893 | — 208 — 98| — 675 — 138| — 223| — 72| — 191| -+ 409
Sonstige Kapltal-
bewegungen — 24| — 377 — 46| — 86| — 71| — 96| — 153| — 120| — 38| — 33| — | — 5
2. Gesamte ausldndische
Néttokepltalanlagen
In der Bundesrepublik
(Zunahme: +) + 1671 + 769 + 6338| — 144 + 767 -+ 2366| -+ 3344| +1807| + 956\ + @836] + 1710 — 254
Direktinvestitionen + 1483 + 1377 +1096| — 197 4+ 143| + 477| + 673| + 445 + 233| + 207| + 400| — 74
ktien + 689} + 426| — 232 — 458 + 55| — 71| + 242 — 10| — 0 — 38| — 4 + 7
Sonstige Kapltal-
anteile 1) + 948 + 1164 + 1207 + 299| + 191 + 428 4+ 289 + 222 + 69| + 88| + 177 | + 54
Kredite und Darlehen — 154 — 213| + 121| — 38| — 103! -+ 120 + 142 4+ 233 + 64| + 159| + 227| — 135
Portfolloinvestitionen + 13| —1208| + 1338 + 184| + 65| + 38| + 791 | 4+ 504| + 194| -+ t118| + 294| — 51
Aktlen und Investment-
zertlflkate + 164 — 255| + 521 + 238| — 25 + 16| + 192 + 37| + 07| + 76 + 110 — 81
Festverzinsliche Wert-
paplere — 161| — 953| + 817 — 74| + 90 + 2021 4+ 599| + 137 + 87( + 40| + 184 + 30
Kredite und Darlehen + 30| 4+ 699 + 4037 — 78| + 587| -+ 1598| + 1928 + 875] + B33 + 519 + 1028 — 120
Sonstige Kapltal-
bewegungen - 1% — 99| — 138 — 3| — 28| — 2| — 48| — 17| — 4] — 4| — 7| — 9
Saldoe —10162| —21081| — 1565 — 3667| — 239| -+ 1066| + 1275| + 246| + 328| + 201| + 1485 — 17
1. Offentlicher Kepitalverkehr — 1320 — 1837 —2444| — 249 — 930| — 598 — 667 — 360| + 40| — 4831 — 219 — 74
darunter
Finanzierungshilfen
an Entwlcklungslander 2) —1486| — 1148 —1228| — 230 — 219 — 361} — 416| — 157| — 54| — 87| — 13| — 57
Saldo des gesamten lang-
fristigen Kapitalverkehrs (I + I} —11491| —22918| — 4009 — 3916 — 1169 + 46B) + 608, — 114 + 368| — 282{ + 1286| — o1
B. Kurzfristiger Kapltalverkehr
1. Kreditinstitute 3) :
Forderungen — 3517 | — 2648 + 99 — €0 4+ 1268 — 1517 | + 410] — 239 — 1051 — 48| — 1140| + 442
Verbindlichkalten + 5972 + 6973| + 7828 + 1587 | — 95| 4 2794 + 3542 — 2088 + 623| + 479 + 126! -+ 1069
Saldo + 2455 | + 4325 + 7927 £ 1527 + 1171 + 1277 | + 3952 —4484| — 428 + 431 — 1014 + 1511
2. Unternehmen
.FInanzkredite” 4) )
Forderungen + 2] — 102 — 583 — 89 — 256| + 11| — 389 + 472| — 124 + M| — 145, + 217
Verbindlichkelten + 540 + 782 7041 + 849 4 2239| -+ 2783 + 1170| + 2832| + 645| + 1610| -+ 2165| -+ 2003
Saldo + 552| — 240 4+ 6458 + 780 + 1983 + 2894| + 801 | + 3304| + 521| + 1621 + 2020| + 2220
Sonstiges — 18| + 5/ — 4 — 4/ — o] - 0 - —_ — — — —
Saldo + 53| — 235 +6454| + 7768| 4+ 1983 -+ 2894 + 801 -+ 3304] + 521 + 1621 + 2020]| + 2220
3. Ottentliche Hand 5) + 1185 — 28| — 428| + O — 491 4+ 73| — 205| + 633 + 300| + 207 + 76| + 253
Saldo des gesamten kurz-
fristigen Kapltalverkehrs + 4176 + 4081 | +13953| + 2398 + 2663| -+ 4344 + 4548 — 547 | + 483 | 4+ 2349| + 1082| -+ 3984
C. Saldo aller statlstisch erfaBten
Kaplitalbewegungen (A + B)
(Nettokapitalexport: —) — 7315 —18857| + 9944| — 1518 + 1494 + 4812| + 5156 — @61 + 851 + 2067 + 2348 -+ 3893
* Zunahme von Forderungen und Abnahme von Ver- tionen zuflleBende (multilaterale) Lelstungen. — zablungen fiir Verteidigungseinfuhren und der Ver-
bindlichkelten: —, Abnahme von Forderungen und Zu- 3 Wegen Bestandsangaben hlerzu vgl. Tab. IX, 7. — bindlichkeiten des Bundes gegeniiber den Europal-
nahme von Verbindlichkelten: +. — 1 Hauptséachllch 4 Wegen Bestandsangaben hlerzu vgl. Tab. IX, 8. — schen Gemelnschaften auf sog. Hinterlegungs-
GmbH-Antelle. — 2 ,Bllaterale” Kredite sowie den 5 Im wesentlichen handelt es sich um die Verdnde- konten. — p Vorlaufig.
Entwicklungsidndern Uber Internationale Organisa- rung der Forderungen des Bundes aus Voraus-
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6. Wahrungsreserven der Deutschen Bundesbank *
a) Bestande

Mio DM
Auslandsaktiva
Uneingeschrankt verwendbare oder nm!‘"d“
leicht mobilisierbare Auslandsforderungen Beschrinkt verwendbare Auslandsforderungen In den
Mittelfri- Wahrungs-
Kurz- stige DM~ reserven
fristige Schuldver- nicht ent-
Gesamt- Reserve- | DM- schreibun- haltene
bestand position | Schuld- gen des Auslands-
Stand an Gold : Sonstige | im IWF verschrei- amerikani- | Schuldver- forderun-
am Jahres- |und Aus- frei kon- |und bungen schen und | schreibun- Ausiands- | gen der
bzw. landsfor- vertier- | Sonder- |des US- britischen {gen der Sonstige | ver- Deutschen
Monats- derungen| Gold- Ins-~ bare Wah-| ziehungs-j Schatz- Schatz- Welt- Forde- bindlich- |Bundes-
ende (netto} bestand | gesamt US-Dollar| rungen rechte 1) | amtes Insgesamt | amtes 2) bank 3) rungen 4) | keiten 5) bank 6)
1960 32 767 12 478 17 115 14 982 837 1296 —_ 3762 — 1400 2362 589 272
1961 7) 30 456 14 654 14 065 10 888 628 2 549 — 2 453 — 1352 1101 716 1112
1962 29 579 14 716 13 143 10 786 288 2 069 — 2299 — 1352 947 579 1100
1963 32319 15 374 15 247 11 669 270 2208 1100 2131 — 1352 779 433 1105
1964 32 754 16 992 14 541 7713 478 3650 2,700 1973 — 1352 621 752 1102
1965 31471 17 639 12 081 5168 208 4 305 2 400 2428 —_ 1454 974 677 1082
1966 33 423 17 167 14 951 8 309 214 5028 1 400 1874 — 1454 420 569 1039
1967 33283 16 910 14 702 8 511 584 4207 1400 2785 1000 1454 331 1114 101
1968 40 292 18 156 17 936 8 561 2114 6 061 1200 5 593 3700 1650 243 1393 811
1969 26 371 14 93 6 959 2239 3615 1105 — 5 903 4200 1548 155 1422 582
1970 49 018 14 566 33 046 28 576 170 4 300 —_ 4218 2 200 1927 91 2812 507
1969 Marz 33175 18 164 10 956 2 971 1570 5415 1000 5430 3700 1487 243 1375 712
Juni 40 749 18 251 18 182 8532 3 369 5 481 800 5 930 4 200 1487 243 1614 712
Sept. 48 162 18 388 26 122 15 980 3487 5 855 800 5940 4200 1585 155 2288 608
Dez.7) 28 371 14 931 6 959 2239 3615 1105 —_ 5903 4 200 1548 155 1422 582
1970 Méarz 27 817 14 929 9 828 7 459 453 1916 —_ 4077 2200 1722 155 1017 486
Juni 33130 14 934 15 133 12 678 183 2272 — 4077 2200 1722 155 1014 603
Sept. 41398 14 938 24 224 20 591 218 3 415 — 4162 2200 1895 67 1926 507
Dez. 49 018 14 566 33 046 28 576 170 4 300 — 4218 2 200 1927 91 2812 507
1971 Jan. 50 667 14 563 34 521 29 226 237 5 058 — 4335 2200 1927 208 2752 390
Febr. 53 561 14 560 37 605 32 074 354 5177 — 4429 2200 2021 208 3033 296
Marz 57 521 14 557 41083 35 569 264 5 250 —_ 4429 2200 2 021 208 2548 296
April 60 636 14 745 44 318 38 944 250 5124 - 4 362 2 200 2 021 141 2729 296
Mai 8) 68 636 14 766 52 578 47 148 290 5140 _ 4 362 2 200 2024 141 3070 296
Junig)p) 60 860 14 806 44 557 38 957 299 5 301 — 4 347 2 200 2021 126 2850 296

b) Ergdnzende Bestandsangaben zu ,Reserveposition im Internationalen Wéahrungsfonds
und Sonderziehungsrechte*

Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte Nachrichtlich:
Reserveposition Position der Bundesbank
im IWF Sonderziehungsrechte im Rahmen der ,Allgemei-
Deutsche Quote im IWF nen Kreditvereinbarungen®
Barleistungen
AT i an den IWF 11)
der
JAllge- Kredit- Vom IWF
Ziehungs-| meinen Noch nicht gewih- nicht
rechte Kredit- DM- abgerufene rung der | bean-
Stand in der verein- Abrufe DM-Gut- Bundes- spruchte
am Jahres- | Ins- Gold- barun- Ins- Sub- durch den | haben Kredit- bank an Kredit-
bzw. gesamt |tranche10)| gen” gesamt zugeteilt | erworben | skription | Gold IWF 12) des IWF linie den IWF linle
Monats-
ende 1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 ah 12 13
1960 1296 1296 - — — — 3307 827 469 201 — — —
1961 7) 2 549 2549 — —_ — — 3150 788 1761 601 — - —
1962 2 069 2 069 — - — — 3150 788 1281 1081 4000 — 4 000
1963 2 208 2208 — — — — 3150 788 1420 942 4 000 -— 4 000
1964 3650 2930 720 — — — 3150 788 2142 220 4 000 720 3 280
1965 4 305 2915 1390 — —_ —_ 3150 788 2127 235 4 000 1 390 2610
1966 5028 3638 1390 — — — 4 800 1200 2438 1162 4 000 1390 2610
1967 4207 3537 670 — —_ — 4 800 1200 2337 1263 4 000 670 3330
1068 6 061 3979 2 082 — — — 4 80D 1200 2779 821 4 000 2082 1918
1969 1105 1105 — — — — 4 392 1098 7 3287 4 000 — 4 000
1970 4 300 3 357 —_ 943 738 205 5 856 1464 1893 2499 4 000 — 4 000
1969 Marz 5415 3737 1678 - — — 4 800 1200 2 537 1063 4 000 1678 2322
Juni 5 481 3657 1824 - — — 4 800 1200 2 457 1143 4 000 1824 2176
Sept. 5 855 3 655 2 200 - —_ — 4 80D 1200 2 455 1145 4 000 2200 1 800
Dez.7) 1105 1105 — - — — 4 392 1098 7 3287 | 13) 4000 - 4 000
1970 Mérz 1918 1105 —_ 811 738 73 4392 1098 7 3287 4 000 - 4 000
Juni 2272 1 366 — 906 738 168 4392 1098 268 3028 4 000 — 4 000
Sept. 3415 2485 — 930 738 192 4392 1098 1387 1907 4 000 — 4 000
Dez. 4 300 3357 — 943 738 205 5 856 1464 1893 2 499 4 000 — 4 000
1971 Jan. 5 058 3459 — 1599 13656 234 5858 1464 1995 2397 4 000 -— 4 000
Febr. 5177 3530 — 1647 1365 282 5 856 1464 2 086 2326 4 000 - 4000
Maérz 5 250 3603 — 1647 1 365 282 5 856 1 464 2139 2253 4 000 —_ 4 000
April 5124 3470 — 1654 1 365 289 5 856 1464 2 008 2 386 4000 4 000
Mai 5140 3483 —— 1657 1365 292 5 856 1464 2019 2373 4 000 — 4 000
Juni 5 301 3 644 — 1 657 1365 292 5 856 1464 2180 2212 4000 4 000
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c) Veranderungen
Mic DM
Auslandsaktlva (Zunahme: +)
Uneingeschrénkt verwendbare oder
leicht mobilisierbare Ausiandsforderungen Beschrénkt ver-
wendbare Aus-
davon landsforderungen Ausgleichs-
darunter: bedarf der
Mittelfri- Deutschen
Reserve-~ stige DM- Bundes-~
Insgesamt Sonstige position Kurzfristige Schuldver- | Auslands- | bank
(Saldo der frei im IWF DM-Schuld- schreibun- | verbind- wegen
Devisen- konver- und verschrel- gen des lichkeiten | Anderung
bllanz tierbare Sonder- bungen des amerik. und | (Zu- der
. Ober- Wahrun- ziehungs- | US-Schatz- brit.Schatz- [ nahme: —) | Wahrungs-
Zeit schuB: +) | Gold zusammen | US-Dollar | gen rechte 1) amtes zusammen | amtes 2) 5) paritit 15)
1960 + B019 + 1402 + 8023 + 7725 + 129 + 169 —_ — 1230 — — 178 _
1961 14) — 2297 + 2781 — 2230 — 3382 — 170 + 1322 — — 1246 — — 127 — 1475
1962 — 877 + 62 — 922 — 102 — 340 — 480 — — 154 —_ + 137 —
1963 + 2740 + 658 + 2104 + 883 — 18 + 139 + 1100 — 168 - + 148 -
19864 + 435 + 1618 — 708 — 3956 + 208 + 1442 + 1600 — 158 — — 319 —
1965 — 1283 + 647 — 2460 — 2545 — 270 + 655 — 300 + 455 —_ -+ 75 —
1966 + 1952 — 472 + 2870 + 3141 + 8 + 723 — 1000 — 554 —_ + 108 —_
1967 — 140 — 257 — 249 + 202 + 370 — 821 — + M -+ 1000 — 545 —
1968 -+ 7 009 + 1246 + 3234 -+ 50 + 1530 + 1854 200 + 2808 + 2700 — 279 —
1969 ~14 361 — 1662 — 9117 — 4980 + 1518 — 4 455 1200 + 347 + 500 + 170 — 4099
1970 +22 650 — 365 +26 090 +26 337 -— 3445 + 3198 — — 1685 — 2000 — 1390 —
1968 1. VJ]. + 1632 — 1022 + 2071 -+ 1000 + 74 + 330 — + 598 -+ 500 —_ 15 —
2., + 1418 + 1361 — 687 — 2723 -+ 174 + 1862 — + 700 + 700 + 42 —
3., + 873 + 575 + 150 -+ 448 + 77 — 175 — 200 + 510 -+ 500 — 362 -
4. . + 3088 + 332 + 1700 + 1325 + 53 — 163 — + 1000 + 1000 + 58 —
1969 1. V|. — 7117 + 8 — 6980 — 5590 — 544 — 648 — 200 — 163 — + 18 -
2., + 7574 + 87 + 7228 + 5561 + 1799 + 66 — 200 + 500 + 500 — 239 —
3., + 7413 + 137 + 7940 + 7448 - 118 + 374 — -+ 10 — 674 —
4. , —22 231 — 1894 —17 303 —12 399 + 145 — 4249 — 800 —_ — + 1085 — 4099
1970 1. V]. + 1448 — 2 + 2869 + 5220 — 3162 -+ 811 _ — 1828 — 2000 + 405 —
2., + 5316 + 5 + 5308 + 5219 — 270 + 359 — — — + 3 —
3., + 8268 + 4 + 9091 + 7913 + 35 + 1143 — + 85 — — 912 —
4. + 7 620 — 372 + 8822 + 7985 — 48 -+ 885 — + 58 — — 886 —
1971 1. V], + 8503 — 9 + 84037 + 68993 + 94 + 950 — + 211 — + 264 —
2. .p) + 3339 -+ 249 + 3474 -+ 3388 + 35 + 51 — — 82 — — 302 —
1969 April + 2539 — 1 + 2110 + 1969 + 221 — 80 — + 500 + 500 — 70 —
Mal +10 748 + 6 +11 131 +11 083 + 522 — 274 — 200 + — — 389 —
Juni — 5713 + 82 — 6015 — 74N + 1058 4 420 — — — + 220 —
Jull + 145 — 1 + 81 — 10 + 104 — 13 —_ — 0 — + 65 -
Aug. + 2117 + 4 + 2268 + 2233 + 5 + 30 — + 10 — — 165 —
Sept. + 5151 + 134 -+ 5591 + 5225 + 9 + 357 — — — — 574 —
Okt. 14) — 9136 — — 5764 — 580 — 4 + 4 — - —_ + 727 — 4008
Nov. — 7219 -+ 47 — 7040 — 4664 + 701 — 2277 — 800 — — — 228 —
Dez. — 5876 — 1941 — 4 499 — 1934 — 552 — 2013 — - —_ + 564 —_
1970 Jan. + 2 — 2 + 1715 + 2479 — 1502 + 738 — — 2000 — 2000 + 289 —
Febr. + 749 + 0 + 610 + 1738 — 1126 — — + 174 — — 3 —
Mérz + 695 + 0 + 544 + 1005 — 534 + 73 — — —_ + 15 —
Aprll + 527 — + 472 + 688 — 273 + 57 — —_ — + 55 —
Mal + 1110 + 0 + 1195 + 1032 — 10 + 173 — - —_ — 85 -
Junl + 3679 + 5 + 3641 + 3499 + 13 + 129 — — — + 33 —
Jull + 3815 —_ 1 + 4259 + 3448 + 7 + 804 — — 0 — 443 —
Aug. + 758 — 2 + 969 + 752 — i + 228 — + 86 — 295 —
Sept. + 3695 + 7 + 3863 + 3713 4+ 39 + 111 — — 1 —_ 174 —
Okt. -+ 1987 — 1 + 2134 -+ 2118 — 17 + 33 — + 32 —_ 178 —_
Nov. -+ 5804 2 + 6142 + 5908 — 2 + 260 — + 0 — — 338 -
Dez. — 171 — 389 + 548 — 39 — 7 4 592 —_ -+ 24 — — 372 —
1871 Jan. + 1849 — 3 + 1475 + 650 + 67 -+ 758 — + 117 — + 60 -
Febr. + 2894 — 3 + 3084 4- 2848 + 117 4+ 119 — -+ 94 — — 281 -
Marz + 3960 — 3 + 3478 + 3495 — 90 + 73 — — 0 4+ 485 -
April 4+ 3175 + 188 + 3235 + 3375 — 14 — 126 — —_ 87 — 1] —
Mai 16) + 7 940 + 21 + 8 260 -+ 8204 -+ 40 -+ 16 —_ — —_ — 341 —
Juni p) — 7778 -+ 40 — 8021 — 8191 -+ 9 4= 161 — 15 — + 220 —

* Die Daten sind wegen unterschiedlicher Bewer-
tungsgrundsétze mit den im Rahmen des Bundes-
bankausweises angegebenen Zahlen nicht ganz
identisch. Der Goldbestand sowie die Auslanasforde-
rungen und -verbindlichkeiten sind — soweit nichit
anders vermerkt — hier entsprechend den Vor-
schriften des Internationalen Wahrungsfonds [ir die
Aufstellung von Zahlungsbilanzen zur jeweiligen
Paritdt umgerechnet, wahrend sie im Bundesbankaus-
weis nach den Grundsétzen des Aktienrechts bewertet
werden; vgl. Anm. 8. — 1 Aufgliederung s. Tab. b). —
2 Diese Schuldverschreibungen wurden von der Bun-
desbank im Rahmen der sog. Devlsenausgleichs-
abkommen mit den Verelniglen Staaten und GroB-
britannien ibernommen. — 3 Ohne diejenigen Forde-
rungen an die Weltbznk, die Im Bundesbankausweis
in der Position ,Weripapiere” und in der Zahlungs-
bilanz bei den langfristigen &ffentlichen Kapital-
leistungen beriicksichtigt sind; vgi. auch Anm, 6. —

4 Hauptsachlich bilaterale Forderungen aus friiheren
Krediten an die Européische Zahlungsunion sowie

— vor 1967 — zweckgebundene Auslandsforderungen
und Konsolidlerungskredite an auslandische Zentral-
banken. — 5 Einschl. der von der Bundesbank an

Auslénder abgegebenen Mobilisierungs- und
Liquiditatspapiere (s. §§ 42 und 42a des Gesetzes {iber
die Deutsche Bundesbank): vgl. hierzu auch FuBnote 2
auf Seite 14 des Monatsberichtes Februar 1971, —

& Hauptsdchlich in Wertpapleren verbriefte Forderun-
gen der Bundesbank an die Weltbank; vgl. auch

Anm. 3. — 7 Abnahme gegeniiber dem vorher ange-
gebenen Stichtag geht zum Tell auf die Verminderung
des DM-Gegenwertes der Gold- und Devisen-
positionen der Deutschen Bundesbank durch die
DM-Aufwertungen vom Maérz 1961 und Oktober 1969
zuriick; siehe auch Tab. ¢), — 8 Fir die Zeit frei
schwankender DM-Wechselkurse wird der mit
Paritdtskursen bewertete Bestand von Ende April

1971 mit den laufenden Umsétzen zum jeweiligen
Transaktionskurs fortgeschrieben. — 9 Die Uber-
nahme mittelfristiger US-§-Schuldverschreibungen
bis zum Gesamtbetrag von 5 Mrd US$ ab Juni 1971
bleibt ohne EinfluB auf die Netto-Wéhrungsreserven
und ihre Zusammensetzung, da lediglich bereits
vorhandene Papiere in andere Papiere umgetauscht
wurden, die im Rahmen gines vereinbarten
Kiindigungsrechts gegebenentfalls verflissigt

werden konnen. — 10 Setzt sich zusammen aus den

Goldeinzahlungen und den DM-Abrufen durch den
IWF (Sp. 8 + 9). — 11 Summe der Spalten 8 und 9
antspricht: Ziehungsrechte in der Goldtranche

(Sp. 2). — 12 Zur Finanzierung von DM-Ver-

kdufen des IWF an andere Lander. — 13 Da Ver-
pflichtungen zur Kreditgewéhrung im Rahmen der
Allgemeinen Kreditvereinbarungen in Landes-
wahrung ausgedrickt werden, hat sich an der 1962
vereinbarten Linie von 4 Mrd DM durch die DM-Auf-
wertung nichts gedndert. — 14 Spalte ,Insgesamt”
jewells einschl. des durch die DM-Aufwertung vom
Mé&rz 1961 bzw. Oktober 1969 entstandenen Aus-
gleichsbedarfs der Deutschen Bundesbank. —

15 Einschl. der Bewertungsdifferenzen, die auf nicht
in den Wahrungsreserven enthaltene Fremd-
wéhrungspositionen der Bank entfallen (z. B. Swap-
Engagements mit deutschen Kreditinstituten und
Auslandswechsel). — 16 Fir die Zeit frei schwan-
kender DM-Wechselkurse werden die Umsélze in
auslandischer Wahrung mit dem jeweiligen Trans-
aktionskurs bewertet; vgl. auch Anm. 8. —

p Vorlaufig.
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7. Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten
n _yss - . N e *
inldndischer Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland *
(ohne Deutsche Bundesbank)
Mio DM
Forderungen Verbindlichkeiten 3)
Saldo Forderungen gegeniiber
zwischen Forderungen an aus!andische Banken an ausléndische Nichtbanken
Forde- Auslén- .
Stand am rungen Téaglich | Be- Geld- dische auslan- ausléan-
Ende des und Ver- fallige fristete | Wechsel- Wechsel-| markt- Noten dischen | dischen
Berichtszeit- bindlich-| ins- zu- Forde- Forde- diskont- | zu- Buch- diskont- | papiere | und ins- Ban- Nichtban-
raums keiten gesamt | sammen | rungen | rungen | kredite1)| sammen | kredite | kredite 2) Miinzen | gesamt ken 4) ken 4)
1962 — 1718 4 500 2911 2804 107 788 567 221 720 81 6216 4 006 2210
{ 1963 — 2383 4633 2974 2 869 105 727 497 230 840 92 7016 4 546 2470
1964 — 2468 5 308 3531 3226 306 841 591 250 855 81 7776 § 221 2 555
1965 — 2027 5918 3912 3 686 226 1098 664 434 812 96 7 945 5078 2867
1966 — 1453 6083 4710 4 323 387 1032 606 426 225 116 7 536 4643 2893
1967 + 3370 12 093 9 053 7 494 1559 1968 837 1131 977 95 8723 5532 319
1968 5) + 942 15413 12 666 2296 7 872 2 498 2 472 1345 1127 155 120 14 471 |- 10 662 3909
1969 — 3946 17 382 13 362 2983 8 246 2133 3 854 2368 1486 49 117 21328 16 371 4 957
1970 —12 605 17 175 14 221 3293 9974 954 2774 1852 922 40 140 29 780 23 157 6 623
1969 Méarz + 5659 17 167 14 023 3593 7903 2527 2915 1409 1506 66 163 11 508 8032 3476
Juni + 5465 20 507 17 227 4638 11 071 1518 2 969 1808 1183 91 220 15 042 11185 3857
Sept. + 1035 18 445 15 739 4121 10 309 1309 2 566 1439 1127 25 115 17 410 13 344 4 086
Dez. 6) — 3946 17 382 13 362 2983 8 246 2133 3854 2 368 1486 49 17 21328 16 371 4 957
1970 Marz — 5956 17 583 14 095 4 626 8147 1322 3262 2 280 082 50 176 23 539 18 949 4 590
Juni — 7127 16 317 13 132 4328 7 385 1419 2 833 201 822 20 262 23 444 18 475 4969
Sept. — 8653 17 585 14 926 4727 9248 951 2417 1781 636 20 152 26 238 20787 5 451
Okt. —7607{ 13109| 16288 5123, 10305 860 2586 1820 766 %0 145 26718 20 814 5 902
Nov. — 8966 18 397 15 700 5752 9155 793 24M 1730 74 75 151 27 363 21 482 5 881
Dez. —12 605 17 175 14 221 3293 9974 954 2774 1852 922 40 140 29 780 23157 6623
1971 Jan. — 8118 18 472 15578 5318 9 526 734 2702 1765 937 40 152 26 530 20 333 8 257
Febr. -— 7690 19 523 16 697 6575 9424 698 2613 1722 891 40 173 27 213 20 972 6241
Marz — 8121 19 571 16 827 6 301 9 964 562 2 489 1719 770 39 216 27 692 21 284 6 408
April — 7107 20711 18 081 6 669 10 832 580 2 358 1599 759 39 233 27 818 21 196 6 622
Mai p) — 8 607 20 151 17 548 6 424 10 538 586 2347 1662 685 40 216 28 758 22 386 6 392

* Die hier ausgewiesenen Zahlen aus dem Auslands-
status der Kreditinstitute weichen bis November 1968
von entsprechenden Zahlen aus der Bilanzstatistik ab,
da in den monatlichen Zwischenbilanzen der Nieder-
fassungen auslandischer Banken die Forderungen
und Verbindlichkeiten gegenliber dem auslédndischen
Mutterinstitut und den ausléndischen Schwester-
filialen — anders als im Auslandsstatus — nur saldiert
ausgewiesen werden. Forderungen und Verbindlich-
keiten in auslandischer Wihrung sind bis November

1968 mit dem am Ende des jeweiligen Berichtszeit-
raums geltenden Paritatskurs, danach in der Regel zu
Mittelkursen bewertet. — 1 Einschl. der ,als Geld-
marktanlage erwerbenen Auslandswechsel“. — 2 Vgl.
Anm. 1. — 3 Ab Januar 1970 einschl. der (nicht zu
bilanzierenden) Verpflichtungen aus Pensions-
geschiften; sie sind mangels detaillierter Unterlagen
dem ausldndischen Bankensektor zugeordnet. —

4 Einschl. der jeweils zugehérigen internationalen

Organisationen. — 5 Die Angaben ab Dezember 1968

sind mit den Zahlen fir frihere Zeitrdume nicht

voll vergleichbar, da das Gliederungsschema des
Auslandsstatus ab 31. Dezember 1968 geandert
wurde. — 6 Die Verdnderung gegeniiber dem vorher
angegebenen Stichtag geht zum Teil auf die Ver-
minderung des DM-Gegenwertes der auf aus-
|andische Wahrung lautenden Forderungen und Ver-
bindlichkeiten durch dle Aufwertung der DM um

9,3 % zurlick. — p Vorlaufig.

. am M - . .« g u - .
8. Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten (,,Kurzfristige Finanzkredite®)
inlandischer Wirtschaftsunternehmen gegeniiber dem Ausland”
(ohne Kreditinstitute)
Mio DM
Forderungen Verbindlichkeiten
Saldo Guthaben bei ausléndischen Banken Kurzfristige Kurzfristige Kredite von
zwischen Kredite an
Stand am Forderungen ausldndlsche o auslé@ndischen
Jahres- bzw. und Ver- Tagllch fallige Nicht- auslandischen | Nicht-
Monatsende bindlichkeiten | Insgesamt zusammen Gelder Termingelder | banken 1) Insgesamt Banken banken 1)
1962 — 1713 520 273 173 100 247 2233 1361 872
1963 — 1748 528 267 163 104 259 2272 1143 1129
1964 — 1930 826 430 274 156 396 2756 1253 1503
1965 — 2733 1120 457 236 221 663 3853 2642 1211
1966 — 4595 956 479 253 226 477 5561 3644 1907
1967 -~ 3000 1488 768 298 470 720 4 488 2228 2 260
1968 — 3552 1476 601 368 233 875 5 028 2392 2 636
1969 — 3177 2 405 685 326 359 1720 5 582 2434 3148
1970 -~ 9 635 2988 650 366 284 2338 12 623 7 978 4 645
1968 Mérz — 4053 1639 632 321 311 1007 5 692 2842 2850
Juni — 8141 1718 557 349 208 1161 7 859 3888 3971
Sept. — 8857 2092 650 287 263 1542 10 949 5 691 5958
Dez. — 3177 2 405 685 326 359 1720 5582 2434 3148
1970 Marz — 3957 2474 784 344 440 1690 6 431 3120 3 311
Juni — 5940 2730 865 471 394 1865 8670 4937 3733
Sept. — 8834 2619 607 299 308 2012 11 453 6728 4724
Okt. —10 112 2 605 694 388 306 1911 12717 7 419 5208
Nov. —10 921 2852 759 423 336 2 093 13773 8 360 5413
Dez. — 9635 2988 650 366 284 2338 12 623 7978 4 645
1971 Jan. —10 797 2 403 714 478 236 1689 13 200 9 456 3744
Febr. —11 318 2527 748 497 249 1781 13 845 9787 4058
Mérz —12 939 2516 692 397 205 1824 15 455 11 118 4337
April ~—14 959 2 661 866 581 285 1795 17 620 13 066 4 554
Mai p) —17.224 2428 809 393 416 1617 19 650 14 004 5 646

* Einschl. Veranderungen, die auf die Umwandlung
von friher hereingenommenen kurzfristigen Krediten
in Eigenkapital und in langfristige Kredite zuriick-
gehen (1964: 234 Mio DM, 1965: 847 Mio DM,
1966: 243 Mio DM, 1967: 573 Mio DM, 1968: 192 Mio DM,
1969: 191 Mio DM, 1970: 336 Mio DM, Januar bis

Mai 1971: 160 Mio DM). Statistische Zu- und
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Abgidnge aus Anderungen des Kreises der berich-
tenden Unternehmen sind nicht ausgeschaltet;

die Bestandsverdanderungen sind insoweit mit den

in der Tabelle ,Kapitalverkehr mit dem Ausland”

(Tab. iX, 5) unter Teil B, 2 ausgewiesenen Zahien nicht
vergleichbar. Forderungen und Verbindlichkeiten in
auslandischer Wahrung sind mit dem am Ende der

jeweiligen Periode geltenden Paritatskurs in DM
umgerechnet. Ohne Forderungen und Verbindlich-
keiten auf Grund gewahrter bzw. in Anspruch
genommener Zahlungsziele und geleisteter bzw.
empfangener Vorauszahlungen im Waren- und
Dienstleistungsverkehr. — 1 Einschl. ,Intercompany
Accounts®. — p Vorlaufig.
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Kassa-Mittelkurs In DM

9. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse
ander Frankfurter Borse

Auszahlung
Amsterdam Brissel Kopenhagen Lissabon London Madrid l Mailand/Rom
Zelt 100 hfl 100 bfrs 100 dkr 100 Esc 1€ 100 Ptas I 1000 Lit
Durchschnltt Iim Jahr
1968 110,308 7,997 53,347 13,946 9,658 5,730 6,406
1969 1) 108,302 7,829 52,197 13,784 9,381 5,619 6,257
1. 1.~-24.10. 109,673 7,919 52,869 13,965 9,501 5,697 6,339
27.10.—31.12.1) 102,148 7,423 49,196 12,968 8,839 5,270 5,889
1970 100,852 7,345 48,631 12,772 8,736 5,234 5,816
Durchschnitt Im Monat
1970 Jan. 101,480 7,420 49,183 12,960 8,849 5,274 5,859
Febr. 101,409 7,427 49,207 12,967 8,870 5,281 5,860
Mérz 101,129 7,399 49,022 12,904 8,840 5,265 5,843
April 100,306 7,333 48,543 12,788 8,764 5,221 5,791
Mal 100,185 7,319 48,423 12,747 8,734 5,216 5777
Juni 100,246 7,318 48,447 12,719 8,711 5,219 5,776
Jull 100,571 7,317 48,418 12,694 8,681 5,220 5,773
August 100,875 7,317 48,408 12,686 8,671 5,220 5,786
Sept. 100,911 7,317 48,420 12,682 8,661 5,220 5,813
Okt. 100,921 7,319 48,432 12,690 8,672 5,221 5,832
Nov. 100,925 7,316 48,430 12,702 8,679 5,219 5,834
Dez. 101,208 7,342 48,682 12,750 8,714 5,239 5,848
1971 Jan. 101,194 7,328 48,601 12,767 8,749 5,228 5,837
Febr. 101,012 7,318 48,522 12,762 8,780 5,220 5,825
Marz 101,023 7,317 48,558 12,755 8,784 5,219 5,835
April 100,958 7,322 48,537 12,753 8,788 5,226 5,842
Mal , 7,157 47,343 12,663 8,583 5,105 5,704
Abstand des Geld- und Brlefkurses vom Mitteikurs in Plennlg
11 1 6 2 1 1 1
Auszahlung
Montreal New York Oslo Paris Stockholm Toklo Wien Zirich
Zeit 1 kan$ 1US-3 100 nkr 100 FF 100 skr 100 ¥ 100 S 100 sfr
Durchschnltt Im Jahr
1968 3,7054 3,9923 55,895 80,628 77,260 — 15,447 92,507
1969 1) 3,6446 3,9244 54,934 75,815 75,911 2) 1,0305 16,174 91,002
1. 1.—24.10. 3,6923 3,9771 55,678 3) 76,919 — 15,378 92,245
27.10.—31.12.1) 3,4308 3,6876 51,612 66,170 71,387 — 14,259 85,426
1970 3,4966 3,6463 51,043 65,966 70,324 1,0183 14,107 84,601
Durchschnltt Im Monat
1970 Jan. 3,4364 3,6863 51,555 66,386 71,362 1,0304 14,252 85,445
Febr. 3,4378 3,6886 51,615 66,534 71,230 1,0315 14,258 85,807
Mérz 3,4252 3,6742 51,453 66,287 70,672 1,0276 14,204 85,259
Aprll 3,3952 3,6421 51,003 65,848 70,065 1,0173 14,089 84,668
Mai 3,3867 3,6332 50,832 65,810 69,890 1,0124 14,031 84,298
Junl 3,5012 3,6324 50,827 65,806 70,005 1,0123 14,087 84,187
Jull 3,5178 3,6313 50,827 65,820 70,033 1,0108 14,066 84,382
August 3,5545 3,6313 50,840 65,774 70,117 1,0140 14,071 . 84,422
Sept. 3,5746 3,6314 50,828 65,789 69,826 1,0147 14,066 84,330
Okt. 3,5564 3,6323 50,835 65,771 70,057 1,0156 14,069 83,868
Nov. 3,5589 3,6307 50,822 65,795 70,167 1,0154 14,048 84,060
Dez. 3,5820 3,6446 51,113 66,012 70,502 1,0190 14,115 84,536
1971 Jan. 3,5942 3,6370 50,945 65,907 70,446 1,0160 14,0869 84,485
Febr. 3,6050 3,6314 50,851 65,817 70,207 1,0163 14,025 84,507
Mérz 3,6095 3,6314 50,887 65,845 70,352 1,0164 14,043 84,450
Aprll 3,6071 3,6343 50,996 65,898 70,408 10172 14,076 84,547
Mal 3,5172 3,5484 49,940 64,218 68,757 0,9939 4) 14,150 5) 86,195
Abstand des Geld- und Brietkurses vom Miltetkurs In Plennlg
0,5 0,5 6 10 8 0,15 2 10

1 Aufwertung der DM mit Wirkung vom 27.10.69 um
9.3%. — 2 Erstmalige Notierung am 1.12.69. —
31.1.—9.8.69 = 80,715 DM, 10.8.—24.10. = 70,024 DM;

Abwertung des FF mit Wirkung vom 10.8.69 um
11,11 %. — 41.—-9,5.71 = 14,065 DM; 10.—31.5.71
= 14,162 DM; Aufwertung des S mit Wirkung vom

10.5.71 um 5,05 %. — 5 1.—9.5.71 = 84,520 DM;
10.—31.5.71 = 86,434 DM; Aufwertung des sfr mit
Wirkung vom 10.5.71 um 7,07 %.
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Stand: 17. Mai 1971

10. Wahrungsparitéten der Mitglieder des
Internationalen Wahrungsfonds *

Goldparitat
Wiéahrungseinheiten
fir DM fiir 100
Gramm Wahrungs-

Land Wahrungseinheit seit Feingold 1 US-§ 100 DM einheiten

1 2 3 4 5 6 7

Athiopien Athiopischer Dollar 31.12.63 0,355468 2,50000 68,31 146,40
Australischer Bund Australischer Dollar 14. 2.66 0,995310 0,892857 24,40 409,92
Belgien Belgischer Franc 22, 9.49 0,0177734 50,0000 1366,12 7,32
Birma Kyat 7. 8.53 0,188621 4,76190 130,11 76,86
Botsuana (Stidafrikanischer) Rand 13. 8.69 1,24414 0,714286 19,52 512,40
Burundi Burundi-Franc 11. 2.65 0,0101562 87,5000 2 390,71 4,18
Ceylon 1) Ceylon-Rupie 21.11.67 0,149297 5,95237 162,63 61,49
Costa Rica Costa-Rica-Colon 3. 9.61 0,134139 6,62500 181,01 55,25
Danemark Dénische Krone 21.11.67 0,118489 7,50000 204,92 48,80
Deutschiand, Bundesrepublik 2) Deutsche Mark 27.10.69 0,242806 3,66000 100,00 100,00
Dominikanische Republik Dominikanischer Peso 23. 4.48 0,888671 1,00000 27,32 366,00
Ecuador Sucre 17. 8.70 0,0355468 25,0000 683,06 14,64
El Salvador El-Salvador-Co!én 18.12.46 0,355468 2,50000 68,31 146,40
Finnland Finnmark 12.10.67 0,211590 4,19997 114,75 87,14
Frankreich Franzosischer Franc 10. 8.69 0,160000 5,55419 151,75 65,90
Gambia Gambia-Pfund 8. 7.68 2,13281 0,416667 11,38 878,40
Ghana Neuer Cedi 8. 7.67 0,870897 1,02041 27,88 358,68
Griechenland Drachme 29. 3.61 0,0296224 30,0000 819,67 12,20
GroBbritannien und Nordirland Pfund Sterling 18.11.67 2,13281 0,416667 11,38 878,40
Guatemala Quetzal 18.12.46 0,888671 1,00000 27,32 366,00
Guyana Guyana-Dollar 20.11.67 0,444335 2,00000 54,64 183,00
Haiti, Republik Gourde 9. 454 0,177734 5,00000 136,61 73,20
Honduras, Republik Lempira 18.12.46 0,444335 2,00000 54,64 183,00
Indien Indische Rupie 6. 6.66 0,118489 7,50000 204,92 48,80
Irak Irak-Dinar 20. 9.48 2,48828 0,357143 9,76 1 024,80
Iran Rial 22. 557 0,0117316 75,7500 2 069,67 4,83
Irland, Republik Irisches Pfund 18.11.67 2,13281 0,416667 11,38 878,40
Island Isldndische Krone 12.11.68 0,0100985 88,0000 2 404,37 4,16
Israel Israelisches Pfund 19.11.67 0,253906 3,50000 95,63 104,57
Halien Italienische Lira 30. 3.60 0,00142187 625,000 17 076,50 0,59
Jamaika Jamaika-Dollar 8. 9.69 1,06641 0,833333 22,77 439,20
Japan Yen 11. 5.53 0,00246853 360,000 9 836,07 1,02
Jordanien Jordan-Dinar 2.10.53 2,48828 0,357143 9,76 1024,80
Jugoslawien Jugoslawischer Dinar 23. 1.7 0,0692447 15,0000 409,84 24,40
Kanada 3) Kanadischer Dollar 2. 5.62 0,822021 1,08108 29,54 338,55
Kenia Kenia-Schilling 14. 9.66 0,124414 7,14286 195,16 51,24
Kongo, Demokratische Republik Zaire 2. 9.70 1,77734 0,500000 13,66 732,00
Kuwait Kuwait-Dinar 26. 4.63 2,48828 0,357143 9,76 1 024,80
Lesotho (Sidafrikanischer) Rand 20.12.68 1,24414 0,714286 18,52 512,40

Anmerkung: Der Internationale Wahrungsfonds (IWF)
hat zur Zeit 117 Mitglieder. Fiir die Wahrungen der
nachstehend aufgefihrten Mitgliedslander wurden
bisher keine Paritatswerte mit dem Fonds vereinbart:
Aquatorialguinea, Algerien, Barbados, Dahome, Elfen-
beinkiiste, Gabun, Guinea (Republik), Indonesien,
Jemen, Kambodscha (Republik Khmer), Kamerun,
Kongo (Republik), Laos, Madagaskar, Mali,
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Mauretanien, Mauritius, Niger, Obervolta, Senegal,
Sidjemen, Stdkorea, Sudvietnam, Togo, Tschad,
Zentralafrikan. Republik.

In den folgenden Landern finden wegen der Aufrecht-
erhaltung von multiplen Kursen mit oder ochne
gleichzeitig bestehenden fluktuierenden Kursen im
Devisenmarkt keine oder wenige Transaktionen zu
Kursen statt, die auf dem zuletzt mit dem IWF

vereinbarten Paritdtswert basieren: Afghanistan,
Argentinien, Bolivien, Brasilien, Chile, Kolumbien,
Libanon, Paraguay, Peru, Syrien, Uruguay,

Venezuela, Vereinigte Arabische Republik (Agypten). —
* Die in Spalte 3 ausgewiesenen Daten beziehen sich
gemaB den Verdffentlichungen des IWF auf die
.Washington time“ (Ausnahme: Bundesrepublik
Deutschland). In den Spalten 4 und 5 sind die
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Goldparitat
Wahrungseinheiten
fur DM fir 100
Gramm Wahrungs-

Land Wahrungseinheit seit Feingold 1US-§ 100 DM einheiten

1 2 3 4 5 [ 7

Liberia Liberianischer Dollar 13. 3.63 0,888671 1,00000 27,32 366,00
Libyen Libysches Pfund 12. 8.59 2,48828 0,357143 9,76 1024,80
Luxemburg Luxemburgischer Franc 22. 9.49 0,0177734 50,0000 1 366,12 7,32
Malawi Malawi-Kwacha 15. 2.71 1,06641 0,833333 2277 439,20
Malaysia Malaysischer Dollar 4) 20. 7.62 0,290299 3,06122 83,64 119,56
Malta Malta-Pfund 27. 6.69 2,13281 0,416667 11,38 878,40
Marokko Dirham 16.10.59 0,175610 5,06049 138,26 72,33
Mexiko Mexikanischer Peso 19. 4.54 0,0710937 12,5000 341,53 29,28
Nepal Nepalesische Rupie 11.12.67 0,0877700 10,1250 276,64 36,15
Neuseeland Neuseeland-Dollar 20.11.67 0,995310 0,892857 24,40 409,92
Nicaragua Cérdoba 1. 7.55 0,126953 7,00000 191,26 52,29
Niederlande 5) Holldndischer Gulden 7. 3.61 0,245489 3,62000 98,91 101,10
Nigeria Nigerfanisches Pfund 17. 4.63 2,48828 0,357143 9,76 1 024,80
Norwegen Norwegische Krone 18. 9.49 0,124414 7.14286 195,16 51,24
Osterreich. Schilling 9. 5.71 0,0359059 24,7500 676,23 14,79
Pakistan 1) Pakistanische Rupie 30. 7.55 0,186621 4,76190 130,11 76,86
Panama Balboa 18.12.46 0,888671 1,00000 27,32 366,00
Philippinen 1) Philippinischer Peso 8.11.65 0,227864 3,90000 106,56 93,85
Portugal Escudo 1. 6.62 0,0309103 28,7600 785,52 12,73
Ruanda Ruanda-Franc 7. 4.66 0,00888671 100,000 2732,24 3,66
Sambia Kwacha 16. 1.68 1,24414 0,714286 19,52 512,40
Saudi-Arabien Saudi Riyal 8. 1.60 0,197482 4,50000 122,95 81,33
Schweden Schwedische Krone 5.11.51 0,171783 5,17321 141,34 70,75
Sierra Leone Leone 21.11.67 1,06641 0,833333 22,77 439,20
Singapur Singapur-Dollar 12. 6.67 0,290299 3,06122 83,64 119,56
Somalia Somalischer Schilling 14. 6.63 0,124414 7,14286 195,16 51,24
Spanien Peseta 20.11.67 0,0126953 70,0000 1 912,57 5,23
Sudan 1) Sudanesisches Pfund 23.7.58 2,55187 0,348242 9,51 1 050,98
Stidafrika, Republlk Rand 14. 2.61 1,24414 0,714286 19,52 512,40
Swasiland (Siidafrikanischer) Rand 22.12.69 1,24414 0,714286 19,62 512,40
Taiwan (Formosa) Neuer Taiwan-Dollar 4. 8.70 0,0222168 40,0000 1 092,90 9,15
Tansania Tansania-Schilling 4. 8.66 0,124414 7,14286 195,16 51,24
Thailand Baht 20.10.63 0,0427245 20,8000 568,31 17,60
Trinidad und Tobago Trinidad- und -Tobago-Dollar 22.1.67 0,444335 2,00000 54,64 183,00
Tirkei 1) Tlrkisches Pfund 9. 8.70 0,0592447 15,0000 408,84 24,40
Tunesien Tunesischer Dinar 28. 9.64 1,69271 0,525000 14,34 697,14
Uganda Uganda-Schilling 15. 8.66 0,124414 7,14286 195,16 51,24
Vereinigte Staaten US-Dollar 18.12.46 0,888671 1,00000 27,32 366,00
Zypern Zypern-Pfund 20.11.67 2,13281 0,416667 11,38 878,40

Paritétswerte aufgefihrt, die mit dem Internationalen
Wahrungsfonds vereinbart worden sind und in den
Statistiken des Fonds ausgewiesen werden.

Die Werte in den Spalten 6 und 7 wurden auf Basis
der US-§-Paritdt (Sp. 5) in Verbindung mit der
US-§-Paritat der Deutschen Mark errechnet. —

1 Nicht alle Transaktionen im Devisenmarkt werden

zu Kursen durchgefihrt, die auf dem mit dem IWF
vereinbarten Paritatswert basieren. — 2 Seit dem

10.5. 1971 kann der Devisenkurs der Deutschen Mark
Uber die gemaB Artikel 9 des Europédischen Wéhrungs-
abkommens (EWA) festgelegten Kursgrenzen hinaus
frei nach Angebot und Nachfrage fluktuieren. —

3 Seit dem 1.6. 1970 kann der Devisenkurs des kanadi-

schen Doliar lber die gemaB IWF-Abkommen fest-
gelegten Kursgrenzen hinaus frei nach Angebot und
Nachfrage fluktuieren. — 4 Seit 12.6.1967. — 5 Seit
dem 10.5. 1971 kann der Devisenkurs des holléndi-
schen Gulden Uber die geméaB Artikel 9 EWA fest-
gelegten Kursgrenzen hinaus frei nach Angebot und
Nachfrage fluktuieren.
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Juli 1970

August 1970

September 1970

Oktober 1970

November 1970

Dezember 1970

Januar 1971

Februar 1971

Marz 1971

April 1971

Mai 1971

Juni 1971

Ubersicht

{iber die wahrend der vorangegangenen zwolf Monate
in den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank
behandelten Themen:

Neue kredit- und konjunkturpolitische MaBnahmen
Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik im Jahre 1969
nach Regionen

Erlduterungen zur Liquiditidtsanalyse der Bundesbank

Neue kreditpolitische MaBnahmen
Neuere Tendenzen der offentlichen Verschuldung
Die Streuung des Wertpapierbesitzes

Die Wirtschaftslage im Sommer 1970

Sozialprodukt, Investitionen und ihre Finanzierung
im ersten Halbjahr 1970

Die privaten Kreditnehmer der Banken
Zusammensetzung des Vermoégens

der deutschen Wertpapierfonds

Die Wirtschaftslage im Herbst 1970

Neue kreditpolitische MaBnahmen

Die Gemeindefinanzen in den letzten Jahren

Die Kreditbeziehungen der deutschen Banken
untereinander

Der kurzfristige Auslandsstatus der Kreditinstitute
im Herbst 1970

Die Jahresabschlilisse von Unternehmen fiir 1968
Die Erhohung der deutschen IWF-Quote

und der neue Ausweis der IWF-Reserveposition
in der Bundesbankbilanz

Die Wirtschaftslage im Winter 1970/71

Vorlaufige Ergebnisse der Zahlungsbilanz

fiir das Jahr 1970

Entstehung und Verwendung des Einkommens

im zweiten Halbjahr 1970 nach Sektoren

Zur kiinftigen Automation des unbaren Zahiungsverkehrs
bei der Deutschen Bundesbank

Die Kapitalertragsbilanz der Bundesrepublik
im AuBenwirtschaftsverkehr

Neue kreditpolitische MaBnahmen

Neuere Tendenzen in der Finanzentwicklung der
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost
Geldwertsicherungskiauseln

Die Geschaftsentwicklung der Bankengruppen 1860 — 70

Neue wahrungspolitische MaBnahmen
Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsrechnung sowie
Bestand an Geldvermdégen und Verpftichtungen 1970

Die Wirtschaftslage im Friihjahr 1971

Dber frither publizlerte Sonderaufsatze informiert das dem Monatsbericht
Dezember 1970 beigefiigte Verzeichnls der Sonderaufsatze

Druckerel Otto Lembeck Frankfurt am Main und Butzbach
Die Berichte erscheinen Im Selbstverlag der Deutschen Bundesbank,
Frankfurt am Main

Sie werden auf Grund des § 18 des Qesetzes {iber die Deutsche Bundesbank
vom 26. 7. 1957 — kostenles — abgegeben



	Inhaltsverzeichnis
	Kurzberichte
	Längerfristige Entwicklung des Geldvolumens
	Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik im Jahre 1970 nach Regionen
	Statistischer Teil
	I.     Bankstatistische Gesamtrechnungen
	II.    Deutsche Bundesbank
	III.   Kreditinstitute
	IV.   Mindestreservenstatistik
	V.    Zinssätze
	VI.   Kapitalmarkt
	VII.   Öffentliche Finanzen
	VIII. Allgemeine Konjunkturlage
	IX.   Außenwirtschaft


